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Horst/Peter Pakert        1995/2007/24 

Der Mensch trägt das kostbarste Gut in sich:  

seine Seele, sein denken-könnendes Bewusstsein. 

   Die Seele ist das Intimste eines Menschen! 

Jeder Mensch hat das Recht auf richtiges Wissen, um durch sich selbst, mit anderen 

oder irgendwelchen Dingen zufrieden und innerlich gefestigt, mit überwiegend Freude 

sein Leben zu leben. 

Menschen, die sich und andere Menschen verstehen lernen wollen, sind hier richtig.  

Diese Homepages sind ein richtiger Anfang, sind der erste Schritt, dass Menschen neu 

über sich mit ihrer Seele nachdenken.  

Denken kann in der Seele eines Menschen nur das Bewusstsein.  

Der menschliche Körper, das Gehirn, Teile des Gehirns, bezieht das Bewusstsein mit 

ein; so kann sich der Mensch mit seiner Seele zu einem gewissen Teil bewusst erleben. 

Jeder Mensch hat das Recht und auch die Pflicht, das Beste aus seinem Leben zu 

machen; egal in welchem Alter, welchen Geschlechts und welcher Hautfarbe er ist.  

Das einfache Verstehen als Mensch von sich selbst, in seiner zweimaligen 

Einmaligkeit (einmalig die energetische Seele und einmalig der materielle Körper) und 

das Verstehen in deinem Leben soll Lebenshilfe als richtigeres Verstehen als bisher, 

Lebenshilfe dieser Homepage sein.  

Damit ist ein Anfang gemacht.  

Aus richtigem Verstehen kann Verständnis entstehen.  

Aus richtigem Verständnis kann richtiges Begreifen entstehen.  

Aus richtigem Begreifen kann später Wissen entstehen.  

Sich selbst richtig mit Körper und Seele verstehen zu lernen setzt richtige 

Grundlagenkenntnisse voraus.  

Die richtigen Grundlagen müssen vorhanden sein, damit sich der Mensch seine 

körperlichen und seelischen Bedürfnisse  richtig erfüllen kann.  

Um richtig mit dem Bewusstsein, mit dem Gehirn, denken zu können müssen weitere 

Naturgesetzmäßigkeiten und die Funktionsweise der Seele berücksichtigt werden.  

Ohne Grundlageninformationen zu sich selbst kann sich ein Mensch nicht richtig 

zufrieden stellend leben.  
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Mit allem können wir es übertrieben, wenn der Mensch nur dumm genug 

gehalten wird.  

Bei einem aufgeklärten Menschen wird es sehr schwer, ihn zu irgendwelchen 

Übertreibungen zu überreden.  

Die Liste bei diesen Menschen, was sie im Normalmaß machen, ist lang.  

Die Liste, was diese Menschen übertreiben, gibt es für sie nicht. 

Das Einsamkeitsgefühl hört auf, weil diese neuen Menschen wirklich etwas Richtiges 

mit sich und der Umwelt anfangen können.  

Der Mensch, mit seiner Seele lebend, strengt sich richtig an, bis an die Grenzen seiner 

Belastbarkeit und darüber hinaus, damit die Belastbarkeitsgrenzen wachsen.  

Der Mensch, mit seiner Seele lebend, kämpft nicht, weil dieser Mensch weiß, dass 

jeder Mensch, der kämpft, etwas unfreiwillig verliert.  

Sich anstrengen und in eigener Verantwortung bewusst "Stopp" sagen, ist immer 

richtiger, als etwas gegen seine Überzeugung zu verlieren.  

Dieses System, mit der Seele, mit dem Bewusstsein zu leben, hat Gültigkeit für alle 

Lebensrichtungen des Menschen, der ganz bewusst mit seiner Phantasie lebt.  

Die Phantasie ist von jedem Menschen bewusst steuerbar. So zu leben ist immer 

richtiger und intelligenter, als zu leben ohne die Seele mit einzubeziehen. 

Seit 30 Jahren haben viele tausend Menschen davon profitiert, ihr neues Wissen zu 

leben. Sie haben gelernt ihre Suchtkrankheiten (= Zwangskrankheiten) zu bewältigen, 

diese Krankheiten zum Stillstand zu bringen und dauerhaft zu einem Leben mit mehr 

Arbeitsfähigkeit, Einfallsreichtum, Güte und Zufriedenheit für sich zu finden.  

Vielen Menschen ist vieles gemeinsam gelungen, was sie vorher für unmöglich 

hielten. In dieser Ansicht wurden sie bestärkt. 

Zu dieser Ansicht sind sie durch die Legalität gekommen.  

"Krank durch die Normalität." 

Sie haben in ihrer Unikattherapie gelernt, ihr eigenes Leben in eigener Verantwortung 

gerechter, zufriedener, richtiger und vernünftiger zu gestalten. 

Sie haben jetzt die Chance, den Auftrag bei ihrer Beseelung, nach ihrer Geburt, nach 

dem Entstehen von Gedächtnissen, nach ihrem Stillstand der Zivilisationskrankheit, 

tatsächlich nach ihren Möglichkeiten richtig zu erfüllen:  
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Das Beste aus diesem Leben, aus dieser Verbindung, Seele und menschlicher Körper, 

in dieser materiellen Realität zu machen. 

Selbst bei den heutigen Voraussetzungen, wo zu 99% eine Bewusstseinskrankheit in 

der Seele vorliegt - klein, mittel, groß oder im Entstehen ist kann dem Menschen 

geholfen werden, sich verstehen zu lernen, die Umwelt verstehen zu lernen, das Leben 

verstehen zu lernen.  

Mit dem Wissen zur Seele sind fast alle im Leben erworbenen Krankheiten zu lindern, 

und es ist der beste Schutz vor Krankheiten. 

 

Horst/Peter Pakert Was heißt suchtkrank zu sein?  1995/2007/24 

  Wer ist in unserem Sinne ein Suchtkranker?  

Wer das zwanghafte Wiederholen über einen kürzeren oder längeren, 

menscheneigenen Zeitraum über- oder untertrieben hat und davon krank geworden ist, 

ist "suchtkrank".  

Das entscheidet derjenige selbst und jemand, der sich wirklich damit auskennt.  

Fast alle Merkmale einer Suchtkrankheit müssen vorhanden sein.  

Somit kontrolliert das Suchtmittel ihn und nicht er das Suchtmittel, obwohl er sich 

lange Zeit einredet, er könne es.  

In Wirklichkeit konnte er sich schon lange nicht mehr richtig selbst verwirklichen, 

aufgrund der vielen Verständigungsschwierigkeiten, die er mit sich, mit anderen und 

dem Suchtmittel hatte. Er weiß es in Wirklichkeit zuerst selbst, will es sich aber nicht 

eingestehen, denn das hätte ja Konsequenzen.  

Wird er darauf angesprochen, streitet er es entschieden ab:  

"Ich doch nicht, jeder andere, denn ich kann damit umgehen".  

Wer also das Erfüllen seiner Grundbedürfnisse, ob körperlich oder seelisch, in einem 

ungesunden Maß über- oder untertreibt, wird mit Sicherheit davon krank und ist zuerst 

als Suchtkranker zu bezeichnen.  

Krankheiten durch Ungerechtigkeiten waren bisher die Folgeerscheinungen. 

Die Ursachen jeder Suchtkrankheit sind: 

Einen Fehlbedarf an 

1.) seelisch-geistigen oder 

2.) körperlichen Grundbedürfnissen zu haben.  
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Wer diesen Fehlbedarf hat, bei demjenigen führt es unweigerlich zu: 

I.) Verständigungsschwierigkeiten, mit sich, mit anderen oder beides, so wie 

irgendwelche Sachen.  

II.) Ein innerer großer Druck entsteht, der nicht auszuhalten ist.  

Folge: III.) Es müssen Ersatzhandlungen zur Erleichterung gemacht werden.  

IV.) Später kommt ein stoffgebundenes oder nichtstoffgebundenes Suchtmittel hinzu, 

mit dem es übertrieben wird.  

Und dazu erhält der Benutzer einen Eigennamen als Krankheit, denn es wird mit 

Sicherheit damit übertrieben, und das richtige Maß geht verloren.  

So ist auch jede Untertreibung eine Übertreibung, denn viel zu viel, zu wenig ist eine 

starke Übertreibung, weil viel zu wenig. Alles kann Suchtmittel sein.  

Mit allem können wir es über- oder untertreiben und davon krank werden.  

Welche Vorrausetzungen müssen noch erfüllt sein, damit jemand die Chance hat 

suchtkrank zu werden?  

V.) Die Neigung zu dem jeweiligen Suchtmittel als Erbanlagen muss noch vorhanden 

sein.  

"Die Neigungen der Seele."  

"Die Erbanlagen des Körpers."  

VI.) Das Suchtmittel selbst muss dann über kürzere oder längere Zeit konsumiert 

werden.  

Wenn diese Voraussetzungen nicht gegeben sind, wird eine Suchtkrankheit nicht 

möglich werden.  

Lieber Leser, entscheiden Sie selbst, ob bei einer vorliegenden Suchtkrankheit, 

nach Ihrem jetzigen Wissensstand, ein Eigenverschulden vorliegt. 

 

Horst/Peter Pakert  Die Einstiegsdrogen,  

  die Neigungsverstärker, sind Dämpfungsmittel! 1995/2007/24 

Es wird sehr viel über Einstiegsdrogen gesprochen und geschrieben, leider ohne den 

richtigen Sinn, dass richtige Verständnis und ohne richtige Erklärungen, habe ich den 

Eindruck.  

Habe ich nicht die richtige Erklärung für mich, verstehe ich etwas nicht richtig, macht 

es mir Angst. Ersatzdenken und Handeln ist bei mir die Folge.  
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Unzufriedenheit, Unsicherheit lässt mich ein wenig leiden, manchmal ohne dass ich 

für mich dieses Leid als solches einordnen oder verspüren würde, lediglich die 

Unzufriedenheit oder Unlust macht sich bei mir breit, füllt mich aus.  

Durch richtiges Erkennen und Verstehen löst sich meine Unzufriedenheit auf oder sie 

wird weniger (eine erkannte Gefahr ist nur eine halbe Gefahr).  

Einstiegsdroge und Neigungsverstärker  

kann alles sein, was ich benutze, mit dem ich umgehe, mit dem ich über einen 

gewissen, für mich ungesunden Zeitraum umgehe.  

Neigungsverstärker sind aber auch Dämpfungsmittel.  

Sie dämpfen und verdrängen Gefühle, die bei uns überwiegen, die wir nicht haben 

wollen. Bei nachlassen der Drogenwirkung können diese Gefühle stärker als vorher 

zum Vorschein.  

(Jeder Suchtkranke macht viele Versuche und Experimente mit sich selbst und dem 

Suchtmittel.  

Jede Art von Suchtkrankheit ist ein Teufelskreislauf, bestehend aus: 

 Vorstellung, Verwirklichung, 

Suchtmittel,  

Lügen, Scheinwelt  

und neue Vorstellungen.) 

Wenn ich dazu neige, Alkohol als Hilfsmittel einzusetzen, weil ich die positive 

Erfahrung gemacht habe; Alkohol nimmt mir die Angst und ich es mit dem Alkohol 

übertreibe, mein persönliches gesundes Maß regelmäßiges überschreite, werde ich 

vom Alkohol krank.  

Wenn ich dazu neige, es mir sympathisch ist, gut und viel zu essen, ich meinen 

persönlichen Bedarf an Nahrung über einen längeren Zeitraum weit übertreibe, hat es 

für mich ungesunde, nicht zufrieden machende Konsequenzen.  

Mein persönliches Normalgewicht wird weit überschritten.  

Körperliche ich seelisch-geistige Schädigungen sind mit Sicherheit die Folgen.  

Ungesundes, nicht richtiges Hungern, um abzunehmen, hat weitere Schäden zur Folge.  

Auch das übermäßig Gegessene wieder zu erbrechen, um sich Erleichterung zu 

verschaffen, hat schmerzliche Folgen.  
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Abführmittel aus diesen Gründen eingesetzt, haben auch schwere Folgeschäden.  

Schäden auch die ich nicht näher eingehe, erwähne ich nur andeutungsweise: 

Schäden durch Übergewicht entstehen!  

Schäden durch Erbrechen entstehen!  

Schäden durch falsch eingesetzte Abführmittel entstehen!  

Schäden durch falsches Hungern entstehen! 

Eine Bulimie kann daraus entstehen (Fress-Kotz-Sucht, bis hin zur Krankheit).  

Eine Medikamentenabhängigkeit bis hin zur Medikamentenkrankheit kann entstehen.  

Somit kann übermäßiges Essen Einstiegdroge für andere Suchtkrankheiten sein oder 

das übermäßige Essen selbst zur Suchtkrankheit werden! 

Wenn ich dazu neige, viel und übermäßig zu arbeiten, weil es mir meine seelisch-

geistigen Grundbedürfnisse befriedigt, ich mein persönliches Maß an Arbeit 

übertreibe, hat es krankmachende Folgen.  

Arbeiten ist normal und für uns selbstverständlich.  

Wir arbeiten, um zu leben,  

aber wir leben nicht um nur zu arbeiten.  

Faul sind wir von ganz alleine, dazu brauchen wir nichts zu tun.  

Um übermäßig zu arbeiten, weil es mir etwas gibt, habe ich sicher viele 

Entschuldigungen, wie es Entschuldigungen für alles gibt, was ich übertreiben kann.  

Arbeiten ist selbstverständlich, es hat jeder dafür Verständnis, auch für zuviel arbeiten, 

auch für das übermäßige Arbeiten.  

Arbeiten kann wirtschaftlichen und persönlichen Erfolg bedeuten.  

Wird ein Mensch davon krank, so ist das vollkommen normal, es hat fast jeder dafür 

Verständnis.  

Das übermäßige, krankmachende Arbeiten wird leider nicht als Droge angesehen.  

Verständnis hat jeder davor, dass Kinder oder Greise nicht arbeiten sollten.  

Arbeiten - übermäßig arbeiten - kann Einstiegsdroge sein.  

Kann ich meine, mir auferlegten Pflichten nicht mehr leisten, lässt die körperliche oder 

seelisch-geistige Kraft nach, greife ich eventuell zu einem Mittel, wovon ich denke, es 

hilft mir vorrübergehend.  

Brauche ich dieses Mittel häufiger bis hin zu ständig, kann ich davon krank werden.  
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So verhalte ich wie ein Suchtkranker, der nicht mehr aussteigen kann oder will, weil er 

sich falsche Prioritäten gesetzt hat.  

Umsteigemittel von der Arbeitssucht-Krankheit können Alkohol, Medikamente, 

Zigaretten, Drogen, das Spielen oder andere Arten sein.  

Schlicht alles, was wir einsetzen, um die innere Not - vermeintlich - zu lindern.  

Somit ist übermäßiges Arbeiten Einstiegsdroge in andere legale oder illegale 

Suchtmittel. Wenn ich es mit ihnen übertreibe, mein persönliches Maß mit ihnen 

überschreite, machen sie mich krank.  

Eine Aufzählung der Entschuldigungen, warum ich gerade dies oder das mache oder 

übertreibe, schenke ich mir, weil jeder seine eigenen Ausreden und Begründungen als 

Entschuldigungen hat.  

Um all unsere Grundbedürfnisse zu erfüllen, nachdem eigenen, gesunden Maß, 

müssen wir viele Dinge tun.  

Jede Übertreibung über einen gewissen Zeitraum kann krank machen, kann 

Einstiegsdroge sein. Ist das Übertreiben uns sympathisch, setzen wir es leicht, 

manchmal leichtfertig ein, ohne richtig nachzudenken oder nach einer gesunden 

Alternative zu suchen, haben wir gute Chancen davon krank zu werden.  

Erkenntnisse: Voraussetzung für ein zufriedenes Leben ist die richtige Erfüllung aller 

meiner "Grundbedürfnisse".  

Wenn ich nicht suchtkrank werden will, muss ich meine körperlichen und seelischen 

Grundbedürfnisse kennen und wissen wie ich sie alle richtig befriedigen kann.  

Kein Mensch hat mir etwas von den Grundbedürfnissen - die jeder Mensch hat - 

gesagt, obwohl ich zur Grundschule gegangen bin.  

Die Grundbedürfnisse gehören zu den Selbstverständlichkeiten des Lebens, die wir 

beherrschen müssen, wenn wir zufrieden werden wollen.  

Diese lebenswichtigen Informationen braucht der Mensch zu sich selbst, damit jeder 

Mensch das Beste aus seinem Leben machen kann.  

Der Mensch kann nur etwas erhalten, pflegen und behüten, was er kennt.  

Jede Seele beseelt in einer Symbiose einen Körper mit dem Auftrag:  

das Beste aus diesem kurzen Leben, aus dieser Existenz, in dieser materiellen 

Realität, durch die richtige Erfüllung seiner 13 Grundbedürfnisse, zu machen.  
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I.) Körperliche Grundbedürfnisse  

1.) Essen 

2.) Trinken 

3.) Schlafen 

4.) Atmen 

5.) Sauberkeit / Hygiene 

6.) Wasserlassen  

7.) Stuhl absetzen  

8.) Wärme- und Kälteschutz, behütet sein. 

II.) Seelische Grundbedürfnisse  

Von den fünf seelisch-geistigen Grundbedürfnissen brauchen wir unbedingt: 

1.) die richtige Anerkennung, 

2.) die richtige Liebe, 

3.) die wohltuende und richtige Harmonie und 

4.) die unbedingt notwendige und richtige Geborgenheit.  

5.) Diese können wir uns nur selbst richtig geben, über eine richtige 

Selbstverwirklichung.  

Wenn ich die körperlichen und seelisch-geistigen Grundbedürfnisse richtig erfüllen 

kann, erreiche ich meine Zufriedenheit. 

Habe ich die richtige Zufriedenheit erreicht, bin ich auch in der Lage eine richtige 

"Beziehungskunde" zu verwirklichen. In mir ist das Gefühl der Freude.  

Diese Grundbedürfnisse dienen allen Menschen als Grundstock und sind als 

Grundmuster für alle Menschen gleichermaßen gültig. 

Was wir mit diesen Anlagen machen, wie wir sie einsetzen, hängt von unseren 

Neigungen und unseren Möglichkeiten, unsere Vorstellungen verwirklichen zu können 

ab.  

Durch unsere Erziehung und Schulung, durch die Umwelt, erhalten wir Informationen, 

die uns dazu befähigen sich auszuprobieren.  

Erfahrungen sind unsere Erkenntnisse.  

Unsere Erkenntnisse sind unsere Erfahrungen, die wir durch Auswertung der Taten 

gemacht haben.  
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Dieser Erfahrungsschatz ist unser Realitätssinn und der Gerechtigkeitssinn.  

Das Streben eines jeden Menschen hat immer gewisse Ziele.  

Nach Harmonie, Geborgenheit, Ausgewogenheit, zufrieden zu sein! 

Da, wo diese meine Bedürfnisse befriedigt werden, ist meine Heimat, mein Zuhause. 

Die acht körperlichen Grundbedürfnisse, die für alle Menschen gleich sind, dienen 

erstmal nur den Zweck, den Körper am Leben zu erhalten, ihn nicht sterben zu lassen.  

Die Zufriedenheit muss sich jeder selbst erwerben.  

Mit seinen seelischen Fähigkeiten ist er dazu in der Lage.  

Dafür bekommt der Mensch als Grundstock eine gewisse Erziehung durch seine Eltern 

und Erzieher.  

Er wird aber auch durch seine erweiterte Umwelt geprägt. Diese ist bei allen 

Menschen anders und wird als anders empfunden, eingeordnet, bewertet, gedeutet und 

anders erkannt.  

Somit hat jeder Mensch seine eigene Wahrheit, die immer aus einer Tatsache und einer 

Sichtweise besteht.  

Einige Beispiele, weshalb die acht körperlichen Grundbedürfnisse für alle 

Menschen gleich sind und warum sie erfüllt werden müssen:  

1.) Essen + Zwang = Hunger (Sucht = Abhängigkeit = Hörigkeit) ist normal.  

Die Nahrungsaufnahme in irgendeiner Form muss gewährleistet sein.  

Eine gewisse Grundmenge braucht jeder Körper, sonst stirbt er.  

2.) Trinken + Zwang = Durst ist normal, weil ich meine Grundbedürfnisse befriedigen 

muss. Der Wasserhaushalt des Körpers muss stimmen, sonst wird er krank oder er 

stirbt.  

3.) Schlafen + Zwang  

Das Schlafen brauchen wir zur Erholung, Regenerierung von Körper und Seele.  

Wenn es nicht richtig erfolgt, leidet der Mensch, die Lebenserwartung nimmt ab, sein 

Leben wird verkürzt.  

4.) Atmen + Zwang  

Atmen müssen wir regelmäßig, um unseren Sauerstoffbedarf zu decken und 

Kohlendioxid auszuatmen, abzugeben. Atmen wir nicht richtig, werden wir krank.  

Unser Leben wird verkürzt.  
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5.) Sauberkeit/Hygiene + Zwang 

Eine gewisse Sauberkeit und hygienische Versorgung muss jeder Körper haben, damit 

sich keine Infektionen bilden und der Körper nicht frühzeitig stirbt.  

6.) Wasserlassen + Zwang  

Die Entsorgung der wasserlöslichen Giftstoffe muss geregelt werden, sonst stirbt der 

Körper.  

7.) Stuhl absetzen + Zwang  

Schlackenstoffe, Ballaststoffe, fettlösliche Giftstoffe und Bakterien werden über den 

Darm ausgeschieden, entsorgt, damit der Körper nicht stirbt. 

8.) Wärme und Kälteschutz, behütet sein ist mit Zwang ein Muss.  

Vor Auskühlung und Überhitzung muss der Körper geschützt werden, damit er nicht 

stirbt.  

Wie Sie gelesen haben, brauchen wir all diese körperlichen Selbstverständlichkeiten, 

um zu leben, um gesund zu bleiben.  

Wer seine fünf seelischen Grundbedürfnisse über seine Selbstverwirklichung 

nicht befriedigen kann, nicht genügend Anerkennung, Liebe, Geborgenheit, 

Harmonie bekommt (und gibt) und nichts umsetzen kann (Selbstverwirklichung), 

vernachlässigt mit Sicherheit auch seine körperlichen Grundbedürfnisse.  

Er ist ein kranker, unzufriedener Mensch und sein Leben endet dann früher! 

Einige Beispiele dazu:  

Das Essen: Er isst zu wenig, unvernünftig, zu viel, zu unregelmäßig, zu ungesund oder 

alles zusammen genommen im Wechsel nicht richtig.  

Das Trinken: Er trinkt zu wenig, zu viel, das Falsche, also ungesund, nicht vernünftig.  

Das Schlafen: Er schläft schlecht, träumt nicht oder zuviel, schläft zu wenig oder zu 

viel, meistens aber ungesund, nicht vernünftig. 

Das Atmen: Er atmet zu schnell, zu langsam, ungenau, unrhythmisch, unregelmäßig, 

ungesund, unvernünftig.  

Die Sauberkeit: Er wird gleichgültiger in seiner Hygiene, vernachlässigt das richtige 

Umgehen mit seiner natürlichen Reinlichkeit, die ihn sonst zufrieden gemacht hat. 

Anstrengungen zur Körperpflege werden nicht mehr unternommen oder übertrieben, 

also unvernünftig, ungesund.  
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Das Wasserlassen: Das unvernünftige Essen und Trinken hat Folgen beim 

Wasserlassen. Die Nieren arbeiten nicht richtig.  

Der Wasser und Säure-Basenhaushalt gerät durcheinander. Störungen im 

Urogenitalbereich sind die Folge. Die Gesundheit ist in Gefahr. Das Leben bedroht.  

Den Stuhl absetzen: Störungen der vernünftigen Ess- und Trinkgewohnheiten haben 

Störungen im Magen-Darm-Trakt zur Folge.  

Durchfälle, Verstopfungen, Erbrechen, Schmerzen und Operationen stellen sich im 

Wechsel ein. Das Leben ist bedroht. 

Das Behütet sein: Für eine vernünftige Abschirmung gegen zuviel Wärme oder Kälte 

kann durch Missempfindungen nicht mehr richtig gesorgt werden.  

Nervenschäden verhindern zusätzlich das richtige Empfinden für den Körper.  

Gerät der Körperhaushalt durcheinander, reagiert der Körper mit Schmerzen, 

Krankheiten und Ausfällen, die wiederum viele Folgen im Bereich der eigenen 

Zufriedenheit haben. Ein lebensbedrohender Zustand kann entstehen.  

Fünf seelische Grundbedürfnisse hat unsere Seele als Erbanlagen: 

1.) Anerkennung, die ich mir nur selbst richtig geben kann.  

Alles was wir tun, wonach wir streben, hat Anerkennung zum Ziel.  

Anerkennung bekomme ich, indem ich Anerkennung gebe.  

Da sich alle Menschen an dem System des Gebens und Nehmens beteiligen, brauche 

ich nur abzuwarten, aufzupassen, wenn für mich Anerkennung zurückkommt.  

Fehlende Anerkennung über einen kürzeren oder längeren Zeitraum macht 

unzufrieden. Die Vernachlässigung des Körpers und der Seele beginnt, schreitet fort 

bis zum Tode, der eher als normal eintritt.  

Erst verspüren wir das Leid durch fehlende Anerkennung nicht.  

Später können wir es nicht aushalten und ertragen.  

Ersatzhandlungen sind die Folge.  

2.) Liebe = Freude, die ich mir nur selbst richtig geben kann.  

Für Liebe, Freude gibt es viele Beschreibungen.  

Liebe ist ein freudiges, positives Gefühl. So empfinden wir es jedenfalls.  

Liebe = Freude fängt bei, ich mag etwas an, es ist mir ein wenig sympathisch und 

geht weiter bis hin zur Euphorie. 
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Liebe = Freude brauchen wir für unser Seelenheil, damit unser Gemüt gesund bleibt 

und wir den Körper nicht vernachlässigen. 

Liebe = Freude, wie alle seelisch-geistigen Grundbedürfnisse, bekommen wir 

hauptsächlich von anderen.  

Dass wir auch Liebe abgeben müssen, sollte für jeden Menschen selbstverständlich 

sein. Gefühlsenergie haben wir Menschen sehr viel. 

Jedenfalls meistens überwiegt in uns das Gefühl der Freude.  

"Wer Liebe = Freude gibt, wird Liebe = Freude empfangen."  

Nur wer sich so, wie er beschaffen ist liebt, kann Liebe = Freude geben.  

Schwierigkeiten gibt es immer dann, wenn freudige Gefühle nicht abgegeben werden 

können, wir sie mit keinem Lebewesen teilen dürfen.  

Angst können wir lange Zeit allein aushalten.  

Freude und Liebe müssen wir viel eher abgeben - teilen,  

damit wir uns besser aushalten können und nicht zu leiden beginnen. 

3.) Die Harmonie  

Harmonisch, im Gleichklang oder auch ausgewogen.  

Sich ausgeglichen zu fühlen, ist unser Bestreben seit Menschendenken.  

Die Natur und alles was lebt ist immer bemüht im homogenen Gleichgewicht zu sein.  

Der Mensch mit seinen überzogenen Lebensansprüchen stört dieses Verhältnis 

erheblich. Katastrophen sind die Folge! 

Eine seelische und körperliche Katastrophe tritt immer dann ein, wenn wir über einen 

bestimmten, uns eigenen Zeitraum, körperliche und seelisch-geistige 

Grundbedürfnisse vernachlässigen oder sie nicht erfüllt bekommen.  

4.) Die Geborgenheit  

Um mich richtig geborgen zu fühlen, muss ich mich in mir selbst zu Hause fühlen. 

Wenn ich mich in mir zu Hause fühle, mir ausgefüllt und selbst genug vorkomme, 

habe ich auch das Gefühl der Geborgenheit, bin im Einklang und Harmonie mit mir.  

Habe ich mich ein wenig lieb, erkenne mich so an wie ich bin, mit all meinen Fehlern, 

Vorteilen und Nachteilen.  

Wenn ich mich geborgen fühle, mich harmonisch empfinde, mich liebhabe, mich 

anerkenne, kann ich auch viel leichter geben.  
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Somit bekomme ich auch viel leichter Grundbedürfnisse zurück, die mich dann 

zufrieden machen.  

5.) Die Selbstverwirklichung 

Ich verwirkliche mich selbst, habe Vorstellungen, die ich in die Tat umsetze.  

Vorstellung + Tat = "Beziehungskunde", viel mehr heißt und bedeutet es nicht. 

Vorstellungen, Ideen, Pläne zu haben ist selbstverständlich.  

Es ist uns angeboren, uns ein Bedürfnis und sobald und solange unser Gehirn 

funktionsfähig ist, werden wir Vorstellungen entwickeln.  

Diese Vorstellungen können uns bewusstwerden oder sie laufen unbewusst ab. 

Die Verwirklichung der Vorstellungen hängt von unseren Fähigkeiten und 

Möglichkeiten ab, die wiederum bei jedem Menschen anders sind.  

Bewusste Vorstellungen + Taten haben und begehen wir mit dem Tagesbewusstsein.  

Unbewusste Vorstellungen + Taten haben und begehen wir mit unserem 

Unterbewusstsein. So wie wir unser Unterbewusstsein mit dem Tagesbewusstsein 

geschult haben, werden wir unbewusst reagieren.  

Selbstverwirklichen kann ich mich aber nur richtig, wenn ich mich mit meinen 

Bedürfnissen richtig kenne.  

Jeder Mensch muss seine Bedürfnisse, die 13 Bedürfnisse erfüllen, sonst stirbt er eher 

als geplant, eher als in seinem Lebensbuch steht und das ist "Unrecht".  

Auszug: Alle Menschen haben das Recht frei und erwachsen zu werden.  

Wir können uns aber nur richtig verwirklichen, wenn wir uns kennen.  

Somit müssen wir alles tun, um uns selbst erst einmal richtig kennenzulernen.  

Wir müssen unsere Bedürfnisse kennen.  

Wenn ich nicht weiß "wer" ich bin, "wie" ich bin, "was" ich bin,  

 wie will ich dann richtig mit mir umgehen? 

Was wollen wir eigentlich? 

Was macht uns zufrieden?  

Was ist für mich gerecht, richtig und gesund?  

Der Mensch wird in seinen Grundfesten erschüttert, wenn er nicht richtig mit sich 

umgeht. Kennt der Mensch seine körperlichen und seelischen Grundbedürfnisse nicht 

richtig, wird er sie nicht richtig erfüllen.  
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Er wird krank im Bewusstsein der Seele und am schwächlichen, im schwächlichen 

Körper und die Ursache dafür sind immer zuerst Verständigungsschwierigkeiten, sind 

Schwierigkeiten der Verständigung, und die führen immer zu Krankheiten des 

Bewusstseins einer Seele und des menschlichen Körpers.  

Habe ich eine Suchtkrankheit, bin ich unfrei.  

Was macht mich unfrei?  

Verständigungsschwierigkeiten und die Suchtkrankheit selbst!  

Die "Suchtkrankheit", wie die Übertreibungskrankheiten heute noch bezeichnet 

werden, eine Bewusstseinskrankheit, wird als Schicksalsschlag empfunden, als 

Krieg gegen sich und andere geführt und so gedeutet.  

Jeder, der suchtkrank wird, kann nicht ja sagen.  

 Ja zu sich selbst. 

 Ja zu seinen Fehlern. 

 Ja zu seinen Verständigungsschwierigkeiten.  

 Ja zu seinen Ängsten. 

 Ja zum Leben. 

Ein Suchtkranker muss deshalb lernen: Ja zu sagen.  

Nein, zu sich selbst, sagen kann er. Es ist bei ihm zum Reflex geworden! 

Was ist ein Spieler?  

Jemand, der mit Einsätzen spielt, um zu gewinnen.  

Was ist ein Spiel, was gehört dazu?  

Unterhaltsam, spannend, langweilig oder sogar schmerzhaft.  

Der Einsatz muss eingesetzt werden.  

Es hat auch Spielregeln.  

Jemand kann Gewinner werden und andere verlieren.  

Im Sport wird meistens solange gespielt bis ein Gewinner feststeht.  

Es kann Spaß sein oder eine Kampfsportart. 

So kann das Leben ein Spaß sein, eine Kampfsportart  

oder ehrliche Lebensfreude.  

Von jemandem, der spielt, kann man erwarten, dass er das Spiel beherrscht.  

Oder er ist ein Anfänger, er erlernt gerade dieses Spiel.  
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Hat er gute Lehrmeister, wird er mit Sicherheit ein Könner, der das Leben oder seine 

Mitspieler nicht zu fürchten braucht.  

Dann wird er Anerkennung, Freude und Dankbarkeit empfinden.  

Lassen Sie mich diesen Gedanken ein wenig weiterdenken.  

Wenn er es nicht beherrscht, ist er entweder Anfänger oder ein sich suchtkrank 

verhaltender Kranker.  

Wenn er Suchtkranker ist, dann ist er als "Verlierer" zu bezeichnen.  

Wenn es ein Mensch ist, der zu ständigen negativen, faulen Kompromissen 

gezwungen wird, ist er ebenfalls als Verlierer zu bezeichnen und so fühlt er sich auch. 

Seine Seele wird mit Sicherheit krank! 

Die seelischen und körperlichen Schäden vermehren sich, wenn die 

Suchtkrankheit nicht zum Stillstand gebracht wird, es kommt zu schweren 

Verlusten.  

Verlust der Ehre = Würde = Niveau = Ansehen.  

Verlust von Anstand, Recht und Sitte. 

Verlust der Wertschätzung.  

Verlust fast aller gültigen Werte.  

Verlust der Zufriedenheit.  

Verlust der richtigen Anerkennung.  

Verlust der richtigen Liebe.  

Verlust der richtigen Harmonie.  

Verlust der richtigen Geborgenheit.  

Verlust der richtigen Selbstverwirklichung.  

Verlust des geistigen Alters.  

Verlust des Freudenkontos, es ist leer  

und kann nicht richtig aufgefüllt werden.  

Verlust der Belastbarkeit.  

Verlust der Gesundheit.  

Verlust der geistigen und körperlichen Hygiene.  

Die innere und äußere Verwahrlosung schreitet unaufhaltsam fort.  

Seelische Veränderungen ziehen körperliche Veränderungen nach sich.  
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Diese Liste ist nur der Anfang davon, wie und wo sich ein Mensch schädigt und 

verändert.  

Weil er es aus scheinbar unüberwindlichen inneren Zwängen tut, ist das Leiden normal  

Weil der Suchtkranke Übertreibungen aus unüberwindlichen inneren Zwängen begeht, 

ist das folgende Leiden als normal zu bezeichnen.  

Merkmale, die jeder Suchtkranke oder jeder psychisch Kranke mitbringt: 

1.) - I.  Verständigungsschwierigkeiten  

2.) - II  Sich damit nicht aushalten können. 

3.) - III. Ersatzhandlungen  

4.) - IV Das Suchtmittel selbst. 

5.) Verlust des geistigen Alters. 

6.) Wertschätzungsverlust 

7.) Ängste werden groß. 

8.) Das Freudenkonto ist leer. 

9.) Die innere und äußere Verwahrlosung beginnt oder schreitet fort. 

10.) Die Suche nach Hilfe wird ehrlicher.  

11.) Die Scheinwelt wird massiver. 

12.) Das Lügen oder Betrügen wird größer.  

Das maskenhafte Verhalten wird größer, die Mauern der Isolation stärker, ein 

Abkapseln von der Welt und von Freunden findet intensiver statt.  

Merkmale einer Bewusstseinskrankheit = Hörigkeitskrankheit = Suchtkrankheit: 

1.) Verständigungsschwierigkeiten sind vorhanden.  

2.) Großer innerer Druck. 

3.) Seine Liebe und Anerkennung durch andere zu bekommen. 

4.) Negative Ersatzhandlungen begehen, um sich vom inneren Druck zu erleichtern. 

5.) Suchtmittel übertrieben einsetzen.  

6.) Stoffgebundene oder nichtstoffgebundene Suchtmittel kommen hinzu.  

7.) Die richtige Selbstverwirklichung kann nicht gemacht werden (falsche 

Vorstellungen, falsche Taten und nicht passende Gefühle.)  

8.) Die körperlichen und seelischen Bedürfnisse können auch nicht mehr im richtigen 

Maße erfüllt werden. 
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9.) Jeder Suchtkranke verliert sein geistiges Alter.  

Das geistige Alter stimmt bei vielen Handlungen schon lange nicht mehr mit dem 

biologischen Alter überein. Und ist somit Folge und Merkmal jeder Suchtkrankheit.  

10.) Eine Maske aufsetzen, um mein wahres Ich zu verstecken. 

11.) Eine falsche Wertschätzung haben, (über oder untertrieben) zu allen inneren und 

äußeren Dingen. 

12.) Sich selbst zu vernachlässigen oder zu schädigen.  

13.) Ein übertriebener Freiheitsdrang und Harmoniebedürfnis entsteht. 

14.) Gedankliche oder tatsächliche Ortsflucht zu begehen. 

15.) Heimatlos, sich wie ein Nichtsesshafter fühlen.  

16.) Keine innere Harmonie. 

17.) Keine innere oder äußere Geborgenheit, die länger anhält. 

18.) Große innere Unzufriedenheit, die ich trotz großer Anstrengung nicht 

wegbekomme (fehlendes geistiges Alter).  

19.) Eine übertriebene Hilfsbereitschaft.  

20.) Viele Fehler schleichen sich ein. 

21.) Körperliche Krankheiten nehmen zu. 

22.) Konsumieren ohne zu genießen. 

23.) Er weiß nicht mehr weiter.  

      Das Erklärungssystem bricht zusammen.  

24.) Es werden überwiegend falsche Taten begangen.  

25.) Eine Selbstachtung ist nicht mehr da. 

26.) Die Eigenverantwortlichkeit kann nicht mehr getragen werden. 

27.) Protesthaltungen und Protesthandlungen beginnen schon im Kindesalter. 

28.) Der Kontrollverlust über das Suchtmittel fängt auch früh an. 

29.) Freude auf Kosten anderer zu haben und diese übertreiben.  

30.) Die Verwahrlosung des Körpers und der Seele schreitet unaufhaltsam fort.  

Am Ende des Wertschätzungsverlustes steht die Kapitulation oder der Tod. 

"Suchtkrank zu sein ist nicht schlimm."  

Wer suchtkrank ist trägt keine Schuld daran, weil Anlagen dazu in uns vorhanden sind.  

"Schändlich ist es nur nichts Richtiges dagegen zu tun!" 
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Horst/Peter Pakert  Die Suchtkrankheit oder Seelenkrankheit  1995/2024  

Die Seele ist mehr als der Mensch in seiner Ignoranz, mit seiner Selbstüberschätzung, 

mit dem falschen Vorteilsdenken, mit der Unrühmlichkeit der gesamten Menschheit, 

bisher mit der Seele gemacht hat, bisher aus der Seele gemacht hat.  

Die Seele - das Bewusstsein spendet einem Lebewesen Leben.  

Die Seele - das Bewusstsein nimmt bei der Entseelung das Leben mit.  

Die Seele - das Bewusstsein ist bei einem Menschenleben bestimmend.  

Weil die Seele, richtiger als bisher, bewiesen wurde, muss die Seele in das Leben eines 

jeden Menschen als existent mit in die Zivilisation des Menschen einbezogen werden.  

Ohne Seele ist Leben einer lebendigen Art der Artenvielfalt nicht vorstellbar.  

Einige Erkenntnisse von der Seele, von Menschen ergaben, dass es eine 

Grundkrankheit für viele Krankheiten gibt. Es ergab sich, dass die Ursache dafür, 

bewusst schuldlos krank zu werden, im Bewusstsein seiner Seele gefunden wurde.  

Die Ursachen sind Verständigungsschwierigkeiten des Bewusstseins.  

Die Ursachenkrankheit heißt Bewusstseinskrankheit in der Seele. 

Der Mensch hat sich die verschiedensten Verständigungsmöglichkeiten als Sprache, 

als Symbole gegeben und so besteht auch die Möglichkeit zwischen Menschen, die 

sich verständigen, dass es auch zu Verständigungsschwierigkeiten kommen kann.  

Diese Verständigungsschwierigkeiten, hauptsächlich vom Tagesbewusstsein eines 

Bewusstseins erzeugt, führen zur Bewusstseinskrankheit.  

Verständigungsschwierigkeiten sind die Ursache für die Bewusstseinskrankheit, sind 

Ursache für die weltweit verbreiteten Zivilisationskrankheiten, sind Ursache für die 

meisten menschlichen körperlichen Krankheiten (der Körper als Spiegelbild der 

Seele).  

Weit über 90% der Störungen, der späteren Krankheiten, die den Menschen 

betreffen, haben den Ursprung in seiner einmaligen Seele, in seinem einmaligen 

Bewusstsein mit seiner heute schon grob nachvollziehbaren Funktionsweise.  

Mit seinen Fähigkeiten, Neigungen zu oder gegen: Zuneigungen - Abneigungen.  

Wer die Seele in ihrer Gesamtheit nicht verstehen kann, versteht sich nicht, kann 

andere nicht richtig verstehen, kann sein Leben nicht richtig ändern, weil er 

Verständigungsschwierigkeiten hat.  
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Das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein steuern und lenken über das Gehirn 

den Körper ungesund oder schädigend durch die eigenen Selbstzerstörungskräfte, die 

vom Bewusstsein erzeugt werden.  

Die Konsequenzen - die weltweite Zivilisationskrankheit - die weltweite 

Bewusstseinskrankheit, die immer körperliche Krankheiten als Ausdrucksform der 

seelischen Befindlichkeit am/im menschlichen Körper zeigt, ist weltweit feststellbar, 

doch leider bisher nicht der Seele - dem Bewusstsein zugeordnet, weil die Seele 

erfolgreich - bis heute - weltweit ignoriert wurde.  

Die uns angeborenen Verständigungsschwierigkeiten der Seele sind als Ursache jeder 

Suchtkrankheit für mich eindeutig bewiesen.  

Die Zivilisationskrankheit, die Bewusstseinskrankheit, mit allen seinen 

Übertreibungen und den vielen daraus entstandenen Folgekrankheiten, ist schon seit 

Jahrtausenden eine Pandemie, die alles, jeden infiziert und vor keiner Grenze, vor 

keinem Alter, Geschlecht oder Geburt, halt macht.  

Die Bewusstseinskrankheit wird immer größer.  

Der Körper als Spiegelbild der Seele bekommt immer mehr Krankheiten, gegen die 

wir durch die Behandler versuchen anzugehen. Die Ursachen für diese vielen 

Krankheiten werden auch hier wieder nicht berücksichtigt.  

Wird die Ursache der Bewusstseinskrankheit - das Kind darf Erwachsener spielen - 

nicht beseitigt, werden immer weitere Krankheiten auftauchen.  

Ich betrachte es als meine Pflicht, Erkenntnisse aus meiner Lebensaufgabe anderen 

Menschen mitzuteilen, wenn die Möglichkeit, wie heute, dazu besteht. 

Bei den vielen mich umgebenden Menschen mit dem Namen Peter habe ich mich 

abgrenzend kenntlich gemacht, so dass es nur den einen - der Peter - gibt, und das bin 

ich.  

Da die "Suchtkrankheiten" - die Bewusstseinskrankheit - vor keinem Menschen, 

der übertreibt, Halt macht, hatte ich es bisher in 30 Jahren mit fast allen 

Berufen, mit allen Bevölkerungsschichten jeden Alters zu tun, weil sie krank und 

hilflos geworden waren.  

Diese Krankheit ist in allen Ländern, in jedem Haushalt, in jedem Beruf zu 

finden.  
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Deshalb ist kein Mensch besser oder schlechter, sondern nur in der Seele, im 

Bewusstsein zuerst krank. Diese Krankheit, egal mit welchem Namen sie bisher 

belegt wurde, die durch das Bewusstsein ganz bewusst entsteht, ist heute zu 

lindern oder frühzeitig bei Kindern zu verhindern.  

Die Bewusstseinskrankheit beinhaltet das Unvermögen (= das nicht richtig 

Können) mit der eigenen Seele, mit dem sich darin befindlichen Bewusstsein 

richtig umgehen zu können. Diese Bewusstseinskrankheit kommt aus der Seele, 

aus dem Bewusstsein, aus dem Tagesbewusstsein vom Kindheits-Ich und macht 

aus uns Menschen - anlagebedingt - kranke Menschen.  

Das Tagesbewusstsein ist der Bestimmer in uns Menschen und wird in drei Ich-

Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich und das wird 

wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt, dass unsere Seele 

drei Persönlichkeiten, also drei Ich-Formen hat.  

Die TA ist eine psychologische Theorie der menschlichen Persönlichkeitsstruktur.  

Die Suchtkrankheit = Abhängigkeitskrankheit = Hörigkeitskrankheit ist ein und 

dieselbe Suchtkrankheit, nur jeweils ein anderer Ausdruck dafür.  

Die Grundkrankheit dafür ist immer die Bewusstseinskrankheit.  

Das Erwachsenen-Ich, als dritte Ich-Form im Bewusstsein, wird erst ab ca. dem 

achten bis zehnten Lebensjahr wach (im Dokument beschrieben).  

Bis zum 8. Lebensjahr ist das Kindheits-Ich Chef des Tagesbewusstseins gewesen 

und wird jetzt nicht freiwillig die Chefposition im Tagesbewusstsein hergeben.  

Das Kind will Chef in dieser Verbindung bleiben.  

Das Kindheits-Ich gibt heute die Chefposition im Tagesbewusstsein nicht ab.  

Das Kind spielt die Erwachsenenfähigkeiten mit seinen Möglichkeiten nach.  

Das ist die Bewusstseinskrankheit.  

Das Kindheits-Ich ist nicht für das Erwachsenenleben gedacht!  

Das Erwachsenen-Ich ist für die Zeit eines erwachsenen Menschenlebens gedacht, 

kann seine Fähigkeiten als Erwachsenen-Ich einsetzen.  

Das Kindheits-Ich wird zum Diktator in dieser Verbindung.  

Das Kindheits-Ich ist überfordert. Das Kind wird im Tagesbewusstsein krank.  

Dann wird der menschliche Körper krank.  
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Das Kindheits-Ich ist mit dem Erwachsenenleben eines Menschen überfordert.  

Dem Menschen sind diese und weitere Zusammenhänge im Tagesbewusstsein bisher 

nicht bewusst geworden.  

Das Kindheits-Ich hat die eigene Entlarvung lange verhindert.  

Deshalb ist die Seele, das Bewusstsein mehr als der Mensch bisher von der Seele 

angenommen hat.  

Auszug: Bei allen angehenden Erwachsenen sind Veränderungen festzustellen.  

Leider nicht die Richtigen, weil sich die Erwachsenen nach den Zwängen der Umwelt 

richten müssen.  

Die anfänglich guten Vorsätze waren schnell dahin, weil die angehenden Erwachsenen 

sich inzwischen ihre Gedächtnisse mit vielen überflüssigen, unwichtigen, ungerechten 

Informationen blockiert hatten.  

Diese Erwachsenen, diese Eltern hatten bei dieser Gesellschaftsordnung keine Chance 

nicht im Bewusstsein krank zu werden.  

Hochrechnungen verschiedenster Möglichkeiten dieser Welt ergaben, dass 99% der 

Menschen mit ihrem Kindheits-Ich ein Erwachsenenleben führen.  

Das Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein der Seele hat leider die Möglichkeit 

Gedächtniszellen im Gehirn des Menschen mit Kindheitsereignissen oder mit 

gravierenden Ereignissen zu blockieren, davor Mauern aus Angst zu bauen, so dass 

diese Gedächtniszellen für die weitere Intelligenz dieses Menschen mit seinem 

Bewusstsein, dass diese Intelligenz haben kann, ausfallen.  

Auszug: Leider sind wir Menschen noch so weit degeneriert, dass unsere 

dominanteste Persönlichkeit im Tagesbewusstsein, trotz schon genügend vorhandener 

Gedächtniszellen im Gehirn, nicht pünktlich von alleine wach werden kann.  

Der bisherige Chef, das Kindheits-Ich, wird zum Diktator schon in der Kinderzeit, in 

der Zeit zwischen dem achten bis zum zwölften Lebensjahr.  

Überschreitet das Erwachsenen-Ich das Wachsein von 12 Jahren, ist es vom Diktator 

Kind nicht wieder einzuschläfern.  

Die einzige Möglichkeit sind Behinderungen durch das Kindheits-Ich, so dass 

Stillstand eintreten muss.  

Stillstand ist immer Rückgang, aber keine Weiterentwicklung.  
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Der Mensch bleibt als Kind, als Jugendlicher geistig stehen, kann aber als Kindheits-

Ich die Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs nachspielen, so dass der Mensch als 

Erwachsener anzusehen ist.  

Das geistige Alter geht aber mit der Schädigung - der Zivilisationskrankheit - immer 

weiter zurück, bis der Mensch für sich keinen Ausweg sieht.  

Körperliche Krankheiten werden vorgeschoben.  

Der Körper als Spiegelbild der Seele (der Bewusstseinsbefindlichkeit).  

Jeder Mensch muss so lange und so gut es geht so sein dürfen, wie er tatsächlich ist. 

Auch das erwachsene Kind - er denkt, er sei erwachsen - darf so sein, wie das 

Kindliche, das Kindische von diesem Menschen gelebt wird. 

Die Phantasie eines kindlichen Diktators im Tagesbewusstsein der Seele hat zu der 

weltweiten Bewusstseinskrankheit geführt.  

Erkenntnisse: Das geistige Alter einer Seele hat meistens nichts mit dem biologischen 

Alter eines Körpers zu tun. Die Seele, das Bewusstsein geht darin seine eigenen Wege!  

Für die Allgemeinheit der Menschen ist das biologische Alter nur ein Anhaltspunkt, 

wie es in den meisten beseelten Menschen abläuft.  

Heute ist es sehr selten das Menschen ehrlich sind, weil wir uns alle eine Maske - ein 

zweites Gesicht - angewöhnt haben, um keine Nachteile zu haben.  

So kaschieren viele Menschen ihre Ängste, durch ein Lächeln, durch ein freundliches 

Gehabe, damit andere bei ihnen die Ängste nicht entdecken.  

Die Schonhaltung eines bewusstseinskranken = suchtkranken Menschen ist die Maske.  

Bei der Schonhaltung eines Suchtkranken gibt es viele Verdrängungen.  

Die Schonhaltung eines Suchtkranken ist die Maske.  

Bei der Schonhaltung eines Suchtkranken gibt es viele Verdrängungen.  

Die Krankheit wird zurückgedrängt, verdrängt und die Maske hält.  

Verkrampft - disharmonisch.  

Es fällt auf, wenn seine Kräfte nachlassen und die Maske bröckelt.  

Merkmale sind zum Beispiel Arroganz, übertriebenes Auftreten und so weiter. 

Angehörige sind hilflos und oft handlungsunfähig.  

Unter dem Motto, der schaffst es sowie so nie, machen die Angehörigen auch Maske, 

um das Kranke zu zudecken. 
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Erkenntnisse: Geschädigt hat sich der Mensch mit Sicherheit, weil er sich 

vernachlässigte im seelischen Bereich und dadurch verlernt hat sich die richtige Liebe 

= Freude, Anerkennung, Harmonie und Geborgenheit zu geben.  

Somit hat er sich auch falsch selbstverwirklicht.  

Seine Harmonie fehlte bei ihm genauso, wie das Sich-in-sich-geborgen-fühlen.  

Er hat es immer als leicht vorhandene Unzufriedenheit gedeutet oder als das Bestreben 

nach übertriebener Freiheit. Dieses Gefühl begleitete ihn regelmäßig.  

Obwohl er sich immer sehr groß angestrengt hat, waren diese Gefühle und Bedürfnisse 

nach kurzer Zeit wieder da.  

Dass sein Freudenkonto dabei immer leerer wurde, hat er nicht bemerkt.  

Er hat auch selbst nicht bemerkt, dass er seelisch-geistig immer jünger wurde.  

Die vielen Hinweise: "Du verhältst dich, wie ein Kind" oder "Was du machst, ist 

kindisch", nahm er nicht ernst.  

Er tröstete sich damit, wieder einen neuen Versuch zu machen, um sich selbst zu 

helfen, auch wenn es ihn viel Kraft und Anstrengung kostete.  

Genauso wenig konnte er sich erklären, dass er es nicht schaffte zufrieden zu werden, 

trotz großen Einsatzes und guter Vorsätze. Es war nur das Bestreben nach Harmonie, 

Geborgenheit, nach einem Zuhause, nach innerer Ruhe und Glaubwürdigkeit.  

Er konnte sich auch nicht erklären, warum er unter seinem eigenen Gerechtigkeitssinn 

so leidet, wo er doch immer für andere da war und versuchte es ihnen recht zu machen. 

So verlor er sich als Freund und andere als Freunde.  

So wurde er zum Einzelgänger. Ein Fremder unter vielen Menschen.  

Erkenntnisse: Schäme ich mich meiner Gedanken (Schamgefühl), fange ich an sie zu 

kaschieren, mich abzulenken, eine Maske zu machen.  

Schauspieler zu sein, zu lügen, zu betrügen, mir gegenüber unehrlich zu sein und 

anderen gegenüber unehrlich zu sein, dann entsteht bei mir eine Maskerade.  

Dieses nenne ich dann:  

Maske oder Scheinwelt.  

Die Masken der Menschen. 

Die Maske des Suchtkranken.  

Die Scheinwelten des Suchtkranken. 
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"Der Suchtkranke als Schauspieler mit seinen Masken!"  

Hinter seiner Maske verbreitet er vorwiegend Angst und Schrecken.  

Überzogene Härte zu sich und anderen, ist die Folge.  

Bewusstseinskrank = suchtkrank bedeutet: Orientierungslosigkeit.  

Jeder der suchtkrank ist lügt und betrügt, sonst ist er nicht suchtkrank. 

 

Horst/Peter Pakert   Das geschäftsmäßige Denken    1995/2007/24 

Immer mehr, Gier, Missgunst und Neid, die Angst nicht genug zu bekommen, nicht 

genug zu haben, sind ständige Begleiter. 

Börsenkurse, das krankhafte Handeln mit Aktien, mit Gold, mit Immobilien, mit 

Nahrungsmitteln, Öl, Strom oder sonstige Spekulationen (z.B. wie betrüge ich die 

Gemeinschaft, indem ich hier kaum oder keine Steuern zahle), sind dem Menschen 

wichtiger als seine eigene Befindlichkeit, die Liebe zu sich.  

Die Gier nach Macht, die Gier nach Geld, verkürzt das krank geführte Leben.  

Die Mitmenschen, die Umwelt, das alles hat kaum oder keinen Wert.  

Die andere Seite der Krankheit ist Geiz. Alles ist über- oder untertrieben.  

Die Profitgier kennt keine Grenzen. Dem kranken Menschen ist das "Später" egal! 

Die Finanzkrise ab 2007 war eine globale Banken- und Finanzkrise als Teil der 

Weltwirtschaftskrise ab 2007 und war ein Beispiel dafür, das alles sagt über gierige 

Menschen - über zivilisationskranke = bewusstseinskranke = suchtkranke Kinder im 

Erwachsenenalter - die sich im Spielkasino dieser Welt mit ihrem Zocken nicht 

begnügen konnten (und können).  

Uralte Eigenschaften des Menschen, auch als Habgier bekannt, lassen sich heute 

von der Bewusstseinskrankheit ableiten.  

Ein Kind oder ein Kind im Erwachsenenalter, das sich nicht begnügen kann, 

wird gierig etwas haben wollen.  

Selbst dann, wenn es von dem - was es besitzt - schon genug hat. 

Es liegt an den Fähigkeiten eines Kindes wissen zu wollen, sich nicht begnügen zu 

können und dabei wie spielerisch zu leben.  

Für diesen Ausweg ist der Mensch bekannt, sich nicht mit weniger begnügen zu 

können, um in Freude zu leben. Denn schon vor undenkbar langen Zeiten hat der 

Mensch sich nicht begnügen können.  
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Was ist geschäftsmäßiges Denken?  

- Ein Denken wegen eines Geschäftes.  

- Ein Vorteilsdenken.  

- Ein Gewinndenken.  

- Es ist immer ein dreieckiges Denken. 

- Im Angstbereich nach meiner erstellten Gefühlskurve zwei und sechs, also 

Hemmungen und Mut.  

Im Freudenbereich zwei, also mittlere Freude oder anders ausgedrückt, man macht ein 

glaubwürdiges, freundliches Gesicht und hat Mut genug, um zum Beispiel die 

Produkte der Firma zu verkaufen. 

 

(Die von Peter Pakert erstellte Gefühlskurve und das Gefühlspendel wird in anderen 

Dokumenten und in den Büchern - Die Goldwaage1 und Die Feinstwaage der Seele - 

Die Goldwaage 2 - beschrieben.) 

- Es ist somit  

ein unrundes Denken,  

ein dreieckiges Denken  

oder manchmal rechteckiges Denken.  

- Es ist somit 
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ein ziemlich einseitiges Denken,  

ein manchmal rücksichtsloses Denken,  

ein auch wiederum manchmal unmenschliches Denken,  

ein aber meistens legales Denken, 

ein manchmal illegales Denken,  

ein Hörigkeitsdenken,  

ein krankmachendes Denken, ein suchtkrank-machendes Denken,  

ein falsches Vorteilsdenken.  

Bei manchen Menschen ein 24-Stunden-Denken, so dass sie dieses Denken auch im 

Privatleben haben.  

Dieses Denken wiederum macht dann auch vor keinem Sonn- und Feiertag halt. 

Wer dieses Denken über Jahre täglich so betreibt, wird mit Sicherheit davon krank, 

und diese Krankheit heißt Hörigkeit, und Hörigkeit ist immer eine Suchtkrankheit= 

Zwangskrankheit.  

Die Hörigkeitskrankheit ist so weit verbreitet, dass nicht nur alle bekannten 

Suchtkrankheiten dazu gehören, sondern auch hinter den meisten körperlichen 

Erkrankungen die Hörigkeit als Ersterkrankung zu nennen ist. 

Die Entstehung einer Hörigkeit als Suchtkrankheit:  

- Verständigungsschwierigkeiten führen zu Störungen in der Seele, dem Gemüt.  

- Nach einer gewissen menscheneigenen Zeitspanne gibt es Störungen im Körper.  

- Verhält sich die Seele weiterhin gestört, wird sie krank.  

- Diese Krankheit ergreift den Körper, weil er nicht richtig beachtet wurde.  

Vernachlässigungen rächen sich immer, weil eine Untertreibung auch ein Viel-zu-viel 

zu wenig ist. Es kommt zu Störungen oder die Nichterfüllung unsere Grundbedürfnisse 

machen immer irgendwann krank.  

Alles, was wir übertreiben oder untertreiben, kann zu Krankheiten führen.  

Diese Krankheit heißt erst einmal Suchtkrankheit.  

Später erhält sie einen zusätzlichen Eigennahmen.  

Dieser Eigenname kann Hörigkeit heißen.  

Wenn Liebe und Anerkennung falsch eingebracht wurden und der Mensch sich 

vernachlässigt, muss es sogar Hörigkeit heißen. 

 



27 

 

Horst/Peter Pakert   Das Denken im Beruf     1995/2007/24 

In einem Betrieb sind Hemmungen erwünscht, das heißt die Mitarbeiter müssen die 

Richtlinien des Betriebes einhalten. Dann ist alles in Ordnung. 

Es wird aber auch von ihnen erwartet, dass sie mutig sind.  

Sie müssen die Produkte, die hergestellt werden, ohne sichtbare Ängste an den Kunden 

bringen und Rede und Antwort stehen.  

 

Sie sind also aufgefordert genügend Hemmungen und genügend Mut zu haben.  

Das ist die Angstseite.  

Auf der Freudenseite wird von jedem Mitarbeiter erwartet, dass er eine mittlere Freude 

zeigt, aber kein dienstfreundliches Gesicht macht, das als Maske erkannt wird. 

Er muss schon ehrlich sein.  

Das Problem ist, dass diese Freundlichkeit erlernbar ist, aber nach Jahren zur Maske 

werden kann und dann wird man auffällig.  

Es gibt als Beispiel viele Menschen, die jahrelang in ein und derselben Abteilung 

freundlich sind. Bei ihnen wird mit der Zeit alles zur Routine, so dass sie gar nicht 

mehr richtig zuhören können, was der Kunde eigentlich sagt.  

Ihr Lächeln wird zur Maske.  

Sie machen Maske, denken an etwas anderes und sind somit unglaubwürdig.  

Ihre Körpersprache widerspricht ihrer mündlichen Ausdrucksform.  

Ihre Unehrlichkeit wird sichtbar, ihre Unglaubwürdigkeit auch.  

Darunter leidet die ganze Firma, denn vom Verkäufer wird auf den Chef geschlossen. 

So wie die Angestellten sind, so ist der Chef, so ist der ganze Betrieb 

Günstig ist es für einen Betrieb, der mit Kunden zu tun hat, die Beschäftigten nach 

einem Rollsystem von einer Abteilung in die nächste einzuarbeiten.  

Damit wird die Routine unterbrochen, und das Betriebsklima wird für alle 

freundlicher. Aber, wie gesagt, die mittlere Freude ist unbedingt ehrlich erforderlich.  

Das heißt aber auch, dass auf der Angstseite dürfen Hemmungen und Mut zu sehen 

sein und auf der Freudenseite eine mittlere Freude.  

Geschieht dieses gefühlsmäßige Denken zu lange, wird es unehrlich, weil es von 

anderen Menschen als Unsicherheit gedeutet wird.  

Oder es wird gesagt, der oder die will nicht oder kann nicht.  
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Dann ist der Arbeitsplatz in Gefahr!  

Wenn ich dieses Denken jetzt mal durch Linien auf der Gefühlskurve verbinde, 

entsteht ein Dreieck.  

"Das heißt, dreieckiges Denken" (siehe Gefühlskurve).  

Denn auf der Angstseite sind Nr. 2 und 6 zu sehen und auf der Freudenseite Nr. 2.  

Das ist kein rundes harmonisches, ausgeglichenes Denken, das muss unbedingt nach 

einer gewissen Zeit auffällig werden, wird von anderen entdeckt und wird als 

unglaubwürdig eingestuft, ohne dass es sich einer richtig erklären kann.  

Aber diese Maske wird mit Sicherheit irgendwann entdeckt. 

Wer dieses unglaubwürdige Denken, diese Maske, dieses berufliche Denken und 

Verhalten mit nach Hause nimmt und so weitermacht, der kann keine Harmonie bei 

sich und anderen herstellen und Harmonie ist eines unserer wesentlichen 

Grundbedürfnisse, eines unserer seelisch-geistigen Grundbedürfnisse.  

Ohne Harmonie ist ein Sich-geborgen-fühlen nicht möglich.  

Geborgenheit brauchen wir unbedingt für unsere Zufriedenheit.  

Wenn keine Geborgenheit entstehen kann, ist es auch keine richtige runde 

Zufriedenheit, weil ein weiteres Grundbedürfnis nicht erfüllt wird. 

So hat derjenige, der ständig berufsmäßig denkt, einen Fehlbedarf  

seiner richtigen Anerkennung,  

seiner richtigen Liebe,  

seiner richtigen Harmonie,  

seiner richtigen Geborgenheit,  

und auch seine Selbstverwirklichung macht er völlig falsch. 

Das ist nicht nur Hörigkeitsverhalten, sondern eindeutig eine Hörigkeitskrankheit, und 

das ist eindeutig eine Suchtkrankheit.  

Deshalb wird auch die erbrachte Anerkennung und Liebe dann angezweifelt.  

Wer sich also in seinem Privatleben berufsmäßig verhält kann kein glückliches, 

harmonisches Privatleben führen.  

Der Partner trennt sich von ihm, ohne dass beide so recht wissen warum. 

Es wird vielleicht gesagt: "Wir verstehen uns nicht mehr, wir haben uns 

auseinandergelebt und der vielen fadenscheinigen Begründungen mehr".  
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Weitere Suchtkrankheiten können die Folge sein oder sind schon unbemerkt 

ausgebrochen.  

Wer wieder mal leidet sind die Kinder.  

Sie bekommen eine "Suchtkrankenerziehung", also haben sie auch gute Chancen 

suchtkrank zu werden.  

Es sind eindeutig Erziehungsfehler.  

Es sind eindeutig Verständigungsschwierigkeiten.  

Wenn jetzt Übermut noch miteinbeziehe (siehe Gefühlskurve), dann ist es ein 

viereckiges Denken oder ein rechteckiges Denken, dann gibt es einen Kasten und zwar 

auf der Angstseite 2 und 6 und auf der Freudenseite auch 2 und 6. 

(Nehmen Sie sich bitte einmal ein Lineal zur Hilfe, legen Sie es auf die 

Gefühlskurve, und Sie werden mich verstehen.) 

So ein Kastendenken ist keine runde Sache, es ist ein Suchtkranken-Denken und 

Verhalten und das ist wiederum eine Suchtkrankheit, die Hörigkeit. 

Dabei ist es unbedingt notwendig im Privatleben ausgeglichen zu sein, harmonisch zu 

sein und sich geborgen zu fühlen, sowie sich richtig selbst zu verwirklichen.  

Wenn das nicht der Fall ist, dann muss es auf die Dauer zu familiären Spannungen 

führen, also entstehen wiederum Ängste, Aggressionen, Streit und das Familienleben 

ist dermaßen gestört, dass es nur von außen sichtbar gemacht werden kann:  

Wie geht ihr eigentlich miteinander um? 

Sie selbst können sich nicht mehr helfen.  

Dieses Hörigkeitsverhalten artet sehr leicht aus und wird eindeutig zur manifesten = 

chronischen Suchtkrankheit, der Hörigkeit. Ersatzhandlungen sind ständig die Folge.  

Weil dieses Verhalten in vielen Familien auffällt, ohne dass sie es sich erklären 

können, laden sie sich zum Beispiel sehr häufig viele Gäste ein oder gehen häufig aus, 

fühlen sich also nicht wohl zu Hause, weil sie auch inzwischen heimatlos geworden 

sind.  

Um sich wohlzufühlen, brauchen sie andere Menschen, um durch sie, über sie zu 

leben, weil sie im Laufe der Zeit verlernt haben, miteinander zu reden, miteinander 

harmonisch umzugehen, miteinander die ganze Gefühlsskala der Ängste und Freuden 

auszuleben und weil sie verlernt haben, sich richtig selbst zu verwirklichen.  
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Heimatlose können Kindern kein Zuhause geben!  

Das heißt auch, sie haben verlernt, sich so anzunehmen und so zu zeigen, wie sie sind.  

Sie haben ihre Natürlichkeit verloren und sind krank geworden.  

Kranke können keine Kinder zur Gesundheit erziehen! 

Das heißt wiederum Spannungen, Ängste, verkehrtes, unrealistisches Denken und 

dann natürlich auch unrealistische Handlungsweisen, die wiederum zu Spannungen 

und Streit in fast allen Belangen führen.  

Das überträgt sich selbstverständlich auch auf die Kinder.  

Das überträgt sich selbstverständlich auch auf das Berufsleben.  

Die Arbeitskraft leidet, das Familienleben leidet, alle leiden. 

Dieser Leidensweg heißt Suchtkrankenleidensweg! 

Leider schulen Suchtkranke durch ihr Verhalten auch ihre gesamte Umwelt.  

Kann bei diesem Verhalten unsere Gesellschaft gesund sein?  

Wenn solche unharmonischen Lebensweisen über Jahre betrieben wurden, kann bei 

dem einen oder anderen Partner der Gedanke aufkommen: "Jetzt muss ich mir einen 

Partner suchen, der mir das gibt, was ich "zu Hause" nicht habe".  

Das heißt, ein Fremdgehen ist vorprogrammiert.  

Das heißt aber auch ausbrechen aus der Familie und oft ein Im-Stich-lassen der 

Kinder.  

Es kann aber genauso sein, dass die Ersatzhandlungen noch gesteigert werden 

und/oder der Suchtmittelkonsum erst mal erhöht wird. 

Leider sind immer die Kinder die Leidtragenden. 

3Die Erwachsenen haben so viel mit sich selbst zu tun, dass sie ganz schnell verlernen, 

ihren Kindern richtig zuzuhören. Dadurch verlieren sie auch ihre Glaubwürdigkeit.  

Die Verständigungsschwierigkeiten häufen sich, die Ersatzhandlungen auch.  

Was soll aus diesen Kindern nur werden? 

Auch Suchtkranke, nach ihren Vorbildern?  

Wenn das keine Erziehungsfehler sind, was dann?  

Die Kinder verlassen meistens frühzeitig das Zuhause wegen dieser Streitigkeiten, 

wegen der Disharmonie.  

Wo alles oder vieles unharmonisch zugeht, fühlt man sich nicht wohl.  
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Selbst Kinder nicht, die ihren Eltern vieles verzeihen können, aber nicht die vielen 

Ungerechtigkeiten.  

Dieses sollte alle Verantwortlichen wach werden lassen! 

Die Kinder haben nun mal den Anspruch und das Recht, zufrieden zu werden, sich 

wohl und geborgen zu fühlen und ein Zuhause haben zu dürfen. 

Sie begeben sich halt eher und schneller aus dem Elternhaus als andere Kinder, um 

ihre Zufriedenheit doch noch herzustellen.  

Die Massenflucht der Kinder hat vor etwa 50 Jahren angefangen.  

Jetzt haben sie eine einigermaßen vernünftige Erklärung dafür.  

(In Deutschland fing Ende der 1960er und in den 1970er Jahren die antiautoritäre 

Erziehung an.  

Die "Antiautoritäre Erziehung" ist ein Sammelbegriff für eine Gruppe von 

Erziehungskonzepten - eigenes Thema.) 

"Unsere Kinder sollen es mal besser haben als wir." 

Was für ein großer Schaden damit angerichtet wurde, kann man nur in einem 

eigenständigen Buch beschreiben.  

Nur sollten Sie einmal darüber nachdenken, wie alt die Kinderschänder sind und 

woher die grenzenlose Gewalt kommt!  

Oder wie alt die dazugehörigen Eltern sind. 

Selbstverständlich bedeutet das für die Kinder auch Strapazen, frühzeitig in das Leben 

geworfen, frühzeitig Fehler machen zu müssen.  

Diese Fehler sind auch wiederum vorprogrammiert, denn sie haben zu Hause gelernt, 

wie man sich streitet, wie man sich aus dem Weg geht, wie man sich isoliert, wie man 

gute Chancen hat suchtkrank zu werden.  

Die Kinder nehmen sich zwar vor niemals so zu werden wie ihre Eltern und Erzieher, 

aber da das Unterbewusstsein JA und NEIN streicht werden sie automatisch so. 

Vielfach übertreffen sie sogar ihre Erzieher. 

(Ich wiederhole: das Unterbewusstsein streicht oder ignoriert jede Form von Ja oder 

Nein in einer Anweisung, die vom Tagesbewusstsein gegeben wurde.  

Genauso hört das Unterbewusstsein weg, wenn das Tagesbewusstsein von wir, man 

oder uns spricht.  
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Das Unterbewusstsein selber ist allerdings ein "Ja-Sager", das heißt, als kritiklose 

Instanz muss es alle Anweisungen des Tagesbewusstseins ohne Widerspruch befolgen.  

Das Unterbewusstsein als kritiklose Instanz wird von mir nicht als Persönlichkeit 

angesehen. Es ist nur ein sich vieltausendfach aufteilender Helfer des Chefs, des 

Tagesbewusstseins.  

Das Unterbewusstsein selbst hat für sich das Ja und Nein, sonst könnte es zu einer 

Anweisung, zu einem Befehl vom Tagesbewusstsein oder Körper gegeben, nicht ja 

sagen oder in Notsituationen das Tagesbewusstsein umgehen, um den zurzeit 

besiedelten Körper aus einer Gefahrensituation zu retten.  

Also muss es noch solch ein Notprogramm für das Unterbewusstsein geben; vielleicht 

genauso ein Notprogramm, wie unser Gehirn es hat, das in einer Gefahrsituation für 

Leib und Leben Morphiate oder Überlebenshormone ausschütten kann.)  

Die Kinder haben Zuhause gelernt, wie man sich wehtut.  

Entweder werden sie auch suchtkrank, wie ihre Eltern, oder sie werden Streber, die 

keinen Menschen wirklich an sich heranlassen. Also werden sich auch suchtkrank. 

Diese beiden Suchtkrankheiten sind deshalb vorprogrammiert, weil sie schon hörig aus 

dem Elternhaus gehen.  

Fast immer fängt die Hörigkeit im Alter von 8 bis 10 Jahren an. 

Ihre Wertschätzung kann nicht in Ordnung sein, also müssen sie leiden und über dieses 

Leiden werden sie entweder menschenfreundlich oder menschenfeindlich.  

Meistens werden sie lebensfeindlich.  

Andere Suchtkrankheiten haben schon bei ihnen kräftig angeklopft.  

Diese Seelenhörigkeit kann über Jahrzehnte unbemerkt gelebt werden, bis es zu 

großen Veränderungen kommt und ein übertriebenes Suchtmittel wegen seiner 

Wirkungsweise zusätzlich hinzugenommen wird. Oder es bleibt nur bei der Hörigkeit, 

aber dieser Mensch wird nie innerlich zufrieden sein.  

Manchmal ist es noch ein kleiner Schritt bis sie chronisch krank,  

kriminell oder beides werden.  

Die Kinder haben auch das Bedürfnis nach Harmonie, nach Anerkennung, nach Liebe, 

nach Geborgenheit bisher nicht richtig verwirklichen können.  

Somit haben sie eindeutig einen großen Fehlbedarf in diesem seelischen Bereich.  
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Deshalb ist eine Suchtkrankheit immer der Versuch, sich selbst zu helfen und doch 

noch zufrieden zu werden. Sie versuchen das jetzt mit ihrer neuen, eigenständigen 

Selbstverwirklichung zu erreichen.  

Im allergünstigsten Fall gelingt es ihnen.  

Es kann aber auch sein, dass sie Glück haben und ein wirklicher Freund steht ihnen zur 

Seite. Diese Beiden können es schaffen, nicht chronisch suchtkrank zu werden oder 

die schon vorhandene Hörigkeit so zu verändern, dass sie alleine von dieser genesen 

werden. Es werden zufriedene Menschen.  

Wenn sie aber auch die Erziehung, durch die Erfahrungen, die sie gemacht 

haben, nur Streit, Ärger, Ängste, unharmonische Dinge mitbekommen haben, wie 

wollen diese Kinder sich dann selbst richtig verwirklichen und zufrieden werden?  

Oder sie haben zu Hause ein berufsmäßiges, strenges Denken erfahren.  

Wie wollen sie dann auf sich gestellt zufrieden werden? 

Wer zeigt ihnen ihre wirklichen Bedürfnisse? 

Leider könnte ich damit ganze Bücher füllen, die beschreiben, wie falsch Erziehung 

sein kann und was aus diesen Kindern wird.  

Nachdem ich von Peter so viele aufklärende Sichtweisen in meiner Therapie erhalten 

habe, befürchte ich, dass es nur wenige wirklich zufriedene, gesunde Menschen in 

unserer Gesellschaft gibt.  

Damit meine ich nicht nur Deutschland, sondern die ganze zivilisierte Welt. 

Selbstverständlich sind das nur ein paar der vielen Gründe, warum Kinder frühzeitig 

aus der Familie ausbrechen.  

Genauso gut kann es sein, dass durch dieses disharmonische Verhalten der Eltern ein 

Kind unfähig zur Selbstständigkeit wird und nicht den Absprung zum 

Erwachsenwerden, zur Eigenverantwortlichkeit schafft. 

So wird dieser junge Mensch weiterhin suchtkrank sein, den Eltern gegenüber weiter 

hörig sein, auch dann noch, wenn sie schon eine eigene Familie gegründet haben. 

Was aus dieser Familie wird, habe ich gerade vorher versucht darzustellen.  

Suchtkranke, wohin ich sehe.  

Das ist der Nachteil meines bewussten Lebens.  

Ich sehe und höre jetzt viel mehr als andere Menschen.  



34 

 

Wie blind ich doch vorher war, fällt mir jetzt erst richtig auf. 

Vielen bleibt aber nichts anders übrig, als sich irgendeiner Droge zu widmen.  

Irgendeiner unrealistischen, vorgegaukelten Wirklichkeit, weil sie versuchen sich zu 

helfen, um doch noch, wenigstens zeitweise, zufrieden zu werden.  

Die Hilflosigkeit ist bei ihnen unbeschreiblich groß.  

Deshalb haben auch viele Kinder im Alter von ca. 10 Jahren schon häufig 

Selbstmordgedanken.  

Sie trauen sich nur nicht darüber zu reden, denn wer würde sie schon verstehen?  

Viele Kinder begeben sich auch aus diesen Gründen auch in eine frühzeitige 

Partnerschaft. Also haben sie ein gestörtes Verhältnis zu sich selbst, was sie dann auf 

andere übertragen.  

Diese "gestörten, unharmonischen Kinder" zeugen wiederum Kinder, gründen sehr oft 

ganz schnell auch eine Familie und geraten dadurch wiederum in Schwierigkeiten = 

Suchtkrankheiten = Hörigkeiten, die sich schnell ausbreiten.  

Der Suchtkrankenkreislauf, die Hörigkeit wird nicht unterbrochen sondern 

weitergeführt.  

Wenn ich bedenke, dass dieser Kreislauf schon seit vielen Generationen so geht, ist 

mir die Hilflosigkeit und die Gewaltbereitschaft in unserer Gesellschaft erklärlich. 

Krankheiten werden dadurch gezüchtet.  

Auszug: In den letzten 50 Jahren verbreitete sich die Bewusstseinskrankheit weltweit, 

sogar bis in die bisherigen tief-degenerierten Dritte-Welt-Länder.  

Nicht nur die Deutschen haben sich die Blindenbrille aufsetzen lassen! 

Wir haben uns anderen Ländern angepasst.  

Umgekehrt haben einige Länder mit dem Erfindungsreichtum - in Scheinwelten zu 

leben - andere Länder überholt.  

Mit der Blindenbrille ist es den meisten in Deutschland lebenden Menschen nicht 

schwer gefallen alle Dummheiten mitzumachen, das Unrecht mitzumachen, ja sogar 

wieder führend in der Dummheit zu sein.  

Beweise für Unrecht gibt es genug. Seit Jahrhunderten, seit Jahrtausenden, verändern 

sich die geschriebenen und ungeschriebenen Gesetze.  

Das, was bisher "so" war, ändert sich teilweise sofort oder später.  
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Es kommt auf die Machthaber an, die meistens vom Volk - entweder blind oder 

schwarzblind - im Groben gewählt werden dürfen (Monarchie, Diktatur, Demokratie). 

Da die Zivilisationskrankheit (wie eine Pandemie) weltweit angestiegen ist, sogar 

Länder, die von Europa, Amerika, Russland früher Unterstützung brauchten, uns in der 

Computertechnik teilweise überholt haben, im Unrechts-Verhalten, im 

Übertreibungsverhalten "in Bezug auf" gleichgezogen haben, werden auch sie ihre 

Kinder nicht richtig, also falsch erziehen, wenn nicht von außen eingegriffen wird. 

Gemeinsam Kindern richtiger helfen als bisher, das können alle Erwachsenen, wenn 

sie es wollen.  

Heute geht es nicht um ein Einzelschicksal, das gerne aufgebauscht wird.  

Heute geht es um alle Kinder dieser Welt.  

Erwachsene werdet wach!  

Fehler einzusehen ist Stärke!  

Mit Augenwischerei, oder von der Hand in den Mund leben, in Wirklichkeit, das als 

Erfolg zu feiern ist eine große vorsätzliche Lüge.  

Wenn diese Dummheiten nicht Gründe genug sind zum Umdenken, was dann? 

Scheinbar führend, scheinbar gewonnen ist gewonnen.  

In diesen Scheinwelten können wir für kurze Zeit weitermachen oder anfangen endlich 

richtiger mit dem Bewusstsein ganz bewusst umzudenken!  

Das jeder Sieg, das jeder scheinbare Gewinn Spaß - als Freude = Liebe - blind macht, 

ist jedem der Liebe kennt bekannt.  

Der Preis der für diese "Lieben", für diese Vorlieben bezahlt werden muss, heißt 

wieder mehr Unrecht für andere, mehr Unrecht für sich selbst.  

Ein Leben durch andere, über andere oder irgendeine Sache findet statt.  

Das Leben mit sich selbst wird nicht richtig gelebt.  

Das eigene Leben wird vergeudet! 

Die Erziehung von außen, von innen, durch sich selbst ist falsch beziehungsweise 

unrichtig, und das Ergebnis ist immer die eigene Unzufriedenheit.  

So hetzen der Suchtkranke oder wir alle durch dieses Leben.  

Es werden Suchtmittel zum Über- oder Untertreiben eingesetzt, damit die 

Unzufriedenheit weniger wird oder sie von anderen gar nicht mehr bemerkt wird. 
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Wieder ein Versuch sich selbst zu helfen, aber trotzdem geht die Suchtkrankheit 

schleichend weiter.  

Wegen einer Bewusstseinskrankheit, mit der ich mich ständig in einem 

Ausnahmezustand befinde, wofür mich aber keine Schuld trifft, bin ich in Wirklichkeit 

nicht verantwortlich zu machen.  

Leider wird es heute immer noch so gemacht nach dem Motto:  

Nach vorne schnell gelebt und später nach rückwärts ausgewertet.  

Das ist immer falsch, obwohl es in der Allgemeinheit legal ist. 

Deshalb die Kernaussage: "Nicht alles das, was legal ist, ist auch richtig". 

Der hoch-kritische Mensch sollte das einmal richtig im Zusammenhang überprüfen.  

Daher kommt auch die Aussage von mir, dass 99% der Menschen bewusstseinskrank 

sind. So ist es auch zu erklären, dass der Mensch sich bewusst unvernünftig verhält, 

dass der Mensch sich selbst Schaden zufügt, dass der Mensch anderen Menschen 

Schaden zufügt, dass der Mensch sich nicht menschlich verhält, nicht gütig verhält, 

wie in seinen Anlagen mitgegeben, sondern dass er sich doch teils sehr grob fahrlässig 

gegen seine Natur, gegen seine Menschlichkeit entscheidet, und er macht nicht das 

Beste aus seiner Existenz, nicht das Beste aus diesem Leben.  

Damit ist ursächlich das Bewusstsein, ursächlich das Tagesbewusstsein, ursächlich der 

Chef im Tagesbewusstsein dafür verantwortlich was aus diesem Menschen wird, wenn 

er seine Mittel und Möglichkeiten, seine Fähigkeiten nicht richtig für sich einsetzt 

nach seinem Können, nach seinem Wissen in dieser materiellen Welt.  

Die Unvernunft im Tagesbewusstsein besitzt hauptsächlich mit Älterwerden dieses 

Menschen das Kindheits-Ich.  

Das Kindheits-Ich, als zuerst wach gewordene Ich-Form im Tagesbewusstsein, will die 

Chef-Position nicht wieder hergeben und entscheidet sich später, dann als Chef der 

Seele, als Chef dieses Menschen, als Chef über diesen Körpers, als Chef über dieses 

Leben, mit Sicherheit durch die Zivilisationskrankheit - die Bewusstseinskrankheit - 

falsch und unvernünftig, so dass die Seele, so dass das Bewusstsein seinen Auftrag 

nicht richtig erfüllen kann: das Beste aus der jeweiligen Existenz in einem materiellen 

Körper, mit einem materiellen Körper, über einen materiellen Körper, in dieser 

materiellen Welt zu machen. 
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Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Lange Zeit war ich davon überzeugt das Angewohnheiten vererbt werden.  

Durch viele Beispiele konnte ich es belegen.  

Jetzt - heute hat sich meine Meinung geändert. 

Ein Beispiel:  

In den ersten zwei Jahren hat mir meine Tochter beim Schlafen nicht zusehen können. 

Trotzdem hatte sie, als sie ein Jahr alt war, meine Schlafhaltung.  

Heute weiß ich, dass ihr Bewusstsein, bestehend aus dem Tages- und 

Unterbewusstsein, mir beim Schlafen zugesehen haben.  

Somit hat sie sich meine Schlafhaltung nur abgesehen.  

Heute bin ich davon überzeugt, dass unser Kindheits-Ich recht früh, schon 

vorgeburtlich Informationen sammelt und das Unterbewusstsein ihm dabei dann hilft.  

Das Unterbewusstsein ist noch gegenüber dem Tagesbewusstsein leicht geöffnet.  

Da das Kindheits-Ich noch keine zweite Ich-Form an seiner Seite hat, kann es keine 

Geheimnisse weitererzählen.  

Das Kindheits-Ich ist schon in der embryonalen Phase wach. 

Das Eltern-Ich, das Erwachsenen-Ich werden erst später wach. 

Wann genau weiß ich nicht, aber meine Vermutung ist, lange nach unserer Geburt.  

Hilflos, schwach und auch schizophren werden wir geboren. 

Unsere Persönlichkeiten sind aufgespalten, noch nicht alle wach.  

Können sich zwei Ich-Formen nicht miteinander unterhalten, spreche ich von 

Schizophrenie, der gespaltenen Persönlichkeit.  

In unserer vorgeburtlichen oder nachgeburtlichen Phase, die bis zum sechsten 

Lebensjahr für das Kindheits-Ich dauern kann, können sich die Ich-Formen nicht 

miteinander unterhalten.  

Leicht kann jeder Mensch das für sich selbst nachprüfen.  

Stellen Sie sich einmal ihre frühsten Kindheits-Erlebnisse vor.  

Kindheits-Erlebnisse, die Sie allein erlebt haben; wo Sie sich sicher sind, dass 

kein Erwachsener Ihnen so etwas eingeredet haben könnte.  

Reichen die Erinnerungen bis zum dritten Lebensjahr, ist das Eltern-Ich im dritten 

Lebensjahr wach und flexibel geworden.  
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In den nächsten Jahren muss es zwar noch weiter geschult werden, aber es kann sich 

ab diesen Zeitpunkt mit der schon aktiven Kindheits-Ich-Form unterhalten.  

Das Unterbewusstsein schließt die Barriere zum Tagesbewusstsein, es macht sich nicht 

mehr einsichtig.  

Reichen die Erinnerungen bis zum vierten Lebensjahr, ist das Eltern-Ich im vierten 

Lebensjahr wach und flexibel geworden.  

Das Eltern-Ich wird in der Regel zwischen dem dritten bis sechsten Lebensjahr wach, 

das Erwachsenen-Ich im Alter von 8 bis 10 Jahren, somit können sich alle drei Ich-

Formen, ab dieser Zeit unterhalten. 

Sie probieren sich aus.  

Sie probieren den Körper aus. 

Sie probieren sich untereinander aus.  

Sie probieren sich mit anderen Menschen aus. 

Sie probieren sich mit Tieren, Pflanzen, Materialien, Kultur und Wissen aus. 

Sie probieren ihre ganze Phantasie und Kreativität aus.  

Sie probieren alles aus, was in ihren Möglichkeiten liegt.  

Dabei versucht das Kindheits-Ich die Dominanz als zuerst wachgewordene Ich-

Form nicht abzugeben.  

Deshalb haben wir Schwierigkeiten richtig erwachsen zu werden.  

Ab dem 12. Lebensjahr sollte das Eltern-Ich soweit geschult sein, dass es dominant, 

aber mit anderen Ich-Formen verstehend, sich durchsetzen kann.  

Es sollte elterlich handeln.  

Wenn es nötig wird, sollte das Eltern-Ich bereit sein Chef zu werden. 

Das Erwachsenen-Ich sollte ab dem 18. Lebensjahr dominant sein und die Möglichkeit 

haben sich durchzusetzen.  

Es sollte für rationales Denken und Handeln immer bereit sein. 

In vielen esoterischen Büchern steht: "Ich soll mich mit dem Kind in mir aussöhnen 

und vertragen". Also muss es einen Streit gegeben haben.  

Streit zwischen Kindheits-Ich und Eltern-Ich oder Streit zwischen dem Kindheits-Ich, 

dem Körper und dem Erwachsenen-Ich.  

Streit heißt auch, zerstritten sein, sich nicht einig sein. 
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Vorher muss es zu Verständigungsschwierigkeiten gekommen sein, die einen Druck 

erzeugt haben, der ohne Ersatzhandlungen nicht auszuhalten wäre.  

Streit heißt auch, sich nicht verstehen, sich nicht einigen können, etwas nicht begreifen 

können oder wollen. Streit kann auch Krieg heißen.  

Das Kindheits-Ich streitet gerne, um die Vorherrschaft oder wegen Kleinigkeiten.  

Die Natur hat es so gewollt, dass es zuerst wach wird. 

Warum fügt es sich nicht leichter den anderen Ich-Formen?  

Weil es die Kinderzeit solange wie möglich ausdehnen möchte.  

Weil es weiterhin über Körper und Seele bestimmen möchte.  

Weil es sich von den Ich-Formen im Tagesbewusstsein der Seele am wenigsten 

begnügen kann.  

Nachtrag: Das Tagesbewusstsein kommt nicht an alle gespeicherten Informationen 

heran, die das Unterbewusstsein oder der Körper haben.  

Auch hat das Tagesbewusstsein keinen Zugriff auf die Zukunft und nur wenig auf die 

Vergangenheit. Es braucht dazu das Unterbewusstsein.  

Weil der Chef, das Tagesbewusstsein, seine selbst angeforderten und vom 

Unterbewusstsein herübergereichten Informationen nicht richtig lesen und deuten kann 

sind "Verständigungsschwierigkeiten" vorprogrammiert, sie sind angeboren. 

Somit werden wir fehlerhaft geboren, mit Verständigungsschwierigkeiten 

behaftet, und leider auch so sterben. 

Trotzdem kann in uns das Gefühl der Freiheit entstehen.  

Trotzdem das Beste aus unserer Existenz zu machen, ist für jeden Menschen eine 

zwingende Aufgabe, also eine Pflicht.  

Wenn ich das Eine will, ich das Andere muss! 

Unsere Grundbedürfnisse sind ganz dominante, vorrangige Erbanlagen.  

Sie stellen gleichzeitig unsere Bedürfnisse klar. Diese Informationen zu lesen ist für 

das Tagesbewusstsein manchmal recht einfach, aber erst dann, wenn es davon 

Kenntnis hat und das verhindert sehr oft unser eigenes Unterbewusstsein, weil es vom 

Kindheits-Ich zuerst geschult wurde oder weil wir abgelenkt sind.  

Das Tagesbewusstsein kann diese Informationen meistens richtig lesen, wenn sie 

höherschwellig sind oder der Mensch auf niedrigschwellige Informationen geschult ist.  
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Das heißt der Mensch hat gelernt seinen inneren Stimmen zu vertrauen (Eingebungen).  

Das Tagesbewusstsein kann sie sonst nur grob unterscheiden und ungenau erfüllen.  

- Es kann sich freuen und deshalb die eigenen Grundbedürfnisse übertreiben.  

- Es kann sich ärgern und deshalb die eigenen Grundbedürfnisse vernachlässigen.  

Immer dann, wenn wir etwas können, kann es auch entarten.  

Entarten heißt auch krank werden.  

Alle Krankheiten in der Seele und am Körper können auftauchen.  

- Es kann sich manchmal richtig untereinander mit dem Unterbewusstsein oder mit 

dem Körper verständigen, aber nur dann, wenn höherschwellige, dominante 

Informationen vorhanden sind z.B. Schmerzen oder große Freude, die Druck macht. 

Das Tagesbewusstsein kann sich mit allen seinen Persönlichkeiten, dem 

Unterbewusstsein und dem Körper als Persönlichkeit streiten.  

Mit anderen Worten: Sie können sich heftig in die Wolle kriegen und sich dabei 

vernachlässigen. Sei es durch Verständigungsschwierigkeiten oder durch Über- 

beziehungsweise Untertreibungen.  

- Es kann sich aber auch mit allen Beteiligten vertragen.  

- Es kann alles, was es macht, über- oder untertreiben, welches nach einer gewissen 

Zeit zu Krankheiten führt. 

- Es kann das Unterbewusstsein richtig schulen.  

- Es wird aber mit Sicherheit das Unterbewusstsein falsch schulen, da es die meisten 

ankommenden Informationen nicht richtig deuten kann, also das Unterbewusstsein 

nicht richtig versteht.  

Die Phantasie des Tagesbewusstseins geht sehr oft eigenartige Wege.  

Hauptsächlich die des Kindheits-Ichs.  

Damit ein Mensch das Beste aus seinem Leben machen kann, sollte er richtiger als 

bisher im Tagesbewusstsein mit richtigen Informationen geschult werden.  

Erziehungsfehler sollten vermieden werden.  

Die falsche Rücksichtnahme muss aufhören. Verstehen ist der bessere Weg.  

Gleichzeitig mit diesen Überlegungen sind die uns angeborenen 

Verständigungsschwierigkeiten der Seele als Ursache jeder Suchtkrankheit damit 

genügend bewiesen.  
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Ist das Tagesbewusstsein immer handlungsfähig?  

Nein, weil Alkohol, Medikamente, Drogen und Krankheiten unser Handeln verändern 

oder blockieren. Dieses kann mit unserer Zustimmung oder gegen unsere Zustimmung 

geschehen (äußerliche Gewalt oder Schlaf).  

Aber auch durch Pflichten müssen wir uns manchmal vernachlässigen.  

Zum Beispiel die Mutter bei der Pflichtversorgung der Kinder oder der ganzen Familie  

Oder der Vater, der arbeiten geht und im entscheidenden Moment nicht zu Hause sein 

kann.  

Die drei Ich-Formen im Tagesbewusstsein 

werden wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.  

Die drei Ich-Formen machen das Tagesbewusstsein aus und sind die Chefs der Seele. 

Die drei Chefs in mir sitzen in der Zentrale, dem Gehirn, und besitzen: 

Eigenschaften, Fähigkeiten, Dominanzen usw.  

Ich betone nochmals: die drei Ich-Formen sind das Tagesbewusstsein!  

Sie haben aber auch Schwierigkeiten: Verständigungsschwierigkeiten untereinander, 

also sich zu verstehen, somit sich zu einigen.  

Aber auch, wie beschreiben, das Unterbewusstsein und den Körper zu verstehen. 

So werden wir schwach und fehlerhaft mit Verständigungsschwierigkeiten geboren.  

Die Dominanzen der drei Chefs sehr kurz aufgeführt:  

1.) Kindheits-Ich 

 denkt und handelt eher kindlich, 

 spielerisch,  

 kreativ, gestaltungsfreundlich, phantasiereich, 

 ehrlich - brutal, ohne die Erfahrungen des Lebens,  

 mit wenig Disziplin, mit viel kindlichem Gefühl, kindisch.  

Es versucht die anderen Ich-Formen nachzuspielen.  

Das Kindheits-Ich wird immer die Dominanz der zuerst wachgewordenen Ich-Form 

behalten wollen. Deshalb gibt es so viele Suchtkrankheiten, die ich zuerst immer als 

die eigene Hörigkeit bezeichne, weil sich das Kindheits-Ich vernachlässigt.  

Es ist sofort nach der Befruchtung wach und wird vom Unterbewusstsein geschult, 

kann aber leider nichts davon behalten.  
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Deshalb erinnert sich ein Erwachsener nur an Begebenheiten, nachdem das Eltern-Ich 

wach wird (ca. dritte bis sechste Lebensjahr).  

Also hält die komplette Seele bei der Befruchtung in einen Menschen Einzug.  

Empfindsame Frauen bekommen den Einzug dieser Seele als Energieform wie 

erwähnt mit und sagen: "Jetzt hat es geklappt, jetzt bin ich schwanger", weil sie die 

zusätzliche Energie verspüren.  

2.) Eltern-Ich 

 es denkt und handelt elterlich mit großen Gefühlsanteilen: 

 es kann genießen, 

 es ist verständnisvoll, es ist ausgleichend, 

 es ist falsch rücksichtnehmend, es ist verzeihend, 

 es ist harmonisierend und sehr harmoniebedürftig,  

 denn ohne Harmonie ist ein Genuss nicht möglich.  

Somit ist es die einzige Ich-Form, die richtig genießen kann.  

Das Eltern-Ich hilft entweder dem Kindheits-Ich oder dem Erwachsenen-Ich.  

Seine herausragende Fähigkeit ist - als einzige Ich-Form richtig - mit großen 

Gefühlsanteilen genießen zu können.  

Dies kann gar nicht oft genug wiederholt werden.  

Da das Eltern-Ich die größten Gefühlsanteile hat, Freude = Liebe dem Eltern-Ich als 

notwendige Dummheit anzulasten ist, weil das Eltern-Ich, hauptsächlich für die 

Arterhaltung zuständig ist.  

(Nachtrag: Das Eltern-Ich verhält sich wie Eltern mit allen Rechten und Pflichten. 

Liebe, Güte, Wärme, mütterliche, väterliche Wärme, erzieherische Rollen, kommen 

aus beiden Teilen zu Tage. Die Sexualität; denn Eltern sein hat etwas mit Zeugung, 

Nachwuchs, Aufzucht, Versorgung, Entsorgung, also mit allen körperlichen und 

seelisch-geistigen Grundbedürfnissen zu tun.  

Ein Eltern-Ich kann niemals lange gegen die Natürlichkeit leben und auf eines dieser 

Grundbedürfnisse verzichten. Verzichten über einen längeren Zeitraum kann nur das 

Kindheits-Ich und das Erwachsenen-Ich.  

Das Eltern-Ich beinhaltet Güte, ausgleichend, schlichtend, verstehend, verzeihend, 

vergebend und die Nachsicht.  
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Es ist geprägt von liebender Mütterlichkeit und liebender Väterlichkeit.  

Wir finden es ausgeprägt bei Opa und Oma wieder, die sich das Erwachsenen-Ich 

abtrainiert haben, für überflüssig halten, es auch nicht mehr leisten können.  

Das geht hin bis zum späten Verlust des Eltern-Ichs.  

Sie werden zum Schluss nur noch Kind sein.  

Altenheime sind Kindertagesstätten und Säuglingsstationen.)  

3.) Erwachsenen-Ich:  

Es denkt und handelt hauptsächlich rational, ohne große Gefühlsanteile.  

Das Erwachsenen-Ich hat die oberste Dominanz, wenn es in die Lage versetzt wird, 

seine Fähigkeiten einsetzen zu dürfen.  

Dazu muss es von den Erziehern geschult werden.  

Es wird wach im Alter von etwa 8 bis 10 - 12 Jahren.  

Das sollten Erwachsene, hauptsächlich Eltern, Lehrer und Therapeuten wissen.  

Welche Ich-Form in meinem Tagebewusstsein kann sich schämen? 

Das Kindheits-Ich und das Eltern-Ich.  

Das Erwachsenen-Ich nicht, denn es kann schnell umdenken, macht dann andere 

Erfahrungen, aber ohne große Gefühlsanteile.  

Zum Schämen brauchen wir aber das Gefühl.  

Wer in meinem Tagebewusstsein kann weinen? 

Das Kindheits-Ich und das Eltern-Ich.  

Zum Weinen brauchen wir wiederum Gefühl.  

Das Wut-Weinen ist kindliches Weinen.  

Warum müssen bei einem körperlichen und seelischen Entzug oder 

Enthaltsamkeit manchmal Medikamente gegeben werden?  

Wegen körperlicher Schäden und Störungen (Verkrampfungen, Nervenschäden), weil 

die gewohnten Stoffe fehlen.  

Weil das Kindheits-Ich und/oder das Eltern-Ich in der Seele krank geworden sind und 

das Erwachsenen-Ich noch nicht wach oder richtig geschult ist und somit wenig oder 

gar keine Selbstheilungskräfte erzeugt werden können oder es sind alle drei Ich-

Formen erkrankt. Dann wird auch nicht mehr logisch gedacht, und der Mensch kann 

sich selbst nicht richtig helfen. 
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Das Bewertungssystem:  

Was beinhaltet unser Bewertungssystem und wer hat es? 

Das Bewertungssystem ist eine Sichtweise.  

Sichtweisen 

 des Kindheits-Ichs, 

 des Eltern-Ichs, 

 des Erwachsenen-Ichs, 

 des Unterbewusstseins  

und des Körpers.  

Somit können die erwähnten Teile Wahrheiten haben. 

Neigungen zu als Zuneigungen, teils angeboren, teils erworben. 

Neigungen gegen als Abneigungen, teils angeboren, teils erworben.  

Die Neigungen spreche ich der Seele zu, die Anlagen dem Körper.  

Auch der Gerechtigkeitssinn ist eine Anlage, genauso wie 

 das Wertschätzungssystem 

 die Bewertung 

 oder das Mittelpunktsdenken.  

Gedanken zu unserem Denken: 

Früher war das hochkomplizierte Denken "um sieben Ecken herum" das Denken 

eines Suchtkranken. Heute ist dieses Denken Allgemeingut, weil fast alle 

Menschen sehr loddrig, also ungenau denken.  

Es hat sich in der Bevölkerung ausgebreitet.  

Zu beobachten ist es vor Gericht, bei Behörden, in der Freizeitgestaltung, in jeder 

Familie oder auch auf Beipackzetteln oder Bedienungsanleitungen usw.  

Umgangssprachlich wird falsch gedacht, gesprochen und gehandelt.  

Verständigungsschwierigkeiten sind auch dadurch vorprogrammiert.  

Ein Nichtverstehen und falsches Handeln sind die Folge. 

Wir Menschen sind Suchende und finden aber meistens Unverständnis.  

So kann auch nicht die Möglichkeit des richtigen Verstehens entstehen und damit 

auch nicht die Möglichkeit des richtigen Verständnisses.  

Erhoffte Reaktionen bleiben aus.  
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Als suchender Mensch müssen die drei Ich-Formen lernen richtig zu denken.  

Dann erst können sie über das Gehirn (körperlich) den Körper richtig steuern und 

lenken.  

Dann erst kann sich unsere Kreativität richtig zufriedenstellend entfalten.  

Das Erwachsenen-Ich muss richtig nachdenken lernen.  

Hier sind die Erwachsenen gefragt. 

Das Kindheits-Ich muss richtig nachdenken lernen.  

Hier sind wieder die Erwachsenen gefragt. 

Das Eltern-Ich muss richtig nachdenken lernen.  

Auch hier sind die Erwachsenen gefragt. 

Leisten die Erwachsenen oder die Verantwortlichen (zum Beispiel die Erzieher) 

richtige Informationsarbeit und überprüfen, ob es bei dem anderen richtig 

angekommen ist, ist mit Sicherheit das meiste getan, um eine Suchtkrankheit zu 

verhindern.  

Zum Beispiel durch das allgemeine Leben!  

Alle drei Ich-Formen, aber auch das Unterbewusstsein müssen richtige Gedanken 

haben.  

Das Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich sind mit jedem richtigen Fortschritt zufrieden. 

Hauptsache, es geht richtig und vernünftig weiter.  

Das Kindheits-Ich nicht, weil es die Vorherrschaft nicht abgeben will.  

Weil das Kindheits-Ich so kreativ ist, sieht das Erwachsenen-Ich auch so lange zu, 

denn es hofft, es kommt doch noch etwas Hilfreiches, Vernünftiges, 

Wahrheitsgetreues dabei heraus.  

Aber leider sieht es meistens anders aus.  

Das Erwachsenen-Ich wird vom Kindheits-Ich diktatorisch unterdrückt.  

Dabei nutzt es schamlos alle Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs aus und spielt diese - 

solange es geht - nach.  

Vergleichbar mit einer Familie, die vom Kind gesteuert und geschult wird.  

Oder ein Kind geht arbeiten usw.  

Im Laufe der Jahre bröckelt diese Maske immer mehr und derjenige wird auffällig.  

Die innere Unzufriedenheit bleibt trotz großer Anstrengungen bestehen.  
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Horst/Peter Pakert        1995/2007/24 

Grundsätzliches - was jeder Mensch wissen sollte, 

   um sich zu schützen. 

   Alle suchtkranken Menschen sind bewusstseinskrank!  

  So sind alle Suchtkrankheiten = Bewusstseinskrankheiten! 

Das alles, was sich weiterentwickeln kann, auch krank werden kann, erleben wir heute 

als fortgeschrittene Verständigungsschwierigkeiten in unserer Zivilisation als 

Zivilisationskrankheit, als Bewusstseinskrankheit im Bewusstsein der Seele, als 

Tagesbewusstseins-Krankheit und darin ist das Kind ernsthaft krank.  

Das Kindheits-Ich diktiert diktatorisch über die anderen drei Persönlichkeiten - Eltern-

Ich, Erwachsenen-Ich und über den menschlichen Körper - nach wach werden des 

Erwachsenen-Ichs im Erwachsenenalter oder ist vorher schon dominant und will auch 

die Vorherrschaft nach wach werden des Erwachsenen-Ich ab 8 Jahren nicht hergeben.  

Damit bestimmt das kranke Kind im Tagesbewusstsein bewusst über das Leben eines 

jeden Menschen.  

So war es bisher und das kann so nicht bleiben, denn der Mensch zerstört alles.  

Das Kind ist neugierig.  

Sobald sich Gedächtnisse ausprägen will das Kind wissen, es will alles wissen und 

dazu ist ihm jedes Mittel recht.  

Jede Grenzüberschreitung erlaubt es sich.  

Dazu benutzt es alle Mittel und Möglichkeiten, die diesem Kind zur Verfügung stehen.  

Das Kind geht rücksichtslos vor, nur weil es Ungerechtigkeiten empfindet, sich 

wehren will und auch noch die zurzeit dominanteste Persönlichkeit im Bewusstsein 

der Seele ist. Denn nach Gedächtnisausprägung, beim Wachwerden des Eltern-Ichs, 

zwischen dem dritten und sechsten Lebensjahr eines Menschen, zieht sich das 

Unterbewusstsein hinter eine Angstmauer zurück und wird zur kritiklosen 

Helferinstanz.  

(Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.  
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Wenn das Unterbewusstsein bemerkt, dass das Eltern-Ich so langsam wach wird, dies 

geschieht in der Regel zwischen dem dritten bis sechsten Lebensjahr, zieht es sich 

zurück, saugt wie mit einem Staubsauger alle Informationen vom Kindheits-Ich ab, die 

das Kindheits-Ich nicht mehr braucht oder es an der freien Entwicklung hindern 

würde.  

Das Unterbewusstsein errichtet hinter sich eine Mauer, die mit einer Milchglasscheibe 

vergleichbar ist. Diffus und ungenau kann das Tagesbewusstsein dort hindurchsehen.  

Deshalb ist diese Trennwand vom Tagesbewusstsein nicht eindeutig zu durchschauen.  

Es sei denn, ein Fehler entsteht (Geburtsfehler der Seele) und es bleiben kleine Löcher 

darin bestehen, so dass unser Tagesbewusstsein dort hindurchsehen kann.  

Dies geschieht meistens vom Tagesbewusstsein ungezielt, kann aber geschult werden. 

(Hellseher).  

Die meisten Menschen mit so einem Fehler werden aber psychisch krank, weil sie das 

Gesehene nicht verarbeiten können. Oder es wird ihnen nicht geglaubt. 

Deshalb hat das Tagesbewusstsein mit dem Unterbewusstsein angeborene 

Verständigungsschwierigkeiten.  

Für das Unterbewusstsein ist diese Trennwand klar und durchsichtig. 

Es bekommt alle Informationen um sich herum klar und eindeutig mit.  

Diese Informationen gehen alle beim Unterbewusstsein nicht verloren.  

Sie werden im Langzeitgedächtnis gespeichert oder auf "Mikrofilm" verkleinert und in 

den "Keller" gebracht. Deshalb kann sich das Unterbewusstsein in Hypnose an die 

Geburt, an das vorgeburtliche Stadium und an frühere Leben erinnern.  

Es gibt aber selbst in Hypnose nicht alles preis (sicherheitshalber), z.B. Ausblicke in 

die Zukunft.) 

Zurück zum rücksichtslosen Kind im Tagesbewusstsein der Seele, das sich mit seinen 

Mittel und Möglichkeiten jede Grenzüberschreitung erlaubt.  

Nur eine richtige Erziehung kann dem Einhalt gebieten.  

Da es diese gerechte richtige Erziehung bisher noch nicht gibt entstehen große Kinder. 

Diese werden krank, krank zuerst unbemerkt in der Seele, im Tagesbewusstsein und 

später überträgt dieses kranke Kind diese Bewusstseinskrankheit auf den materiellen 

Körper.  
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Mit Älterwerden des Körpers, mit wach werden des Erwachsenen-Ichs im 

Tagesbewusstsein, das noch schwach ist, aber fähig wäre diese Symbiose mit 

Dominanz und einem ausgeprägten Gerechtigkeitssinn logisch rational denkend zu 

steuern und zu lenken, was das Kind nicht zulässt.  

Es wachsen die Mittel und Möglichkeiten des kranken Kindes und es wird immer 

kränker, immer zerstörerischer.  

#Es wachsen aber auch die schauspielerischen Fähigkeiten, sich so lange es geht zu 

verstecken, also als noch nicht krank angesehen zu werden, und um das zu 

perfektionieren hatte der Mensch bisher Zeit genug gehabt Augenwischerei zu 

betreiben.  

Auszug: Leider ist das menschliche Gehirn mit seinen Gedächtniszellen soweit 

entwickelt, dass beim Wachwerden des Erwachsenen-Ichs, das Erwachsenen-Ich eine 

genügende Anzahl an Gedächtniszellen vorfinden muss, um mit der Intelligenz 

selbständig zu werden.  

Die vorher im Menschen bewusst beherrschende Kindheits-Ich-Form, als zuerst wach 

gewordene Persönlichkeit, hat einerseits bisher bei der bekannten Menschheit zu ca. 

99% die Vorherrschaft der zuerst wachgewordenen Ich-Form nicht von allein an das 

Erwachsenen-Ich abgeben wollen, andererseits hat das Kindheits-Ich Ereignisse als 

Informationen aus Nichtverstehen, aus Nichtkönnen, die Ereignisse in 

Gedächtniszellen abgelegt, anstatt mit Selbstvertrauen, einerseits zur Sicherheit und 

andererseits, um sich freizumachen, die Information im körperlichen Gedächtnis 

abgelegt.  

Einem Erwachsenen-Ich, das für das Erwachsenenalter gedacht ist, könnte so ein 

Fehler, sich selbst in der Intelligenz zu behindern, nicht passieren!  

Das Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein, das auch die Phantasie zur Verfügung hat, 

ließ vom Unterbewusstsein zusätzliche Mauern um diese Ereignisse herumbauen und 

damit kommt weder das Kindheits-Ich selbst, noch eine andere Ich-Form im 

Tagesbewusstsein, an diese Ereignisse heran, und die Gedächtniszellen fielen für die 

Intelligenz aus. Das damit intakte noch nicht belegte Gedächtniszellen eingemauert 

wurden hat das Kindheits-Ich nicht bedacht, denn es wollte nur die Ereignisse sicher 

abgesichert haben.  
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Als später im Alter von ungefähr 8 bis 10 Jahren das Erwachsenen-Ich wach wurde, 

fand es nicht genügend, nicht genug Gedächtniszellen vor, um als Erwachsenen-Ich 

älter zu werden, um das Erwachsenen-Dasein bestreiten zu können.  

Ganz bewusst unterdrückte aus den bekannten Gründen das Kindheits-Ich das 

Erwachsenen-Ich - sogar als Diktator - ließ das Erwachsenen-Ich nicht älter werden, 

sondern versuchte immer besser werdend mit viel Phantasie die Fähigkeiten des 

Erwachsenen-Ichs nachzuspielen.  

Das ein Kindheits-Ich viel wissen will, alles wissen will, viel übertreibt, fast alles 

übertreibt, wenn es von keinem Erwachsenen-Ich gebremst wird, liegt an den 

Fähigkeiten des Kindheits-Ichs.  

Da dieser Mensch als großes Kind immer älter werdend von anderen großen Kindern, 

von anderen Diktatoren umgeben ist, die schon besser übertreiben können, die schon 

besser schauspielern können, entsteht in diesem Tagesbewusstsein der einmaligen 

Seele, des einmaligen Menschen, zuerst von allen anderen Menschen unbemerkt, ein 

weiterer Diktator, der sein eigenes Erwachsenen-Ich erfolgreich unterdrückt.  

Die Zivilisationskrankheit, die Bewusstseinskrankheit, ist inzwischen in den letzten 50 

Jahren "so" groß geworden, dass sie bei 99% der Menschen in der Zivilisation 

beweisbar geworden ist. Übergrifflichkeiten als Unrecht, findet jeder Zeit statt! 

Das Unrecht überall ist nicht zu übersehen. Das Unrecht ist allgegenwärtig.  

Unrecht = Blindheit oder Scheinwelten als eine Welt zum Schein.  

Nach der Schulzeit oder mit dem Abitur oder mit einem Studium haben 99% 

aller Menschen die Schwarzlichtbrille, durch ihre Erziehung von außen oder 

innen mit Androhen von Gewalt aufgesetzt bekommen.  

Die Seele ist Träger des Lebens, also Inbegriff aller unbewussten und bewussten 

Vorgänge, die unsere Lebenskraft gewährleisten.  

Die logische Einfachheit zur Leben spendenden Seele, die jeden lebenden 

materiellen Körper für eine kurze Körper-Lebenszeit beseelt, ist für falsch 

geschulte Erwachsene die Schwierigkeit zur Seele.  

Das ist mit Blindenbrille oder Schwarzblindenbrille ausgedrückt.  

Übertreibend, missachtend die Seele zu ignorieren, ist übertrieben - viel zu viel zu 

dumm - Schwarzlicht-Brille.  
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Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Die Seele ist für den jeweiligen beseelten materiellen Körper eine Leben gebende 

Instanz, die diesen Körper, nach seiner Art, für eine kurze Zeit leben lässt. 

Es ist immer noch erstaunlich wie Menschen einerseits vorgeben an die Seele zu 

glauben und andererseits sind bei ihnen keine Bemühungen zu erkennen Altes, 

Überholtes, leicht zu Widerlegendes, was die Seele, die Geisteswissenschaften betrifft, 

zu überdenken, zu prüfen oder zu korrigieren.  

Die Seele ist mehr als der Mensch in seiner Ignoranz, mit seiner Selbstüberschätzung, 

mit dem falschen Vorteilsdenken, mit der Unrühmlichkeit der gesamten Menschheit, 

bisher mit der Seele gemacht hat, bisher aus der Seele gemacht hat.  

Der Mensch begnügt sich - trotz seines Forschungsdrangs, alles wissen zu wollen - mit 

wenigem, obwohl er allein durch seine perfekte Seele viel mehr haben könnte, wenn er 

sich etwas mehr als bisher, um sich, um seine eigene Seele bemühen würde. 

Alle Menschen haben Verständigungsschwierigkeiten mit sich und anderen.  

Sich selbst richtig zu verstehen ist erlernbar.  

Andere Menschen, andere Lebewesen richtiger zu verstehen ist erlernbar.  

Wer sich mit seiner Seele versteht, kann andere und vieles andere richtiger verstehen!  

Das richtige Verstehen von Wahrnehmungen als Fakten, als Tatsachen, ist die richtige 

Voraussetzung, alles Wahrnehmbare richtiger zu werten.  

Das hat richtigere Folgen, Möglichkeiten, als es bisher möglich war.  

Nur, wer richtig versteht, kann richtig werten.  

Werten bei den Menschen kann nur das Bewusstsein in der Seele des Menschen.  

Nur das Bewusstsein einer Seele kann denken als Handlungen.  

Zum Denken ist der materielle Körper ungeeignet, denn von alleine macht der 

Körper eines Menschen nichts.  

Die einmalige Seele lässt den Körper Mensch leben, sich bewegen, sich erhalten, 

sich nach seinen Fähigkeiten, Mitteln und Möglichkeiten über die Seele denken 

und zwar "so", wie es die Seele mit ihrem Bewusstsein will.  

Da alle Seelen mit gleichen Teilen zusammengestellt wurden, aber immer anders in 

der Größenordnung, in ihren Fähigkeiten usw. zusammengestellt wurden, war es 

möglich Gemeinsamkeiten zwischen allen Menschen mit ihrer Seele leicht, einfach 
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festzustellen. Gemeinsamkeiten, die jeder Mensch als Grundwissen schon als Kind 

haben muss, damit der Mensch sich richtiger, andere richtiger, alles andere das 

möglich oder feststellbar ist richtiger verstehen, erlernen kann und muss. 

Gemeinsamkeiten als Menschen machen gemeinsam krank oder gemeinsam gesund 

oder es entsteht gar nicht die alles zerstörende Krankheit aus der Seele, die 

Bewusstseinskrankheit des falschen Denkens und der Mensch kann seine ganze 

Kapazität an Möglichkeiten mit Intelligenz, mit Vernunft, richtig einsetzen, um das 

Beste aus seinem Leben zu machen.  

Die Zivilisationskrankheit kann mit zufriedenen Menschen geändert werden.  

Das hat wiederum mit Auswirkungen auf alle anderen Menschen zu tun, die auch nicht 

krank werden wollen.  

Wissen ist in diesen Situationen des Lebens eines Menschen lebensnotwendig.  

Um nicht krank zu werden, um mit Lebensqualität, mit Freude in Ruhe erwachsen und 

in Ruhe alt zu werden, muss das sich "richtige Verstehen" erlernt werden.  

Heute ist das möglich geworden. Die Seele ist enträtselt, soweit es der Mensch darf.  

Wir sind davon überzeugt das später jeder Mensch richtig geschult, richtiger als bisher 

erzogen ein neues Leben gesund in der Seele und mit wenigen Krankheiten am/im 

Körper, ein zufriedenes Leben führen kann und seine Aufgaben hier auf unserer Erde 

endlich richtig erfüllt.  

Das, was der Mensch braucht, um mit sich zufrieden zu werden, ist heute bekannt. 

Jeder Mensch darf bewusst mit seiner Seele und dem menschlichen Körper leben.  

Auszug: Eine "Suchtkrankheit", wie die Übertreibungskrankheiten heute noch 

bezeichnet werden, eine Bewusstseinskrankheit, viele Krankheiten wurden mir solange 

eingeredet, bis ich es selbst glaubte.  

Ich, der Peter, musste vom Alkohol krank werden.  

Ich musste hilflos Ungerechtigkeiten mitansehen, ohne das Richtige dagegen tun zu 

können. Zweifel hatte ich trotzdem immer, solange ich zurückdenken kann.  

Meine frühere Krankheit, meine Alibi-Krankheit, meine Vorzeigekrankheit, meine 

eingeredete Krankheit - ich dachte, sie sei von Vorteil (ich hielt das Leben nur im Suff 

einigermaßen aus) - begann ich mit Alkohol vor der Realität zu entfliehen, was mir 

nicht gelang.  
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Begonnen hat alles bei mir im Alter von 8 Jahren heimlich als Kind. 

Dass dieses Vorteilsdenken mit Alkohol keinerlei Vorteile für mich hatte, war mir 

schon in den ersten Wochen klar. Auch das Rauchen mit 8 Jahren und sonstige 

Fluchtversuche brachten keine Erleichterungen für mich - im Gegenteil.  

Ich musste gegen meine Überzeugung lange Zeit mitmachen, sonst folgte die 

Bestrafung sofort. Von Bestrafungen, die Erwachsene für richtig gehalten haben, kann 

ich Bücher schreiben.  

Solange ich bewusst denken kann, begleitete mich, bis heute, das Unrecht, wie mein 

Schatten. Dass ich trotzdem nicht aufgebe liegt am Erkennen meiner Seele, am 

richtigen Erkennen meines Bewusstseins und seiner Lebensaufgabe.  

Die Flucht mit Alkohol behielt ich bis zu meinem 31. Lebensjahr als Alibi bei.  

Damit war ich schwanger bis zum 13.12.1976, 10.05 h.  

Um 10.10 h war ich bewusst nicht mehr schwanger, denn ich entschied mich bewusst 

gegen den Alkohol - bis heute 2007.  

Ein neuer Mensch wurde in der Fachklinik Oerrel - Haus Niedersachsen geboren.  

Aus dem anfänglich hilflosen, neugeborenen Menschen wurde in einer sehr schnellen 

Entwicklungszeit ein erwachsener Mensch.  

Am 09.08.1977 gründete ich mit 23 anderen Menschen den Verein für 

Sozialmedizin Hannover e.V. in Hannover. Der neue Verein "Selbsthilfe zur 

Weltfreiheit e.V." ist am 30.01.2005 gegründet worden.  

Auszug: Die Seele - das einmalige Bewusstsein, das für jeden Menschen ein 

einmaliges Lebensbuch hat und das Buch lesen kann, wurde von der bekannten 

Menschheit nicht die Bedeutsamkeit seiner Seele als Kind, später auch nicht, 

beigemessen.  

Erfährt ein Mensch über seine Leben spendende, Leben bestimmende Seele schon in 

der Kindheit und auch später nicht das Richtige, kann ein Mensch eigenverantwortlich 

nicht richtig leben. Es häufen sich Fehler, Krankheiten, Ungerechtigkeiten jeglicher 

Art im Leben dieses Menschen.  

Dieses Unrechtsleben wurde von mir spätestens mit dem 8. Lebensjahr richtig erkannt. 

Da mein Gedächtnis Erinnerungen ab dem dritten Lebensjahr hat, war mein bewusst 

erlebter Leidensweg bis heute sehr lang.  
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Der Mensch sei ein Herdentier, sagt der Volksmund, traf auf mich zu keiner Zeit zu. 

Ich musste, gegen meine Überzeugung, mitlaufen, um noch größere Bestrafungen von 

mir, als mein Freund, abzuwenden.  

Es verging kein Tag in meinem Leben, an dem ich wegen meiner Rechtsauffassung 

nicht bestraft wurde, wo ich mich nicht bestraft fühlte  

Mein inneres Wissen Recht zu haben, das Unrecht dieser Welt dulden zu müssen, sind 

seelische Qualen, die ich keinem Menschen wünsche.  

Im Gegenteil. Seit 30 Jahren stelle ich mich der Öffentlichkeit, verhelfe ich Menschen 

zu ihrem Leben mit ihrer Seele, zu dem, was von ihr unbedingt gelebt werden will und 

das hauptsächlich "ehrenamtlich", wie das unendgeldliche Helfen allgemein genannt, 

bezeichnet wird.  

Für diese menschliche Hilfe, zu Anfang unwissende Menschen zu wissenden 

Menschen zu machen, erhielt ich Dank - Dankesworte, aber überwiegend Unrecht.  

Auf den "Staub" braucht eine Hausfrau nur zu warten, ohne etwas zu tun.  

Da ich aktiv, bis heute 2007, tätig bin, immer noch überwiegend unendgeldlich, zog 

ich das Unrecht an, wie ein Magnet Metallteile anzieht.  

Trotz erhöhtem Selbstschutz durch Vorstellungskräfte oder der totalen Ignoranz des 

anhaltenden Unrechts schlägt zu mir das Unrecht massiv, auch als nicht enden 

wollender Rufmord durch. Solange meine Kräfte ausreichen mache ich auf die Seele - 

auf das Bewusstsein, auf die Beziehungskunde, auf die Kontaktkunde in einer 

richtigen Schule des Lebens aufmerksam.  

Kinder, vor allen Dingen unsere Kinder auf dieser Welt, haben schon, durch ihre 

Beseelung zum Menschen geworden, das Recht, über sich alles zu erfahren, dass 

sie nicht krank werden müssen, dass sie das Beste aus ihrem Leben machen 

können, dass sie Unrecht irgendwann als Wissende zum Recht auf dieser Welt 

machen können.  

Es ist die Pflicht aller Erwachsenen, den Kindern dieser Welt zu helfen.  

Es ist eine Pflicht der Erwachsenen Krankheiten - Schaden - Unrecht von sich 

abzuwenden.  

Es ist die Pflicht der Erwachsenen, sich nachträglich das richtige Wissen zu ihrer 

Seele anzueignen.  
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Es ist die Pflicht der Erwachsenen, anderen Menschen dabei zu helfen, dass sie 

richtiges Wissen zu sich, zu ihrer einmaligen Seele bekommen.  

Kundlich sein, sich in sich, bis zum Mikrokosmos in der Seele auszukennen, ist Leben 

entscheidend.  

Sich als Mensch schon so früh wie möglich seiner bewusst werden, sobald und warum 

Gedächtnisse wann, wie und wodurch entstehen, sollte eine Selbstverständlichkeit der 

erwachsenen Menschen sein, um das ihren Kindern richtig zu erklären.  

Sobald sich ein Kind seiner selbst bewusstwird, muss das Kind mit richtigen Fakten 

versorgt werden, genauso wie das Essen, das Trinken, die Versorgung und die 

Entsorgung dem Kind erklärt wird.  

Warum das so oder so richtig ist, genauso wie der aufrechte Gang und die 

Unterscheidung von Materialien für das Kind wichtig sind.  

Wird das Kind sich seiner Fähigkeiten als Mensch in der einfachsten Art bewusst, 

gehört das Wissen Seele dazu, weil das Kind mit dem "Sich-bewusst-werden" die 

Phantasie des Tagesbewusstseins zur Verfügung hat.  

Die Phantasie eines Menschen muss für einen anderen Menschen ein absolutes Tabu 

sein. Mit der Phantasie eines Menschen dürfen keine Geschäfte gemacht werden.  

Leider sind diese Übergrifflichkeiten im täglichen Leben der Menschen legal.  

"Du hast zu glauben", oder du wirst bestraft.  

Die Angst vor Strafe hat ganze Völker zum Gehorsam gezwungen.  

Gegenüber der Obrigkeit, gegenüber dem Unrecht gefügig gemacht oder es wird legal 

bestraft.  

Recht ist in einem Staat Recht.  

Von Menschen gemachtes Recht wird sehr oft gebeugt, bis doch noch Recht 

entstanden ist. Damit ist der Recht-Erzwinger zufrieden.  

Unter Einbeziehung der Seele - des Bewusstseins hat das Menschenrecht immer und 

überall vorzugehen.  

Da aber die Seele bei der Rechtssuche, die Menschlichkeit, nicht mit einbezogen wird, 

erhält der menschliche Mensch kein Recht.  

Der Ausführende zieht sich auf die Ausrede zurück:  

Er habe das Recht nicht gemacht.  
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Vom Spielraum das Recht, die Menschlichkeit zu suchen, zu finden, um davon 

Gebrauch zu machen, gibt es viele weitere Ausreden.  

Dadurch wird aus Unrecht kein Recht.  

Wissende, aufgeklärte Kinder die sehr schnell, heute schon, Erwachsene 

überflügeln könnten, werden weiterhin in der Unwissenheit gehalten.  

Dieses Unrecht von Heute zu beurteilen überlasse ich an dieser Stelle Menschen, 

die sich das Rechtsdenken noch nicht ganz haben nehmen lassen.  

Blind gemacht durch die Normalität, durch die Legalität, ist schon schlimm - infiziert 

zu sein. Schwarzblind gemacht worden zu sein, lebt es sich ruhiger.  

Das Unrecht wird einfach übersehen.  

Hauptsache ist, dass das eigene Bankkonto wächst.  

Dann ist dem Menschen die Anerkennung anderer sicher.  

Ist das Bankkonto leer, war der Mensch aber bisher fleißig, ist das legal, denn die 

Unrechtsworte zu sich sind diesem Menschen mit Sicherheit sicher! 

Die richtige Beziehungskunde zu sich zu leben, anderen Menschen dabei zu helfen, 

endlich kundlicher zu sein, was, wie in seinem Leben gütiger von ihm gelebt werden 

will, weil er die Seele verstehend hinzunehmen kann, schützt nicht vor weiteren 

Bestrafungen durch die Gesellschaftsordnung.  

Auszug: Da ich keine Chance hatte nicht krank zu werden, Verhaltensweisen mir 

angewöhnte, die ich für mich ablehnte, Verhaltensweisen, die gegen gute Sitten und 

Gebräuche, geschriebene und ungeschriebene Gesetze verstoßen haben, bin ich 

bestraft worden.  

So beteiligte ich mich am Unrecht, stellte ich später fest.  

Selbstverständlich erhielt ich meinen Stempel.  

Ich sei "so" oder "so" oder "so". Ich bin dieses, das und jenes.  

Dabei wollte ich in Harmonie und Geborgenheit das Richtige tun, menschlich sein.  

So wie ich es erlernte, ein Leben durch andere, über andere oder eine Sache zu führen, 

meinen Spaß zu haben - Freude auf Kosten anderer zu haben -, wurde ich nicht 

zufrieden. Ich wurde immer unzufriedener, immer kränker, immer unausstehlicher.  

Dabei wollte ich die richtige Anerkennung, geliebt werden, aber keiner hatte mich 

richtig lieb, noch nicht einmal ich selbst.  
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Das änderte sich, als ich am 13.12.1976 mein Leben änderte.  

Ich wurde zum positiven Egoisten.  

Nur wenn es mir gut geht, kann ich anderen richtig helfen.  

Ich erforschte mich, meine Bedürfnisse und stellte fest, dass alle anderen auch so 

funktionierten wie ich, ähnliche Bedürfnisse, ähnliche Verhaltensweisen usw. hatten.  

Im Laufe der Zeit wertete ich meine Vergangenheit aus, konnte damit anderen 

Menschen helfen, und ich wusste plötzlich, wie sie funktionierten, weil ich wusste, wie 

ich funktionierte.  

So ergab es sich, dass ich mir richtig helfen konnte, dass ich anderen richtig helfen 

konnte und das fasste ich alles in Worte, die es umgangssprachlich nicht gab, womit 

mich jeder Gleichgesinnte sofort verstanden hat.  

Weil ich mein Hilfsangebot, mein Suchangebot, mein Forschungsgebiet ausdehnte, 

entdeckte ich sehr schnell - schon 1977, 1978, 1979 - die Ähnlichkeiten, die Seele, die 

für alles verantwortlich ist.  

Mein Studieren, mich zu studieren, die Seele zu studieren, zahlte sich später aus.  

Ich konnte mich bei mir, bei anderen festlegen, weil ich mir grenzenlos vertraute.  

Wofür der ganze Leidensweg gut war, wusste ich lange Zeit nicht.  

Heute ist es mein Lebenswerk, meine Erkenntnisse weiterzugeben.  

Das Erkennen der Seele muss schon früher möglich gewesen sein (spekulativ.)  

Geistige Größen, von denen ich aus Büchern gutes und falsches lernte, hätten schon 

viel früher auf die Enträtselung der Seele kommen können, wenn sie ihre Gedanken zu 

Ende gedacht hätten. Wenn sich schon vor vielen Jahren viele Verantwortliche 

ernsthaft darum bemüht hätten herauszufinden, wie es kommt das in Hannover mit 

todkranken Menschen in der Gruppe über 92% Erfolge und mit Unikattherapien 100% 

Erfolge erzielt werden, könnte der gesamte Krankenbereich, der bisherige 

Suchtkrankenbereich - von der Seele ausgehend - heute schon anders aussehen. 

Deshalb klage ich die Legalität, die Normalität, die Ignoranz, die Ungerechtigkeiten 

dieser Welt an! 

Mit dem neuen Verein "Selbsthilfe zur Weltfreiheit e. V.", mit vielen Freunden helfen 

wir Kindern und Erwachsenen nicht erst behandlungsbedürftig krank in der Seele, im 

Bewusstsein zu werden.  
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Nach Aufklärung an falschen Kompromissen festzuhalten, die Leben kosten, die 

Krankheiten verursachen, durch die Legalisierung falscher Informationen, ist 

vorsätzlich und strafbar. Aber wo kein Kläger ist, ist auch kein Richter.  

Bis heute konnte ich keine richtige Aufklärung über die einmalige Seele, das 

Bewusstsein feststellen.  

Von falschen Informationen krank gewordene Menschen habe ich viel zu viele 

kennengelernt.  

Keiner dieser Menschen, auch ich nicht, hatte die Chance nicht krank zu werden. 

 

Horst/Peter Pakert Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

Zeit meines Lebens habe ich, der Peter, mich mit Menschen beschäftigt.  

Ich selbst stand sehr oft vor ausweglosen Situationen, die mir seelische und 

körperliche Schmerzen verursacht haben, die ich nicht richtig deuten konnte. 

Deshalb wurde ich auch suchtkrank.  

Sehr oft habe ich erlebt, dass andere Menschen geweint haben, gelitten haben, 

verzweifelt waren und bei mir ist dann eine Hilflosigkeit entstanden.  

Diese Hilflosigkeit konnte ich zeitweise kaum ertragen.  

Diese Hilflosigkeit über Jahre hinweg Leid zu sehen und nur begrenzt ohne 

Hintergrundwissen helfen zu können, hat mich eines Tages dazu bewogen, mich noch 

mehr, noch intensiver mit den Menschen auseinanderzusetzen.  

Deshalb machte ich ein "privates Medizinstudium" und wurde Heilpraktiker und 

Suchttherapeut. Sechseinhalb Jahre dauerte meine Ausbildung, wobei mir ein Arzt als 

Lehrer privat zur Verfügung stand.  

Ohne ihn, seine Geduld, sein Wissen, sein Können und seine große Disziplin, hätte ich 

die Prüfungen nicht geschafft und eine Selbständigkeit wahrscheinlich nie erreicht.  

Eines Tages habe ich angefangen schriftlich zu unterteilen.  

Erstens die körperlichen Leiden, zweitens die seelisch-geistigen Leiden.  

Je mehr ich im Laufe der Zeit über Krankheiten in Erfahrung bringen konnte, desto 

mehr bin ich zu der Überzeugung gelangt, dass körperliche Leiden hauptsächlich 

durch seelisches Ungleichgewicht entstanden sind beziehungsweise entstehen können.  

Die verschiedenen Krankheitsbilder, denen ich nachgegangen bin, führten mich immer 

wieder zu Überlegungen: 
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Was ist die Seele und  

was ist überhaupt das seelische Gleichgewicht? 

Und woraus besteht das Ganze? 

Wie funktioniert unsere Seele?  

Aus wieviel Teilen besteht die menschliche Seele?  

Welche Aufgaben haben die einzelnen Teile?  

Ich bin dahintergekommen, dass alles aus Materie und Energie besteht.  

Also lag es für mich nahe, auch den Menschen als Ganzes zu sehen, das heißt, 

bestehend aus einem Teil fester Materie und aus einem Teil Energie, die wir nicht 

sehen, sondern nur messen können.  

Die vielen freien Seelenenergien, die wir nur teilweise mit unseren Geräten messen 

können, habe ich mit Namen bedacht und ihnen ihre Aufgaben nachgewiesen.  

Als Beispiel sei nur mal angeführt: 

Der Wille ist ein Energiepotenzial, also in einer gewissen Größenordnung vorhanden.  

Das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein sind Energieformen, genauso wie 

Angst und Freude, also das Gefühl, Energieformen sind oder die Aura eine 

Energieform ist, aus verschiedenen Energien zusammengesetzt ist.  

Ich habe es gewagt das Tagesbewusstsein, das Unterbewusstsein, den Willen, das 

Gefühl und die Aura als Energieformen zu bezeichnen, weil ich von meinem 

hervorragendsten Lehrer einen Satz mitbekommen habe: "Mut zur Lücke".  

Somit konnte ich die Seele in ihre Einzelteile zerlegen und diesen Teilen bestimmte 

Aufgaben zuzuordnen, um so die Funktionswiese unserer Seele zu erklären.  

Ich habe zusammengetragen, dass was zur Seele tatsächlich gehört.  

"Wie" die Seele tatsächlich funktioniert.  

"Was" die Seele tatsächlich "ist".  

"Was" die Seele ansatzweise kann.  

Dass die Seele existent ist. 

Dass die Seele aus vielen Energieformen, jeweils einmalig zusammengesetzt, besteht.  

Dass die Seelenenergien im Mikrokosmos angesiedelt sind.  

Dass die Seele nur vom Schöpfer in ihrer Perfektion mit Funktionsweisen 

zusammengestellt - erschaffen - wurde usw. 
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Die Seele ist enträtselt worden nach dem 13.12.1976.  

Dazu konnte eine neue, anerkannte Wissenschaft entstehen.  

So wie diese Wissenschaft für sich bisher seit 30 Jahren praktiziert wurde mit 

Menschen, mit Unikattherapien, weil notgedrungen die Hilfe zum Zufriedensein 

vordergründig war, kann sie ab sofort publiziert werden.  

Da es sich bei der Seele um das Intimste eines Lebewesens handelt, war es eine 

Pflicht, eine Mindestzeit der Prüfungen, der Überprüfungen, einzuhalten.  

Mit diesem Allgemeinwissen zur Seele kann schon jeder Mensch zu seiner 

Zufriedenheit damit bewusst arbeiten. Daraus wird eine neue Volkswissenschaft zur 

Seele entstehen, weil jeder Mensch dieses Wissen braucht.  

Alles das, was der Mensch zur Seele wissen darf, ist mir preisgegeben worden von 

meinem Unterbewusstsein, in einer einmaligen für jeden Menschen nachvollziehbaren 

Form.  

Die Seele ist perfekt logisch aufgebaut. Alles ist unzertrennbar miteinander verbunden.  

Der verantwortungsbewusste Umgang mit dem sich daraus bewusst und logisch 

nachvollziehbarem Wissen war bisher und ist auch weiterhin für mich eine Pflicht.  

Einerseits ist es heute verblüffend einfach eine Seele darzustellen und zu beweisen,  

andererseits ist die Perfektion, die Komplexität einer jeden einmaligen Seele für jeden 

Menschen mit seiner eigenen Seele ein einmaliges Erlebnis, sein Leben bewusst zu 

einem gewissen Anteil erleben zu dürfen. 

Jede Frage zur Seele, zum Bewusstsein, kann bis heute beantwortet werden, soweit ich 

als Mensch Einblick in die Funktionsweise der Seele nehmen durfte.  

Das alles kann und wird in Lernprogrammen für Kinder, für wissen-wollende 

Menschen beschrieben werden.  

Die Seele ist geordnet, nachweisbar für jeden Menschen, der sich mit seiner Seele 

bewusst, genauer und richtiger als bisher erleben will. 

Jeder Mensch muss - so früh wie möglich - alles Wesentliche über seine Leben 

spendende, Leben bestimmende Seele wissen, weil kein Mensch ohne seine Seele 

leben kann, weil jeder Mensch das Recht haben muss, das Beste aus dieser 

Verbindung in dieser materiellen Welt in eigener Verantwortung zu machen.  

Damit hört das mysteriöse Rätselraten zur Seele auf.  
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Damit ist die Seele real und keine Lebensweisheit, keine Lebensanschauung, kein 

zu verschweigendes, bestrafendes Mysterium mehr.  

Der Mensch lebt - mit Wissen oder ohne das Wissen zu seiner Seele - immer mit 

seiner Seele. Richtiger ist es deshalb über seine eigene Seele das wichtigste, das 

richtigste Wissen zu haben.  

Jeder Mensch darf weiterhin mit seinen Vermutungen, mit seinem Glauben, mit 

Erkenntnissen leben und daran festhalten, dass die Seele dieses, das oder jenes sei, 

weil die Gedanken, die Phantasien eines Menschen frei sind und frei sein müssen und 

für jeden anderen Menschen erst einmal tabu zu sein haben. 

Kein Mensch darf dazu gezwungen werden, sich in seiner Überzeugung, die er zu sich 

hat, zu verraten.  

Der kostbare Mensch mit seiner kostbaren Seele wird weiterhin erforschenswerte 

Fragen zu beantworten haben. Das Leben, der Lebenskreislauf, geht weiter.  

Für 100 Menschenleben ist der Mensch, ist das Leben als Mensch, ist die Seele zu 

komplex, um die Seele richtig, umfangreich in ihrer Perfektion, mit ihren ganzen 

Möglichkeiten richtig zu verstehen.  

Für jedes Leben gibt es ein eigenes Lebensbuch, das im Leben mit dem Menschen 

umgeschrieben wird usw. Die bisher gefundene Anfangswissenschaft zur Seele wird 

genügend unzufriedene Menschen finden, die weitere Fragen zur Seele, zum 

Bewusstsein, zum Menschen, zum Leben beantworten haben wollen, um mit neuem 

Wissen zur Seele zufrieden zu werden.  

Das richtige Grundwissen zu dieser Wissenschaft ist geordnet, zugeordnet vorhanden. 

Wissen zur Seele.  

Wissen zur Funktionsweise der Seele.  

Wissen zu materiellen Körpern.  

Wissen zu den Grundbedürfnissen von Körper und Seele. 

Wissen zum Entstehen von neuem Leben.  

Wissen zur Beseelung.  

Wissen zur Weiterentwicklung eines Körpers, durch Vermögen = Können der 

perfekten Leben spendenden Seele, die in ihrer Einmaligkeit einmaliges leisten 

kann = Vermögen.  
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Um nicht krank zu werden, um mit Lebensqualität, mit Freude in Ruhe erwachsen und 

in Ruhe alt zu werden, muss das sich "richtige Verstehen" erlernt werden.  

Die Seele ist erkannt "wer", "wie", "was" sie wirklich "ist"! 

Damit kann beantwortet werden: 

"Wer" die Seele "ist" (die Einzelteile der Seele),  

"woraus" die Seele ausschließlich besteht, 

"wie" die Seele tatsächlich funktioniert, 

"was" die Seele tatsächlich für Grundaufgaben hat, 

die Größenordnung der Seele, die Bedeutsamkeit der Seele, 

ansatzweise die Mittel und Möglichkeiten der Seele und viel mehr. 

Als Beispiel mit dem Menschen und seiner Seele kann die Seele durch jeden 

Menschen ganz bewusst erlebbar und beweisbar gemacht werden.  

Da alles, was den Menschen, als System, mit der Seele, als System, für einen gewissen 

Menschen-Zeitraum, miteinander verbunden ist, aber nicht unzertrennbar verwachsen 

ist, kann auch an dieser Stelle in jede Richtung weitergedacht werden.  

Denken in diesem Verbund, in dieser Verbindung Seele - menschlicher Körper, kann 

aber nur das Bewusstsein in der Seele.  

Das Unterbewusste unbewusst, das Bewusste ganz bewusst.  

"Wie", im Einzelnen, "wann", "wieso", "weshalb", "warum", zu welchen Zeiten, 

denn die Erdzeit - in Bezug auf unsere Sonne - ist immer dabei, wird in späteren 

Einzelkapiteln beschrieben.  

Auf das Beschriebene muss der Mensch mit der eigenen Logik, im Bewusstsein seiner 

Seele zu finden, in eigener Verantwortlichkeit, mit der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

und der Verhältnismäßigkeitsrechnung, aber auch mit dem nachvollziehbaren 

Vorteilsdenken eines Erwachsenen im Erwachsenenalter nachvollzogen, 

nachgerechnet, gegengerechnet umso auf Richtigkeit, Vernünftigkeit und 

Gerechtigkeit, überprüft werden zu können, dann ist es auch gesund und fortschrittlich.  

Wo die Seele herkommt, ist so einfach zu beantworten, wie die Frage, woher alles in 

der Natur herkommt. Von einer höheren Macht, vom Schöpfer aller Dinge. 

Damit ist die Volkswissenschaft zur Seele vom Menschen gefunden, vom Menschen - 

dem Peter - bekanntgegeben worden. 
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Horst/Peter Pakert Selbstzerstörungskräfte habe ich  

   in Selbstheilungskräfte verwandelt   1992/2007/24 

In meiner neuen Lebensschule - im Institut für Naturheilkunde mit der privaten 

Suchtberatungsstelle von Peter Pakert - lerne ich in einer Unikattherapie nicht nur die 

feststehenden Gesetzmäßigkeiten zur Seele, sondern zuerst lerne ich das Leben eines 

erwachsenen Menschen mit seiner Seele.  

Dazu kommt das Grundlagenwissen, das in Verbindung mit der Seele, mit dem 

Bewusstsein zur richtigen Funktionsweise der Seele und zur Auswertung der eigenen 

Vergangenheit führt.  

Dadurch steigt das Selbstwertgefühl, die Eigenverantwortlichkeit, das 

Selbstbewusstsein usw.  

Der frühere Angst machende Minderwertigkeitskomplex, der teilweise mit dem blind 

sein zum eigenen Leben anders gedeutet wurde, - die Anderen haben schuld usw. - 

wird durch Freude, durch Zufriedenheit, heute richtiger gehandelt zu haben, ersetzt. 

Als 57jähriger Erwachsener gehöre ich zu den Menschen, die keine Chance hatten im 

Bewusstsein nicht krank zu werden, denn mit 57 Jahren zuerst verstehen und dann 

begreifen, dass mein Leben ein grausames Leben war und ich um viele Freuden durch 

die Legalität betrogen wurde.  

Dem vergangenen Leben kann ich heute nicht mehr hinterherlaufen.  

Ich bin froh mich in meinem Leben gefunden zu haben, mich entdeckt zu haben im 

Erwachsenenalter nach vielen überstandenen Krankheiten und noch mehr 

Übertreibungen, dass nicht nur vom Kindheits-Ich zum Erwachsenen-Ich wechseln 

konnte mit meinem hohen Schädigungsgrad, sondern heute noch ein 

Erwachsenenleben führen kann, und so freue ich mich über jede Stunde, über jeden 

Tag, über jedes Wissen das ich mir als meine Erkenntnisse aneignen darf, denn 

manchmal, so geht es mir, ist weniger aber herzlich und freudiger mehr als wenn ich 

noch viel mehr von meinen Übertreibungen hätte.  

Dabei bin ich mir sicher, hätte ich mit meinen Übertreibungen weitergemacht, hätte 

ich heute diese Zeilen nicht hätte schreiben können, weil ich an meiner 

Bewusstseinskrankheit, deren großen Umfang und Auswirkungen ich nicht erkannt 

habe, vor einigen Jahren schon krepiert wäre. 
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Auszug: Ein rundes, ausgewogenes, lebenswertes Leben strebt jeder Mensch an. 

Damit der Mensch ausgewogen, richtig leben kann, muss er sich richtig kennen.  

Weil richtigeres Wissen zur Seele, zum Menschen, zum Leben mit sich, mit anderen, 

das menschlicher ist, bisher ignoriert oder abgewertet wurde, wollen wir es richtiger, 

menschlicher machen, deshalb muss die Seele mit einbezogen werden.  

Mein Therapeut Peter sagte, er sieht die Kräfte des Patienten, mit denen er sich früher 

zerstört hätte, zeigt sie ihm, und so können sie im Laufe der Zeit umgedreht und für 

die eigene positive Lebensweise eingesetzt werden.  

Eine neue Wahrheit ist entstanden. So kann man damit ein eigener Freund werden. 

Die eigenen Kräfte richtig einsetzen, heißt auch sein eigener Energiesparer werden. 

Erzeuge ich nicht so viele Kräfte, brauche ich sie auch nicht auszugeben. 

Das Kindheits-Ich und das Eltern-Ich sind in den ersten Jahren immer dominanter als 

das Erwachsenen-Ich, weil es noch nicht richtig wach ist.  

Wenn sie sich zusammentun, das Kindheits-Ich und das Eltern-Ich, geben sie dem 

Erwachsenen-Ich keine Gelegenheit sich richtig zu entwickeln, und es entsteht mit 

Sicherheit eine Hörigkeit.  

Das Erwachsenen-Ich erhält nicht seine wirkliche Dominanz, zu der es fähig wäre.  

Es wird klein gehalten.  

Diese Nacherziehung ist nur von außen, von gefühlsmäßig nicht so groß beteiligten 

Menschen, zu leisten. 

Bei mir fingen im Alter von 12 bis 14 Jahren die Protesthaltungen und 

Protesthandlungen gegen meine Erziehung an.  

Ich war gegen geschriebene und ungeschriebene Gesetze.  

Ich war gegen jegliche Ordnung.  

Dazu gehört auch meine Erziehung und das was meine Erzieher mir sagten. 

Natürlich versuchte ich durch Ausreden und durch meine Maske nicht aufzufallen. 

Gott sei Dank bröckelte sie durch Alkohol, durch Drogen, Medikamente, durch die 

Arbeitssucht, durch die Spielsucht usw. (Polytoxikomanie = Mehrfachabhängigkeit), 

so dass ich auffiel und mich nicht mehr sinnlos verstecken konnte.  

Meiner Familie danke ich, dass sie den Druck bei mir erhöhte, so dass ich doch noch 

Hilfe annahm.  
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Ich hoffe nur, dass ich das in meiner Therapie jetzt Neu-Erlernte mir gut 

aufgeschrieben und gemerkt habe.  

Kleine Erfolge sind schon zu verzeichnen, denn ich habe mich verändert und meiner 

Umwelt fällt es insofern auf, weil ich bemerke, sie nimmt mich ernster.  

Es wird mir zugehört, wenn ich etwas sage. Somit bin ich glaubwürdiger geworden.  

Hoffnung entsteht, dass Peter recht hat und ich mich auf dem richtigen Weg befinde, 

um richtig zu mir selbst zu finden. 

Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.  

Das Kindheits-Ich ist schon vorgeburtlich wach.  

Es bestimmt bis zum dritten oder sechsten Lebensjahr.  

Ab dem achten bis zwölften Lebensjahr wird das Erwachsenen-Ich langsam wach.  

Wird es nicht geschult, ist es nur anwesend und protestiert manchmal mit einer leisen 

Stimme durch seinen Gerechtigkeitssinn.  

Sie können sicherlich erahnen, wie schwer es so ein Kindheits-Ich hat. 

Sie können sicherlich erahnen, wie schwer Sie es als Kind hatten. 

 

Horst/Peter Pakert   Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

Alle Menschen haben das Recht auf richtiges Grundwissen zu ihrem einmaligen 

Körper, zu ihrer einmaligen Seele, damit sie in eigener Verantwortlichkeit später das 

Beste aus ihrem einmaligen Leben, in jedem Lebensalter, machen können.  

Wir können uns aber nur richtig verwirklichen, wenn wir uns kennen.  

Somit müssen wir alles tun, um uns selbst erst einmal richtig kennenzulernen.  

Erfahre, richtiger und gerechter als bisher: 

"Wer" - "wie" - "was" die Seele mit dem Körper wirklich "ist"! 

Erfahre die Funktionsweise der Seele mit dem menschlichen Körper!  

Die einmalige perfekte Leben spendende Seele "ist" eine Energieform, "ist" ein 

energetisches, in sich geschlossenes System, schließt den Körper bei Beseelung mit 

ein, bestimmt über das Leben dieses Menschen, denn der Körper selbst kann es nicht. 

Erfahre was etwas tatsächlich "ist".  

Was etwas tatsächlich "ist", "ist" gleichzeitig die Bedeutung dessen.  
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Erfahre, "wie" etwas tatsächlich "ist", die richtige Funktionsweise der Seele in 

Verbindung mit dem Menschen.  

Erfahre dadurch erst die richtige Bedeutung des Menschen in seiner Gesamtheit, dann 

erfährst Du auch die Bedeutung des Menschen in seiner wirklichen Existenz, mit 

seinen Mitteln und Möglichkeiten.  

Was der Mensch wirklich "ist", "wie" der Mensch wirklich funktioniert mit seiner 

Seele, in dieser materiellen Welt.  

Jeder Mensch, jedes neue Menschenleben, hat das Recht, über sich die Wahrheit zu 

erfahren.  

Jedes Wort muss die richtige Bedeutung in seinem neuen Leben mit dem 

Erwachsenen-Ich endlich erhalten.  

Jedes Wort, jede Tat, muss von jedem Menschen auf Richtigkeit, auf Gerechtigkeit, 

auf die Bedeutung, was etwas wirklich "ist", ob es vernünftig und gesund "ist" 

überprüft werden können.  

Jedes Wort muss auf die Funktionsweise - wie etwas funktioniert -, auf die 

Bewertungen und wer bewerten kann überprüft werden können.  

Jede Seele "ist" der Benutzer eines menschlichen Körpers.  

Jede Seele bestimmt über das Leben eines jeden Menschen.  

Einerseits bestimmt das Tagesbewusstsein das Leben bewusst, aber das 

Tagesbewusstsein "ist" langsam, andererseits bestimmt das geheimnisumwobene 

Unterbewusstsein, das sich nicht in seine Bestimmung hineinsehen lässt, das meiste 

für den Menschen unbewusst.  

Makroskopisch betrachtet besteht die Seele aus fünf Teilen: 

 Tagesbewusstsein, Unterbewusstsein,  

 Wille, Gefühl = Angst + Freude, Aura  

Die Seele bringt als Anlage, als Fähigkeit im Unterbewusstsein, mit: 

das ewige Leben und lässt einen Wirtskörper Mensch leben!  

Die Seele funktioniert nach für jeden Menschen nachvollziehbaren, beweisbaren 

Naturgesetzmäßigkeiten, Richtlinien und Anleitungen. Die Seele kann nur über den 

Mikrokosmosbereich erfasst werden. Um die Seele sichtbar im Gespräch zu machen, 

müssen die Seelenenergien weit überzeichnet werden.  
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Was "ist" die Seele? 

Die Seele "ist" ein perfekter energetischer Mikrokosmos.  

Künstlich - natürlich - vom Schöpfer erschaffen, so wie alles, was der Schöpfer nach 

seinen Vorstellungen erschaffen hat.  

Die Seele "ist" vom Schöpfer in einer jeweiligen einmaligen Form zusammengestellt 

worden. "Ist" die Seele in ihrer Weiterentwicklung, in ihrer Evolution so weit erfahren, 

darf die Seele einen Menschen beseelen. 

Ein mehrfaches Beseelen von einmaligen Menschen findet statt.  

Für jeden Menschen hat die Seele ein eigenes Lebensbuch, das bewusst gelebt werden 

will.  

Mit einem neuen Menschenleben sammelt jedes Bewusstsein weitere neue 

Erfahrungen.  

Jede Seele strebt die Zufriedenheit in der einmaligen Verbindung an.  

Dazu hat jedes Bewusstsein den Auftrag erhalten, das Beste mit jeder Verbindung zu 

machen. Kein Bewusstsein macht etwas ohne Auftrag.  

Die Seele - das Bewusstsein spendet einem Lebewesen Leben.  

Die Seele - das Bewusstsein nimmt bei der Entseelung das Leben mit. 

(In meiner Seele will sich mein Bewusstsein in dieser materiellen Welt über meinen 

materiellen Körper verwirklichen, um mit der körperlichen materiellen Art Mensch 

Erfahrungen in dieser kurzen Menschenzeit mit den Menschen zu machen. 

Nur durch vielfaches Beseelen von vielen unterschiedlichen Menschen bekommt das 

Bewusstsein einer Seele die unterschiedlichsten Lebenseindrücke und Erfahrungen aus 

dem Leben mit einem materiellen Körper.  

Da Energien unvergänglich sind, Seelenenergien in ihrer Einmaligkeit 

zusammengesetzt unzerstörbar sind, weil die Seele, das Bewusstsein sich mit seiner 

Aura und ihren unendlich vielen Energieformen schützen kann.) 

Die Seele - das Bewusstsein "ist" bei einem Menschenleben bestimmend.  

Die Seele hat für den Menschen eine größere Bedeutung, als er bisher dachte.  

Ohne Seele "ist" Leben einer lebendigen Art der Artenvielfalt nicht vorstellbar.  

Die Seele als Lebewesen, als die fünf Persönlichkeiten, mit dem menschlichen 

materiellen Körper, der materiellen Art, der Artenvielfalt.  



67 

 

Ich, der beseelte lebende Mensch, bin in meiner zweimaligen Einmaligkeit 

einmalig und bin fünf Persönlichkeiten mit meinem menschlichen Körper.  

Ich, der lebende Mensch, bin ein Lebewesen.  

Ein Wesen das lebt mit Wesensarten, die Fähigkeiten genannt werden.  

So bin ich fähig, als Art der Artenvielfalt Mensch, in meiner Einmaligkeit Wesenszüge 

zu haben, die mich tatsächlich einmalig machen.  

Diese Wesenszüge, diese Fähigkeiten, die ich nur als Lebewesen für mich selbst, als 

meine Wahrheit richtig erleben kann.  

Das erlebe ich als meine Lebensqualität, die ich mir erarbeitet habe. 

Was für Merkmale muss für mich eine Persönlichkeit haben, um von mir als 

Persönlichkeit anerkannt zu werden?  

A.: Eine Persönlichkeit muss denken können oder kritikfähig sein oder beides können. 

1.) Ich bin mein Unterbewusstsein (ca.80%) als Persönlichkeit, kann denken und 

kritisieren.  

2.) Ich bin mein Kindheits-Ich als Persönlichkeit, kann denken und kritisieren. 

3.) Ich bin mein Eltern-Ich als Persönlichkeit, kann denken und kritisieren.  

4.) Ich bin mein Erwachsenen-Ich als Persönlichkeit, kann denken und kritisieren. 

Das Tagesbewusstsein wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse 

bestätigt, dass unsere Seele drei Persönlichkeiten, also drei Ich-Formen hat. 

1.) bis 4.) "ist" das Bewusstsein oder Gesamtbewusstsein.  

5.) Ich bin mein beseelter, lebender Körper als Persönlichkeit und kann kritisieren.  

Ich, der beseelte, lebende Mensch, bin einmalig als Mensch, der materiellen Art der 

Artenvielfalt, der biologischen Natur.  

Einmalig "ist" meine Seele; meine Seele besteht aus: 

1.) dem Tagesbewusstsein mit seinen drei Ich-Formen als Persönlichkeiten.  

2.) Dem Unterbewusstsein als eine Persönlichkeit.  

3.) Dem Willen, dem Willenspotential = der Kraft - dem Kraftstoff für das 

Bewusstsein, um zu denken in einer gewissen Größenordnung als Potential.  

4.) Dem Gefühl, aufgeteilt in Angst und Freude, damit sich das Bewusstsein eine 

gefühlsmäßige Ausdrucksform geben kann, weil jede Information gewertet werden 

muss.  
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Alles was keine Freude "ist", "ist" Angst. Die vielen anderen Namensgebungen sind 

entweder im Angst- oder im Freudenbereich einzuordnen.  

5.) Der Aura, damit alle Seelenenergien zusammengehalten werden, die einmalige 

Zusammensetzung der einmaligen Seele nicht verloren geht.  

Die Aura "ist" Schutzmantel der Seele. 

Die Aura holt für das Unterbewusstsein Informationen aus der Umgebung heran.  

Die Aura gibt Informationen des Unterbewusstseins ab, die für das Unterbewusstsein 

jeweils in Bezug auf das Denken des Bewusstseins zu sehen sind.  

Zu 3.) 4.) 5.) Der Wille, das Gefühl und die Aura sind Helfer des Unterbewusstseins 

(das wird noch genauer beschrieben).  

Zu 1.) Das Tagesbewusstsein, das gebildet wird aus drei Persönlichkeiten, die denken 

und kritisieren können.  

Das Kindheits-Ich "ist" schon in der embryonalen Phase wach.  

Das Eltern-Ich wird in der Regel zwischen dem dritten bis sechsten Lebensjahr wach.  

Das Erwachsenen-Ich im Alter von ca. 8 bis 10 Jahren.  

Das Erwachsenen-Ich sollte ab dem 18. Lebensjahr dominant sein und die Möglichkeit 

haben sich durchzusetzen.  

Diese Ich-Formen bestimmen im Tagesbewusstsein ganz bewusst, wenn sie wach sind 

und als Persönlichkeiten bewusst über die Seele, das Denken, das Unterbewusstsein, 

über die Helfer des Bewusstseins und über den menschlichen Körper.  

Das Tagesbewusstsein hat die Phantasie zur Verfügung, um kreativ zu sein, um sich 

frei entfalten zu können.  

Das Tagesbewusstsein kann ohne das Unterbewusstsein, ohne Hilfe des 

Unterbewusstseins nicht alleine denken.  

Das Tagesbewusstsein hat ca. 20% Anteile vom Gesamtbewusstsein.  

Unser Tagesbewusstsein steht uns zu ca. 30% für kurze Zeit zur Verfügung.  

Das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein sind das denken und kritisieren 

könnende Bewusstsein. Das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein beteiligen 

das Gehirn an der Intelligenz mit den Fähigkeiten elektrische Impulse als 

Informationen, als Gedanken, als Vorstellungskräfte in die Gedächtniszellen zu geben 

und wieder abnehmen und lesen zu können (natürlich kann es auch Störungen geben).  
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Mein beseelter Körper braucht nicht bei in mir ablaufenden Denkprozessen als 

Vorstellungskraft am Denken teilnehmen.  

Mein Gehirn - mit seinen Gedächtniszellen - nimmt nur dann am Denken teil, wenn 

mein Tagesbewusstsein oder mein Unterbewusstsein den Körper am Denken 

beteiligen will.  

Das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein = das Bewusstsein, das mit dem 

Auftrag einen Menschen beseelt in dieser, mit dieser Verbindung das Beste aus dieser 

Existenzform zu machen, flüchtet mit der gesamten Seele, wenn das Beste zu machen 

in dieser Verbindung nicht möglich ist.  

Es "ist" noch zu erwähnen, dass jederzeit, kurz nach der Beseelung, während der 

Schwangerschaft, kurz nach der Geburt, während der Geburt, im Kleinkindalter, in 

jeder Altersstufe des Menschen, die Seele sich gegen dieses weitere irdische, 

materielle Leben mit diesem Körper entscheiden kann, wenn die Ungerechtigkeiten 

von außen oder sogar von innen zu groß werden. Dann flüchtet die Seele. 

Der Ausnahmefall "ist" sicherlich ein Unfall mit tödlichem Ausgang.  

Zu 2.) Das Unterbewusstsein der Seele als Persönlichkeit, das denken und kritisieren 

kann.  

Das Unterbewusstsein hat den Willen, das Gefühl und die Aura als Helfer zur 

Verfügung, um seine vielfältigsten Aufgaben zur Zufriedenheit des Bewusstseins zu 

erfüllen.  

Das Unterbewusstsein hilft mit seinen drei Helfern dem Tagesbewusstsein zu denken 

und zu kritisieren, weil das Tagesbewusstsein die Helfer des Unterbewusstseins nicht 

benutzen kann.  

Das Unterbewusstsein hat ca. 80% Anteile vom Gesamtbewusstsein.  

Das Unterbewusstsein kann vielfach parallel zueinander denken als interne oder 

externe Handlungen.  

Das Unterbewusstsein kann sich über den menschlichen materiellen Körper in dieser 

materiellen Menschenwelt verwirklichen. Das Unterbewusstsein hilft dem 

Tagesbewusstsein sich in dieser Welt mit dem Körper ganz bewusst zu verwirklichen.  

Das Unterbewusstsein hilft dem Tagesbewusstsein Vorstellungen zu haben und diese 

zu denken oder mit dem menschlichen Körper zu verwirklichen.  
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Das Unterbewusstsein hilft aus dem Genangebot weiblich oder männlich einen 

einmaligen kritikfähigen Menschen zu bauen.  

Der lebende, beseelte, menschliche materielle Körper, durch den bewussten 

einmaligen Baumeister Unterbewusstsein gebaut, "ist" die fünfte Persönlichkeit des 

Menschen.  

Das Unterbewusstsein spendet dem menschlichen Körper für eine gewisse 

Menschenlebenszeit das Leben.  

Das Unterbewusstsein betreut für diese Lebenszeit den menschlichen Körper mit der 

Versorgung, mit der Entsorgung. 

Das Unterbewusstsein beteiligt den menschlichen Körper, das Gehirn mit seinen 

Gedächtniszellen am Denken.  

Das Unterbewusstsein beteiligt den vorderen Teil des Großhirns mit seinen 

Gedächtniszellen an der Intelligenz.  

Das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein haben die Fähigkeit Informationen 

als elektrische Impulse vom Gehirn abzunehmen oder Informationen in das Gehirn zu 

geben.  

Das Bewusstsein beteiligt flexibel mit Fähigkeiten ein Gehirn mit Gedächtniszellen, 

die an der Intelligenz teilnehmen. 

Das Unterbewusstsein nutzt den menschlichen Körper, um sich mit dem 

Tagesbewusstsein durch den Körper, über den Körper zu unterhalten, Hinweise zu 

geben.  

Das Unterbewusstsein macht von dieser Verständigungsmöglichkeit als kritikloser 

Helfer gebrauch, wenn das Tagesbewusstsein die Hinweise vom Unterbewusstsein 

nicht richtig versteht.  

Das Unterbewusstsein muss sich bedeckt halten, weil das Unterbewusstsein nicht in 

die Phantasie des Tagesbewusstseins eingreifen darf. 

Ein Versagen des Unterbewusstseins beeinflusst mit Sicherheit die freie Entfaltung des 

Tagesbewusstseins mit seinen drei Persönlichkeiten.  

Das Versagen des Unterbewusstseins kommt nicht vor, weil das Unterbewusstsein 

seine Perfektion nicht aufgibt.  

Das Unterbewusstsein "ist" seinem Schöpfer treu ergeben. 
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Horst/Peter Pakert Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

Eine Persönlichkeit "ist" die, die denken kann oder kritikfähig sein kann oder die 

beides kann.  

Bewerten in der Seele kann nur das Bewusstsein.  

Bewerten im Körper als Kritikfähigkeit "ist" eine Fähigkeit, eine Möglichkeit des 

Körpers.  

Der Körper wird durch das Bewusstsein der Seele, hauptsächlich durch das 

Unterbewusstsein zur weiteren Persönlichkeit, so dass der Mensch in seiner aus fünf 

Persönlichkeiten besteht.  

Eine Persönlichkeit kann  

1.) denken, "ist" handlungsfähig (Fähigkeit des Unterbewusstseins) und "ist"  

2.) kritikfähig (Fähigkeit des Unterbewusstseins).  

Das Unterbewusstsein hat diese Fähigkeiten.  

Das Unterbewusstsein hat einen Gerechtigkeitssinn, einen Lebenswillen als 

Lebenserhaltungstrieb, so wie es im Lebensbuch steht und viele Fähigkeiten mehr. 

Von der gesamten Menschheit bisher nicht erkannt, "ist" das Unterbewusstsein im 

Gesamtbewusstsein der Chef der Seele, das jedem Lebewesen das Leben spendet und 

das Leben bestimmt.  

Das Unterbewusstsein kann das immer einmalige Lebensbuch des Menschen lesen.  

Das Unterbewusstsein kann das Lebensbuch umschreiben.  

Das Tagesbewusstsein bewusst und das Unterbewusstsein unbewusst.  

Das Unterbewusstsein wird bei der Auflistung nach der Prioritätenliste an zweiter 

Stelle genannt, weil dem Menschen ein bewusstes Leben freudiger = lieber Art, lieber 

"ist", als die unendlich vielen unbewussten Abläufe.  

Einerseits im Bewusstsein mit der Seele selbst, andererseits im menschlichen Körper, 

am Körper oder was das Unterbewusstsein noch alles in Erfahrung bringen kann. 

Das Unterbewusstsein büßt seine Perfektion, mit Gedankengeschwindigkeit arbeiten 

zu können, nicht ein.  

Das Unterbewusstsein hält sich perfekt an den erhaltenen Auftrag, den die Seele bei 

einer Beseelung mit einem materiellen Körper erhalten hat. Deshalb wird dem 

Menschen das Unterbewusstsein in großen Teilen mysteriös erscheinen müssen.  
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Der Schöpfer von perfekten Seelen wird den Menschen über sein Tagesbewusstsein 

nicht in seine Schöpfung Seele einweihen.  

Der Mensch darf richtig mit seiner Seele, mit seinem Körper, ein freies, zufriedenes 

und freudiges Leben bewusst mit seiner Phantasie, mit anderen Fähigkeiten führen.  

Der Mensch kann bewusst, richtig informiert, das Beste aus seinem Leben machen, 

mit dem, was von ihm bewusst erlernt werden soll.  

Der Mensch könnte sich mit seinem Tagesbewusstsein nicht frei entwickeln, wenn das 

Tagesbewusstsein zu viele Informationen über das eigene Unterbewusstsein wüsste.  

Das Tagesbewusstsein könnte nicht sein Leben leben. Das Tagesbewusstsein würde 

mit dem ganzen Wissen über das Unterbewusstsein sofort überfordert sein.  

(Weil sich der Mensch mit seinem Tagesbewusstsein bewusst frei entwickeln soll, 

macht sich das perfekte Unterbewusstsein für eine gewisse Menschenlebenszeit zum 

scheinbaren, kritiklosen Helfer des Tagesbewusstseins.  

Zum Unterbewusstsein muss der Mensch viel richtigeres Wissen haben, damit der 

Mensch sich aufrichtig, auf sich verlassen kann.) 

Das richtige Selbstvertrauen, das richtige Selbstbewusstsein, die richtige 

Eigenverantwortlichkeit, ein richtiges Ich-Bewusstsein kann nur mit dem richtigen 

Wissen zu sich selbst im Tagesbewusstsein, später mit dem Erwachsenen-Ich im 

Tagesbewusstsein, im Erwachsenenalter und zum Chef der Verbindung, dem 

Unterbewusstsein entstehen.  

Das richtige Ich-Bewusstsein "ist" das richtige Wissen zum Unterbewusstsein!  

Die fünf Persönlichkeiten, aus denen ich in meiner Gesamtheit bestehe, sind: 

1.) Mein Unterbewusstsein 

2.) Mein Kindheits-Ich  

3.) Mein Eltern-Ich  

4.) Mein Erwachsenen-Ich  

Das Tagesbewusstsein "ist" der Bestimmer in uns Menschen und das wird wie erwähnt 

wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt, dass unsere Seele drei 

Persönlichkeiten, also drei Ich-Formen hat. 

5.) Mein lebender Körper, der von der Seele beseelt und gebaut worden "ist", "ist" als 

Persönlichkeit nur kritikfähig und kann nicht denken.  
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Er "ist" Handlanger, Helfer, Ausführungsorgan meines Bewusstseins und mein Gehirn 

und darin nehmen die Gedächtniszellen an der Intelligenz teil.  

Mein Körper hat seine Bedürfnisse und verträgt nicht alles. 

Für Unterwasser "ist" mein Körper nicht gebaut, für das Weltall "ist" mein Körper 

nicht gebaut. Gegen lebensfeindliche Bedingungen wehrt sich mein Körper, gesteuert 

hauptsächlich durch mein Unterbewusstsein. Solange mein Körper lebt braucht er den 

richtigen Lebensraum, sonst stirbt er eher als geplant.  

Auszug: Alles, was "ist", alles was materiell "ist" und funktioniert, in unserem Sinne 

lebt, "ist" beseelt, kann aber auch krank sein.  

Gesundheit als Makellosigkeit kann nur die perfekte Seele sein, denn Energien können 

feinstjustiert werden.  

Seelen können krank gemacht werden, von außen oder durch sich selbst, wenn der 

richtige Umgang mit einer Seele nicht erlernt wird.  

Da eine Seele auch fühlen kann, "wie" etwas "ist", "wie" etwas gewertschätzt oder 

bewertet wird, kann die Seele von außen Unrechtsgefühle haben = nicht gerecht, oder 

durch sich selbst sich über Ungerechtigkeiten aus diesem Leben den Menschen 

vertreiben, weil Unrechtsgefühle gegen das Beste, gegen richtig und gerecht sind.  

Bewerten in der Seele kann nur das Bewusstsein.  

Bewerten im Körper als Kritikfähigkeit ist eine Fähigkeit, eine Möglichkeit des 

Körpers. Deshalb "ist" der Körper auch eine Persönlichkeit.  

Wirklich ändern kann aber nur das Bewusstsein der Seele etwas in sich selbst oder im, 

am Körper, weil das Bewusstsein, diese drei Persönlichkeiten im Tagesbewusstsein 

und sein Helfer = Beschützer, das Unterbewusstsein, denken und Handlungsbestimmer 

in dieser materiellen Welt sein kann, das Tagesbewusstsein bewusst, das 

Unterbewusstsein unbewusst.  

Der materielle Körper macht von sich aus keine bewusste Handlung.  

Der Körper des Menschen "ist" von sich aus faul.  

Der Körper geht mit chemischen Reaktionen sparsam um.  

Das Leben zu chemischen Reaktionen, zu aktiven Reaktionen nach innen und außen 

bestimmt die Seele, das Bewusstsein, bewusst oder unbewusst. Bewusst bestimmt im 

Bewusstsein der Seele das Tagesbewusstsein mit seinen drei Persönlichkeiten, seinen 
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drei Ich-Formen (Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich), aber nur wenn das 

Tagesbewusstsein wach "ist" und eine der Ich-Formen Chef als Bestimmer "ist" und 

von einer anderen Ich-Form beraten wird. 

Erkenntnisse: Mein Körper wird als Persönlichkeit anerkannt, weil er zwar nicht 

denken kann, er "ist" kritikfähig, braucht seinen Lebensraum und hat eine 

Gerechtigkeit zur Verfügung, aber sie ist nicht als Sinnesorgan zu verstehen, sondern 

als das Bestreben ausgewogen zu sein.  

Der Körper, nicht zur Seele gehörend, "ist" eine eigenständige Persönlichkeit, aber von 

sich aus faul, denn er macht von sich aus keine Aktion, sondern muss von der Seele, 

vom Bewusstsein entweder bewusst oder unbewusst zu jeder Aktion überredet werden. 

Nur weil der Körper kritikfähig "ist", "ist" er eine Persönlichkeit, aber entseelt ist er in 

unserem Sinne tote Materie.  

Mein materieller Körper "ist" deshalb eine Persönlichkeit, weil mein Körper aus dem 

Genmaterial meiner Eltern und Vorfahren gebaut wurde, somit hat meine Seele 

meinen Körper beseelt, "ist" mit ihm eine Verbindung eingegangen, nachdem mein 

Körper vom Unterbewusstsein gebaut wurde.  

Aus vielen anderen Gründen "ist" mein Körper noch eine Persönlichkeit, denn er 

bringt Fähigkeiten mit, als Lebewesen seiner Art als Mensch (zugehen, zulaufen usw.). 

Mein Körper, dieses beseelte Lebewesen lebt für eine gewisse Menschenlebenszeit, 

sowie es entweder in meinem Lebensbuch steht, oder ich versorge diese Lebewesen 

Mensch nicht richtig, noch nicht einmal mit seinen Grundbedürfnissen.  

Oder übertreibe alles sehr stark, dass der Körper eher krepiert als geplant.  

Oder schreibe mit den denken könnenden Persönlichkeiten im Tagesbewusstsein 

meiner Seele (Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich) hauptsächlich mit meinem 

Erwachsenen-Ich, im Erwachsenen-Alter mein Lebensbuch neu.  

Ich spreche da aus Erfahrungen, denn hätte ich nicht bewusst von meinem 

Unterbewusstsein mein Lebensbuch neu umschreiben lassen, hätte mein eigenes 

Kindheits-Ich, mein Diktator, schon längst dafür gesorgt, dass ich tot wäre.  

Bin ich tot, bin ich keine Persönlichkeit mehr, denn ich bin entseelt. Nur beseelt bin 

ich eine Persönlichkeit, eine Lebensform der menschlichen Art, der vielen 

Artenvielfalten (es sterben viele Lebensarten aus, Verursacher dafür "ist" der Mensch). 
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Horst/Peter Pakert          1995/2007/24 

 Die Seele "ist" - "was" sie tatsächlich "ist"! 

Das Symbol - das Wort "ist" - klärt sich wie erwähnt mit der Feststellung:  

was etwas "ist", "ist" es in weiteren Beschreibungen wirklich, weil wir Menschen dem 

Wort "ist" die Bedeutung gegeben haben, was etwas tatsächlich "ist" und nicht was der 

Mensch damit machen kann.  

Wiederum "ist" dieses im Bewusstsein der Seele erdacht.  

Somit sind Trennversuche = Versuche zu trennen, die zum Scheitern führen, weil der 

lebende Mensch unzertrennbar mit seiner einmaligen Seele verbunden "ist".  

Bis zu dieser Erklärung sind schon viele Symbole als Worte benutzt worden, die alle 

der richtigen Bedeutung dessen, was etwas "ist", bedürfen. Das wird sich einerseits bei 

weiteren Beschreibungen ergeben, andererseits kann mit noch genauer geklärt werden.  

Mit der Aussage, was etwas "ist", kann ich mich jetzt schon dem Menschen als einer 

materiellen Existenzform zuwenden kann oder muss teilweise die Seele, das 

Bewusstsein mit einbeziehen.  

Die Seele "ist" ein energetisches System.  

Die Seele "ist" eine unvergängliche Energieform, bestehend aus unendlich vielen 

Energieformen (Energien können nicht sterben).  

Die Seele "ist" ein einmaliger untereinander perfekt funktionierender Organismus.  

Die Seele "ist" ein im Ganzen vergebener Verbund, der frei zu Höherem berufen "ist". 

Die Seele "ist" ein Leben spendender Teil eines jeden Lebewesens.  

Die Seele "ist" für den jeweiligen beseelten materiellen Körper eine Leben gebende 

Instanz, die diesen Körper, nach seiner Art, für eine kurze Zeit leben lässt. 

Die Seele "ist" Wirtskörper und Chef einer materiellen Art, der Artenvielfalt hier auf 

Erden und darüber hinaus. 

Die Seele "ist" durch den Körper eingeschränkt.  

Die Seele "ist" dazu mit immer neuen Fähigkeiten = Anlagen als 

Naturgesetzmäßigkeiten ausgestattet.  

Die Seele "ist" dazu mit Richtlinien und Anleitungen ausgestattet.  

Die Seele "ist" mit makroskopisch fünf Teilen ausgestattet.  

Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein = Gesamtbewusstsein.  
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Die Seele "ist" mit Chefs und Helfern ausgestattet.  

Die Seele "ist" mit dem Unterbewusstsein gedankenschnell, Chef - Lebensbestimmer, 

perfekter Baumeister oder Helfer des Tagesbewusstseins, wenn das Tagesbewusstsein 

Chef sein kann im materiellen Wirtskörper, entweder Kindheits-Ich, Eltern-Ich, 

Erwachsenen-Ich.  

Die Seele "ist" aufzuteilen bei dem Chef, bei den Helfern:  

 

Chef, einzeln wie oben! 

 

Helfer, die nichts von alleine machen, als:  

Unterbewusstsein,  

Wille, Gefühl = Angst und Freude, Aura!  

Die Seele "ist" Bestimmer mit Helfern im Mikrokosmos anzusiedeln.  

Die Seele "ist" als Bestimmer in einem materiellen Ausführungsorgan mit einem 

jeweiligen Gehirn Leben bestimmend.  

Die Seele "ist" mit einem Auftrag in einem materiellen Körper für dessen kurze Zeit 

irdisch geworden.  

Der Auftrag: das Beste mit dem jeweiligen Körper solange es geht und so gut es geht 

zu machen.  

Die Seele "ist" in der Lage, wenn der jeweilige Körper es ermöglicht, sich über den 

Körper, mit dem Körper gefühlsmäßig auszudrücken.  

Die Seele "ist" in der Lage, wenn sie es für nötig hält, unbewusste oder bewusste 

Sperren mit der Angst aufzubauen oder diese Sperren mit Freude wieder zu lösen.  

(Mauern, Sperren, Schwellen werden mit der Angst gebaut.  

Bauherren sind das Tagesbewusstsein und das Unterbewusstsein.  

Ein Bauherr kann erbauen, aufbauen, abbauen, umbauen, abreißen, verändern und 

nach Bedarf alles wohnlich gestalten.  

Nur mit der Freude und der ehrlichen, richtigen Überzeugung, dass diese Mauern 

ungerechtfertigt von meinem eigenen Kindheits-Ich aufgebaut wurden, kann mit der 

Freude so eine Angstmauer, so eine Sperre wieder aufgelöst werden.  

Nochmal: Baut das Bewusstsein mit der Angst, vor der Angst Mauern, so dass noch 

nicht einmal die Information zur Angst den Körper erreicht, ist das Gefühl auf gleicher 

Ebene mit blockiert.  
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Die Information zur Freude kann den Körper nicht erreichen, so dass der Körper 

Freude nachempfinden könnte.  

Mit der Angst kann das Bewusstsein bewusst oder unbewusst Mauern bauen.  

Mit dem Gefühl der Freude werden Angstmauern aufgelöst.  

Eine Angstmauer auflösen kann nur das Bewusstsein als Bestimmer über die Seele, 

indem das Bewusstsein mit seinem Vorteilsdenken Angstmauern auflöst, für 

überflüssig hält und freudige Informationen können wieder fließen.  

Da das Bewusstsein jede Information bewerten oder wertschätzen muss, wird das 

dementsprechende richtige Gefühl vom Unterbewusstsein mit 

Gedankengeschwindigkeit angehängt. Diese Information kann nach den neusten 

Informationen umbewertet werden, und ein anderes Gefühl wird vom 

Unterbewusstsein an diese Information angehängt.) Doch wieder zurück.  

Die Seele "ist" mit dem Unterbewusstsein ein perfekter Baumeister mit dem 

Genmaterial, dass ihm angeboten wird.  

Soll ein neuer Körper entstehen, weil die Möglichkeit besteht und zwei Menschen 

unterschiedlichen Geschlechts es auch noch mit ihrer Seele, mit ihrem Bewusstsein 

wollen, eilt eine neue Seele herbei, baut einen neuen Körper nach eigenem Ermessen 

(beschrieben im Dokument: Die Seele - Befruchtung und Beseelung eines Menschen).  

Die neue Seele nutzt diesen Körper als seinen Wirt, als sein Bestimmer bewusster oder 

unbewusster Art.  

Die neue Seele nutzt den Körper mit seinen Fähigkeiten, Mitteln und Möglichkeiten, 

um auch sich selbst zur eigenen Zufriedenheit über und mit dem materiellen Körper 

sich in dieser materiellen Welt zu verwirklichen, indem die Seele eine eigene 

Bedürfnisbefriedigung anstrebt, das Beste aus der jeweiligen Existenz versucht zu 

machen, um aus diesem materiellen Leben, in dieser Vereinigung Erfahrungen zu 

sammeln und mitzunehmen in eine weitere Existenz danach.  

Die Seele "ist" der Schmarotzer des Körpers, denn sie geht mit ihm eine Symbiose ein.  

Die Freiheit in das geschriebene Lebensbuch eingreifen zu können hat die Seele durch 

das Tagesbewusstsein.  

Nochmal: Nur das Erwachsenen-Ich als Chef des Tagesbewusstsein kann den 

materiellen Körper Mensch richtig bestimmen.  
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Das Tagesbewusstsein "ist" an Nerven gebunden, (deshalb "ist" es langsam). 

Die Fähigkeit des Bewusstseins elektrische Impulse lesen zu können, sind einmalig 

und deuten auf höhere Bestimmungen der Seele hin.  

Die Aura hüllt den Körper und die Seele lückenlos ein, damit sie sich nicht mit 

gleichgesinnten Energien vermischen.  

Das Tagesbewusstsein, der jeweilige Chef, "ist" der Bestimmer der Seele, des Körpers, 

des jeweiligen Verbundes.  

Das Unterbewusstsein "ist" bewusster und unbewusster Helfer.  

Das Unterbewusstsein "ist" Helfer der drei Persönlichkeiten im Tagesbewusstsein mit 

ihrer Phantasie und der Persönlichkeit Körper.  

Das Bewusstsein "ist" der bestimmende Teil der Seele, aufgeteilt als 

Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein.  

Warum akzeptiere ich das Wort Tagesbewusstsein als solches?  

Das Tagesbewusstsein einer Seele benenne ich so, weil es alle bewussten Denk- und 

Handlungsvorgänge in uns, der Seele und dem Körper, bestimmt.  

Dies geschieht überwiegend in unserer Wachphase, also im Regelfall am Tag.  

Deshalb Tagesbewusstsein, man könnte auch Wachbewusstsein sagen.  

Selbst, wenn es in der Nacht anfängt zu denken, erscheint es in mir, als ob es hell in 

Kopf wird, so dass ich eher das Gefühl habe, mehr im Tag als in der Nacht zu sein. 

Entweder träume ich dabei oder mein ganz bewusstes Denken, Überlegen und Planen 

findet statt.  

Was "ist" das Tagesbewusstsein einer Seele?  

Es besteht aus drei Energieformen der Seele.  

Es "ist" der erste Teil der Seele.  

Es "ist" der Chef der Seele.  

Es "ist" bewusster Bestimmer der Seele und des jeweiligen Körpers, indem die Seele 

zurzeit ihren Sitz hat. 

Es "ist" ein Teil des Gesamtbewusstseins mit einem größenordnungsmäßigen Anteil 

von ca. 20% bei einem Menschen. 

Es "ist" eine Energieform, bestehend aus drei Energieformen, die Kindheits-Ich, 

Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich heißen - wissenschaftlich durch die TA - bestätigt. 
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Was macht das Tagesbewusstsein einer Seele?  

Es lässt uns bewusst denken und handeln und zwar immer dann, wenn wir wach sind.  

Es steuert bewusst sich selbst und den jeweiligen Wirtskörper.  

Es gibt dem eigenen oder einem anderen Unterbewusstsein bewusst Aufträge.  

Es schult dieses Unterbewusstsein und zwar bewusst.  

Die drei Ich-Formen des Tagesbewusstseins können sich jeweils zu zweit miteinander 

unterhalten, dabei hört die nicht dauernd beteiligte, dritte Ich-Form zu und hat 

eventuell Beraterfunktionen.  

Es bewertet bewusst Informationen als Reize, es wägt bewusst ab und bewertet.  

Es geht bewusst mit dem Gefühl um, weil es durch Bewertung das richtige Gefühl 

erzeugt und deshalb kann es auch mit der Angst Mauern bauen.  

Diese Angstmauern sind zum Schutz da.  

Ich kann nicht hinaussehen und ein anderer kann nicht hineinsehen (Maske).  

Es setzt bewusst die Kraft = den Willen für bewusste Gedanken = Vorstellungen = 

Ideen und Pläne ein, die zur Ausführung kommen sollen.  

Es beauftragt die Aura bewusst beweglich = durchlässig oder unbeweglich = 

undurchlässig für Energien zu sein. 

Es sendet bewusst Mikro-Seelen aus, also ein Gedanke auf Reisen geschickt 

 im eigenen Körper 

 in die Umgebung, bis hin in ungeahnte Entfernungen 

 in die Vergangenheit 

 in der Gegenwart 

 in die Zukunft. 

Es kann die Seelenkräfte, bestehend aus Tagesbewusstsein, Unterbewusstsein, Gefühl, 

Wille und Aura als Selbstheilungskräfte für die Regenerierung der Seele oder des 

Körpers einsetzen.  

Es kann aber auch diese Kräfte, diese Energieformen der Seele als 

Selbstzerstörungskräfte einsetzen (Vorstellungskraft) .  

Dadurch leiden die Seele und der Körper.  

Deshalb reagieren auch beide nach einer gewissen Zeit mit Krankheiten, die wir teils 

schon kennen oder noch nicht richtig deuten können.  
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In den meisten Fällen sind es aber Suchtkrankheiten.  

In Notsituationen oder bedrohlichen Lebenssituationen zieht es  sich auch vollständig 

vom bewussten aktiven Leben zurück, welches wir dann als Ohnmacht oder Koma 

bezeichnen. Das Koma "ist" die tiefste Bewusstlosigkeit, die wir kennen und betrifft 

nicht nur den Körper.  

Es kann Informationen als elektrische Impulse an den jeweiligen Wirtskörper geben.  

Es kann Informationen als elektrische Impulse des jeweiligen Gehirns oder eines 

anderen Körperteils des Wirtskörpers lesen und deuten und diese dann über das Gehirn 

und Nervenbahnen steuern und lenken.  

Manchmal leider nicht richtig, wenn es bewusst geschieht oder wir es uns falsch 

angeeignet haben.  

Es kann sich mit dem Unterbewusstsein unterhalten, wobei das Unterbewusstsein alles 

versteht, was der Chef sagt, nur der Chef, das Tagesbewusstsein, kann die 

Informationen des Unterbewusstseins nicht richtig lesen und nicht richtig verstehen, 

bzw. deuten und interpretieren, also eindeutige Verständigungsschwierigkeiten, weil 

das Unterbewusstsein sich durch eine Angstmauer gegenüber dem Tagesbewusstsein 

schützt. Andersherum wird aber auch das Tagesbewusstsein geschützt, damit es nicht 

überfordert wird und sich frei entwickeln kann.  

Das Tagesbewusstsein darf Fehler machen.  

Es darf sich auch mit dem Körper das Leben nehmen. Nur sollte derjenige wissen, dass 

er es dann in seinem nächsten Leben umso schwerer haben wird.  

Das ist nicht nur eine Annahme von mir, sondern ich glaube daran.  

Das Tagesbewusstsein kommt nicht an alle gespeicherten Informationen heran, die das 

Unterbewusstsein oder der Körper haben.  

Auch hat das Tagesbewusstsein keinen Zugriff auf die Zukunft und nur wenig auf die 

Vergangenheit. Es braucht dazu das Unterbewusstsein.  

Weil der Chef, das Tagesbewusstsein, seine selbst angeforderten und vom 

Unterbewusstsein herübergereichten Informationen nicht richtig lesen und deuten 

kann, sind "Verständigungsschwierigkeiten" vorprogrammiert, sie sind angeboren.  

Somit werden wir fehlerhaft geboren, mit Verständigungsschwierigkeiten behaftet, 

und leider auch so sterben. 
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Trotzdem kann in uns das Gefühl der Freiheit entstehen.  

Trotzdem das Beste aus unserer Existenz zu machen, ist für jeden Menschen eine 

zwingende Aufgabe, also eine Pflicht.  

Was "ist" das Unterbewusstsein (das Unbewusste)?  

Eine Energieform, ein Teil der Seele und ein Teil des Bewusstseins.  

Warum akzeptieren wir das Wort Unterbewusstsein?  

1.) Weil es unter dem Tagesbewusstsein anzusiedeln "ist". (Es "ist" nicht kritikfähig.) 

2.) Es "ist" nachrangig, obwohl es die meisten automatisch ablaufenden Vorgänge des 

Körpers übernimmt.  

3.) Es "ist" unterwürfig dem Tagesbewusstsein gegenüber, weil es ein Ja-Sager "ist", 

kritiklos alle ankommenden Informationen annehmen muss. Am besten Informationen, 

die keine Form von Ja oder Nein in einem Kommando beinhalten.  

4.) Unterbewusstsein auch deshalb, weil wir Menschen uns unten Dunkelheit 

vorstellen können und unser Unterbewusstsein hauptsächlich im Dunkeln, 

Nichtgreifbaren, im Unklaren und nicht vom Tagesbewusstsein zu Verstehenden 

arbeitet.  

Was "ist" das Unterbewusstsein?  

1.) Eine Energieform einer jeden Seele. 

2.) Ein Teil einer jeden Seele eines Lebewesens.  

3.) Ausführungsorgan des Chefs der Seele, des Tagesbewusstsein, wenn die Seele 

schon ein Tagesbewusstsein hat oder Bestimmer als Chef einer Seele, wenn noch kein 

Tagesbewusstsein vorhanden "ist" oder als Chef der Seele noch nicht fungiert.  

Dies "ist" der Fall, solange nur das Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein wach "ist" und 

sich noch kein Gedächtnis ausgebildet hat.  

Es "ist" außerdem Ausführungsorgan der seelischen und körperlichen 

Grundbedürfnisse und Ausführungsorgan der Erbanlagen der Seele und des jeweiligen 

Körpers, die wir als Neigungen "zu" oder Neigungen "gegen" bezeichnen 

(Zuneigungen, Abneigungen), weil das Unterbewusstsein diese Informationen genau 

lesen kann. Des weiteren Ausführungsorgan aller automatisch ablaufenden 

Tätigkeiten. Angewohnheiten durch das Tagesbewusstsein oder durch das 

Unterbewusstsein selbst.)  
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4.) Es "ist" auch der größte Anteil des Gesamtbewusstseins einer Seele, wenn auch ein 

Tagesbewusstsein vorhanden ist (es hat ca. 80% Anteil).  

5.) Es muss all das tun, wozu es von einem Tagesbewusstsein oder einem Körper 

beauftragt wird, weil es nicht kritikfähig "ist" und weil es den Auftrag hat, aus Seele 

und Körper das Beste zu machen. (Zum Beispiel bei einer Hypnose oder wenn es den 

Körper aus einer Gefahrenzone lenken kann.) 

6.) Es "ist" die Ablage, der Speicher, das Archiv oder das Langzeitgedächtnis.  

Es ist Sammler aller inneren und von außen kommenden Informationen.  

Diese werden teilweise im Traum dem Tagesbewusstsein gezeigt.  

Am Tage dominiert das Tagesbewusstsein.  

Es "ist", je nach Auftrag vom Tagesbewusstsein in der Größenordnung, anteilmäßig 

am Gesamtbewusstsein, veränderbar (durch eine Konzentration des 

Tagesbewusstseins, Schlafphasen oder komatöse Zustände usw.). 

Was macht das Unterbewusstsein?  

Es steuert und lenkt uns und zwar unbewusst.  

Es speichert alle Informationen im Langzeitgedächtnis.  

Es übernimmt alle automatisch ablaufenden Reaktionen, "ist" auch unsere innere 

Stimme und Warner vor Gefahren.  

Es hilft dem Chef, dem Tagesbewusstsein bei seinen vielfältigen bestimmenden 

Aufgaben, stellt ihm alle vorhandenen Informationen zur Verfügung.  

Es "ist", wie das Tagesbewusstsein, in der Lage, Gedanken, Informationen in das 

körperliche Gehirn einzuspeisen und so umzuwandeln, dass der Körper damit etwas 

anfangen kann.  

Es "ist" aber auch in der Lage vom Gehirn Informationen abzunehmen.  

Somit hat das Unterbewusstsein die phänomenale Gabe, sich den menschlichen Körper 

nutzbar zu machen, genauso wie das Tagesbewusstsein.  

In welcher Intensität oder Größenordnung haben wir es zur Verfügung? 

Zu ca. 80%. Das Unterbewusstsein hat mindestens einen 80%tigen Anteil am 

Gesamtbewusstsein, so steht zu vermuten.  

Verschiebungen der Größenordnungen des Tagesbewusstseins und des 

Unterbewusstseins sind durch eine erhöhte oder erniedrigte Konzentration möglich.  
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Diese erdachte Größenordnung "ist" auch eine einfache Rechengröße, mit der sich 

vieles leichter erklären lässt.  

Wer bin ich wirklich?  

1.) Ich bin ein Mensch.  

2.) Ich bin ein zweimalig einmaliger Mensch. 

3.) Ich bin ein biologischer, materieller, einmaliger menschlicher Körper. 

4.) Ich bin eine einmalige energetische Seele im Mikrokosmos angesiedelt. 

5.) Ich, der Mensch, bin in meiner Gesamtheit fünf Persönlichkeiten:  

   Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich, Unterbewusstsein und Körper.  

6.) Ich bin mein Tagesbewusstsein, worüber ich mich bewusst erlebe.  

Ich bin mein Unterbewusstsein, worüber ich mich hauptsächlich unbewusst erlebe, für 

das Unterbewusstsein selbst immer bewusst.  

7.) Ich bin mit meinem Tagesbewusstsein drei Persönlichkeiten.  

8.) Ich bin das Unterbewusstsein, kann Chef oder Helfer in der Seele sein. 

9.) Ich bin mit meinem menschlichen Körper eine Persönlichkeit, die nur vom 

Unterbewusstsein am Leben gehalten werden kann. 

10.) Ich bin das Unterbewusstsein mit meinem Helfer der Willensenergie, dem 

Kraftpotential. 

11.) Ich bin das Unterbewusstsein mit meinem Helfer dem Gefühl = Angst +Freude.  

Alles was keine Freude "ist", "ist" Angst. Die vielen anderen Namensgebungen sind 

wie erwähnt entweder im Angst- oder im Freudenbereich einzuordnen.  

12.) Ich bin das Unterbewusstsein mit meinem Helfer der Aura, die die Seele in seiner 

Gesamtheit umschließt und zusammenhält, damit die Einmaligkeit nicht verloren geht.  

13.Ich bin das Unterbewusstsein als mir immer und jeder Zeit bewusste Persönlichkeit. 

14.) Ich bin das Leben spendende Unterbewusstsein.  

15.) Ich bin das Leben bestimmende Unterbewusstsein.  

16.) Ich bin das Unterbewusstsein und kann das Lebensbuch lesen.  

Das Lebensbuch, das für diesen Menschen, für dieses eine Leben bestimmt "ist".  

17.) Ich bin das Tagesbewusstsein und habe die Freiheit in das geschriebene 

Lebensbuch eingreifen zu können.  

18.) Ich bin das Unterbewusstsein und kann das Lebensbuch umschreiben.  



84 

 

Weitere Informationen zum Unterbewusstsein.  

Das Unterbewusstsein als tatsächlicher Chef des Bewusstseins, später als Helfer des 

Tagesbewusstseins, geht wie selbstverständlich mit allen ihm zur Verfügung stehenden 

Hilfsmitteln vor, damit sich das Tagesbewusstsein frei entfalten kann. 

Welche Richtlinien hat das Unterbewusstsein mitbekommen, um Aufgaben hier 

auf Erden erfüllen zu können?  

I.) Das Beste aus der Existenz in dem jeweiligen Wirtskörper zu machen. / 

II.) Dem Tagesbewusstsein, dem Chef der Seele, in allen Belangen behilflich zu sein 

und selbstständig alle automatisch ablaufenden Geschehnisse zu erfüllen.  

III.) Versuchen mit dem jeweiligen Körper so lange wie möglich zu leben.  

IV.) Oberster Warner vor Gefahren zu sein. 

VI.) Die fünf seelischen-geistigen Grundbedürfnisse als Richtlinien: 

1.) Anerkennung  

2.) Liebe = Freude 

3.) Harmonie 

4.) Geborgenheit  

5.) Selbstverwirklichung, Vorstellungen, Ideen, Pläne in die Tat umsetzen 

Wenn ich die körperlichen und seelisch-geistigen Grundbedürfnisse richtig erfüllen 

kann, erreiche ich meine Zufriedenheit. 

Habe ich die richtige Zufriedenheit erreicht, bin ich auch in der Lage eine richtige 

"Beziehungskunde" zu verwirklichen. In mir "ist" das Gefühl der Freude.  

Diese Grundbedürfnisse dienen allen Menschen als Grundstock und sind als 

Grundmuster für alle Menschen gleichermaßen gültig.  

Was wir mit diesen Anlagen machen, wie wir sie einsetzen, hängt von unseren 

Neigungen und unseren Möglichkeiten, unsere Vorstellungen verwirklichen zu 

können, ab.  

Durch unsere Erziehung und Schulung, durch die Umwelt, erhalten wir Informationen, 

die uns dazu befähigen sich auszuprobieren.  

Erfahrungen sind unsere Erkenntnisse. Unsere Erkenntnisse sind unsere Erfahrungen, 

die wir durch Auswertung der Taten gemacht haben.  

Dieser Erfahrungsschatz "ist" unser Realitätssinn und der Gerechtigkeitssinn.  
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Weitere Informationen zum Unterbewusstsein.  

Mein Unterbewusstsein hat für sich ganz bewusst und für das Tagesbewusstsein einen 

menschlichen materiellen Vewirklichungskörper in dieser materiellen Welt gebaut, um 

sich als Seele, um sich zweimalig einmaliger Mensch, mit einer einmaligen Seele und 

einem einmaligen Körper, über und durch diesen menschlichen Körper männlicher Art 

sich in dieser Welt zu zeigen und sich zu verwirklichen.  

Ein Mitspracherecht hat mir dabei keiner gegeben, meine männliche Persönlichkeit in 

dieser Welt zu zeigen und mich zu verwirklichen.  

Ich als mein Unterbewusstsein habe mich durch den menschlichen Körper als 

Vorzeigepersönlichkeit lange Zeit als Persönlichkeit verstecken können und wurde 

bisher - wenn überhaupt - als kritikloser Helfer des Tagesbewusstseins angesehen, der 

für einige unbewusste Überlegungen zuständig ist.  

"Was" ich wirklich als Unterbewusstsein, als Teil der Seele bin, "wie" ich wirklich in 

der Seele funktioniere, welche Aufgaben ich tatsächlich habe, mit welchen Fähigkeiten 

ich tatsächlich ausgestattet bin, dafür hat sich der Mensch,- die bekannte Menschheit - 

als das wache Tagesbewusstsein mit Phantasie oder nur der Mensch bisher nicht 

interessiert.  

Genauso "ist" die Seele bis heute einerseits eine Wissenschaft für sich - 

Geisteswissenschaften, andererseits ist weder klar und eindeutig sie als Gesamtseele 

mit ihren vielen Einzelfunktionen dem Menschen bekannt.  

Das Mystische, das Undenkbare, das nicht richtig Definierbare, nichts richtig greifen 

oder begreifen können, hängt der Seele heute immer noch nach. 

Der Mensch kann noch weitere Millionen Jahre das Gehirn erforschen, die Seele wird 

der Mensch technisch nicht finden. Der Mikrokosmos gehört auch unserem Schöpfer.  

Der Mensch kann sich nur "mit" seiner Seele neu bewusst erleben.  

"Das, was ich selbst bewusst erlebe, sind die gesichertsten Informationen, die ich als 

Mensch bekommen kann!"  

Bewusst erleben kann ich mich aber nur über den bewussten Teil meiner Seele und 

dem bewussten Teil meines Körpers.  

1.) Beweise: Menschen, die - wieder ganz beseelt - von Erfahrungen ohne ihren 

menschlichen materiellen Körper ganz bewusst berichten, erlebten mit dem 
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Tagesbewusstsein, mit einer der Ich-Formen im Tagesbewusstsein das, was sie 

ohne den Körper Mensch erlebt haben.  

Erlebt ein Mensch bewusst mit seinem Tagesbewusstsein langsam - sprechend - 

malend - symbolisch, das Erlebte, hat sich das Unterbewusstsein nicht zu 

erkennen gegeben.  

2.) Beweise: Berichtet ein Mensch von einem beinahe-Tod-Erlebnis 

(Nahtoderlebnis), dass sein ganzes Leben, 20 bis 60 Jahre, in kurzer Zeit vor 

seinem geistigen Auge ablief, hat das Unterbewusstsein, das Tagesbewusstsein mit 

Gedankengeschwindigkeit - also sehr schnell - über das bisherige gemeinsame 

Leben unterrichtet.  

Das Unterbewusstsein hat sich nicht zu erkennen gegeben, weil das nicht im 

Lebensbuch steht; denn der Mensch soll frei, unbeeinflusst sein Leben 

weiterleben.  

"Wie", das entscheidet das Tagesbewusstsein, eine der Ich-Formen, ganz bewusst  

Das Unterbewusstsein "ist" bei dem zweiten Beispiel ermittelbar.  

Nur das Unterbewusstsein, das nicht an Nerven des Körperlichen gebunden "ist", kann 

mit Gedankengeschwindigkeit denken beziehungsweise arbeiten.  

Fremdhypnose und Eigenhypnose sind mit der Funktionsweise der Seele erklärbar.  

Weitere Informationen zum Unterbewusstsein.  

Ich als mein Unterbewusstsein,  

Chef in der Seele, Chef in der Verbindung mit dem Menschen, lebe für mich bewusst, 

in Bezug auf das Tagesbewusstsein unbewusst.  

"Ist" das Tagesbewusstsein wach, können sich zwei Ich-Formen unterhalten, können 

sie die Phantasie frei entfalten, und der Chef des Bewusstseins wird mit all seinen 

Funktionsweisen zum scheinbaren Helfer für das Tagesbewusstsein.  

Scheinbarer Helfer deshalb, weil nur das Unterbewusstsein das Lebensbuch für dieses, 

für mein einmaliges Leben geschrieben lesen kann, weil mein Unterbewusstsein, auf 

Anweisung des Tagesbewusstseins, wenn die Anweisung aufrichtig gegeben worden 

"ist", das Lebensbuch umschreiben kann und wird.  

Da das Unterbewusstsein das Tagesbewusstsein sich frei entwickeln lässt, dafür hat 

das Tagesbewusstsein die Phantasie zur Verfügung, die Kreativität = 
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Gestaltensfreudigkeit, streicht das Unterbewusstsein alle unaufrichtigen Anweisungen 

und jede JA-Form und NEIN-Form, die vom Tagesbewusstsein, dem 

Unterbewusstsein gegeben werden.  

Das Unterbewusstsein als bewusster Baumeister des Menschen, nach dem Bauplan des 

Lebens, nach dem Genangebot, hat für sich bewusst das Ja oder Nein zur Verfügung.  

Weshalb, weswegen, warum gibt die Seele einen Teil ihrer Perfektion auf, und 

welcher Teil "ist" gemeint? 

1.) Die Seele "ist" mit seinem Bewusstsein für diese Menschenlebenszeit eingeengt - 

behindert, denn die Seele gibt ihre Perfektion auf, weil das Tagesbewusstsein mit 

Lichtgeschwindigkeit denkt, denn das Tagesbewusstsein "ist" an Nerven gekoppelt.  

Deshalb "ist" es in Bezug auf das Unterbewusstsein, dass mit 

Gedankengeschwindigkeit arbeitet, recht langsam.  

Das Unterbewusstsein arbeitet aus dem mikrokosmischen Bereich heraus und da eine 

Seele, ein Bewusstsein immer perfekt "ist", aber ausreichend ausgestattet "ist" für 

dieses Leben, "ist" nur eine wirkliche Perfektion der Seele möglich, wenn sie frei, 

unbelastet als reine Energieform mit ihrer Zusammensetzung, ohne einen belastenden 

Körper, sich frei bewegen kann.  

2.) Damit sich das Tagesbewusstsein frei entfalten kann mit Phantasie und 

Gestaltensfreudigkeit.  

3.) Weil das Tagesbewusstsein ohne die Hilfe des Unterbewusstseins allein nicht 

denken kann, denn nur das Unterbewusstsein kann den Willen = die Kraft, das Gefühl, 

die Aura, die drei Helfer des Unterbewusstseins zum Denken, zum Werten und um die 

Seele zusammenhalten, nutzen.  

Fazit: Was "ist" das Tagesbewusstsein?  

Eine Energieform, ein Teil der Seele und ein Teil des Gesamtbewusstseins.  

Es "ist" Chef der Seele und des Körpers.  

Es "ist" auch Sitz der drei Ich-Formen, Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich, 

sowie Sitz des Kurzzeitgedächtnisses.  

Was macht das Tagesbewusstsein?  

Es lässt uns bewusst denken und handeln. Nur über das Tagesbewusstsein wird uns 

unsere Umgebung und unser einmaliger Körper bewusst.  



88 

 

In welcher Intensität oder Größenordnung haben wir es zur Verfügung? 

Zu ca. 20%. Das Tagesbewusstsein hat mindestens einen 20%igen Anteil am 

Gesamtbewusstsein.  

Was "ist" das Unterbewusstsein für die Seele? 

Es "ist" der größte Teil des Bewusstseins.  

Es speichert alle Informationen im Langzeitgedächtnis sortiert, lenkt und steuert die 

Seele unbewusst.  

Es übernimmt alle automatisch ablaufenden Reaktionen, ist auch unsere innere 

Stimme und Warner vor Gefahren. Es hilft dem Chef bei seinen vielfältigen 

bestimmenden Aufgaben, stellt ihm alle vorhandenen Informationen zur Verfügung.  

Was bedeutet das Gefühl für die Seele?  

Durch das Gefühl erlebt die Seele Angst und Freude bewusst und unbewusst, als 

seelische Freude oder seelischen Schmerz.  

Hauptsächliche Ausdrucksform des Gefühls ist der jeweilige Körper.  

Was "ist" der Wille für die Seele? 

Der Wille "ist" die Kraft, das Kraftpotential, mit dem das Tagesbewusstsein, als Chef 

und das Unterbewusstsein, als sein Helfer, die Seele den Körper steuern und lenken 

können.  

Alles, was gedanklich bewegt werden muss, braucht die Willenskraft.  

Gedanken werden zu Plänen, die durch den Körper in die Tat umgesetzt werden 

sollen, funktionieren nur mit dem Kraftpotential des Willens.  

Durch die Aura strömen kosmische Energien, die den Willenstopf sofort wieder 

auffüllen.  

Durch die Aura verlässt mich nicht mehr benötigte, umgewandelte Willensenergie, die 

ich nicht wieder in mein Willenspotential zurückgeben kann, wenn ich diesen Willen 

erst einmal abgerufen habe, durch mein Unterbewusstsein für die Entwicklung eines 

Gedankens oder zur Ausführung dieses Gedankens durch eine Tat, aber nur halb so 

groß, wie vorher meine Vorstellungskraft war.  

Der nicht mehr benötigte Wille wird zwischengelagert beim Menschen in der 

Nackengegend hinten. Zu viel Wille dort abgelegt macht Verspannungen, 

Verkrampfungen, die aufsteigende Tendenz haben und Kopfschmerzen machen.  
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Was "ist" die Aura für die Seele? 

Die Aura hält mit ihrem Energiemaß die in ihr vorhandenen Seelenenergien 

zusammen, damit sie sich nicht verflüchtigen, oder sich nicht mit anderen Energien 

vermischen können.  

Sie beschafft der Seele Informationen und gibt geschwätzig alle Informationen an die 

Umgebung weiter. Informationen die für das Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein 

zurzeit sichtbar sind.  

Da sie nur Übermittler von Informationen "ist", kann sie nicht lügen.  

Das Unterbewusstsein kann in die Zukunft sehen! Warum? 

Weil das Tagesbewusstsein, dass zum Gesamtbewusstsein gehört, ohne die Hilfe des 

Unterbewusstseins noch nicht einmal denken könnte, geschweige diese Informationen 

als Gedanken bewerten könnte.  

Beispiel: Mir "ist" es bisher noch nicht gelungen, bewusst mitzubekommen, wann ich, 

bei welchem Zeitpunkt, einschlafe.  

Mein Tagesbewusstsein, bestehend aus drei Ich-Formen (Kindheits-Ich, Eltern-Ich und 

Erwachsenen-Ich), "ist" ohne den Helfer Unterbewusstsein handlungsunfähig.  

Das Denken des Tagesbewusstseins, jeder einzelnen Ich-Form, die denkt, "ist" ohne 

die Hilfe des Unterbewusstseins nicht möglich, denn denken "ist" eine Tat.  

Zu einer Tat des Bewusstseins, ganz bewusst, braucht das Tagesbewusstsein Kraft.  

Der Kraftstoff der Seele, der Kraftstoff des Tagesbewusstseins, der Kraftstoff für die 

drei Ich-Formen zum Denken ist der Wille, das Willenspotenzial.  

Der Wille "ist" die Kraft.  

Das Potential "ist" der Behälter, die angegebene Größenordnung, die den Willen 

enthält. So wie bei einem Auto der Kraftstoff, genannt Sprit, der wird nach 

Maßeinheiten, die sich der Mensch gegeben hat, abgemessen und in einen 

Kraftstofftank im Auto, irgendwo untergebracht.  

Der Kraftstofftank "ist" ein dreifaches Wort und besteht aus Kraft, wenn diese flüssige 

Stofflichkeit verbrennt, wird ein Motor damit betrieben und der Motor kann durch 

Übersetzungen, irgendein Fahrzeug auf dem Land-, auf dem Luft- oder Wasserweg, 

unter Wasser usw. bewegen.  

Zu jeder Bewegung brauchen wir eine Kraft.  
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Der Kraftstoff bei einem Auto "ist" in einem Behälter, als Tank bezeichnet, im Tank 

gefangen, gesammelt und kann durch eine Öffnung wieder abgegeben werden, damit 

der Kraftstoff, der Kraft gibt und etwas bewegen kann. 

Beim Denken "ist" das nicht anders.  

Buchstaben oder Zahlen als Symbole werden aneinandergereiht, durch das 

Tagesbewusstsein ganz bewusst, so dass eine Information, ein Gedanke, eine Idee, ein 

Plan, vor meinem geistigen Auge als Vorstellungskraft, vor meinem geistigen Auge 

als Bild, entsteht.  

Ich kann mir einen Gedanken bewusst vorstellen.  

Bewusst sind diese Einzelsymbole aneinander gereiht mit der Kraft des Willens und 

werden als Gedanken, als Idee bezeichnet, mit dem Tagesbewusstsein bewusst, mit 

dem Unterbewusstsein unbewusst.  

Da diese Vorstellungskraft Informationen sind, der Mensch jede Information werten 

muss, sich somit gefühlsmäßig eine bewusste oder unbewusste Ausdrucksform 

verleiht.  

Der menschliche Körper als Spiegelbild der Seele muss genannt werden, weil wir die 

Seele, das Tagesbewusstsein, das Unterbewusstsein, die anderen Teile nur errechnen, 

aber nicht sehen, hören, riechen können.  

Somit "ist" der Körper das Ausführungsorgan der Seele, in dieser materiellen Welt.  

Der menschliche Körper "ist" materiell.  

So wird aus einer nicht materiellen Vorstellungskraft, über das Ausführungsorgan des 

Körpers etwas sehbares, hörbares, riechbares, greifbares Materielles, dass der Mensch 

wiederum mit seiner Vorstellungskraft, in seiner materiellen Welt, verwirklicht.  

Da die Seele, das Unterbewusstsein, dem Körper das Leben für eine kurze 

Menschenlebenszeit spendet, bestimmt es auch das Leben, denn ohne das 

Unterbewusstsein "ist" das Tagesbewusstsein handlungsunfähig.  

Sowie ich mein Einschlafen, dass Trennen des Tagesbewusstseins vom menschlichen 

Gehirn, vom Unterbewusstsein bisher noch nicht erlebt habe, so konnte ich auch bisher 

nicht bewusst erleben, mit dem Tagesbewusstsein ganz bewusst, in den Kraftstofftank 

der Seele, das Willenspotenzial oder bewusst, in das Gefühlspotenzial gegriffen zu 

haben.  
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Somit habe ich als Unterbewusstsein dem Tagesbewusstsein geholfen, damit es die 

Zukunft schauen kann und wie es, in welcher Form, wonach denken und zu werten 

beabsichtigt.  

Das Unterbewusstsein weiß es schon viel eher, was das Tagesbewusstsein denken und 

werten will, bevor das Tagesbewusstsein auf die Idee, auf die Vorstellung kommt, 

denn nur das Unterbewusstsein, der Chef der Seele, hat die Fähigkeit, das Lebensbuch 

zu lesen und umzuschreiben.  

Wer bin ich im Ganzen? 

Was "ist" damit gemeint? 

A.1) Mein einmaliger Körper. 

A.2) Meine einmalige, dem Körper Leben spendende, Leben gebende, Leben 

bestimmende Seele.  

Ich als einmalig, zweimaliger Mensch in meiner Einmaligkeit bin von meiner 

einmaligen Seele beseelt worden und lebe immer noch.  

In meiner Seele, diese aus fünf Teilen bestehende Energieform, mit unendlich vielen 

Energieformen, will sich mein Bewusstsein, bestehend aus Tagesbewusstsein und 

Unterbewusstsein, in dieser materiellen Welt über meinen Körper verwirklichen, um 

mit der körperlichen materiellen Art Mensch Erfahrungen in dieser kurzen 

Menschenzeit mit den Menschen zu machen.  

Nur durch vielfaches Beseelen von vielen unterschiedlichen Menschen bekommt das 

Bewusstsein einer Seele die unterschiedlichsten Lebenseindrücke und Erfahrungen aus 

dem Leben mit einem materiellen Körper.  

Da Energien unvergänglich sind, Seelenenergien in ihrer Einmaligkeit 

zusammengesetzt unzerstörbar sind, weil die Seele, das Bewusstsein sich mit seiner 

Aura und ihren unendlich vielen Energieformen schützen kann.  

Ich habe vorhin selbst gesagt, dass ich mein Unterbewusstsein bin.  

Mein Unterbewusstsein "ist" Chef meiner Seele, "ist" Chef in dieser Verbindung mit 

mir als Mensch. 

Warum? Weil nur mein Unterbewusstsein mein Lebensbuch lesen kann, wenn mein 

Tagesbewusstsein wach geworden "ist", wenn mein Tagesbewusstsein sich frei 

entwickeln darf, wenn mein Tagesbewusstsein meinem Unterbewusstsein aufrichtige 
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Vorstellungen als klare, eindeutige Kommandos ohne Ja- oder Nein-Form gibt, dann 

schreibt mein Unterbewusstsein als scheinbar kritikloser Helfer mein Lebensbuch neu.  

Mein Unterbewusstsein, der scheinbare Helfer, wird nur als scheinbar kritikloser 

Helfer bezeichnet, weil sich das Unterbewusstsein der Menschheit bisher, über etwas 

logisches Denken, mit dem Tagesbewusstsein entzogen hat.  

Es wurde von der Menschheit mit dem logischen, bewussten Denken gearbeitet.  

Die Fragen der Wahrscheinlichkeitsrechnung oder der Verhältnismäßigkeitsrechnung 

wurde nicht gestellt, das hat das Unterbewusstsein bisher erfolgreich, über den 

Diktator Kindheits-Ich, verschleiern können.  

Bisher dachte die Menschheit, dass das Erwachsenen-Ich erwachsen sei.  

Gerade das heutige stattfindende Unrechtsverhalten "ist" so groß und nicht zu 

übersehen und dadurch gibt sich das Unterbewusstsein die Blöße entdeckt zu 

werden als der tatsächliche Chef der Seele, des Bewusstseins, der Helfer, in der 

Verbindung mit einem Lebewesen, dass es sich selber aus dem Genangebot 

männlicher und weiblicher Richtung bauen muss, denn der Mensch gehört zur 

Natur, zur Art Mensch, aus der Artenvielfalt der Natur.  

Das Unterbewusstsein "ist" der tatsächliche Chef, weil nur das Unterbewusstsein das 

jeweils einmalige Lebensbuch eines sogar zweimalig einmaligen Menschen lesen kann  

Jeder Mensch hat sein eigenes Lebensbuch mit unterschiedlichen Fähigkeiten und 

Neigungen zu oder gegen, die in diesem Leben gelebt werden wollen.  

Jede einmalige Seele hat gleiche Teile, namentlich in einer unterschiedlichen 

Zusammensetzung.  

Was die Seele einerseits gleich, aber auch wieder einmalig macht.  

Bei jeder Seele "ist" das Unterbewusstsein Chef.  

Bei jeder Seele darf sich das Tagesbewusstsein frei entwickeln ab einem gewissen 

Zeitpunkt nach Menschenaltersjahren gerechnet.  

(Eine Seele wird nach ihrer Evolutionszeit gerechnet.  

Der Name Evolution besagt schon, dass es Zeitabstände von mindestens tausend 

Jahren sind.) 

Bei jeder Seele "ist" der Wille, das Gefühl, die Aura, der Helfer zuerst des 

Unterbewusstseins.  
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Wenn das Tagesbewusstsein wach "ist", "ist" auch das Unterbewusstsein der Helfer 

vom Tagesbewusstsein, weil das Unterbewusstsein den einzelnen Ich-Formen im 

Tagesbewusstsein, die Willenskraft zum Denken als Vorstellungskraft zur Verfügung 

stellt.  

Weil das Unterbewusstsein den drei Ich-Formen im Tagesbewusstsein das Gefühl von 

Angst und Freude zur Verfügung stellt. 

Weil der Mensch jede Information werten muss, kann der Mensch nicht neutral sein! 

Weil die Menschen sich verständigen müssen und dabei zu sehr mit Phantasie 

arbeiten.  

Die Aura wird von jedem Unterbewusstsein aufgespannt, dass Lebewesen wird 

eingehüllt, damit die Seele mit ihren einmaligen Energieformen ihre Einmaligkeit 

behält und sich nicht mit gleichgesinnten Energieformen vermischt.  

Mit dieser Betrachtungsweise, der Funktionsweisen der Einzelteile der Seele, können 

jeder einmaligen Seele mindestens 30 Naturgesetzmäßigkeiten zugeordnet werden (die 

Naturgesetzmäßigkeiten werden noch beschrieben) .  

Mit dieser Betrachtungsweise "ist" das Unterbewusstsein mit seinem 

Tagesbewusstsein, mit seinen drei Ich-Formen sogar geschlechtlich (im Dokument 

beschrieben).  

Mit dieser Betrachtungsweise hat jede einmalige Seele ein Energiegewicht.  

Aus dem feinst messtechnischen Bereich wurde bei der Entseelung - Tod eines 

Menschen (bei wenigen Menschen) ein Gewichtsverlust von 21,2 bis 21,6 Gramm 

festgestellt. Da der Sterbende hermetisch von der Außenwelt abgeriegelt war, konnte 

es sich nur um das Verlassen einer großen Energieform handeln, die wir als Leben 

spendende, Leben bestimmende Seele bezeichnen.  

Erkenntnisse: Mit meinem Tagesbewusstsein lerne ich ganz bewusst richtige 

Grundlagen für mein Unterbewusstsein, damit mein Unterbewusstsein mir im richtigen 

Moment das Richtige sagt, ob zu meiner Freude oder als Warner vor Gefahren.  

Denn mein Unterbewusstsein hat immer Recht, wenn ich es richtig geschult habe! 

Bisher habe ich mich nicht richtig und exakt geschult mit meinem Tagesbewusstsein 

und so kann mein Unterbewusstsein als bester kritikloser Helfer mich auch nur so 

beraten, wie ich diesen Helfer geschult habe. 



94 

 

Ich weiß, dass ich es richtiger, exakter und genauer kann.  

Deshalb passe ich ab sofort richtiger und konzentrierter auf, dass ich die mir 

angebotenen Informationen richtig verstehe, damit richtig lerne.  

Dann schule ich auch mein Unterbewusstsein richtiger.  

Auf mein Unterbewusstsein kann ich mich verlassen, wenn ich es mit dem 

Tagesbewusstsein, mit dem Erwachsenen-Ich richtig schule. 

 

Horst/Peter Pakert  Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

     Das Tagesbewusstsein 

Alle Menschen der Menschheit haben in irgendeiner Form mit ihrem Leben dazu 

beigetragen, dass in den letzten Jahrzehnten des zweiten Jahrtausends und darüber 

hinaus zusammengefügt werden konnte, was zusammengehört.  

Viele Menschen haben mitgeholfen, dass eine neue Wissenschaft entsteht.  

Ich, der Peter, kann es auch nicht zulassen, dass die einmalige enträtselte Seele als 

Thesen - als Vermutungen oder Spekulationen abgetan wird.  

Ich habe "nur" die richtigen Informationen für alle Menschen, die etwas Richtigeres zu 

sich, über sich wissen wollen.  

Für Menschen, die bei ihren Kindern Krankheiten in der Seele, durch die Seele 

verhindern oder lindern wollen, wird es Hilfe geben.  

Die Seele "ist" kein Geheimnis mehr.  

Jeder Mensch hat eine einmalige, perfekte Seele, die aus Energieformen besteht, die so 

klein "ist", dass sie im Mikrokosmos angesiedelt "ist" mit Sitz im Gehirn, der 

nervlichen Zentrale des Körpers.  

Die Seele als Energieform "ist" nur weit überzeichnet sichtbar erkennbar - erlebbar - 

zu machen, so dass über die Seele makroskopisch = in einer überzogenen 

Größenordnung gesprochen werden kann.  

Die weltweite Gehirnforschung hat ergeben, dass wir nicht in den Mikrokosmos 

hineinsehen können.  

Dem Menschen bleibt das Feinststoffliche verborgen.  

Der Mensch muss sich mit dem bewussten Leben begnügen.  

Das Enträtseln der Seele brachte viele Erkenntnisse mit sich, die ich, der Peter, der 

Menschheit nicht weiter vorenthalten will.  
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Jedes Rad "ist" nur ein Rad, jedes Auto "ist" nur ein Auto, jede Seele "ist" nur eine 

Seele, aber einmalig unvergänglich als Energieform.  

Das eigene Rad, die eigene Seele kennenzulernen "ist" jetzt leicht geworden.  

Dazu werden ab 2008 ausführliche CD-Lernprogramme entstehen zum Beispiel wie 

funktioniert meine Seele, mein Bewusstsein.  

Mit richtigeren Informationen, die jedes Kind mit einem eigenen PC in jedem 

Haushalt haben kann, können viele Ungerechtigkeiten, viele Krankheiten der 

Menschen verhindert werden, wenn es der Mensch mit richtigen Informationen zur 

Seele, zu sich selbst zulässt.  

Geld für PCs ist genügend da.  

Geld für Lern-CDs, für richtige Informationen zur Seele, zum Bewusstsein, zum 

Menschen, egal wie transportiert, ist genügend da.  

Die Zeit, um das Gehen, das Stehen, das Laufen zu erlernen hat der Mensch. 

Die Zeit, sich lebensnotwendig richtig zu schulen, um zufrieden durchs Leben zu 

gehen, hat der Mensch auch.  

Wer das wirklich will, kann es erlernen.  

Die Möglichkeiten sind "jetzt" dafür da! 

Die anfangs dafür geeigneten Laptops für Kinder gibt es auch schon.  

Die richtige Hardware und die richtige "Software" dazu gibt es heute, gibt es "jetzt" 

auch schon.  

Damit kann sofort ein neuer Anfang der Menschheit gemacht werden, wenn die 

Menschen es wirklich wollen.  

Auszug: Der Schöpfer mit seinen vielen Schöpfungen, auch seine Schöpfung "Seele" 

wird in allen Ländern, in allen Sprachen erwähnt.  

Hochachtung statt "Ehr-Furcht" hat sich der Schöpfer verdient.  

Freude soll mit den perfekten Seelen im Menschen sein und nicht überwiegend Angst. 

Ein Mensch, mit der Schöpfung "Seele-Bewusstsein" lebend, kann sich seines 

Lebens, kann sich seines bewussten Lebens erfreuen.  

Das kostbare Gut, dass wir leben dürfen, weil wir noch beseelt sind, dass der Mensch 

dieses eine Leben hauptsächlich bewusst erleben darf, darf nicht länger vom Menschen 

mit seiner einmaligen Seele ignoriert werden.  
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Die Seele hat für den Menschen eine größere Bedeutung, als er bisher dachte.  

Die Seele, das Bewusstsein muss für jeden Menschen neu definiert werden.  

Die einmalige perfekte Leben spendende Seele eines Lebewesens  

"ist" ein energetisches System,  

"ist" ein in sich funktionierender Verbund,  

"ist" ein in sich und nach außen hin, über einen materiellen Körper funktionierender 

Verbund, der sich selbst bestimmen kann, weil er bewusst und unbewusst denken kann 

für ein jeweils materielles Leben, dass die Seele über einen Körper erleben soll, um 

mit dem materiellen Körper Erfahrungen in dieser materiellen Welt zu sammeln.  

Das braucht die Seele in ihrer Evolution.  

Denn keiner weiß, was aus diesen einmaligen Seelen später werden soll.  

Dass die einmalige Seele diese Erfahrungen brauchen wird, zeigen uns schon heute 

unsere Neigungen zu oder Neigungen gegen, obwohl wir Menschen diese Neigungen 

in diesem Leben noch nicht richtig deuten können.  

Wir geben aber meistens den Zuneigungen nach, ohne groß zu hinterfragen:  

 Warum - Weshalb - Weswegen.  

In diesem jeweiligen Leben kommen gewisse Fähigkeiten, die für dieses Leben 

bestimmt sind - als Vermögen - zur Geltung, wenn die Leben bestimmende Seele, 

dieses perfekte System Seele, mit dem Gesamt-Bewusstsein richtig bestimmen kann 

und aus Unvermögen = Nicht-Können → Vermögen = Können machen kann.  

Dann findet auch ein authentisches Menschenleben statt.  

Die perfekte Seele geht als energetisches System vorübergehend mit einem materiellen 

Körper eine vorübergehende Verbindung ein, um über diese Verbindung, in dieser 

Wechselwirkung im materiellen Leben Erfahrungen zu sammeln, weil diese 

Erfahrungen später von der Seele gebraucht werden.  

Solche Erfahrungen mit dem Körper sind für die Seele einmalig, weil das Gefühl, zur 

Seele gehörend, über einen Körper nachempfunden - wenn er es kann - sich für die 

Seele als Erfahrenswert ganz anders nachfühlen lässt, als wenn die Seele es nur selbst 

erlebt.  

Die Seele wird als ein in sich perfektes System, bestehend aus unendlich vielen 

Energieformen, bestehend aus vielen energetischen Teilen, mit dem materiellen 
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Körper, der im Makrokosmos angesiedelt "ist", krank werden, weil die materielle Art 

mit ihrem Erbgut, die jeweils spezielle Art vermehren und erhalten soll. 

Die Seele - im Mikrokosmos angesiedelt - "ist" trotzdem in der Lage den noch so 

großen Körper bewusst oder unbewusst zu steuern und zu lenken.  

Was sind Vorstellungen?  

Vorstellungen sind Reize und Informationen, die bewusst oder unbewusst, vom 

Tagesbewusstsein oder Unterbewusstsein bewegt werden.  

Mit Hilfe des Willens, dieser Kraft, die ich früher immer gegen mich eingesetzt habe, 

entwickelt mein Bewusstsein Gedanken als Vorstellungen.  

Die Vorstellungskraft "ist" nichts weiter als Gedanken mit ein wenig oder viel Willen.  

Einzelinformationen sind Reize, aus denen Vorstellungen als Gedanken oder Pläne 

entstehen. Somit "ist" eine Vorstellung auch ein Plan oder Plane, ein Gedanke oder 

viele Gedanken, eine Idee oder viele Ideen, ein Bild oder viele Bilder, die vor dem 

geistigen Auge bewusst oder unbewusst ablaufen.  

Informationen, Reize entstehen im Gehirn selbst, oder kommen aus dem Körper in das 

Gehirn oder von außen über die Sinne, direkt in die Zentrale, dem Gehirn.  

Das Gehirn "ist" die Zentrale des Körpers und auch Sitz der Seele!  

Der Chef mit seinem Aufsichtsrat hat immer seinen Sitz in der Chefetage, in der 

Zentrale.  

Wenn ich Verständigungsschwierigkeiten, mit mir oder mit anderen habe, diese 

beseitigen will, muss ich zumindest wissen, wie die Verständigung aussieht.  

Womit verständigen wir Menschen uns?  

1.) Mit Buchstaben, der Sprache, dem Schreiben.  

2.) Mit Zahlen, der Sprache, dem Schreiben.  

3.) Mit und durch Symbole, der Sprache, dem Schreiben, Gestik, Mimik.  

Eine Vorstellung + Tat + Bewertung = Wertschätzung.  

Sie "ist" auch die Selbstverwirklichung.  

Richtig alles bewertet = richtige Selbstverwirklichung.  

Sie "ist" auch eine Beziehungskunde.  

Richtig alles bewertet = richtige Beziehungskunde.  

Sie "ist" auch ein Kontakt, den ich mir richtig vorgestellt und richtig verwirklicht habe.  
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Das Tagesbewusstsein mit seinen drei Ich-Formen wird wie erwähnt wissenschaftlich 

durch die Transaktionsanalyse bestätigt, dass unsere Seele drei Persönlichkeiten, also 

drei Ich-Formen, hat. Diese Ich-Formen bestimmen im Tagesbewusstsein ganz 

bewusst, wenn sie wach sind und als Persönlichkeiten bewusst über die Seele, das 

Denken, das Unterbewusstsein, über die Helfer des Bewusstseins: Wille, Gefühl, Aura 

und über den menschlichen Körper, als fünfte Persönlichkeit. 

Im Tagesbewusstsein unter den drei Ich-Formen: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und 

Erwachsenen-Ich "ist" jeweils eine Ich-Form Chef des Tagesbewusstseins, Chef des 

Unterbewusstseins, Chef des Gesamtbewusstseins, Chef der Helfer:  

Wille, Gefühl = Angst und Freude, Aura und den menschlichen Körper.  

Ein Körper macht nichts von alleine, was wir als Leben bezeichnen könnten.  

Zu chemischen Reaktionen von außen angeregt "ist" nicht das bestimmende Leben. 

Genauso wenig sind Muskelneigenreflexe, wie der Name schon sagt, Reflexe der 

eigenen Muskeln, die von außen gegeben werden über die Sehnen als bindegewebige 

Tüten = Sehnenausläufer = Sehnen zu einer Bewegung, zu einer Kontraktion, gebracht 

werden können.  

Von sich aus "ist" jeder materielle Körper faul.  

Aus der Medizin, aus der Biologie: der Körper eines Wesens seiner Art, macht mit 

seiner Materie von sich aus nichts von alleine.  

Für den Menschen "ist" der menschliche Körper wissenswert.  

"Was" der Körper tatsächlich "ist", "wie" dieser Körper reagieren kann, wenn er 

beseelt "ist", "wie" der Körper und warum der Körper krank wird. (Medizin-Studium) 

Die Beseelung eines einmaligen menschlichen Körpers und das bewusste Steuern 

dieses Körpers "ist" als Wissen für den Menschen wissenswert. 

Der Mensch, diese Lebensart, will zu jeder körperlichen Alterungszeit immer wissen.  

Der Mensch wird nach dem Entstehen, als ungeborener menschlicher Körper schon 

mit einer einmaligen Seele beseelt, die den Menschen zusätzlich einmalig macht.  

Der Mensch kurz nach der Geburt einer schwangeren Frau.  

Der Mensch als Kleinkind. Der Mensch als Kind.  

Der Mensch in seiner Schulzeit, wo er nicht nur älter und anders wissender wird, 

sondern auch die körperliche Geschlechtsreife erlangt.  
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Der Mensch nach seiner Schulzeit in seiner Lernzeit, in einem Beruf, in vielen 

Verpflichtungen als erwachsener Mensch.  

Verpflichtet durch sich bewusst selbst zufrieden zu werden.  

Verpflichtet mit sich zu leben, mit anderen zu leben, weil kein Mensch autonom "ist" 

und der Mensch immer und überall im Leben in irgendeiner Wechselbeziehung steht.  

Entweder mit sich selbst als fünf Persönlichkeiten:  

Chef und Helfer und andere Persönlichkeiten. 

Im Tagesbewusstsein sind diese Persönlichkeiten Berater oder sie können Chef sein.  

Sie können sich im Tagesbewusstsein untereinander unterhalten, was normal "ist".  

Können sich diese drei Persönlichkeiten (Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich), 

die das Tagesbewusstsein sind, nicht mehr unterhalten, sind diese entweder in einer 

kurzen Tiefschlafphase oder krank.  

Diese Krankheit heißt dann Schizophrenie = gespaltene Persönlichkeit, wo sich die 

Ich-Formen im Tagesbewusstsein nicht untereinander verständigen können.  

Keine Ich-Form weiß was die anderen Ich-Formen denken oder machen. 

Das Denken "ist" auch eine Tätigkeit, eine interne Tätigkeit, als Denkleistung 

bezeichnet. Aus den Interessen in der Seele, im Bewusstsein, im Tagesbewusstsein, 

wird bei dieser Denkleistung, wo sehr oft der menschliche Körper mit seinem Gehirn 

daran zuerst beteiligt wird.  

Nach oder schon während des bewussten Denkens führt der Körper schon 

Bewegungen als Tätigkeiten aus. Unbewusst bewegt sich der Körper durch das 

Unterbewusstsein angeregt jede Millisekunde.  

Nur die Vorstellungskraft kann dem Menschen, diesen beseelten Körper, der lebt, zu 

einer Bewegung, zu einer Aktion, bewusst oder unbewusst, mit dem 

Gesamtbewusstsein und seinem Zusammenspiel verleiten.  

(Der Körper "ist" von sich als Persönlichkeit faul und sagt zu jedem Kommando, das 

ihn bewegen soll, "NEIN".) 

Eine Vorstellung kann nur das Tagesbewusstsein bewusst, das Unterbewusstsein 

unbewusst haben. Dazu braucht das Bewusstsein = Gesamtbewusstsein eine Kraft, 

weil das Denken eine Bewegung "ist" und ohne Kraft zu haben die eingesetzt, benutzt 

wird, bewegt sich nichts.  
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Die Kraft des Bewusstseins heißt Wille und dieser Wille "ist" ein Helfer, der nichts 

von alleine macht. Das Bewusstsein darf mit dem Willen, der zur einmaligen Seele 

gehört, die Kraft der Seele "ist", etwas machen.  

Das Bewusstsein darf denken = Vorstellungen = Ideen = Pläne haben und benutzt die 

richtige Menge als Kraft, die für die Vorstellung notwendig "ist".  

Die Vorstellung kann in den Körper, über den Körper bewusst oder unbewusst nach 

außen gegeben werden.  

Vorstellungen der Seele, so bezeichne ich es mal, des Tagesbewusstseins bewusst, des 

Unterbewusstseins unbewusst.  

Eine Vorstellung, ob bewusst oder unbewusst "ist" gleichzeitig ein Gedanke, eine Idee, 

ein Reiz, eine sichtbare Information, ein kleiner oder großer Plan, ein Ziel, eine 

Zielsetzung. Wenn eine Vorstellung, ein Gedanke des Tagesbewusstseins bewusst 

oder des Unterbewusstseins unbewusst, auf die Reise geschickt wird, gibt es mehrere 

Möglichkeiten und Bedeutungen.  

1.) Im eigenen Körper auf Reisen gehen.  

Dieser Gedanke als Mikroseele besteht aus ein wenig Tagesbewusstsein, ein wenig 

Unterbewusstsein, ein wenig Gefühl und ein wenig Willen.  

Es bedeutet für uns Selbstheilungskraft oder Selbstzerstörungskraft je nachdem, wie 

das Bewusstsein mit diesen Energien umgeht.  

2.) Außerhalb des Körpers heißt dieser Gedanke auch Mikroseele, besteht aber 

zusätzlich noch aus ein wenig Aura, damit sich die seelischen Bestandteile nicht 

unterwegs verlieren und auch den Weg wieder zurückfinden.  

Was "ist" Intelligenz in unserem Modell; nichts weiter als die Flexibilität 

zwischen Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein sowie Reifegrad oder die 

Weiterentwicklung der Seele und was das Gehirn des jeweiligen Wirtskörpers in 

der Lage "ist" zu leisten.  

Das Gesamtbewusstsein = Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein.  

Das Gesamtbewusstsein "ist" der erste und der zweite Teil der Seele.  

Das Gesamtbewusstsein muss aufgeteilt, unterteilt werden.  

Jedes Bewusstsein "ist" nicht nur ein Teil der einmaligen Seelen, sondern hat einerseits 

unterschiedliche Fähigkeiten, andererseits mit jeder materiellen Verbindung Aufgaben, 
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nach seinen speziellen Funktionsweisen zu erfüllen. Deshalb kann das Gesamt-

Bewusstsein wie die Seele als ein makroskopischer, energetischer Teil gesehen werden  

Grundsätzlich haben die beiden Bewusstseine Gemeinsamkeiten.  

Das Gesamtbewusstsein gehört zur Seele.  

Das Gesamtbewusstsein kann in jeder materiellen Verbindung denken, wenn das 

Tagesbewusstsein wach wird.  

Das Gesamtbewusstsein "ist" eine perfekte Schöpfung des Schöpfers von Allem was 

es gibt.  

Das Gesamtbewusstsein weist bei einer Beseelung grundsätzliche 

Unterschiedlichkeiten auf.  

Zum Gesamtbewusstsein = Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein.  

Zum Gesamtbewusstsein und seinen unterschiedlichsten Funktionsweisen nach einer 

Beseelung gibt es viel zu sagen.  

Das Gesamtbewusstsein einer freien Seele "ist" perfekt und kann sich mit 

Gedankengeschwindigkeit unterhalten, reisen, selbstständig denken, frei sein oder 

jederzeit für eine neue Beseelung bereit sein.  

Das Wissen dazu hat der Mensch von Erzählungen über beinahe tot- Erlebnissen 

(Nahtoderfahrungen).  

Wissen zur unterschiedlichen Funktionsweise vom Tagesbewusstsein oder vom 

Unterbewusstsein hat der kritische Mensch entweder durch eigenes Erleben oder durch 

das Polaritätsgesetz mit logischem Denken.  

Die Nachweisführung richtig ermittelt zu haben, kann der Mensch mit der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung und der Verhältnismäßigkeitsrechnung.  

Eine der nachvollziehbaren Funktionsweisen des Gesamtbewusstseins "ist" die:  

wird ein bewusster Gedanke auf Reisen geschickt mit der Vorstellungskraft, dann "ist" 

ein wenig Tagesbewusstsein und ein wenig Unterbewusstsein immer dabei.  

Als bewusster Peilsender für das Unterbewusstsein kann ein wenig Tagesbewusstsein 

und ein wenig Unterbewusstsein zuhause, im Heim, im Nest, in der Intimsphäre usw. 

zugelassen werden.  

Damit haben Menschen, die umgezogen sind oder ihr Heim, ihr Zuhause verlassen 

mussten oder es wollten, Erfahrungen gesammelt. 

 



102 

 

Horst/Peter Pakert  Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

        Das Unterbewusstsein 

Das Unterbewusstsein "ist" mysteriös, weil wir Menschen nicht in das große 1x1 des 

Lebens sehen können.  

Das Unterbewusstsein "ist" ein Teil des Gesamtbewusstseins (ca.80%).  

Das Unterbewusstsein "ist" der zweite Teil der Seele.  

Das Unterbewusstsein "ist" eine Energieform, die erste Energieform der Seele, die aus 

unendlich vielen Energieformen bestehen kann (Vorstellungen).  

Das Unterbewusstsein "ist" bei der Schaffung einer Seele sofort beseelt = wach.  

Das Unterbewusstsein schläft nie, weil es Träger des Lebens "ist".  

Das Unterbewusstsein "ist" frei in der Seele.  

Das Unterbewusstsein arbeitet immer mit Gedankengeschwindigkeit.  

Das Unterbewusstsein "ist" nicht an Nerven gebunden bei einer Beseelung.  

Das Unterbewusstsein kann Chef oder Helfer in der Seele sein.  

Das Unterbewusstsein hat noch viele weitere Fähigkeiten, zum Schutz der Seele, als 

Ausführungsorgan der Seele, als Baumeister des beseelten "Jetzt"-Lebewesens, als 

kritikloser Instanz-Helfer des Tagesbewusstseins, bis zu seiner Endbestimmung.  

Das Unterbewusstsein "ist" bei einer freien Seele gleichberechtigt wie das 

Tagesbewusstsein.  

Das Unterbewusstsein "ist" bei Beseelung eines Wesens, dass durch eine Seele, durch 

das Unterbewusstsein lebt, zuerst Chef der Seele, Chef des Gesamtbewusstseins = 

Chef = Baumeister = Chef-Konstrukteur und bereitet den menschlichen Körper auf das 

Tagesbewusstsein, als neuen Chef vor.  

Das Unterbewusstsein "ist" zuerst, nach Beseelung, der bewusste Chef des 

Gesamtbewusstseins, später der unbewusste aber sich bewusste Teil, ein Helfer des 

Chefs, des Tagesbewusstseins, nachdem das Eltern-Ich wach geworden "ist" (im 

Dokument beschrieben) und sich Gedächtnisse ausgebildet haben, bei den jetzt 

wachen Persönlichkeiten: Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Körper.  

Das Unterbewusstsein "ist" der Chef der Seele.  

Das Unterbewusstsein "ist" eine mysteriöse Energieform.  

Das Unterbewusstsein "ist" im Mikrokosmos mit der Seele angesiedelt.  
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Das Unterbewusstsein "ist" unzertrennbar mit der Seele verbunden.  

Das Unterbewusstsein "ist" immer mit Gedächtnissen ausgestattet (Kurzzeitgedächtnis 

und es ist die Ablage, der Speicher, das Archiv oder das Langzeitgedächtnis).  

Das Unterbewusstsein "ist" immer bereit, sofort Chef der Seele, Chef der Verbindung 

Lebewesen, zu sein.  

Das Unterbewusstsein "ist" im hohen Alter, bei Demenz eines Menschen, Chef dieser 

Verbindung, dieser Zweckgemeinschaft.  

Das Unterbewusstsein "ist" der Träger des ewigen Lebens für seine Lebenszeit.  

Da Energien unvergänglich sind, Seelen im Ganzen vergeben werden, kann sich die 

Seele nur immer weiterentwickeln, genügend Erfahrungen sammeln, so dass dem 

Bewusstsein nichts fremd "ist".  

Vergleich: Da jeder Vergleich nur ansatzweise das beschreiben kann, "was" 

tatsächlich gemeint "ist", damit der Mensch eine Ahnung davon erhält, aber vom 

Wissen noch weit entfernt "ist", wird auch der folgende Vergleich nur belächelt 

werden können.  

Vergleiche ich das Wissen wollen einer Eintagsfliege in Bezug auf den Menschen, 

dass eine Eintagsfliege einen Menschen erforschen will, dann ahne ich, wie es dem 

Menschen ergeht, wenn die Seele bis zum kleinen und dem Großen 1x1 der Seele mit 

ihren Naturgesetzmäßigkeiten, Mitteln und Möglichkeiten wissensmäßig erfassen will.  

Mit guten Fähigkeiten ausgestattet, "ist" die Enträtslung bis zum kleinen 1x1 des 

Lebens möglich. Begnügt sich der Mensch mit dem Wissen des kleinen 1x1 zur Seele, 

dann haben unzählige Menschen die Möglichkeit mit der Seele ein qualitativ 

hochwertiges Menschenleben leben zu dürfen.  

Will der Mensch mehr, wird er, wie die Eintagsfliege, in seiner Art beschnitten. 

Lernt der Mensch sich mit weiterem Wissen zur Seele zu begnügen, wird es dem 

Menschen mit sich, mit seiner Seele gut ergehen.  

Vergleiche oder unterteile ich die Vielfalt der Energien in Seelenenergien, 

abgeschlossene Energien, in sich geschlossene Energien oder die Seelen sogar in freie 

Seelen, die mich umschwirren können.  

Oder nehme ich diese Seelen, im Mikrokosmos angesiedelt und ordne sie, gerade in 

der Sommerzeit Kleinstlebewesen zu, die hauptsächlich vom Unterbewusstsein 
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gesteuert werden, von der Aura zusammengehalten, aber schon für das 

Unterbewusstsein Willensenergie vorhanden "ist", für das Unterbewusstsein nutzbar 

"ist", damit das Unterbewusstsein, das jeweils kleinste Lebewesen nach seiner Art 

bauen, steuern und lenken kann. 

Dabei denkt das Unterbewusstsein sicherlich auch an die Erhaltung der Art, an die 

Fortpflanzung, "wie" immer sie auch bei jeder einzelnen Art gestaltet "ist". 

Beziehe ich mich auf freie Seelen, die darauf warten, bei einem entstehenden Leben, 

Leben zu beseelen, dann sind diese freie Seelen mit Sicherheit nicht durch einen 

Körper behindert, sondern das Bewusstsein "ist" zu mindestens gleichberechtigt, die 

drei Ich-Formen im Tagesbewusstsein sind mit dem Unterbewusstsein 

gleichberechtigt, denn sie verfügen in diesem freien Zustand über alles Wissen, weil 

sie dieses Wissen über einen materielleren Körper nicht weitergeben können und auch 

nicht abgefragt werden kann. Deshalb braucht sich das Unterbewusstsein vor dem 

Tagesbewusstsein nicht zu schützen.  

Die anderen zusätzlich zur Seele hinzugegebenen Helfer (Wille, Gefühl, Aura) sind 

sicherlich auch vorhanden und können vom Bewusstsein zur richtigen 

Gedankenentwicklung (das "ist" ein eigenes Thema), zur Fortbewegung, mit 

Willensenergie genutzt werden. Oder das Bewusstsein kann das Gefühl dazu benutzen, 

um sich gefühlsmäßig anderen Seelen gegenüber auszudrücken.  

Verlasse ich die Seelenenergien, gibt es hier auf Erden noch viele andere Energien, die 

der Mensch in seinem Forschungsdrang sich schon zu Nutze gemacht hat und diese 

Energien werden im Dokument noch beschrieben.  

Was "ist" das Leben? 

1.) Eine Energieform, die sich weiterentwickeln kann.  

2.) Energien in Verbindung mit Materie, die belebt werden kann und sich selbstständig 

weiterentwickeln kann.  

Weiterentwicklung = Evolution = Fortpflanzung.  

Der Schöpfer aller Dinge hat Leben, in unserem Sinne, mit mindestens drei 

energetischen Formen ausgeschattet.  

Der Aura, dem Willen und ein wenig Bewusstsein, welches wir als Unterbewusstsein 

bezeichnen. Aura, Wille und Unterbewusstsein = kleine, junge, schwache Seele.  
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- Aura, Wille und Bewusstsein erweitern sich, wachsen, werden größer und intensiver, 

bis eine weitere Energieform als Gefühl hinzukommt.  

Aura, Wille, Unterbewusstsein und Gefühl = kleine, junge, schwache Seele.  

- Jedes Mal, wenn ein Tier oder eine Pflanze gestorben "ist", sich die Seele vom 

Gastkörper verflüchtigt hat, "ist" sie einen Schritt in Richtung ihrer Bestimmung 

weitergekommen.  

Das Bewusstsein erhält, durch unseren Schöpfer, erst einen kleinen Teil, später einen 

größeren Anteil Tagesbewusstsein, worüber dem Lebewesen das Erlebte klar 

erkennbar und bewusst wird.  

Hat die Seele sich eines Tages so weit entwickelt, um der zurzeit höchsten Lebensform 

die Daseinsberechtigung zu ermöglichen, beseelt sie einen Menschen.  

Schwache Seelen, die zu früh einen Menschen beseelen, flüchten sehr schnell wieder.  

Stunden oder Tage vorgeburtlich oder während oder kurz nach der Geburt, fliegt sie 

wieder davon.  

Stärkere Seelen von Erwachsenen können ihnen den notwendigen Ausgleich an 

Energien geben.  

Liebe, Nähe, Körperkontakt stellen diesen benötigen Ausgleich her.  

Eine kleine, junge, schwache Seele mit Tagesbewusstsein, Unterbewusstsein, Wille 

und Aura muss von stärkeren Seelen erst einmal richtig kleine, junge, schwache 

begleitet und betreut werden.  

Mehrfaches Beseelen von Menschen hat nur einen Sinn, wenn die Intelligenz dadurch 

anwächst, die Seele älter und reifer wird.  

Das letzte Jahrhundert hat diesen deutlichen Anstieg der Intelligenz erlebt.  

Der Anteil vom Tagesbewusstsein ist bis auf ca. 20% gestiegen und dadurch das 

menschliche Gehirn zu einem immer größeren Teil nutzbar gemacht.  

Wann kommt das Unterbewusstsein selbstständig auf neue Ideen, Einfälle? 

Immer dann, wenn noch kein Tagesbewusstsein vorhanden "ist".  

Sobald Tagesbewusstsein vorhanden "ist", "ist" das Tagesbewusstsein Chef und das 

Unterbewusstsein "ist" nur eine ausführende Seelenenergie.  

Durch diese Vorgehensweise wird dem Unterbewusstsein ein selbstständiges Denken, 

zum größten Teil abtrainiert. Diese Fähigkeit verkümmert. 
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Horst/Peter Pakert  Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

  Der Wille 

1.) Der Wille "ist" ein Energiepotential! 

- Seele = Bewusstsein  

- Energie = Kraft/Potential = Größenordnung - Menge usw.! 

2.) Der Wille "ist" der dritte Teil der einmaligen, perfekten Leben spendenden Seele! 

3.) Der Wille "ist" Helfer des Bewusstseins.  

So steht der Wille, wie auch die anderen Helfer, dem Tagesbewusstsein und dem 

Unterbewusstsein zur Verfügung.  

Um etwas zu bewegen, brauchen wir Kraft.  

4.) Der Wille "macht" nichts von alleine.  

Er liegt in seinem Behälter (wie der Kraftstoff in einem Behälter!) 

Je stärker das Bewusstsein eine Vorstellung = Idee = Plan = Pläne = sichtbare 

Informationen vor dem geistigen Auge hat, je größer wird der Wille abgerufen.  

Da das Unterbewusstsein mit Gedankengeschwindigkeit arbeitet = denkt, ist das 

Unterbewusstsein nicht nur viel schneller als das Tagesbewusstsein, sondern weil das 

Unterbewusstsein auch Helfer, Beschützer des Tagesbewusstseins ist", stellt es 

einerseits dem Tagesbewusstsein den Willen zur Verfügung (so wie es als Fähigkeit in 

der Lage dazu "ist"), und andererseits bereitet es den jeweiligen Körper (natürlich 

unbewusst) auf einen Kampf oder eine Flucht oder eine normale (das richtige Maß, zur 

richtigen Zeit, mit dem richtigen "WIE") Tat vor.  

Ob es tatsächlich zu einer Tat kommt "ist" dem Willen egal, weil der Wille nicht 

denken kann. Deshalb hat der Wille auch keine Gedächtnisse oder anderes 

Überflüssiges für ihn.  

Deshalb kann der Wille auch nicht warten oder hat es eilig.  

Er liegt so lange in seinem Behälter ruhig herum, bis er gebraucht wird.  

(So wie das "lebensgefährliche Glatteis", das auch nur ruhig herum liegt.  

Der Benutzer "ist" der Übeltäter, wenn er Kraft oder das Glatteis falsch gebraucht, 

falsch benutzt, falsch einsetzt usw.) 

Das Tagesbewusstsein kann den Willen abrufen, so wie das Tagesbewusstsein den 

Willen benötigt, braucht, benutzt.  
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Das Unterbewusstsein kann den Willen abrufen.  

Aber nur so wie es einerseits vom Tagesbewusstsein aus dazu geschult worden "ist", 

oder andererseits wie das Unterbewusstsein den Willen braucht, damit auch das 

Unterbewusstsein seinen mitgebrachten Auftrag richtig erfüllen kann: das Beste aus 

dieser Existenz, in diesem Menschenleben mit, durch, über den Menschenkörper in 

dieser materiellen Welt, für eine kurze Zeit (0 - 100 Jahre oder mehr) zu machen und 

zwar unbewusst = heimlich.  

Höherschwellig = stärker, dominanter über den Körper, mit dem Körper, durch den 

Körper, je nach seinen Genen = dem Bauplan plus Mittel und Möglichkeiten, die der 

Körper als Fähigkeiten hat. Entweder mit der Konstitution = der natürlichen 

Beschaffenheit oder der Konstitution = erworbene Beschaffenheit.  

5.) Der Wille "kann" nur vom Bewusstsein der Seele für eine Tat = Anstrengung, 

intern vom Tagesbewusstsein bewusst, vom Unterbewusstsein unbewusst abgerufen = 

herangeholt werden.  

Bestimmer darüber "ist" das Tagesbewusstsein bewusst oder das Unterbewusstsein 

unbewusst, aber nur so wie es vom Tagesbewusstsein aus dazu geschult wurde.  

Das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein brauchen den Willen, um eine 

Vorstellung zu entwickeln und um sie dann über den Körper in die Tat umzusetzen.  

Je größer das Bedürfnis der Seele oder des Körpers als Vorstellung des Bewusstseins 

"ist", desto mehr Willen brauchen wir. 

Vergleich: Je schwerer eine Last "ist", desto mehr Kraft muss ich aufwenden, um sie 

anzuheben. Desto stärker muss auch die Vorstellung und der Wille sein. 

Da der Wille auch nur eine Energieform "ist", kann er sich nicht verbrauchen. 

Der Ausspruch: "Ich habe einfach nicht mehr den Willen dazu" "ist" also falsch. 

6.) Der Wille "kann" NICHT wieder in den Willenstopf = Potential zurückgegeben 

werden, wenn er vom Bewusstsein als zu viel, als nicht mehr benötigt, eingestuft wird.  

Der überschüssige Wille wird normalerweise vom Bewusstsein in der Nackenregion 

abgelegt. Da sammelt sich Wille = Energie an, meist von da aus, senkrecht aus dem 

Körper = Torso + Extremitäten - Beine, verlässt als umgewandelte Energie, als nicht 

wieder vom Bewusstsein zu gebrauchende Energie, diese Energie das untere Ende des 

Körpers über die geöffnete Aura. 
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7.) Das Willenspotential füllt sich über eine geöffnete Aura sofort wieder auf.  

Das bestimmt das Unterbewusstsein, denn das Bewusstsein braucht immer ein 

gefülltes Willenspotential.  

8.) Der Wille "macht" NICHTS von allein. 

9.) Wird der Wille vom Bewusstsein falsch benutzt, wird ihm sein Weg durch eine 

geschlossene Aura versperrt. Normalerweise staut sich der Wille in der Nackenregion 

bis Schultergürtel, verhindert dadurch einen reibungslosen Ablauf von Informationen.  

Dadurch kommt es zu Minderdurchblutungen, Unterversorgung und Störungen, bis zu 

Krankheiten des Körpers. Es entstehen Verkrampfungen, Schmerzen, Absterben von 

Geweben oder sogar Absterben von Organen.  

Das macht das Bewusstsein (bewusst oder unbewusst).  

10.) So wie der Wille groß angelegt "ist", so groß sind auch alle Anlagen und 

Fähigkeiten ausgeprägt vorhanden.  

Die Anlagen und Fähigkeiten können vom Bewusstsein mit Vermögen gelebt oder mit 

Unvermögen = nicht können missachtet werden, so dass immer, sobald Gedächtnisse 

ausgeprägt sind, eine in dem Bewusstsein zu findende Unzufriedenheit gefühlt wird, 

die der Körper, wenn er das Vermögen hat, nachempfinden kann und zwar so groß, 

"wie" der Wille als Vermögen angelegt "ist".  

Es fehlen bei dieser kurzen Feststellung, als vielfach beweisbare Tatsache, dass "wer" 

mit diesem Willen, "wie", "warum", "weshalb", "weswegen", zu "welcher" Zeit 

etwas macht und in Verbindung mit dem Einzelnen oder mit allen vier 

Persönlichkeiten der Seele (Unterbewusstsein, Kindheits-Ich, Eltern-Ich, 

Erwachsenen-Ich), mit den Fähigkeiten, Richtlinien, Anleitungen, Mittel und 

Möglichkeiten sowie mit und über, sowie durch den Körper als fünfte Persönlichkeit, 

worüber der Wille mit seiner Seele Platz genommen hat.  

Der jeweilige Körper mit seinem Gehirn hat die Möglichkeiten des 

Wahrnehmungsvermögens, das Weiterleiten von Informationen, das Wertschätzungs- 

oder Bewertungsvermögen, das Umsetzungs- oder Ausführungsvermögen nach seinen 

Naturgesetzmäßigkeiten, Richtlinien, Anleitungen, Mitteln und Möglichkeiten, 

wiederum nach dem "WIE" mit seiner ganzen Kritikfähigkeit, zu der diese jeweilige 

Persönlichkeit, die auch einmalig ist in der Natur, fähig "ist".  
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Erst dann, wenn ich exakt weiß, "was" etwas "ist" = die Bedeutung dessen kenne und 

die Funktionsweisen, erst dann, nur dann kann ich richtig damit das Umgehen erlernen 

bis zum Begreifen, Verstehen, Verständnis, Begreifen = Wissen.  

Es fehlen somit die Funktionen in Bezug auf das Innenleben und das Außenleben! 

"WIE" benutzt das Bewusstsein, einerseits bewusst und andererseits unbewusst, 

diesbezüglich den vorhandenen Willen und das noch richtig für sich oder nicht ganz 

richtig - also falsch - für sich in Bezug auf die Seele, auf den Körper, auf andere oder 

irgendwelche anderen Dinge, ob lebend oder, wie wir es bezeichnen, als tot.  

Das "WIE" muss noch beantwortet werden!  

Zu 1.) Der Wille, ein Teil der Seele als Energiepotential, bestehend aus unendlich 

vielen Energieformen.  

Makroskopisch betrachtet = also sehr groß, besteht der Wille aus:  

einer Energieform und einem größenordnungsmäßig angelegten, mitgebrachten - für 

immer festgestellt in der Größe - Behälter = ein schützendes, aufnehmendes usw. 

Fassungsvermögen!  

Somit aus zwei Teilen bestehend.  

Er "ist" (die Bedeutung dessen)! 

I.) Die Energie als Treibstoff der Seele, Kraftstoff für das Bewusstsein, Kraftstoff für 

das Tagesbewusstsein und Kraftstoff für das Unterbewusstsein, damit das 

Tagesbewusstsein bewusst oder das Unterbewusstsein unbewusst, damit Buchstaben, 

Zahlen oder Symbole aneinanderreihen kann.  

Damit eine Vorstellung bewusst oder unbewusst zu entwickeln möglich wird.  

II). Der Fassungsbehälter - eine Energieform - schützend, "ist" in einer einmaligen 

Größenordnung bei den unendlich vielen Seelen angelegt (zurzeit Ende 2021 ca.7,9 

Milliarden Menschen und unendlich viele beseelte Lebewesen oder freie Seelen).  

"Ist" die Aura geöffnet (nur dann) füllt sich das Behältnis mit kosmischer 

Willensenergie sofort wieder auf (wie ein Magnet, der Behälter muss immer voll sein, 

sonst entsteht Unzufriedenheit).  

Das lässt wiederum zweierlei Möglichkeiten zu - offen: 

1.) Der Auffüllvorgang. 

2.) Keine Rücknahmemöglichkeit. 
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Horst/Peter Pakert  Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

Das Gefühl 

Das Gefühl "ist" der vierte energetische Teil der Seele.  

Das Gefühl "ist" die gefühlsmäßige Ausdrucksform des Bewusstseins = 

Gesamtbewusstsein (Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein).  

Das Gefühl wird als Information, als Reiz, in einen Körper, in einem Gehirn, in 

Nervenzellen gegeben.  

Das Gefühl teilt sich wie erwähnt auf in Angst und Freude.  

Alles was keine Freude "ist", "ist" Angst.  

Das Gefühl "ist" ein Helfer der Seele, dass nichts von alleine macht.  

Das Gefühl erhält die Seele in einer einmaligen Zusammensetzung.  

(1.) Angst und Freude zu gleichen Teilen heißt ausgewogen: 50 zu 50 ergibt 100.  

2.) Angst 80 und Freude 20 bedeutet: ängstlicher Mensch.  

3.) Angst 20 zu Freude 80 bedeutet: lebensfroher Mensch, ein nicht allzu ernst 

nehmender Mensch.)  

Das Gefühl verlässt die Seele nicht. Geht eine Mikroseele  = ein Gedanke bewusst 

oder unbewusst auf Reisen, kann das Bewusstsein Gefühle mitnehmen.  

Das Gefühl verlässt die Seele innerhalb der Aura nicht.  

Benutzt das Bewusstsein das Gefühl, um dem Körper mitzuteilen, wie eine 

Information mit welchem Gefühl belegt wurde, verlässt nur die Information darüber 

die Seele.  

Nur die Information zum richtigen Gefühl verlässt über das Bewusstsein die Seele, 

damit ein materieller Körper über Nerven, über Organrückmelder den Körper erreicht 

und der Körper das Gefühl der Seele nachempfinden kann.  

(Unsere Gedanken werden als elektrische Impulse über einen Abgaberezeptor, der 

Übermittlungspunkt, an dem die Informationen vom Nerv an das Gehirn übertragen 

werden - synaptischer Spalt.) 

Die Angst, als Gefühl, "ist" der Gegenspieler von Freude.  

Baut das Bewusstsein mit der Angst, vor der Angst Mauern, so dass noch nicht einmal 

die Information zur Angst den Körper erreicht, "ist" das Gefühl auf gleicher Ebene mit 

blockiert.  
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Die Information zur Freude kann den Körper nicht erreichen, so dass der Körper 

Freude nachempfinden könnte.  

Mit der Angst kann das Bewusstsein bewusst oder unbewusst Mauern bauen.  

Mit dem Gefühl der Freude werden Angstmauern aufgelöst.  

Eine Angstmauer auflösen kann nur das Bewusstsein als Bestimmer über die Seele, 

indem das Bewusstsein mit seinem Vorteilsdenken Angstmauern auflöst, für 

überflüssig hält und freudige Informationen können wieder fließen.  

Da das Bewusstsein jede Information bewerten oder wertschätzen muss, wird das 

dementsprechende richtige Gefühl vom Unterbewusstsein mit 

Gedankengeschwindigkeit angehängt.  

Diese Information kann nach den neusten Informationen umbewertet werden und ein 

anderes Gefühl wird vom Unterbewusstsein an diese Information angehängt.  

Das Tagesbewusstsein mit seinen drei Ich-Formen als Persönlichkeiten, Kindheits-Ich, 

Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse 

bestätigt, kann jeweils als Chef des Bewusstseins mit dem eigenen Vorteilsdenken eine 

Information umbewerten und das Unterbewusstsein als Helfer des Tagesbewusstseins 

hängt ohne Zeitverlust das richtige Gefühl für diese Information an, ohne das 

Tagesbewusstsein zu kritisieren.  

Das Unterbewusstsein "ist" Helfer des Tagesbewusstseins "ist" eine kritiklose Instanz.  

Eine kritiklose Instanz "ist" das Ausführungsorgan des Chefs, aber keine 

Persönlichkeit, sondern bedingungsloser Helfer.  

Das Tagesbewusstsein hat für sich, für seine drei Ich-Formen eine Gefühlskurve, eine 

Unendlichkeitsschleife (im Dokument abgebildet) und kann als jeweiliger Chef, als 

jeweiliger Bestimmer in dieser Schleife - egal wo, bei der Angst oder bei der Freude - 

anhalten.  

Das richtige Gefühl wird für die Information z.B.…vom Tagesbewusstsein bewertet, 

und das richtige Gefühl wird vom Unterbewusstsein sofort ohne Zeitverlust an diese 

Information angehängt. Als Komplex, bestehend aus Informationen, Wille, Gefühl, 

wird der Komplex da abgelegt, wohin das Tagesbewusstsein, als Chef, es bestimmt.  

Bei allen Arbeiten, die ausgeführt werden, können Fehler entstehen.  

Das Unterbewusstsein legt dieses System da ab, wo es der jeweilige Chef haben will.  
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Das Unterbewusstsein, als kritiklose Instanz, wenn es Helfer des Tagesbewusstseins 

"ist", wehrt sich nicht gegen diese Kommandos. Zu berücksichtigen "ist", dass der 

Helfer Unterbewusstsein mit Gedankengeschwindigkeit vielschichtig arbeiten kann, 

jede Ja- oder Nein-Form bei einer Anweisung vom Tagesbewusstsein streicht.  

Nochmal: Das Unterbewusstsein streicht oder ignoriert jede Form von Ja oder Nein in 

einer Anweisung, die vom Tagesbewusstsein gegeben wurde.  

Genauso hört das Unterbewusstsein weg, wenn das Tagesbewusstsein von wir, man 

oder uns spricht.  

Das Unterbewusstsein selber ist allerdings ein "Ja-Sager", das heißt als kritiklose 

Instanz muss es alle Anweisungen des Tagesbewusstseins ohne Widerspruch befolgen.  

Das Unterbewusstsein als kritiklose Instanz wird von mir nicht als Persönlichkeit 

angesehen, es ist nur ein sich vieltausendfach aufteilender Helfer des Chefs, des 

Tagesbewusstseins.  

Das Unterbewusstsein selbst hat für sich das Ja und Nein, sonst könnte es zu einer 

Anweisung, zu einem Befehl vom Tagesbewusstsein oder Körper gegeben, nicht ja 

sagen oder in Notsituationen das Tagesbewusstsein umgehen, um den zurzeit 

besiedelten Körper aus einer Gefahrensituation zu retten.  

Also muss es noch solch ein Notprogramm für das Unterbewusstsein geben; vielleicht 

genauso ein Notprogramm, wie unser Gehirn es hat, das in einer Gefahrsituation für 

Leib und Leben Morphiate oder Überlebenshormone ausschütten kann.  

Da die weitere Persönlichkeit, der materielle Körper, von allein nichts macht, kann 

vom Körper auch keine Anweisung, keine Anforderung, kommen.  

(Mein Körper wird als Persönlichkeit anerkannt, weil er zwar nicht denken kann, er 

"ist" kritikfähig, braucht seinen Lebensraum und hat eine Gerechtigkeit zur 

Verfügung, aber sie ist nicht als Sinnesorgan zu verstehen, sondern als das Bestreben 

ausgewogen zu sein.  

Der Körper, nicht zur Seele gehörend, "ist" eine eigenständige Persönlichkeit, aber 

von sich aus faul, denn er macht von sich aus keine Aktion, sondern muss von der 

Seele, vom Bewusstsein entweder bewusst oder unbewusst zu jeder Aktion überredet 

werden. Nur weil der Körper kritikfähig "ist", ist er eine Persönlichkeit, aber entseelt 

ist er in unserem Sinne tote Materie.) 
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Das Unterbewusstsein "ist" hauptsächlich für den Körper im bewussten Teil, im 

unbewussten Teil zuständig, dass die Art nach seiner Art betraut wird.  

Das Unterbewusstsein, so mysteriös es "ist", übernimmt - mit oder ohne Anweisung 

vom Tagesbewusstsein - jede Sekunde die Versorgung, die Entgiftung, die Entsorgung 

des Körpers.  

Das Unterbewusstsein, fester Bestandteil des Bewusstseins einer Seele, hat den 

Auftrag des Bewusstseins und führt diesen Auftrag, das Beste aus der jeweiligen 

Existenz zu machen, immer aus; mit Anweisung oder ohne Anweisung des 

Tagesbewusstseins, denn der Auftrag "ist" wichtiger für das Unterbewusstsein als für 

das langsame Tagesbewusstsein, wenn es Chef der Seele sein darf.  

Das Tagesbewusstsein, als Chef der Seele, wird nach Fähigkeiten der drei Ich-Formen 

in der jeweiligen Situation nur mit einer Ich-Form Chef sein können, der von einer 

anderen Ich-Form, als Berater, beraten wird.  

Da die Seele unzertrennbar miteinander verbunden "ist" jeder Teil der Seele bestimmte 

Aufgaben als Fähigkeiten = Anlagen hat, müssen bei der Beschreibung eines Teils der 

Seele andere beteiligte Teile mit einbezogen werden, wenn dieser Teil der Seele 

richtig beschrieben werden soll. 

Nochmal: Bei normalen Anweisungen von außen, von dem Tagesbewusstsein, 

Körper, Umwelt oder einer anderen Seele, streicht das Unterbewusstsein Ja und Nein. 

Die Anweisung selbst muss es im Normalfall immer annehmen.  

Weil es Ja und Nein von außen kommend streicht, "ist" es nicht kritikfähig.  

Und wer nicht kritikfähig "ist", "ist" keine Persönlichkeit.  

Es "ist" vom Schöpfer so erschaffen worden (nach Peter).  

Das Unterbewusstsein hat aber etwas anders, wir bezeichnen es als Sympathie oder 

Antipathie.  

Dem Unterbewusstsein sind einige Anweisungen aber auch unsympathisch, deshalb 

zögert es mit der Ausführung, aber machen muss es, was das Tagesbewusstsein ihm 

sagt.  

Persönlichkeitslose, kritiklose Instanzen oder Rückgratlose machen immer das, 

was ihnen gesagt wird.  

Sind es Menschen, bezeichnen wir sie als "Hörige oder Leibeigene".  
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So kann ich zum Unterbewusstsein auch sagen, dass es dem Tagesbewusstsein 

gegenüber hörig ist.  

Somit haben wir die Hörigkeit von Geburt an in uns. 

Somit bringt jede Seele ihre eigene Hörigkeit mit. 

Somit "ist"  es nicht verwunderlich, dass viele Menschen suchtkrank sind.  

Somit "ist" es nicht verwunderlich, dass unsere Gesellschaft krank "ist".  

Somit "ist" es nicht verwunderlich, dass ich suchtkrank geworden bin.  

Somit "ist" es nicht verwunderlich, dass ich nicht selber darauf gekommen bin. 

Somit "ist" es nicht verwunderlich, dass Peter sagt, bei einer Suchtkrankheit gibt 

es keine Schuld.  

Somit "ist" es für mich auch nicht mehr verwunderlich, dass sich Fachleute, 

Wissenschaftler, Politiker, Eltern und sonstige Verantwortliche dagegen 

sträuben, richtig an die Leben spendende, die Leben bestimmende Seele 

heranzugehen oder die gemachten Erkenntnisse nicht anerkennen wollen.  

Somit "ist" es auch nicht verwunderlich, dass sich Medien-Betreiber, 

Journalisten bisher dagegen gesträubt haben, dieses "heiße Eisen" anzufassen. 

Diese Informationen von Peter Pakert sind seit mehr als drei Jahrzehnten an die 

zuständigen Stellen gesendet worden, aber sie wurden ignoriert oder abgelehnt.  

- Die Presse, das Fernsehen und die Verlage haben kein Interesse an diesen logischen 

und hilfreichen Überlegungen, weil sie ihnen zu riskant oder zu kontrovers erscheinen.  

- Sie sind, wie auch die Politiker, entweder blind für das Unrecht und die 

Unmenschlichkeit, die unseren Kindern angetan werden, oder sie lassen sich dafür 

bezahlen, wegzuschauen? 

- Sie folgen dem egoistischen Motto:  

"Jeder Mensch denkt nur an sich, nur ich, ich denk an mich!  

Wir leben heute, und das Morgen unserer Kinder ist uns egal.  

Nach uns die Sintflut!" 

- Journalisten sollten sich an ihre Ehre halten, die sie im Studium gelernt haben.  

Doch leider "ist" diese Ehre in der heutigen Medienlandschaft verloren gegangen.  

- Es gibt noch keine mutigen Medienbetreiber oder Journalisten, die das Verbrechen 

an unseren Kindern aufdecken und öffentlich machen wollen.  
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- Sie haben Angst vor Repressalien oder vor dem Ausschluss aus dem Mainstream.  

- Sie haben keine Zivilcourage oder Menschlichkeit.  

Wie lange sollen wir, die das Unrecht empfinden, noch warten, bis die 

Menschheit wach wird?  

Die Seele, das Bewusstsein muss hinzugenommen werden.  

Dann hat die Menschheit eine gerechte, richtige Lebenschance.  

Jeder Suchtkranke ist mit Sicherheit auch hörigkeitskrank!  

Erst hat er, so wie fast alle Menschen, höriges Verhalten.  

Später, wenn er das richtige Maß für sich verloren hat, wird es zur selbstständigen 

Krankheit.  

Diese Krankheit wird leider als solche nicht erkannt, weil ein Suchtmittel (Alkohol, 

Drogen) entweder überwiegt oder ein Suchtmittel nicht gefunden werden kann, 

derjenige noch zu jung "ist" oder wenn sein Verhalten nicht verstanden wird.  

Sich Anerkennung und Liebe durch andere Menschen zu verschaffen, wobei sich 

derjenige immer mehr vernachlässigt, heißt Hörigkeit.  

Die Hörigkeit beginnt leider oftmals schon etwa im achten Lebensjahr, also nur Freude 

über andere, durch andere Menschen oder eine Sache zu haben bedeutet Hörigkeit, 

weil jeder, der sich so verhält, sich selbst vernachlässigt.  

Wer dieses Verhalten zeigt, verhält sich suchtkrank und wird im Laufe der Zeit immer 

schwächer. Er wird sich nicht mehr die richtige Liebe und Anerkennung geben 

können.  

Somit lebt er nach Jahren nur noch durch andere, über andere, eine Sache oder 

Suchtmittel. Das dabei sein Freudenkonto immer leerer wird fällt keinem auf. 

Diesem Verhalten muss Einhalt geboten werden oder der Mensch stirbt sehr früh. 

Er nimmt sich das Leben oder macht sich mit seinen Suchmittel so kaputt, dass er zu 

früh stirbt.  

Die Hörigkeitskrankheit "ist" die häufigste Suchtkrankheit der Welt.  

Warum "ist" das so?  

Um das Beste aus unseren Leben machen zu können, müssen wir unsere 

Grundbedürfnisse zu unserer Zufriedenheit erfüllen.  

Wir streben fast immer im Leben an, Liebe, Freude und Anerkennung zu bekommen.  
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Wir wollen aber auch glaubwürdig und geachtet werden.  

Dabei über- oder untertreiben wir, und unsere Persönlichkeitsvernachlässigung 

bemerken wir nicht richtig. "Liebe macht blind." 

Wir deuten dieses Streben anders, nur nicht als Über- oder Untertreibungen und auch 

nicht als Verständigungsschwierigkeiten.  

Viele negative Ersatzhandlungen müssen somit begangen werden, wozu auch 

Suchtmittel gehören und eingesetzt werden, damit man sich wieder ein wenig 

aushalten und ertragen kann.  

Nochmal: Jeder Mensch in der Zivilisation "ist" irgendwie suchtkrank, er hat es 

latent in sich und dies bricht bei unserer jetzigen Erziehung als eigene Hörigkeit 

der Seele im Alter zwischen acht und zehn Jahren aus, ohne dass es richtig 

bemerkt wird.  

Erst wenn die Symptome höherschwellig werden, wird um Hilfe gerufen.  

Die Seele bringt es durch ihre Verständigungsschwierigkeiten von Geburt an mit.  

Zum Ausbruch kommt die Suchtkrankheit zuerst unbemerkt zwischen dem achten und 

zehnten Lebensjahr und heißt Hörigkeit.  

Das Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein wird zuerst krank und übernimmt die 

Aufgaben und Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs. Das Eltern-Ich hilft ihm dabei.  

Dadurch entsteht ein innerer Druck in uns, der förmlich nach Erleichterung über 

Ersatzhandlungen schreit. Deshalb sind negative Ersatzhandlungen die Folge.  

Später wird auch das Eltern-Ich krank, weil es als falscher Berater dem Kindheits-Ich 

hilft.  

Diese Seelenhörigkeit kann über Jahrzehnte unbemerkt gelebt werden, bis es zu 

großen Veränderungen kommt und ein übertriebenes Suchtmittel wegen seiner 

Wirkungsweise zusätzlich hinzugenommen wird.  

Oder es bleibt nur bei der Hörigkeit, aber dieser Mensch wird nie innerlich zufrieden 

sein.  

So ist zuerst die Seele gestört, später der Körper.  

So wird zuerst die Seele krank, später der Körper.  

Wenn etwas über einen kürzeren oder längeren Zeitraum über- oder untertrieben wird, 

bestehen große Chancen, davon krank zu werden, weil ein Zuviel immer ungesund ist.  
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Allerdings werden sehr selten alle drei Ich-Formen im Tagesbewusstsein krank.  

Ist das doch einmal der Fall, muss der Patient zuerst in einer Klinik mit Medikamenten 

behandelt werden.  

(Das Tagesbewusstsein "ist" wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.)  

Die Seele verwirklicht sich über den jeweiligen Körper.  

Die für alle Menschen gleichermaßen geltenden Grundbedürfnisse  bieten die 

Möglichkeit, bei Übertreibungen über einen bestimmten menscheneigenen Zeitraum 

davon krank zu werden.  

So kann der eine Mensch nur Monate sich suchtkrank verhalten und wird dann krank.  

Ein anderer verhält sich jahrzehntelang suchtkrank und wird erst dann krank.  

So sind wir Menschen alle unterschiedlich. Jeder Mensch "ist" anders.  

Jedes Suchtmittel "ist" anders. Der Gebrauch "ist" anders.  

Die Verträglichkeit und Wirkung sind anders.  

Jeder Mensch hat aber die gleichen Grundbedürfnisse.  

Auch hängt es von der Eigenart des Grundbedürfnisses selbst ab.  

So hängt es auch davon ab, welche jeweiligen Umstände und Möglichkeiten dem 

Menschen zur Verfügung stehen.  

Wir werden in eine Welt hineingeboren, in der wir uns zurechtfinden müssen.  

Eine Suchtkrankheit verstehen zu lernen, ist nicht schwer, nur die Komplexität, was 

alles berücksichtigt werden muss, macht es manchmal schwierig sich von der eigenen 

Suchtkrankheit zu trennen und ein neues Leben anzufangen.  

 

Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Nur das Unterbewusstsein einer menschlichen Seele kann das Lebensbuch lesen oder 

umschreiben.  

Das ist beweisbar mit der Verhältnismäßigkeitsrechnung, der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung und dem logischen Denken, nach der Funktionsweise 

des Tagesbewusstseins und des Unterbewusstseins.  

Das Unterbewusstsein hält sich an das Lebensbuch, in Bezug auf die Verweildauer in 

einer einmaligen materiellen Verbindung.  
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Das ist kein Widerspruch für den Menschen, der die Funktionsweise der Teile einer 

Seele kennt.  

Das Unterbewusstsein kann nicht nur alles sehen, hören, mitbekommen, was von der 

Aura erreichbar ist, sondern das Unterbewusstsein erfüllt alles, was in jedem 

einmaligen Lebensbuch steht mit seiner Perfektion, wozu es vom Schöpfer erschaffen 

wurde.  

Zuerst ist das Bewusstsein - das Tagesbewusstsein der Seele - gestört, dann der 

menschliche Körper.  

Zuerst das Gehirn mit seinen Gedächtniszellen.  

Dann wird das Bewusstsein der Seele krank - das Tagesbewusstsein und dann der 

biologische, materielle menschliche Körper, ohne dass ich es bewusst wahrnehme, 

weil das Blind-sein für das richtige Verhalten vom Tagesbewusstsein ignoriert wird.  

Womit ich es übertreibe, übertreiben kann, weil ich als Mensch mit Phantasie bewusst 

denke, werde ich davon bewusst in der Seele und am/im Körper krank, ohne dass es 

mir als Mensch richtig bewusstwird.  

Erst höherschwellig vom Unterbewusstsein gemacht, registriert mein 

Tagesbewusstsein, wegen der geschädigten Nerven, Krankheiten als 

Beeinträchtigungen, die vom Tagesbewusstsein falsch gedeutet werden.  

Dass es für mich von Vorteil sei, diese Vorzeigekrankheit zu haben, dafür ist schnell 

ein Name als Ausrede gefunden, denn ich kann es beweisen, womit ich es übertrieben 

habe.  

Ich brauche es nur dem zuzuordnen, womit übertrieben wurde (z.B. Alkohol, Drogen, 

Tabletten, Spielen-Zocken, Arbeiten usw.). 

Diese Ausrede kommt schon aus der Unwissenheit zu sich selbst, durch die 

Bewusstseinskrankheit, weil diese blind macht.  

Der normale richtige Blickwinkel, das Beste aus dieser Existenz zu machen, "ist" 

schon lange verloren gegangen. Das Beste wurde durch glaubhafte Alibis ersetzt.  

Andere Blinde als Kranke glauben zu gerne das, was sie sehen können.  

"So lebt "jeder" über "jeden!" 

Durch viele Wiederholungen wird die Übertreibung zur Gewohnheit, zum Reflex, zur 

zwanghaften Wiederholung, und das wird wieder als eine Krankheit gedeutet. 



119 

 

Es gibt viele Beweise für Scheinwelten, bevor Gedächtnisse eingesetzt haben, die auf 

eine Bewusstseinskrankheit - Protesthandlung - hinweisen. 

(Beispiele sind in Lernprogrammen zu finden - "Unterbewusstseins-Traumen".) 

Reflexe sind Unterbewusstseinsreaktionen, weil das Unterbewusstsein mit 

Gedankengeschwindigkeit arbeitet als kritikloser Helfer des Tagesbewusstseins, des 

jeweiligen Chefs im Tagesbewusstsein, das zu 99% bei den Menschen das Kindheits-

Ich als kranker Diktator ist. 

Mit Hilfe von außen - oder zu 1% - findet der Wechsel zum Erwachsenen-Ich im 

Erwachsenenalter statt. Dieser Mensch lebt in der Seele, mit der Seele gesund, mit 

Hilfe von außen, mit einer Unikattherapie geschult.  

Findet der Wechsel alleine statt, dann ist das Bewusstsein, der Mensch ungeschult.  

Diese Zwangskrankheiten, Übertreibungskrankheiten, verlieren ihre Bedeutung, wenn 

der Mensch sich mit seiner Seele, seinem Bewusstsein richtiger kennenlernt und seine 

Vergangenheit umbewertet.  

Durch gütigeres, richtigeres und gerechteres Erfüllen der Bedürfnisse der Seele und 

des Körpers sind die Übertreibungskrankheiten und die Bewusstseinskrankheit in der 

Seele, mit dem Körper, überflüssig geworden.  

Die Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs im Tagesbewusstsein verbieten mit der Güte 

jede Form der Übertreibung.  

Die Fähigkeit der Güte, die nur mit dem Erwachsenen-Ich im Tagesbewusstsein gelebt 

werden kann, lässt eine Übertreibung nicht zu.  

Eine Untertreibung, ein "viel zu viel, zu wenig", ist eine große Übertreibung.  

Das lässt die Fähigkeit Güte nicht zu.  

Die Güte kann nur vom Erwachsenen-Ich des Tagesbewusstseins gelebt werden, wenn 

es im Lebensbuch steht.  

Dazu muss im Lebensbuch eines Menschen in seiner Seele die Möglichkeit der freien 

Entfaltung des Erwachsenen-Ich stehen und vom Unterbewusstsein höherschwellig 

gemacht sein, damit das Unterbewusstsein diese Informationen lesen und umschreiben 

kann.  

Das Unterbewusstsein hilft dem Erwachsenen-Ich freudig bei richtigen Handlungen.  

"Freude hat die Seele - das Bewusstsein immer gerne!"  
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Ein Mensch, bewusst in der Seele, bewusst im Tagesbewusstsein später mit dem 

Erwachsenen-Ich erwachsen geworden, hat keine Chance, schon als Kind im 

Bewusstsein krank zu werden.  

Mit richtigen Informationen zu sich selbst, schon vorgeburtlich, nachgeburtlich, bei 

der weiteren Erziehung und das Leben richtig mit der Seele lernend, braucht die neue 

Seele, das neue Kind, um nicht krank zu werden.  

Dann wird mit Sicherheit das Bewusstsein gesund sein, gesund bleiben, das geistige 

Alter wird normal älter, und der Körper wird vom Unterbewusstsein mit Freuden 

versorgt und entsorgt werden.  

Der Körper weist keine unnormalen Schädigungen als Krankheiten auf.  

Es sein denn, das Unterbewusstsein muss Erbgutschäden oder schwächere Organe 

bauen, weil das geschädigte Erbgut im Genmaterial vorhanden ist.  

Das Unterbewusstsein kann nur das, bewusst für sich, einmalig bauen, was dem 

Unterbewusstsein der neuen Seele angeboten wird.  

Erbgutdefekte kann auch das perfekte Unterbewusstsein nicht korrigieren, weil es 

materiell ist, weil das Unterbewusstsein sich an das Lebensbuch hält.  

Viele Übertreibungskrankheiten als Eigenschaften, die alle nach der Übertreibungsart 

ihren Namen fälschlicherweise erhalten haben, gibt es heute.  

Alles womit ich es übertreiben kann, über einen kürzeren oder längeren Zeitraum, 

damit habe ich gute Chancen krank zu werden.  

Viele Krankheiten, mit Phantasie-Eigennahmen oder Namen aus der Legalität, aus der 

Normalität lassen sich mit der Seele auf eine Grundkrankheit in der Seele, im 

Bewusstsein und auf eine große Ursache zusammenfassen.  

Die Ursachentherapie als Unikattherapie ist damit möglich geworden.  

Das war vor 30 Jahren unserer Zeitrechnung.  

Vor ca. 30 Jahren war auch schon die Verhinderung dieser behandlungsbedürftigen 

Krankheit möglich.  

Seit 20 Jahren ist es möglich die Bewusstseinskrankheit in der Seele erst gar nicht 

entstehen zu lassen, trotz Infiziertheit.  

Weil Erkenntnisse zur Seele, zum Menschen, zum Leben bisher ignoriert worden sind, 

musste es sich der Mensch schwer machen.  
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Die Zivilisationskrankheiten als Bewusstseinskrankheiten konnten sich mit den 

Ungerechtigkeiten auf unserer Welt hochschaukeln.  

Das, was vor 20 Jahren noch einfach gewesen wäre, ist heute schwieriger geworden, 

aber nicht unmöglich.  

Selbst heute oder gerade heute muss die Seele und von ihr ausgehende 

Grundkrankheit, die Bewusstseinskrankheit mit vielen Anstrengungen, mit 

Grundlagen zur Seele, mit aufwendigen Lernprogrammen und der 

Informationsverbreitung weltweit, verhindert werden.  

Auszug: Eine Krankheit ist eine große Macht.  

Eine Krankheit ist auch der Versuch der Selbstheilung.  

Die Krankheit macht mich darauf aufmerksam, mich richtiger, um mich selbst zu 

kümmern. Eine Krankheit spornt mich an, etwas für mich zu tun. 

Die Krankheit ist in der Lage alles Denken durch einander zu bringen.  

Eine Suchtkrankheit ist somit nur der erfolglose Versuch der Selbstheilung.  

Eine Suchtkrankheit kann nicht geheilt werden.  

Der Versuch der Heilung wird trotzdem immer wieder erfolgen. 

Eine Suchtkrankheit kann nur zum Stillstand gebracht werden! 

Eine Heilung im Suchtkrankenbereich gibt es nicht.  

Wer Heilung verspricht ist ein Scharlatan und hat keine Ahnung von den 

Suchtkrankheiten. So ein Mensch meint es mit sich und anderen nicht ehrlich. 

Ich bin Heilpraktiker geworden, weil ich mich dadurch noch mehr für die Würde des 

Menschen und seiner Menschenrechte einsetzen kann. 

Die Macht des Behandlers benutze ich dazu, jedem Menschen seine innere Freiheit zu 

zeigen. Da ich richtig zur Seele - so wie es möglich war - informiert bin, seit ca. 30 

Jahren erfolgreich mit meinen Erkenntnissen über die Seele mit Menschen gearbeitet 

habe, die sonst nirgendwo richtige Hilfe fanden, kann ich das mit den Menschen, die 

sich haben helfen lassen, beweisen. 

Was ich behaupte, das haben diese Menschen mit sich selbst ausprobiert, und sie 

konnten ihr altes Unrechtsleben endlich verlassen.  

Ich kümmere mich fast ausschließlich um die Seelenerkrankung, also genauestens 

um die Seele selbst.  
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Ich kümmere mich um die Ersterkrankung einer jeden Suchtkrankheit:  

"Die eigene Hörigkeitskrankheit".  

Ich kümmere mich um die Ursachen einer jeden Suchtkrankheit.  

Ich agiere als Therapeut zu 80% in der Therapie, meistens schriftlich, da das Angebot 

zu komplex ist, aber auch damit der Patient auch die Möglichkeit hat, erst zu 

verstehen, um es dann an sich selbst zu probieren und nachzuleben, wenn es ihm 

logisch, real und gerecht vorkommt. 

Persönliche Fragestellungen, aktuelle Probleme und Prioritäten werden aber jederzeit 

berücksichtigt, so dass es einen "Roten Faden" gibt, dieser aber nicht stur verfolgt 

wird, so dass der Patient immer zu Wort kommt.  

Ich, der Peter, bin Anbieter von Erklärungssystemen.  

Wir besprechen hauptsächlich das Jetzt, Hier und Heute und die Zukunftsperspektiven, 

damit ich mir heute eine gute Vergangenheit schaffen kann, so dass ich nicht in der 

negativen Vergangenheit herumwühle.  

Wir finden heraus wer, wie und was der Patient für eine wirkliche Persönlichkeit ist. 

Ich stelle täglich die Belastbarkeitsgrenze eines jeden Patienten fest, belaste ihn bis an 

diese Grenze und ein Stückchen darüber hinaus, damit diese Grenze wächst und er zu 

seiner wirklichen Natürlichkeit findet.  

Ich stelle mit dem Patienten seine hauptsächlichen Grundbedürfnisse und Bedürfnisse 

fest, damit er sich richtiger, gerechter als bisher verhalten kann. 

Ich übe Nähe und keine Distanz, weil in der Intimität das "Du" angebracht ist und weil 

es freundlicher und menschlicher ist, wenn man mit Menschen ohne Distanz zu üben 

in der "Du"-Form umgeht.  

Am 04.01.1986, also parallel zum Verein für Sozialmedizin und Landesverband, in 

denen ich tätig war, eröffnete ich eine eigene Praxis als private Suchtberatungsstelle 

für angeblich "hoffnungslose Fälle".  

In der Praxis bin ich heute noch (2007) tätig und für alle Bewusstseinskrankheiten 

zuständig. Deshalb gibt es für mich nur "nicht-verstehende Behandler/Erzieher", aber 

keine hoffnungslosen Fälle.  

In meinen Praxisräumen "ist" auch das Institut für Naturheilkunde als Dach 

vorhanden.  
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Meine Klientel in den letzten Jahren bestand hauptsächlich aus einem Kreis von 

Personen, die bereits mehrere erfolglose Therapien hinter sich gebracht hatten, die für 

alle Behandler "Drehtürpatienten" waren, also als hoffnungslose Fälle galten.  

Aber gerade durch sie entdeckte ich die Grundkrankheit einer jeden Suchtkrankheit 

recht frühzeitig, und ich entdeckte die Ursachen und die Ersterkrankung einer jeden 

Suchtkrankheit, Hörigkeit, Übertreibungskrankheit, eingeredete Krankheit = 

Bewusstseinskrankheit der Seele.  

Und der Körper als Spiegelbild der Seele. 

Wie entsteht eine Suchtkrankheit?  

Wie kann eine Suchtkrankheit entstehen?  

Durch Verständigungsschwierigkeiten.  

Wenn ich über einen kürzeren oder längeren Zeitraum etwas über- oder untertreibe, 

habe ich gute "Chancen" davon krank zu werden.  

Ich habe übertrieben und bin davon krank geworden.  # 

Was ist die eigene Hörigkeit?  

Liebe und Anerkennung übertrieben und falsch eingesetzt und damit zuviel durch 

andere, über andere gelebt zu haben. 

Sich selbst zu vernachlässigen, auch ohne dass es einem selbst auffällt.  

Durch andere, über andere oder etwas anderes zu leben, hat zu Folge, dass man sich 

vernachlässigt und hörigkeitskrank wird.  

Wenn ich etwas über einen längeren Zeitraum untertreibe, so ist das auch eine 

Übertreibung.  

Ein "Vielzuviel-zu wenig" ist immer ein Vielzuviel "zu wenig".  

Und ein Vielzuviel "zu wenig" ist immer eine Übertreibung.  

Dieses Verhalten ist eindeutig Suchtkrankenverhalten, woraus sehr schnell eine 

Suchtkrankheit entstehen kann.  

Höriges Verhalten ist für uns Menschen völlig normal.  

Suchtkranken-Verhalten ist für uns Menschen normal, denn wir müssen mal über -und 

untertreiben.  

Daraus wäre zu folgern: "Wenn dieses Verhalten normal ist, und ich durch diese 

Umstände des Lebens davon krank werde, trage ich keine Schuld daran!" 
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In unseren Erbanlagen und unserer Erziehung sind diese Richtlinien fest verankert.  

Wir bezeichnen sie als Grundbedürfnisse, Grundbedürfnisse der Seele und des 

Körpers.  

Es wäre langweilig hätten wir alle eine gleiche Seele und einen gleichen Körper.  

Aber es ist nicht langweilig, dass alle Menschen die gleichen Grundbedürfnisse haben, 

die sie nach ihrer Eigenart erfüllen müssen.  

Die Vielfältigkeit macht unser Leben spannend.  

Bei dieser Denkungsweise ist die Verhältnisweise gewahrt, es gleich sich aus.  

Meine Überlegungen und Vorgehensweisen im gesamten Übertreibungsbereich, der in 

der Seele, im Körper krank ist, sind als einmalig, erfolgreich, hilfreich und passend in 

die Neuzeit zu bezeichnen.  

In der heutigen Zeit müssen gerade in diesem Bereich neue Wege beschritten werden.  

Die bedeutsame Seele mit ihren enträtselten Funktionsweisen ist wieder einmal 

nicht zur Geltung gekommen.  

Die Seele eines jeden Menschen ist wieder ignoriert worden! 

Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.  

Wie das Unterbewusstsein vom Tagesbewusstsein geschult wird, entscheidet immer 

der jeweilige Chef im Tagesbewusstsein.  

Ist der Chef im Tagesbewusstsein das Kindheits-Ich und ist dieses Kindheits-Ich zum 

Diktator geworden, weil es die Vormachtstellung als Chef der zuerst wach 

gewordenen Ich-Form nicht wieder hergeben will, ist das Kindheits-Ich dazu 

gezwungen einerseits das Erwachsenen-Ich nicht wach werden zu lassen, andererseits 

spielt das Kindheits-Ich die Fähigkeiten des Erwachsenen-Ich so gut es geht nach.  

Das Kind will nicht als Kind entdeckt werden, sondern nach dem älter werdenden 

Körper auch als erwachsen angesehen und so bewertet werden.  

Bis heute ist dieses bei 99% aller Menschen gelungen.  

Das Kindheits-Ich konnte erfolgreich den Erwachsenen nachspielen.  

Nur bei mir in meiner Praxis und in Selbsthilfegruppen ging das nicht, weil ich das 

Spiel dieser Seelen sofort durchschaut hatte.  



125 

 

Dafür konnte aber jeder Mensch, der es von sich aus wollte, im Erwachsenen-Alter 

endlich ein Erwachsenen-Leben führen. Dazu zwingen kann man keinen Menschen.  

Das Wechseln von Kindheits-Ich zum Erwachsenen-Ich und damit älter werden ist nur 

auf freiwilliger Basis möglich.  

Jeder Mensch muss jederzeit in seiner eigenen Verantwortlichkeit bleiben.  

Kein Mensch darf auf einen anderen Menschen unnötige Gewalt ausüben - weder 

seelisch noch körperlich!  

Hörigkeiten = Abhängigkeiten = Süchte!  

Hörigkeiten begleiten unser Leben - sind für uns Menschen völlig normal.  

Suchtkrankenverhalten, Übertreibungen, sich nicht begnügen können oder wollen, sich 

berauschen, ist wie erwähnt uns Menschen angeboren.  

Wenn ich das Suchkrankenverhalten als normal ansehe und mich somit in der Norm = 

normal verhalte, also etwas normal betreibe, damit aber mein persönliches Normalmaß 

überschreite oder unterschreite und das sogar über einen kürzeren oder längeren 

Zeitraum, habe ich "gute" Chancen, krank davon zu werden.  

Ein Viel-zu-wenig ist auch eine Übertreibung!  

Ein Viel-zu-viel-zu-wenig ist eine starke Übertreibung, weil stark untertrieben wurde. 

Erkenntnisse: Sucht = Abhängigkeit = Hörigkeit ist normal, damit werden wir 

geboren, es ist ein natürlicher Zwang, damit wir unsere Grundbedürfnisse, als unsere 

Bedürfnisse, durch das Wort "wie" erfüllen können.  

Erfüllen wir die Bedürfnisbefriedigung körperlicher oder seelischer Art "richtig" 

werden wir zufrieden.  

I. Körperliche Grundbedürfnisse:  

die Versorgung und die Entsorgung, die erfüllt werden müssen, sonst stirbt der 

Körper eher als geplant.  

1.) Essen + Zwang = Hunger (Sucht = Abhängigkeit = Hörigkeit) ist normal.  

2.) Trinken + Zwang = Durst ist normal, weil ich meine Grundbedürfnisse befriedigen 

muss.  

3.) Schlafen + Zwang 

4.) Atmen + Zwang 

5.) Sauberkeit/Hygiene + Zwang 
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6.) Wasserlassen+ Zwang 

7.) Stuhl absetzen + Zwang 

8.) Wärme und Kälteschutz, behütet sein ist mit Zwang ein Muss!  

Erfülle ich alle körperlichen und seelischen Grundbedürfnisse richtig, mit dem Wort 

"wie", werde ich zufrieden, erreiche meine innere Freiheit und Zufriedenheit, 

durch mich in eigener Verantwortlichkeit.  

II. Seelische Grundbedürfnisse:  

die mit dem Wort "wie" erfüllt werden müssen, weil es Bedürfnisse der Seele, des 

Bewusstseins sind.  

1.) Anerkennung, die ich mir nur selbst richtig geben kann.  

2.) Liebe = Freude, die ich mir nur selbst richtig geben kann.  

3.) Folgen davon sind: die Harmonie des Bewusstseins mit dem Körper.  

4.) Folge ist: die Geborgenheit der Seele.  

Das alles entsteht durch meine richtige Selbstverwirklichung, aber alles kann ich 

übertreiben oder untertreiben und davon krank werden.  

5.) Die Selbstverwirklichung = ich verwirkliche mich selbst richtig, ist eine richtige 

Bedürfnisbefriedigung.  

(Richtige Vorstellungen, des jeweiligen Chefs im Tagesbewusstsein + Tat, über den 

Körper, durch den Körper ist die richtige Beziehungskunde = Kontaktkunde = 

richtiger Kontakt = sich darin auskennen.)  

Nur die richtige Menge, die richtig zufrieden machende Erfüllung der körperlichen 

und seelischen Bedürfnisse macht das Bewusstsein zufrieden.  

Nochmal zusammengefasst:  

Die Grundbedürfnisse aller Menschen sind gleich!  

a.) Die körperlichen, um zu überleben.  

b.) Die seelischen, um mit dem jeweiligen Körper zufrieden zu werden.  

Wenn wir alle die Grundbedürfnisse über unsere Selbstverwirklichung richtig 

befriedigen können, erreichen wir unsere Zufriedenheit.  

Ursachen aller Suchtkrankheiten sind: 

I. - 1.) Verständigungsschwierigkeiten sind Schwierigkeiten der Verständigung mit 

sich selbst, anderen oder irgendwelchen Sachen.  
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II. - 2.) Großer innerer Druck ist entstanden, der nicht mehr auszuhalten ist (große 

Unzufriedenheit).  

Folge: III. - 3.) Negative Ersatzhandlungen müssen begangen werden, um sich vom 

inneren Druck vorübergehend zu erleichtern.  

Es sind auch die Folgen von I. und II.  

IV. Später kommt ein stoffgebundenes oder nicht stoffgebundenes Suchtmittel hinzu, 

mit dem es übertrieben wird und dazu erhält der Benutzer einen Eigennamen als 

Krankheit (Alkoholkranker, Drogenkranker, Spielsüchtiger - Zocker usw.), denn es 

wird mit Sicherheit damit übertrieben, und das richtige Maß geht verloren.  

So ist auch jede Untertreibung eine Übertreibung, denn viel-zu-viel-zu-wenig ist eine 

starke Übertreibung, weil viel-zu-wenig.  

Alles kann Suchtmittel sein. Mit allem können wir es über- oder untertreiben. 

Jede Übertreibung beinhaltet eine Vernachlässigung!  

Jede Vernachlässigung hat einen Fehlbedarf - bis zu einer Krankheit - zur Folge. 

So entsteht zur bestehenden Hörigkeitskrankheit, mit der wir geboren wurden, die aber 

noch nicht behandlungsbedürftig ist, eine zusätzliche Suchtkrankheit mit Eigennamen.  

Merke: Mit der Hörigkeitskrankheit werden wir geboren, nicht nur weil wir 

unsere Grundbedürfnisse mit einem gewissen Zwang erfüllen müssen, sondern 

weil wir nicht autonom sind und übertreiben.  

Selbstverständlichkeiten: 

I. Ein Leben durch andere über andere oder eine Sache findet über das Normalmaß 

hinaus statt und 

II. - dabei wird sich immer mehr vernachlässigt, sich in eine Scheinwelt begeben, bis 

der Mensch wertlos ist. Er hat keine inneren Werte, denn er hat in diesem Lebensspiel 

alles verloren, was für ihn Wert hatte.  

Kommt der Mensch in das zweite Drittel der Behandlungsbedürftigkeit aller 

Menschen, ist er schon behandlungsbedürftig, aber meistens noch zu stolz, um sich 

behandeln zu lassen, denn es fehlt noch die dritte Einsicht:  

"Jetzt lasse ich mir von anderen helfen"! 

Erste Einsicht: "So geht es nicht weiter". 

Deshalb wird einiges geändert, um sich wieder aushalten zu können.  
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Zweite Einsicht: "Ich muss etwas ändern".  

Zwischen der ersten, zweiten und dritten Einsicht vergehen manchmal Jahre oder 

Jahrzehnte, je nachdem wie groß der eigene Wille ist, welche Mittel und 

Möglichkeiten derjenige zur Verfügung hat und so weiter.  

Hat der Suchtkranke genügend negative Erfahrungen im Umgang mit seinem, seinen 

Suchtmittel/n gemacht, liegt er in seiner inneren Gosse, dann ist er zur Behandlung 

bereit.  

Manchmal muss als Folge noch ein übertriebenes, stoffgebundenes oder nicht-

stoffgebundenes Suchtmittel hinzukommen.  

(Stoffgebundene Suchtmittel z.B.: Alkohol, Drogen, Tabletten usw.  

Nicht stoffgebundene Suchtmittel z. B.: Spielen-Zocken, Internetsucht, 

Computerspielsucht, Mediensucht, Sportsucht, geschäftsmäßiges Denken, 

übertriebenes, krankhaftes Arbeiten, Männer, Frauen, Sexsucht usw.) 

Alles ist Suchtmittel, mit allem können wir es übertreiben, uns vernachlässigen und 

davon krank werden, behandlungsbedürftig krank!  

Selbst die schwerste aller Suchtkrankheiten kann erfolgreich therapiert werden, die 

"Managerkrankheit". Ähnlich wie die Fremden-Legionäre, die krank werden. 

Messies sind auch nur symptomsuchtkrank und haben, wie alle Suchtkranken, die 

Grundkrankheit.  

Nochmal: Die Suchtkrankheit = Abhängigkeitskrankheit = Hörigkeitskrankheit 

ist ein und dieselbe Suchtkrankheit, nur jeweils ein anderer Ausdruck dafür.  

Die Grundkrankheit dafür ist immer die Bewusstseinskrankheit.  

Die Bewusstseinskrankheit beinhaltet das Unvermögen (= das nicht richtig Können) 

mit der eigenen Seele, mit dem sich darin befindlichen Bewusstsein richtig umgehen 

zu können.  

(Der NDR berichtet am 27.01.2020:  

Jedes Jahr erkranken fünf Millionen Menschen in Deutschland an einer Depression.  

Im Laufe ihres Lebens sind 23 Prozent der Deutschen unmittelbar selbst von einer 

Depression betroffen, 37 Prozent sind mit betroffen durch erkrankte Angehörige.  

Doch noch immer sind Irrtümer und Unwissen über die schwerwiegende Erkrankung 

weit verbreitet.)  
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Angststörungen ist ein Sammelbegriff für mit Angst verbundene psychische Störungen  

Menschen mit einer Midlife-Crisis (Lebensmittekrise), Menschen mit dem Burnout-

Syndrom, Menschen mit Depressionen haben Verständigungsschwierigkeiten.  

Fast alle körperlichen und seelisch-geistigen Krankheiten haben etwas mit 

Verständigungsschwierigkeiten zu tun.  

Was ist die eigene Hörigkeit? 

1.) Die Liebe und Anerkennung - übertrieben und falsch eingesetzt, also zu viel durch 

andere, über andere oder eine Sache gelebt zu haben, sowie  

2.) sich dabei selbst vernachlässigt oder geschädigt zu haben.  

Beides gehört unmittelbar zusammen, sonst ist es keine Krankheit.  

Weitere Bezeichnungen für Hörigkeiten.  

Es ist eine Suchtkrankheit oder zuerst suchtkrankes Verhalten.  

Wer sich nur Anerkennung und Liebe über andere besorgt, ist krank.  

Weil er sich zusätzlich vernachlässigt und dies erst sehr spät bemerkt wird.  

Er vernachlässigt seine Harmonie und Geborgenheit, somit verwirklicht er sich falsch.  

"Es schleicht sich langsam ein." 

Wer sich nicht selbst seine seelischen Grundbedürfnisse erfüllen kann, ist suchtkrank.  

Wie ich sage: "Er hat seine eigene Hörigkeit".  

Merkmale bei Menschen, die sich hörig verhalten, die suchtkrank sind oder die sonst 

eine Krankheit haben, die von der Seele ausgelöst wurde.  

Wir müssen dabei berücksichtigen, dass sich diese kranken Menschen meistens in 

einem Ausnahmezustand befinden.  

Ich fange mit der Hörigkeit an. "Bei einer Hörigkeit hat jeder Mensch":  

1.) einen großen Fehlbedarf seiner richtigen Anerkennung.  

2.) einen großen Fehlbedarf seiner richtigen Liebe.  

3.) einen riesengroßen Fehlbedarf seiner richtigen Harmonie.  

4.) einen riesengroßen Fehlbedarf seiner richtigen Geborgenheit.  

5.) Seine Selbstverwirklichung macht er überzogen und völlig falsch. 

Somit hat er eindeutig einen großen Fehlbedarf im seelisch-geistigen Bereich.  

6.) Die Goldwaage, unsere innerste Feinstwaage, ist nicht mehr richtig geeicht, sie 

geht falsch, deshalb wird mit ihr falsch abgewogen und bewertet.  
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7.) Das Bewertungssystem der Seele ist somit falsch, also müssen zwangsläufig 

falsche Taten begangen werden, also eine falsche Selbstverwirklichung.  

8.) Das Mittelpunktsdenken ist weit überzogen und somit auch falsch.  

9.) Die Wertschätzung zu allen inneren und äußeren Werten ist stark übertrieben oder 

untertrieben und somit auch falsch. 

10.) Die Beziehungskunde = Kontaktkunde kann nicht richtig verwirklicht werden.  

Ursache aller Suchtkrankheiten!  

11.) Verständigungsschwierigkeiten sind mit Sicherheit überall vorhanden.  

12.) Der innere und äußere Druck ist nicht mehr auszuhalten.  

Erleichterungen über Ersatzhandlungen sind die Folge.  

Sie sind auch als Protesthaltung und als Protesthandlungen anzusehen.  

Eine weitere Folgeerscheinung!  

13.) Über das Suchtmittel verliert der Betreiber als Anwender die Kontrolle.  

14.) Das Freudenkonto ist leer. 

15.) Das geistige Alter nimmt ab. 

Merke: Sich durch andere oder eine Sache Liebe oder Anerkennung zu 

verschaffen, und zwar auf ihre Kosten, und sich dabei selbst vernachlässigen, 

heißt Hörigkeit = Krankheit = Suchtkrankheit.  

Das heißt gleichzeitig auf Dauer eine kleine oder große immer vorhandene 

Unzufriedenheit.  

Eine Unzufriedenheit ist deshalb die Folge, weil man sich vernachlässigt, aber auch 

deshalb, weil man sich nur selbst die richtige Liebe und Anerkennung geben kann.  

Trotz großer und vieler Anstrengungen ist diese Unzufriedenheit nicht zu beseitigen.  

Verschaffen wir uns Freude auf Kosten anderer heißt das.  

Es kostet andere Menschen meistens ein wenig "Ehre, Würde, Ansehen oder Niveau", 

auch wenn sie es nicht immer bemerken. Deshalb sollte jeder Mensch lernen, sich 

seine seelischen Bedürfnisse, durch sich selbst zu erfüllen.  

Nur wir selbst können uns diese Grundbedürfnisse als Bedürfnisse richtig erfüllen.   

"Liebe deinen Nächsten wie dich selbst", ist ein Bibelzitat.  

Es besagt aber auch, dass wir uns zuerst selbst liebhaben sollten.  

Denn nur wer etwas hat, der kann etwas geben.  
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Ich kann nur das teilen, was ich habe. 

Bin ich selbst nicht mein richtiger Freund, wie kann ich dann zu einem anderen 

Lebewesen richtiger Freund sein?  

So kann ich mich minutenlang - stundenlang - tagelang - wochenlang oder 

jahrzehntelang krankhaft verhalten.  

Die Seele und der Körper sind bei diesem krankhaften Verhalten kurzfristig krank.  

Verhalte ich mich, wenn auch nur zeitweise, wie ein Suchtkranker, habe ich die 

Möglichkeit, davon chronisch d.h. dauerhaft krank zu werden.  

Diese Krankheit ist eine Suchtkrankheit mit der ich auch meine Umwelt schule.  

Deshalb ist sie aber auch mit den Grundlagen zu einer Suchtkrankheit gut zu 

therapieren.  

Die Hörigkeitskrankheit ist so weit verbreitet, dass nicht nur alle bekannten 

Suchtkrankheiten dazu gehören, sondern auch hinter den meisten körperlichen 

Erkrankungen die Hörigkeit als Ersterkrankung zu nennen ist. 

Wer sich nicht beraten lässt oder sonst nichts gegen seine Grunderkrankung, die 

eigene Hörigkeit, unternimmt, wird weiter leiden und nicht mehr aus der Arztpraxis 

herauskommen, weil die körperlichen Beschwerden zunehmen.  

Wer nicht den Mut und Lebenswillen hat etwas gegen seine Grunderkrankung, die 

eigene Hörigkeit, zu tun, wird weiter leiden.  

Merke: Eine Suchtkrankheit ist eine eingeredete Krankheit.  

Jede Krankheit, die ich mir einreden kann, kann ich mir auch wieder ausreden.  

So ist es auch möglich sich Gesundheit einzureden.  

Richtige Informationen führen zur Zufriedenheit.  

Eine Hörigkeit ist eine eingeredete Krankheit.  

Eine Hörigkeit heißt, falsch mit der Liebe oder Anerkennung umzugehen und sich 

selbst zu vernachlässigen.  

Eine Ich-Form dominiert (Kindheits-Ich) und redet den anderen Ich-Formen ein, es sei 

so rechtens.  

(Bei einer Suchtkrankheit kämpft das Tagesbewusstsein, eine oder zwei Ich-Formen 

(Kindheits-Ich, Eltern-Ich), gegen das Unterbewusstsein und den Körper, deshalb 

verliert es.  



132 

 

Jeder, der kämpft, verliert. Zumal in diesem Fall gegen sich selbst.  

Die Verhältnismäßigkeit stimmt nicht mehr.  

Es ist nicht groß und stark genug für einen Kampf.  

Nur mit der richtigen Dominanz des Erwachsenen-Ichs wird es wieder Gewinner.)  

Eine Suchtkrankheit ist immer der Versuch, sich selbst zu helfen.  

Eine Suchtkrankheit zu haben, sie zum Stillstand zu bringen, dauerhaft innerlich 

zufrieden leben, ist nicht kompliziert, nur komplex und bedarf einer langen 

Übungszeit, die gleichzeitig Genesungszeit ist.  

Die Schuldfrage wird eindeutig und nachvollziehbar verneint und dies wird logisch 

und eindeutig erklärt und bewiesen werden.  

Der Makel suchtkrank zu sein, wird eindeutig widerlegt.  

Jeder Suchtkranke ist Spieler = Verlierer, weil er seine Einsätze verliert oder mit dem 

Gewinn der Freude nichts mehr Richtiges anfangen kann, weil sein Freudenkonto leer 

ist.  

Das ganze Leben ist ein Spiel, wir bringen regelmäßig unsere Einsätze.  

Die Einsätze sind entweder ideeller oder materieller Art.  

Sind wir zufrieden, sind wir Gewinner! 

Sind wir unzufrieden, haben wir Angst und bezeichnen uns als Verlierer.  

Eine eigene Hörigkeit ist auch nur eine Suchtkrankheit, weil derjenige, der dieses Spiel 

betreibt, mit Sicherheit Verlierer sein wird.  

Jeder Mensch hat Stärken und Schwächen.  

Ein gleiches Maß von beiden hält die Waage im Gleichgewicht!  

Nur mit Kraft, mit Stärke kann man die Waage aus dem Gleichgewicht bringen, aber 

auch zurückbringen ins Gleichgewicht. (Physik: Bewegung bedeutet Kraftaufwand.  

Starke Bewegung bedeutet viel Kraft, viel Stärke.)  

Eine Suchtkrankheit ist eine große Kraft, der wir mit einer großen Kraft an Verstehen 

begegnen können.  

Mit der Stärke - als seelischen oder körperlichen Einsatz - kann man das 

Ungleichgewicht in sich selbst zum Stoppen und zurück zum Gleichgewicht bringen.  

Jeder Mensch kann das.  

Jeder Mensch hat das mindestens schon dreimal gemacht! 
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In der vorgeburtlichen Phase, in der nachgeburtlichen Phase und in der hormonellen 

Umstellungsphase, der Pubertät.  

Warum nicht weitere Male? 

Weil der Mut fehlt, viele Gedanken nicht zu Ende gedacht werden und weil wir ja so 

gerne leiden.  

Leiden können wir lange Zeit allein.  

Wir ziehen uns zurück in die Isolation, weil wir glauben oder schon oft erlebt haben, 

dass uns wenige Menschen oder kein Mensch richtig versteht und somit auch nicht 

helfen kann.  

Freude hingegen macht uns beschwingt, frei und locker, so dass wir keine Scheu 

haben, über unsere Freude anderen zu berichten.  

So wird Freude durch Abgeben geteilt. Der innere Druck löst sich, weil sich auch 

wieder einmal die Wertschätzung und die Wahrheit geändert haben.  

Nachtrag: Jede Suchtkrankheit ist auch eine Eigenschaft.  

Jede Ich-Form im Tagesbewusstsein - Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich 

wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätig - hat Eigenschaften. 

Das Unterbewusstsein hat Eigenschaften.  

Der Körper hat Eigenschaften.  

Wir Menschen haben alle Eigenschaften in uns, die es gibt.  

Sie erzeugen Schuldgefühle und Trostlosigkeit, aber auch Hoffnung.  

Mit dem Willen können wir nichts tun, sondern nur mit einem neuen Lernprozess, der 

verstanden, neu bewertet und gelebt werden muss.  

In uns kann nur das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein etwas mit dem 

Willen, der Kraft tun.  

Diese Kraft ist nur zur Gedankenentwicklung und zum Ausführen von Taten da.  

Viele Ängste entstehen, durch eine bewusste oder unbewusste Bewertung, vor fast 

allen Dingen.  

Der Leichtsinn bei einer Suchtkrankheit wird größer, die Inkompetenz auch.  

Die Kontaktschwierigkeiten häufen sich.  

Die innere und äußere Vereinsamung beginnt. Fluchtgedanken entstehen andauernd.  

Es wird gedankliche oder tatsächliche Flucht begangen.  
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Geholfen hat es bisher noch nie, weil wir uns überall, egal wo wir auch hingehen, 

selbst mitnehmen. Wir können nicht vor uns flüchten.  

Die Überschätzung in allem ist nicht mehr zu übertreffen.  

Der völlige Zusammenbruch, innerlich und äußerlich, rückt immer näher.  

Die übertriebene Anspruchshaltung gegenüber anderen ist sehr groß.  

Oder der Suchtkranke wird phlegmatisch.  

Der Minderwertigkeitskomplex ist allgegenwärtig und sehr ausgeprägt. 

Peter sagte: Wer sich nicht aushalten kann, wer nicht allein sein kann, braucht zum 

Austausch oder für Ersatzhandlungen einen Spielgefährten.  

Das können Lebenspartner, Kinder, Eltern, Freunde, Verwandte, Berufskollegen oder 

Mitglieder eines Vereins sein.  

Vielen Menschen reicht das nicht aus und sie müssen deshalb weitere Verpflichtungen 

haben, die sie vielfältig als Ersatzhandlungen betreiben.  

Sie sagen sich, es lenkt ja so schön von mir ab.  

Diese Ablenkung gönne ich mir, ich brauche sie. So schaffen sie sich zusätzlich ein 

oder mehrere Tiere an, vielleicht sogar einen Garten oder Wochenendgrundstück, um 

das Gefühl der Flucht oder des Heimatgefühls zu steigern.  

Viele Menschen können nicht alleine oder zu zweit in ihrer Wohnung leben.  

Es fällt ihnen sprichwörtlich die Decke auf den Kopf.  

So wie sie sagen, halten sie sich in ihrem Zuhause nicht mehr aus, weil sie verlernt 

haben, sich selbst auszuhalten.  

Wer so denkt, sich so fühlt, hat die richtige Beziehung zu sich selbst verloren und ist 

als suchtkrank zu bezeichnen.  

Egal, wo dieser Mensch auch hingeht oder hinreist, er nimmt sich mit.  

Er würde überall die gleichen Schwierigkeiten wie in seiner Wohnung haben.  

Kaum ist er am Urlaubsort angekommen, will er wieder weiter oder sogar nach Hause.  

Seine Flucht vor sich selbst hört erst dann auf; wenn er sich seinen eigenen Problemen 

stellt und nicht mehr die Anderen für seine Unzufriedenheit verantwortlich macht.  

Jeder Suchtkranke flieht vor sich selbst.  

Er hat Verständigungsschwierigkeiten, einen erhöhten Druck und begeht deshalb viele 

Ersatzhandlungen mit seinen Suchtmitteln.  
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Da er diese Ersatzhandlungen mit seiner ganzen Kraft wie ein Kämpfer betreibt, bringt 

es ihn und andere eher als gedacht, ins Grab.  

Somit kann ich sagen, der Mensch hat auch die richtige Beziehung zu sich verloren.  

Wer die richtige Beziehung zu sich selbst nicht mehr hat, ändert mit Sicherheit alle 

Werte und alle Wertschätzungen.  

Auszug: "Ein Suchtkranker ist immer auch ein höriger Mensch!"  

Diese Aussage hat mich fasziniert. 

Das lässt für mich den Schluss zu, dass die "Hörigkeit" immer die Ersterkrankung bei 

einer Suchtkrankheit ist und später andere Krankheiten hinzukommen.  

Peter hat mir diese Überlegungen am nächsten Tag bestätigt.  

Dieses sei eines seiner vielen Erkenntnissen aus der Forschungsarbeit.  

Können hörige Menschen abstinent leben?  

Nein, sie können nur lernen, nicht mehr hörig zu sein.  

Sie können lernen, sich die richtige Anerkennung und die Liebe richtiger als bisher 

selbst zu geben und von außen Ankommendes nicht mehr so hoch zu bewerten.  

Die Selbstvernachlässigung muss in ein besseres und richtigeres Selbstbeachten 

umgewandelt werden.  

Dann werden auch sie in Harmonie und Geborgenheit leben können.  

Die Zufriedenheit kommt dann wie von selbst durch eine bessere 

Selbstverwirklichung.  

Eine weitere Sicherheit könnte das Wissen über Suchtkrankheiten sein!  

Kurzfassung über Suchtkrankheiten: 

Was ist eine Suchtkrankheit, was ist eine Hörigkeit?  

Eine Krankheit durch Sucht.  

Eine Abhängigkeits-Erkrankung.  

Eine Zwangskrankheit.  

Eine 24-Stunden-Krankheit.  

Eine Suchtkrankheit, die durch einen Genesungsweg zum Stillstand gebracht werden 

kann. Eine Suchtkrankheit, bei der es keine Heilung gibt.  

Suchtkrankheiten, mit denen ich jetzt gut leben kann, nachdem ich sie alle zum 

Stillstand gebracht habe und alle Sicherheiten von mir eingehalten wurden.  
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Das ist dann auch der richtige Schutz vor einer neuen Suchtkrankheit.  

Eine Suchtkrankheit, die sorgfältig beachtet werden muss.  

Eine Suchtkrankheit, die nicht unter- oder überschätzt werden sollte.  

Eine Suchtkrankheit, die auch richtig bewertet werden muss.  

Eine meistens von sich selbst eingeredete Krankheit, die wieder mit Hilfe 

Außenstehender ausgeredet werden kann.  

Eine Krankheit, deren Anlagen dazu wir in uns tragen.  

Der Versuch sich selbst zu helfen. So wollte ich mir nur helfen. 

Das Betreiben von Über -oder Untertreibungen über einen kürzeren oder längeren 

Zeitraum und davon krank geworden zu sein. 

Eine Suchtkrankheit, bei der ich mit mir falsch umgegangen bin und mich dabei völlig 

vernachlässig habe, ohne dass es mir richtig bewusst geworden ist.  

Eine Suchtkrankheit, bei der ich nicht in der Lage war, meine unbedingt notwendigen 

Grundbedürfnisse richtig zu befriedigen.  

Vorhandene Verständigungsschwierigkeiten wurden nicht richtig beseitigt oder 

minimiert. Der eigene innere Druck konnte nicht mehr ausgehalten werden.  

Negative Ersatzhandlungen mussten begangen werden.  

Eine Suchtkrankheit ist immer der falsche, lebensfeindliche Umgang mit sich.  

Es ist aber auch der falsche Umgang mit anderen.  

Alles kann Suchtmittel sein, weil wir alles über- oder untertreiben können, so kann 

auch alles Einstiegsdroge sein. Wir können von allem krank werden.  

 

Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Von Peter wollte ich wissen, wie er darüber denkt, dass es so viele Suchtkrankheiten 

gibt oder welche Hinweise er speziell mir noch geben kann.  

Neue Sichtweisen, habe ich festgestellt, schaden nicht, aber ergeben immer eine neue 

Wahrheit, und neue Wahrheiten brauche ich, weil ich heute bereit bin, mein Leben 

konsequent zu ändern.  

Sind die Hinweise für mich logisch und erklärbar, werde ich sie ausprobieren.  

Habe ich damit Erfolg, werde ich sie weiter ausprobieren, bis ich mit mir zufrieden 

und der Bestimmer über mein Leben geworden bin.  

Er sagte mir dazu:  
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Alle suchtkranken Menschen und andere kranke Menschen bringen fast das gleiche 

Kapital mit. Deshalb ist keiner besser oder schlechter suchtkrank oder krank.  

Deshalb ist es auch kein Makel suchtkrank zu sein.  

Deshalb braucht sich keiner für seine Suchtkrankheit zu schämen oder sich wegen ihr 

zu verstecken.  

Deshalb sind auch alle Suchkrankheiten mit einer "Grundsatztherapie" zu erreichen.  

Deshalb ist jedem Suchtkranken zu helfen.  

Hoffnungslose Fälle gibt es nicht! 

Auf den Punkt gebracht heißt es dann:  

Alle suchtkranken Menschen können mit ihren Energien und Möglichkeiten nicht 

richtig umgehen, genau so wenig wie jeder andere kranke Mensch.  

(Eigene Begründungen und Erklärungen hat jeder.) 

Weitere Erfahrungswerte:  

Allen suchtkranken Menschen ist mit Sicherheit zu helfen.  

- Für jeden Suchtkranken und alle Suchtkrankheiten gibt es die richtige Therapie.  

- Jeder Mensch hat das Therapieziel zufrieden zu werden.  

Sich jederzeit richtig selbst helfen zu können, sich alle Fragen beantworten zu können, 

ist sein Wunsch.  

Zumindest das Wissen darüber zu haben, wie er seinen Fragen doch noch beantwortet 

bekommt. Von wem er diese Antworten bekommt, ist ihm meistens egal.  

Jeder Mensch braucht eine eigenständige Therapie, nur die Grundlagen, als 

Grundüberlegungen des Verstehens, sind für alle Krankheiten gleich.  

Diese Grundlagen heißen Wissen über Krankheiten und Verstehen der Menschen, des 

Kranken, der Krankheitsbilder.  

Das richtige Verstehen, ist schon fast die richtige Therapie.  

Verstehen lernen, ist zu erlernen.  

- Jeder Mensch braucht eine eigenständige Therapiezeit.  

- Jeder Mensch hat einen eigenständigen Schädigungsgrad.  

- Jeder Mensch hat ein eigenständiges Leistungsvermögen.  

- Jeder Mensch hat eine eigenständige Anspruchshaltung.  

- Jeder Mensch, der krank ist, hat mindestens zwei Krankheiten.  
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Die Psyche = Seele leidet, und dem Körper geht es nicht gut.  

Jeder Mensch, der suchtkrank ist, hat mindestens drei Krankheiten.  

Egal ob er eine legale, illegale, anerkannte oder nicht als Suchtkrankheit eingeschätzte 

oder anerkannte Krankheit hat.  

Da jeder kranke Mensch sich in einer Ausnahmesituation befindet, ist das Vertrauen 

zu ihm unbedingt herzustellen.  

Es ist ein oberstes Gebot, wenn nicht sogar eine Pflicht von uns Behandlern, 

glaubwürdig in seinen Augen zu werden.  

Erst dann kann der Kranke uns vertrauen.  

Ich bin davon überzeugt, dass, wenn ich das Vertrauen eines Patienten haben möchte, 

er mir die Gelegenheit dazu geben muss, richtig vorleben zu dürfen.  

Jeder Mensch, der suchtkrank ist, hat wie erwähnt mindestens drei Krankheiten,  

sagte Peter im Institut für Naturheilkunde mit der privaten Suchtberatungsstelle und 

dazu gab er uns folgende Auskunft: 

1.) Die Suchtmittelkrankheit selbst.  

Das Mittel zum Zweck, welches seine erhoffte Wirkung tut.  

Es kann stofflich oder nicht - stofflich sein.  

Ohne Suchtmittel kann keine Suchtkrankheit entstehen.  

All das, was wir wie unter einen Zwang wiederholen, ist als krankmachendes 

Suchtmittel zu betrachten.  

2.) Die Beziehungssuchtkrankheit.  

Durch Kontakt oder von der falschen Selbstverwirklichung krank geworden.  

Ohne den Kontakt, die Beziehung zum Suchtmittel oder deren Verwirklichung, kann 

keine Suchtkrankheit entstehen.  

Eine Beziehung zu haben, ist ein Kontakt oder eine Vorstellung + Tat oder unsere 

Selbstverwirklichung.  

3.) Die Liebe zum Suchtmittel. 

Die übertriebene, falsch angewendete Liebe zum Suchtmittel ist immer als höriges 

Verhalten zu bezeichnen.  

Wo Liebe ist, ist Anerkennung nicht weit. 1 

Wer ein Suchtmittel übertrieben einsetzt, vernachlässigt sich mit Sicherheit.  
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Somit ist die Hörigkeit perfekt. 

In den meisten Fällen ist die Liebe zum Suchtmittel vorhanden.  

In wenigen Fällen, so hörte ich, kann allein die Liebe zur Wirkungsweise des 

Suchtmittels vorhanden sein und das Suchtmittel selbst abgelehnt werden.  

Die Wirkungsweise hat aber immer mit dem Suchtmittel selbst zu tun. 

Ganz wenige Menschen werden dazu gezwungen suchtkrank zu werden.  

Als Beispiele erwähne ich die notwendigen Medikamentenverordnungen bei 

körperlichen oder seelischen Erkrankungen.  

Also ist bei diesen Menschen zuerst keine Liebe zum Suchtmittel vorhanden.  

Später, wenn sie sich daran gewöhnt haben, lieben sie das Suchtmittel, wegen seiner 

positiven Wirkungsweise, in irgendeiner anderen Form.  

Manchmal bedarf es einer gewissen Zeit der Gewöhnung bis wir etwas liebhaben 

können. Verursacherprinzip oder Verursachersystem.  

Für Sie noch einmal eine kurze Zusammenfassung wissenswerter Informationen.  

Was ist eine Suchtkrankheit, was ist eine Hörigkeit?  

Eine Krankheit der Sucht, aus der Sucht oder Abhängigkeit entstanden.  

Eine schuldlose Zwangskrankheit.  

Eine Abhängigkeitserkrankung.  

Eine eingeredete Krankheit.  

(Übertreibungskrankheiten sind eingeredete Krankheiten, weil das, wozu der Mensch 

neigt, was er für sich für Vorteil ansieht, er so übertreibt, dass er davon krank wird.  

Das, was ich mir falsch einrede, kann ich mir mit Aufrichtigkeit, mit Richtigkeit wieder 

ausreden. Zum Beispiel dachte ich, es geht nicht ohne Alkohol, Medikamente, Drogen, 

Spielen-Zocken usw. Doch es geht, gut sogar, ohne diese, meine Suchtmittel.) 

Eine Krankheit, die nur zum Stillstand gebracht werden kann.  

Eine Familienkrankheit, weil alle Angehörigen sehr viel darunter leiden. 

Eine 24-Stunden-Krankheit, die vor keinen Sonn-oder Feiertag halt macht.  

Eine Pandemie! 

Sie ist nicht örtlich oder zeitlich begrenzt. Sie überschreitet jede Grenze.  

Eine Krankheit, die jeder verstehen kann, der sich dafür interessiert.  

Eine Krankheit, bei der es Hilfe gibt.  
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Eine Krankheit, vor der wir unsere Kinder schützen müssen!  

Eine Krankheit, die wir beim Entstehen verhindern müssen!  

Der Versuch sich selbst zu helfen.  

Das Scheitern der ständigen Versuche sich selbst zu helfen.  

Über- oder Untertreibungen über einen kürzeren oder längeren Zeitraum machen jeden 

Menschen krank.  

Warum wehren sich heute noch so viele Menschen gegen diese einfachen 

Überlegungen, bei denen viel Leid verhindert werden kann oder viele 

Menschenleben gerettet werden können?  

Aus normalen Verhalten wurde eine Krankheit.  

Sie hat sich deshalb schleichend und unbemerkt ergeben, weil wir uns zu wenig 

ernstnahmen und nicht darauf geachtet haben, unser wirklicher Freund zu werden. 

Was die Allgemeinheit macht, muss nicht richtig und gesund sein. 

Es muss auch nicht die gerechte Wahrheit sein, nach der gesucht wird.  

Jeder sollte seine eigene Wahrheit finden, dann verhält er sich auch gerecht. 

Die fünf Fragen und Antworten zur Hörigkeit: 

Was ist die Hörigkeit? 

Es ist eine Suchtkrankheit.  

Wodurch entsteht Hörigkeit?  

Durch alle Ursachen der Suchtkrankheit (Verständigungsschwierigkeiten, sich nicht 

aushalten können).  

Wie wirkt sich Hörigkeit aus?  

Die Seele und der Körper werden soweit geschädigt, bis der Betroffene frühzeitig 

stirbt.  

Oder die Umwelt, die Menschen werden soweit geschädigt, bis sie loslassen.  

Der volkswirtschaftliche Schaden ist vielfach enorm.  

Wie stoppe ich Hörigkeit? 

Durch ein bewusstes Leben, das verstehend geführt wird, mit der richtigen 

Beziehungskunde in meiner Lebensschule, die schon im Kindesalter anfängt.  

Ein Mensch, der einer Hörigkeit nachgeht, also suchtkrank ist, hat Fehlbedarf in 

seelisch-geistigen Grundbedürfnissen.  
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Ihm fehlen mit Sicherheit die richtige:  

 Anerkennung, Liebe,  

 Harmonie und Geborgenheit.  

Er verwirklicht sich mit Sicherheit falsch.  

Dieser Mensch ist durch den Fehlbedarf an richtiger Liebe und Anerkennung krank 

geworden. Dadurch ist er unharmonisch und versucht dies über ein gesteigertes 

Suchtkrankenverhalten auszugleichen.  

Leider macht er das um jeden Preis.  

Dazu müssen nicht immer Alkohol, Drogen, Medikamente eingesetzt werden.  

Es ist eine Spielsucht, ein Spaß, das heißt sich Freude bereiten auf Kosten anderer.  

Es ist auch eine Beziehungssuchtkrankheit.  

(Die Beziehungssuchtkrankheit zu jedem Suchtmittel hat mich die richtige 

Beziehung zu mir verlieren lassen.)  

Dieser Mensch kann nicht ohne Hilfe von außen erwachsen und zufrieden werden. 

Die eigene Hörigkeit ist keine manifeste Krankheit.  

Eine kurzfristige Krankheit, für Stunden oder Tage, ist auch eine Krankheit, die auch 

leicht zur chronischen Krankheit werden kann.  

Der positive Ausgangspunkt für Hörigkeit heißt Interesse.  

Ich habe etwas gern, ich habe etwas lieb, es interessiert mich.  

Ich setze mich dafür ein, ohne mich oder meine Familie zu vernachlässigen.  

Wer sein Interesse, seine Liebe, zu irgendetwas nach seinem persönlichen Normalmaß 

übertreibt und sich dabei vernachlässigt, verhält sich "hörig", somit auch suchtkrank. 

Er bezeichnet es meistens als Interesse. Oder er gibt zu, offene Fragen zu haben, aber 

keiner hilft ihm dabei, sie zu Ende zu denken. 

Der Hörige fragt sich: 

Warum kann ich in meinem Leben so wenig genießen?  

Warum kann ich mich nicht begnügen hier, da und dort? 

Warum habe ich das Gefühl oder den Eindruck das Leben rauscht an mir vorbei 

ohne dass ich richtig daran teilnehme?  

Wie kann ich mein Leben zum Positiven ändern? 

Wie kann ich mich ändern? 
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Wie kann ich meine Umwelt ändern? 

Wann muss ich etwas ändern? 

Warum muss ich eigentlich etwas ändern? 

Warum ändern sich nicht die Anderen?  

Von wem bekomme ich das Wissen darüber, was ich zu ändern habe? 

Die Antworten dazu findet der Leser in den Büchern von Peter Pakert - Goldwaage I 

und Goldwaage II - Feinstwaage der Seele.  

Die Lektüre wird durch persönliche Beratung und Therapie ergänzt.  

Eine Suchtkrankheit verstehen zu lernen, sie zum Stillstand zu bringen, sie therapieren 

zu können, ist nicht schwer, nur komplex und langwierig.  

Behandle ich nur die Grundkrankheit, die eigene Hörigkeit, entfällt die weitere 

Behandlung aller sonstigen Suchtkrankheiten, weil sie überflüssig geworden sind. 

Denn der Behandler sieht zu, dass bei dem Patienten so wenig wie möglich 

Verständigungsschwierigkeiten da sind.  

Also ist kaum innerer Druck vorhanden, der nach Erleichterung schreit, sondern dieser 

geringe, noch vorhandene Druck ist normal und auszuhalten.  

Somit sind zur zusätzlichen Erleichterung Ersatzhandlungen überflüssig.  

Werden sie gemacht, erhofft man sich, glücklich zu sein, aber das ist nur eine 

Momentsache und gehört in die Intimsphäre.  

Sind die Ersatzhandlungen überflüssig, gibt es keine Begründung, es mit einem 

zusätzlichen Suchtmittel zu übertreiben. Denn das wäre noch eine zusätzliche 

Vernachlässigung und führt zur Hörigkeitskrankheit und das ist eine Suchtkrankheit, 

die behandelt werden muss bei der Einmaligkeit durch sich selbst, bei Wiederholungen 

durch den Behandler und es werden noch andere Worte gewählt (Kompromisse).  

So ist es möglich mit der Behandlung der Grund-Suchtkrankheit - der eigenen 

Hörigkeit - alle Suchtkrankheiten zum Stillstand zu bringen, weil dadurch die 

Übertreibungen, die Vernachlässigungen, die Verständigungsschwierigkeiten, der 

innere Druck, die negativen Ersatzhandlungen und ein zusätzliches Suchtmittel 

überflüssig werden.  

Handlungen werden für mich richtig, vernünftig, gesund, gerecht und logisch.  

Dann werde ich sie mit wenig Kraftaufwand leben können.  
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Nur so kann ich als mein Freund richtig leben.  

Bin ich mein Freund, kenne ich die Bedeutung der Freundschaft, kann mich als Freund 

anbieten.  

Peter weiß, dass das Entdecken dieser Sensation einmalig auf der Welt ist. 

Ein kurzes Beispiel dafür. 

Das Essen: Wenn ich das über einen kürzeren oder längeren Zeitraum (je nach 

Neigung) über- oder untertreibe, verhalte ich mich schon kurzfristig suchtkrank und 

habe deshalb gute Chancen, seelisch oder körperlich chronisch krank zu werden. 

Diese Krankheit ist dann behandlungsbedürftig und heißt Suchtkrankheit = 

Hörigkeitskrankheit = Essgestörtheit = Fresssuchtkrankheit.  

Ein Mensch isst zu wenig, zu unvernünftig, zu viel, zu unregelmäßig, zu ungesund, das 

ist viel zu ungerecht sich selbst gegenüber und ist dann als Fresser zu bezeichnen.  

Er macht alles zusammengenommen oder im Wechsel, dann ist er mit Sicherheit als 

Fresssuchtkranker zu bezeichnen.  

Da dieser Mensch das bewusst macht, ist es sogar vorsätzlich und dafür ist nur 

die Entschuldigung Bewusstseinskrankheit zu finden.  

Dieser Mensch, der wegen seiner Protesthaltungen sich selbst Leid zufügt, findet als 

Erklärungen Unrecht, aber auf die richtige Erklärung, Verständigungsschwierigkeiten 

mit sich und anderen zu haben, kommt er genau so wenig, wie andere stoffgebundene - 

oder nicht stoffgebundene Suchtkranke.  

Auch dieser Mensch erfüllt seine 13 Bedürfnisse (im Dokument beschrieben) nicht zu 

seiner Zufriedenheit.  

Ist dieser Mensch krank, dann bedarf er der Behandlung, nicht nur weil er suchtkrank 

ist und diese Suchtkrankheit zuerst immer die eigene Hörigkeitskrankheit heißt, 

sondern weil weder er selbst, noch andere bei ihm die Bewusstseinskrankheit erkennen  

Böswilligkeit kann weder diesem Kranken, noch anderen Kranken unterstellt werden, 

sondern es ist davon auszugehen, dass auch dieser Mensch keine Chance hatte nicht 

krank zu werden.  

Unsere Gesellschaftsordnung ist ein entscheidender Faktor, der jede 

Bewusstseinskrankheit fördert. Eine gerechtere, richtigere Gesellschaftsordnung 

würde Über- oder Untertreibungen nicht zulassen.  
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Allein das ist schon Grund genug, um eine neue, einheitliche, gerechtere, 

richtigere Gesellschaftsordnung anzustreben.  

Nahrungsaufnahme in irgendeiner Form muss - im richtigen Maß - gewährleistet sein.  

Eine gewisse Grundmenge von Nahrungsmitteln braucht jeder Körper, sonst stirbt er 

früher als geplant.  

Die Einfuhr von Nahrungsmitteln bestimmt das Gewicht und das Wohlbefinden oder 

Nichtwohlbefinden (durch das Wort "wie" und die Höhe des Verbrauchs.) 

Somit ist einmal sich Überfressen ein Suchtkrankenverhalten und einmalige Krankheit, 

aber noch normal, also noch nicht behandlungsbedürftig.  

Es hat eher den Charakter des Lerneffektes (durch Schaden wird man klug). 

Dieses zu viel an Nahrungsaufnahme ist für uns Menschen normales Verhalten, von 

vielen als erstrebenswert angesehen, weil sie sich mal richtig satt essen wollen.  

Dass es ihnen hinterher schlecht geht, nehmen sie in Kauf.  

Deshalb nehmen sie auch Krankheiten oder Übergewicht in Kauf.  

Wir sagen dazu als Entschuldigung: "Es hat ja so gut geschmeckt oder ich konnte mich 

nicht bremsen oder das musste mal sein. Endlich mal wieder richtig satt."  

Wer an einem Tag das Essen so übertreibt hat gefressen.  

Er ist als Fresser zu bezeichnen, aber er wird, im Volksmund, niemals als krank 

angesehen, weil Übertreibungen in unserer Gesellschaft gesellschaftsfähig sind.  

Selbst wenn er es häufiger macht und Übergewicht hat.  

So kann ich jetzt mit allen Teilen unserer Grundbedürfnisse so verfahren (Trinken, 

Schlafen, Anerkennung, Liebe usw.) 

Eine ernstzunehmende Krankheit ist es noch nicht, wenn sie kurzfristig ist.  

Bei harten Drogen reicht ein zwei- bis dreimaliger Konsum, um davon 

behandlungsbedürftig krank zu sein, weil Drogen eine kleine therapeutische Breite 

haben.  

Bei den Grundbedürfnissen kommt es nicht nur auf das Übertreiben an, sondern auch 

auf den Grad der Vernachlässigung und auf die Zeitspanne an. 

Ich sage immer: Erst ist die Seele gestört, später der Körper.  

Dann wird die Seele krank und dann der Körper. (Es ist eine Zeitfrage.) 

"Wie" mache ich etwas? 
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Das Wort "wie" ist eines der bedeutendsten Worte in unserer Sprache, denn es 

entscheidet über: "Wie" esse ich? "Wie" trinke ich?  

"Wie" erfülle ich mir also meine körperlichen und seelischen Grundbedürfnisse und 

Bedürfnisse, damit ich zufrieden werde?  

Das Wort "wie" ist auch weiterführend, denn es entscheidet auch damit über das Maß, 

über den Geschmack, über das, was ich esse oder trinke und über die Zeit, sowie den 

Kraftaufwand. 

 

Horst/Peter Pakert Suchtkranke haben es nicht leicht   1995/2007/24 

    Therapeuten haben es auch nicht leicht! 

Eine Suchtkrankheit verstehen zu lernen, wenn sie falsch geschult wurden, ist 

noch schwieriger. Deshalb bemühen wir uns ja auch für sie Wissenswertes 

aufzuschreiben, damit sie als Behandler in Zukunft ihre Patienten besser 

verstehen und ihnen dadurch schneller und wirksamer in einer 

Gesprächstherapie helfen können.  

Richtige Hilfe muss es für alle Menschen geben und nicht nur für einige wenige 

Menschen, die in Hannover den Verein und das Institut für Naturheilkunde mit der 

privaten Suchtberatungsstelle finden und ihr Wissen in die Welt tragen. 

Ein rundes, ausgewogenes, lebenswertes Leben strebt jeder Mensch an. 

Damit der Mensch ausgewogen, richtig leben kann, muss er sich richtig kennen. 

Weil richtigeres Wissen zur Seele, zum Menschen, zum Leben mit sich, mit anderen, 

das menschlicher ist, bisher ignoriert oder abgewertet wurde, wollen wir es richtiger, 

menschlicher machen, deshalb muss die Seele mit einbezogen werden!  

Menschen müssen zusammengeführt werden und nicht getrennt werden.  

Alle Menschen gehören zusammen.  

Ganz besonders kranke Menschen mit der gleichen Grundkrankheit!  

Es gibt zwar unterschiedliche Menschen, die aber alle einmalig - zweimalig sind. 

Alle Menschen haben eine "einmalige Seele" und einen "einmaligen Körper"!  

Alle Menschen müssen wie eine große Familie angesehen werden.  

Das Zusammengehörigkeitsgefühl muss gefördert werden.  

Alle Menschen müssen zusammengeführt werden, damit jeder Mensch sich richtiger, 

damit jeder Mensch anderen richtiger helfen kann.  
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"Wie", das lernt der Mensch in seiner Lebensschule, wenn er die Seele hinzunimmt, 

wenn er das richtige Wissen zur Seele, zum Bewusstsein, zum Leben hinzunimmt, 

wenn er das richtigere Wissen dazu zulässt. 

Jeder Mensch wird zum gütig wissenwollenden Menschen, der in seiner Lebensschule 

lebt, die ihn 24 Stunden am Tag begleitet.  

Die Seele - das Bewusstsein der Seele mit seinen vielen Funktionsfähigkeiten, Mitteln 

und Möglichkeiten lassen den wissenden Menschen ein zufriedenes Leben führen, ein 

Leben mit sich, ein Leben im Beruf, ein Leben in der Familie, ein Leben in der 

Freizeitgestaltung.  

"Das Leben ist nicht nur zum arbeiten da." 

"Das Leben ist zum leben mit Lebensqualität da." 

Mit diesem Auftrag ist jede Seele auf Erden in einem Menschen tätig.  

Ausgewogen mit mir im Ganzen leben, mit allem leben, was ich tatsächlich bin, das 

was ich tatsächlich verwirklichen kann, mit meinem einmaligen Körper und meiner 

einmaligen Seele.  

Das ist richtig, das ist vernünftig, das ist gesund, das ist gerecht, das passt in unsere 

heutige Zeit, das ist Menschlichkeit. 

Durch meine neuen Vorgehensweisen, mit der Seele - dem Bewusstsein zu arbeiten, 

beschreite ich einen bisher unbekannten Weg zur Seele, der zu einer sehr hohen 

Erfolgsquote mit der eigenen Zufriedenheit führt.  

In der heutigen Zeit müssen gerade in diesem Bereich neue Wege beschritten werden, 

um effektivere Lösungen anbieten zu können und um erfolgreicher als bisher 

ambulante Therapien zu betreiben, wodurch stationäre Maßnahmen zum großen Teil 

überflüssig werden. 

 

Horst/Peter Pakert  Die Suchtkrankheit oder Seelenkrankheit  1995/2024  

Mädchen wurden magersüchtig, und manche brachten sich später doch um, weil sie 

meinten, keiner versteht sie richtig.  

Oder sie wurden frühzeitig hörigkeitskrank und beschäftigten Behandler, die ihnen 

sehr oft auch nicht helfen konnten, weil sie erst gar nicht diese bedeutsame Krankheit 

erkannten oder diese Krankheit in ihrer ganzen Bedeutung nicht kannten.  

Ein suchtkranker Mensch passt nun mal nicht in ihre Psychologieschublade.  
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Diese Mädchen gelten, auch heute noch, als Simulantinnen oder als hoffnungslose 

"Fälle".  

Ihre Magersucht wird oberflächig behandelt, aber nicht die dafür 

verantwortliche Grundkrankheit, die eigene Hörigkeit.  

Meine Bulimie-Phase war ein Protest, ein Streich und ein Experiment, mir selbst zu 

helfen, sagte eine Patientin in der Selbsthilfegruppe.  

Protest und Streich deshalb, weil ich nicht erwachsen werden wollte.  

Ich experimentierte mit mir sofern, dass ich nur so viel gegessen, dass ich nicht 

verhungerte.  

Gekotzt habe ich, weil ich nicht groß und stark werden wollte. 

Aber auch wegen der erleichterten, wärmenden Wirkung.  

So wie ich viele Experimente gemacht habe, weil ich mich nicht richtig verstand, weil 

ich dem Druck nicht standgehalten konnte, weil ich Ersatzhandlungen begehen musste, 

um mir selbst ein wenig zu helfen. 

Ich wollte nichts weiter als zufrieden werden. 

Hilferufe habe ich viele ausgesendet, aber wer hat mich schon richtig verstanden. 

Ich musste erst Peter Pakert mit seiner Lebensschule finden, damit ich verstanden 

wurde und ich im Erwachsenalter die Chance bekam, mich verstehen zu lernen. 

Jetzt habe ich die Chance zu meinem Erwachsenensein zu finden, und ich werde diese 

Chance richtig nutzen.  

Ich fasse noch einmal für mich die Ursachen aller Suchtkrankheiten zusammen: 

1.) Verständigungsschwierigkeiten.  

2.) Der Druck, sich nicht aushalten können. 

3.) Ersatzhandlungen begehen müssen, die dann zur Suchtkrankheit führen.  

4.) Irgendwann kommt das mir sympathische Suchtmittel ins Spiel meines Lebens.  

Suchtmittel kann alles sein, weil ich es übertrieben und falsch benutzen kann. 

Eine Suchtkrankheit ist immer zu 99% der Versuch sich selbst zu helfen. 

Ich wollte mir nur helfen, weil ich ja nur zufrieden werden wollte, deshalb bemühte 

ich mich auch Liebe und Anerkennung von außen zu bekommen.  

Dass ich sie, wenn ich sie bekam, zurückwies oder abwertete, erwähne ich nur. 

Ich wusste nicht, wie ich mir selber richtig Anerkennung und Liebe geben sollte. 
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Die Selbstverständlichkeiten, die ich für mich tat, nämlich die Erfüllung meiner 

körperlichen Grundbedürfnisse, betrachtete ich nicht als meine Anerkennung oder 

sogar als meine Liebe zu mir. Ich hatte es nie gelernt.  

Mich als Person oder weiblichen Menschen anzuerkennen, davon weit ich weit 

entfernt. Geschweige denn, dass ich diese Person in ihrer Gesamtheit auch noch 

liebhaben sollte.  

Da ich dachte, mir das selber nicht geben zu können, musste ich über andere und durch 

andere versuchen, doch noch ein wenig zufrieden zu werden.  

Dass ich mich bei dieser Denk-und Handlungsweise immer mehr vernachlässigte, ist 

doch selbstverständlich.  

Dafür strengte ich mich auch manchmal über meine Kräfte hinaus an. 

Dass ich mich weit unter meinem Niveau verhalten habe, wird mir erst heute klar. 

Heute weiß ich auch, wie ich mir die richtige Anerkennung und Liebe geben kann.  

Indem ich mich so annehme, wie ich bin und meine Bedürfnisse richtig erfülle.  

Dieses Verhalten ist eindeutig Hörigkeits- oder Krankheitsverhalten, aber normal und 

noch nicht behandlungsbedürftig. Also noch keine minifeste Krankheit, die sofort 

behandelt werden müsste, doch derjenige, der die oben erwähnten Symptome hat, 

sollte sich auf alle Fälle beraten lassen und sein Leben ändern, so wie ich es tat. 

Ich sage noch einmal: Dieses Verhalten ist in vielen Bereichen ein normales 

Verhalten, wir müssen nur verstehen lernen, um besser die Grenze herauszufinden, ob 

und wann behandelt oder nur beraten werden muss.  

Aus Hörigkeitsverhalten kann eine Krankheit werden, muss aber nicht. 

Bei einer Hörigkeit vernachlässig man sich auch immer selbst. 

Bei einem faulen Kompromiss vernachlässig man sich mit Sicherheit immer. 

Im Berufsleben werden wir dazu gezwungen, uns zu vernachlässigen.  

Eine Hörigkeit ist immer ein fauler Kompromiss.  

Ersatzhandlungen müssen wir im Leben immer dann begehen, wenn wir uns die 

Orginalhandlungen nicht leisten können.  

Was wir nicht verhindern können, sind für uns und andere negative Ersatzhandlungen.  

Bei diesen Handlungen vernachlässigen wir uns auch, aber ein wenig können wir 

schon vertragen, ohne gleich krank zu werden. 
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Ich wollte wissen was im Lexikon zur Hörigkeit steht: 

Was ist Hörigkeit? 

Begriffsdefinitionen aus dem Lexikon zur Hörigkeit: 

(Quelle: Großes Handlexikon in Farbe; Lexikon-Institut Bertelsmann)  

Hörigkeit: 

1.) Die innere Abhängigkeit eines Menschen vom Willen eines anderen, die ein freies 

Handeln nicht mehr zulässt usw.  

Umgangssprachlich ist diese Aussage richtig, sachlich und umfangreich betrachtet ist 

es unvollständig beziehungsweise falsch.  

Falsch deshalb, weil der Wille in uns von allein nichts macht.  

Es wird auch der Eindruck erweckt, dass eine Abhängigkeit gleich Krankheit sei.  

(Quelle: Roche Lexikon Medizin; Urban & Schwarzenberg)  

Hörigkeit: 

2.) Bis zur Selbstaufgabe übersteigertes menschliches Abhängigkeitsverhältnis; zum 

Beispiel als sexuelle Hörigkeit gegenüber dem Geschlechtspartner (Bondage).  

Sachlich ist dies sicherlich auch richtig.  

Bringt man aber Abhängigkeit mit Sucht oder Hörigkeit als normales alltägliches 

Verhalten in Verbindung, ist es falsch. 

Es darf nur eine eindeutige Sprache für kranke oder gesunde Menschen geben, damit 

sie sich auch wirklich verstehen und selbst helfen können.  

Ein Lexikon sollte sich verständlich - verstehend und nach den neuesten Erkenntnissen 

ausdrücken. Bei mir haben diese falschen Informationen zur Verlängerung meiner 

Suchtkrankheit beigetragen, weil ich dachte, dass ich nicht dazu gehöre.  

Aber ich gehörte dazu. Ich habe es nur nicht gewusst!  

Deshalb konnte ich auch nicht das Richtige für mich erreichen.  

Somit konnte ich auch keine richtige Auskunft über mich geben.  

Deshalb hat mich auch kein Freund oder meine Familie richtig verstanden.  

Somit hatte ich eindeutig Verständigungsschwierigkeiten.  

Als höriger Mensch habe ich mich eindeutig vernachlässigt. 

Nachtrag: Nachdem ich über mich berichten durfte, darf ich Ihnen sagen, dass es mir 

heute immer noch gut geht.  
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Ich hoffe, wenn ich weiterhin so aufmerksam und gefühlvoll mit mir und anderen 

umgehe, verhindere ich weitere schreckliche Krankenhausaufenthalte oder 

geschlossene Abteilungen in Psychiatrien.  

Haben Sie den Mut, etwas für sich zu tun.  

Setzen Sie sich nicht hin und sind verzweifelt.  

Lassen Sie es gar nicht so weit kommen, wie bei mir. Hilfe gibt es! 

Wagen Sie auch den ersten Schritt, wenn Sie glauben, dass Sie Hilfe benötigen.  

Wenn es Ihnen gut geht, lassen Sie es andere wissen, wie Sie es geschafft haben. 

 

Brief einer Patientin mit ihren Erkenntnissen an: 

 

Peter Pakert - Private Suchtberatung 

3000 Hannover 1        01.11.1997 
 

Für Dich, lieber Peter,  

ist dieser Brief und er ist mein heutiges Verstehen nach neunmonatiger Therapiezeit, 

in der Mitte meiner Therapie mit genauerer Erklärung meiner Krankheit, so wie ich es 

heute sehe.  

Meine Krankheit heißt "Hörigkeit".  

Sie findet hauptsächlich in mir und mit mir statt.  

Sie ist eine nicht stoffgebundene Suchtkrankheit.  

Hörigkeit bedeutet für mich: "Liebe und Anerkennung falsch eingesetzt (leben über 

andere Menschen) und sich selber dabei vernachlässigen." Dieses habe ich getan, weil 

ich die acht körperlichen und fünf seelischen Grundbedürfnisse nicht kannte.  

Vor allem habe ich meine fünf seelischen Grundbedürfnisse vernachlässigt, die 

da heißen: 

 1.) Die richtige Anerkennung durch mich selbst.  

 2.) Die richtige Liebe = Freude. 

 3.) Die richtige Geborgenheit. 

 4.) Die richtige Harmonie. 

 5.) Die richtige Selbstverwirklichung.  

Ich habe mich also selbst vernachlässigt, dadurch war ich unzufrieden. 

Ich habe durch meine Kindheit, durch das Vorleben meiner Eltern und Erzieher eine 

falsche Sichtweise auf viele Tatsachen erhalten (Erziehungsfehler).  
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Ich bekam somit eine falsche Wahrheit vom Leben.  

Ich lebte immer mehr in einer Scheinwelt. 

"Ich weigerte mich, dass mir gezeigte Erwachsenenleben so nachzuleben." 

Ich hatte andere Vorstellungen von meinem Erwachsenensein.  

Meine Goldwaage in meiner Seele, die ich auch als Feinstwaage ansehe, wurde nicht 

richtig geeicht. Ich hatte als Kind schon Verständigungsschwierigkeiten mit mir und 

anderen, ohne dass ich es bemerkte. 

Ich fand mich nicht richtig zurecht und hatte keine richtige Orientierung.  

Ich habe mich selbst und andere nicht genau verstanden, übte deshalb 

Protesthandlungen und falsche Rücksichtnahme.  

Ich traute mich nicht nachzufragen und lebte hauptsächlich mit meinen Angstgefühlen, 

die mich unzufrieden machten.  

Durch dieses Nichtverstehen entstand in mir ein innerer Druck, außerdem konnte ich 

kaum eine Originalhandlung machen, weil ich nicht wusste wie es geht. 

Weil ich erstens nicht wirklich wusste, welche Anerkennung, welche Liebe = 

Freude, welche Geborgenheit, welche Harmonie richtig für mich ist und zweitens 

woher und von wem ich diese erhalte, um zufrieden und innerlich frei zu werden.  

Ich konnte mich nicht richtig selbstverwirklichen, dieses ist das fünfte seelische 

Grundbedürfnis, welches ich auch leider falsch machen musste.  

Ich konnte keine vernünftigen Originalhandlungen machen.  

Um den Druck etwas zu lindern, machte ich viele Ersatzhandlungen, die mich für 

kurze Zeit zufrieden stellten.  

Doch die Abstände, die Zeit und die Ersatzhandlungen wurden immer kürzer und 

extremer. Sie machten mich im Alter von 36 Jahren immer kindischer.  

Mein geistiges Alter nahm immer mehr ab, bis es zum Schluss 8 Jahre betrug und 

somit eine große Differenz vorhanden war, die meine innere Unzufriedenheit erklärte, 

als es mir bewusstwurde. Deshalb bedurfte es einer Therapie.  

Kindischer heißt bei mir: im Erwachsenenalter sich kindisch verhalten.  

In mir war keine Ausgewogenheit, keine Ausgeglichenheit, keine Genügsamkeit, denn 

ich wollte mehr und etwas anderes, keine Zufriedenheit, weil in mir alles nicht 

stimmte.  
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Deshalb bestand keine innere Freiheit, weil ich mich selbst gefangen hielt, eine 

Hörigkeit zu meinem Kindheits-Ich, Eltern-Ich und ein ewiger innerer Kampf (wer 

kämpft verliert) mit vielen Energieverschwendungen, die mir meine Lebenskraft 

raubte. Dies alles fand statt, ohne dass ich es richtig bemerkte.  

Ich danke Dir, für mein heutiges Mich-selbst-verstehen, für das Verstehen dieser 

Gesellschaftskrankheit und verbleibe mit freundschaftlichem Gruß.  

(Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.)  

Fazit bei einer Krankheit, der Suchtkrankheit oder Hörigkeitskrankheit:  

Jeder Kranke befindet sich in einem Ausnahmezustand, der ihn nicht mehr klar denken 

lässt, und deshalb kann er auch nicht mehr richtig handeln.  

Der Gerechtigkeitssinn des Kindheits-Ichs und des Eltern-Ichs im Tagesbewusstsein 

der Seele ist falsch geschult. 

Auch das Unterbewusstsein und der Körper bilden da keine Ausnahme, denn alle 

müssen das tun was der Chef sagt.  

Bei 99% der Menschen in der Zivilisation ist das Kindheits-Ich der Chef und alle 

haben zu leiden und es kommt zu Krankheiten.  

Dafür wird in der Regel bei anderen die Schuld gesucht, weil sich kaum jemand 

eingestehen will, im Erwachsenenalter kindisch zu denken und zu handeln.  

Denn handele ich als Erwachsener kindlich, heißt es, er handelt kindisch. 

Regeln und Richtlinien für hörige Menschen in einer Kurzfassung: 

1.) Lassen Sie sich unverbindlich beraten.  

 Der weiteste Weg fängt mit den ersten Schritten an.  

2.) Suchen Sie sich einen verstehenden, sich auskennenden Therapeuten oder 

schriftliche Vorinformationen. "Gut informiert sein, hilft heilen".  

3.) Lernen Sie sich kennen und akzeptieren.  

 Ihr Leiden ist in der Seele zu suchen.  

 Lassen Sie sich nichts anderes einreden.  

4.) Lernen sie ihre Seele kennen und Sie finden einen annehmbaren Weg aus der 

Hörigkeit.  
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5.) Lernen Sie Ihren Körper kennen. Sofort können Sie ihn besser verstehen.  

 Ist die Seele gesund, geht es dem Körper gut.  

6.) Lernen Sie die Umwelt besser verstehen, verstehen Sie sich besser in der Umwelt.  

 Sage mir, mit wem du umgehst  

    und ich sage dir, wer du bist. 

7.) Lernen Sie geschriebene und ungeschriebene Gesetze vieler Länder, und Sie 

verstehen Zusammenhänge besser.  

8.) Lernen Sie viele naturgegebene Gesetzmäßigkeiten und Sie können sich in dieser 

schönen Welt besser verstehen und zurechtfinden.  

 Mauern und Ketten fallen durch Verstehen.  

9.) Lernen Sie verstehen, das für alles, was mit Ihnen geschieht, die Verantwortlichkeit 

bei Ihnen zu suchen ist.  

Sie sind der Bestimmer über Ihr Denken und Handeln und auch darüber, was Sie von 

außen zulassen.  

Verstehen Sie diese Regeln, ersparen Sie sich und Ihren Angehörigen viel Leid.  

Günstigere und erreichbarere Zielsetzungen werden Ihnen möglich sein.  

Ist in Ihnen Hoffnung entstanden?  

Sind Sie ein verstehender und noch wissbegieriger Mensch, dann lesen Sie weiter. 

Lieber Mensch, du bist etwas Besonderes, aber nichts Besseres.  

Nimm dich nicht so wichtig, sondern nimm dich ernst!  

Ernsthaft mit sich umgehen, heißt ehrlich mit sich umgehen.  

Wenn ich etwas ernsthaft betreibe, kann ich es nicht belächeln oder lächerlich machen.  

Es sei denn, ich lächele ehrlich, dann ist es ernsthaft, weil es genauso gemeint war.  

Somit ist ein ehrliches Lächeln, ein ernsthaftes Lächeln. 

Wenn ich ernsthaft bin, bin ich auch glaubwürdig.  

Alles können wir verkomplizieren, aber wir können auch alles einfach betrachten und 

übersichtlich gestalten.  

Ich hoffe, dass Sie mit diesen Informationen eine neue, vielleicht lebensnotwendige 

Sichtweise erarbeiten können, denn dann haben sie eine neue Wahrheit.  

Jeder Hörige, jeder Suchtkranke denkt und handelt kompliziert.  

Er denkt um-sieben-Ecken-herum und gibt sich als Schauspieler oder Clown. 
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Verliert er seine Maske oder bröckelt sie, braucht er Hilfe. 

Diese kann ihm leider nur gegeben werden, wenn er sie auch zulässt und annimmt. 

Angehörige, die ja von ihrem Partner lernen "mussten", denken und handeln leider 

sehr oft genauso umständlich und kompliziert, weil sie sich nicht mehr richtig 

zurechtfinden.  

Angehörige eines Suchtkranken leiden genauso, wenn nicht sogar noch stärker.  

Alles wird ihnen zu schwer, wenn sie sich allein gelassen fühlen.  

Deshalb sollten gerade diese wichtigen Informationen helfen.  

Wenn diese Homepages als Lebenshilfe und Ergänzung der wissenswerten 

Selbstverständlichkeiten betrachtet werden, haben sie ihren Zweck erfüllt. 

Betrachten Sie die darin enthaltenen Regel, Erfahrungen und Anmerkungen als 

Hilfestellungen, die Sie jederzeit anwenden können. 

 

Horst/Peter Pakert Selbstzerstörungskräfte habe ich  

   in Selbstheilungskräfte verwandelt   1996/2007/24 

Wir werden in eine Welt hineingeboren, in der wir uns zurechtfinden müssen.  

Eine Suchtkrankheit verstehen zu lernen, ist nicht schwer, nur die Komplexität, was 

alles berücksichtigt werden muss, macht es manchmal schwierig sich von der eigenen 

Suchtkrankheit zu trennen und ein neues Leben anzufangen.  

Beispiele für Verständigungsschwierigkeiten oder devotes Verhalten, wie ich es erlebt 

habe.  

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!  

Jeder Suchtkranke liebt sich nicht - er ist gegenüber sich nur falsch hilfsbereit. 

Verständigungsschwierigkeiten.  

Denn jede Suchtkrankheit ist der Versuch sich selbst zu helfen. 

Wer sich nicht richtig lieb hat, kann auch keine richtige Liebe geben. 

Verständigungsschwierigkeiten und falsche Hilfsbereitschaft.  

Wer sich nicht selbst richtig anerkennt, zu sich selber ja sagen kann, sagt mit 

Sicherheit anderen gegenüber falsch ja.  

Verständigungsschwierigkeiten und falsche Hilfsbereitschaft.  

Eine Hinterlist ist immer im Spiel, also wiederum falsche Hilfsbereitschaft und 

Verständigungsschwierigkeiten.  
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Denn derjenige, der so falsch zu anderen ja sagt, will nur die Anerkennung und Liebe 

der anderen haben, weil er selbst diese nicht richtig geben kann. 

Verständigungsschwierigkeiten.  

Hält es längere Zeit an, führt es zur Krankheit Hörigkeit.  

Dies macht die schon vorhandenen Unzufriedenheiten noch größer und auch die  

Verständigungsschwierigkeiten größer.  

Auch ich habe meine Liebe und Anerkennung wie ein Suchtmittel jahrelang 

übertrieben eingesetzt. Ich habe mich schwerstgeschädigt, das wurde mir in meiner 

Therapie und über ein großes Krankheitsgefühl klar.  

Eindeutig wurde aber auch klar, dass ich keine Schuld daran getragen habe.  

Es hat sich bei mir schleichend ergeben, weil ich dachte, dass ich mich wie jeder 

Liebende verhalte.  

So wie viele Menschen wollte auch ich nur frei leben.  

Dass ich durch mein Verhalten immer unfreier wurde, ist mir erst durch ein, mich fast 

umbringendes Krankheitsgefühl bewusst geworden.  

Die Selbstmordgedanken häuften sich.  

Gott sei es gedankt, erinnerte ich mich an Peter Pakert in Hannover.  

Heute, wenn ich darüber nachdenke, schleichen sich folgende Gedanken ein: 

Ich habe mich krankhaft verhalten, weil ich meine Erziehung nicht richtig gedeutet 

habe.  

Daraus resultieren mit Sicherheit Protesthaltungen oder eine falsche 

Selbstverwirklichung meiner körperlichen und seelisch-geistigen Grundbedürfnisse.  

Wenn ich den Eindruck habe, durch mein krankhaftes Verhalten an der Schwelle der 

Krankheit "Sucht" gestanden zu haben, muss ich das Richtige für mich tun.  

Und erst recht dann, wenn mir eindeutig bewiesen wird, dass ich krank bin. 

Die richtige Therapie dafür ist: eine Suchtkrankentherapie.  

Meine Erziehung zu korrigieren.  

Welche Informationen haben in meiner Erziehung gefehlt oder waren falsch?  

Meine Selbstverwirklichung muss ich korrigieren, aber dazu muss ich auch lernen, 

mich neu zu orientieren.  

Dazu brauchte ich Hilfe von außen, die ich auch bekam.  
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Um die Gesundheit für mich zu erreichen, erhielt ich einen Auftrag, den Auftrag, 

den Peter mir in meiner Therapie mitgegeben hat: 

1.) Meine Persönlichkeitsarbeit richtig zu betreiben, zu ordnen und neu zu gestalten.  

2.) Die richtige Beziehungskunde = Kontaktkunde zu erlernen. 

3.) Mich in meiner Lebensschule richtig zurechtzufinden.  

Wenn ich meine Überlegungen festhalte, gehen sie nicht verloren und dienen mir zur 

besseren Orientierung. Somit werde ich immer weniger orientierungslos sein.  

Deshalb habe ich mir angewöhnt, erst einmal fast alles aufzuschreiben, was mir 

bedeutsam erschien.  

Feststellen konnte ich dabei, dass ich mich besser orientieren und konzentrieren kann. 

So verliere ich mich nicht in Details und verworrenen Gedankengängen, werde damit 

auch mein eigener Energiesparer.  

Eine Hörigkeit ist immer eine devote = unehrliche Haltung.  

Diese Haltung muss nach außen hin nicht immer unbedingt sichtbar sein, aber der 

hörige Mensch fühlt sich in jedem Falle devot.  

Er setzt seine Liebe und Anerkennung falsch ein und vernachlässigt sich und seine 

Bedürfnisse mehr und mehr, bis er ganz verloren hat und sich als wertloser und 

ehrloser Mensch fühlt, der sich weit unter dem eigenen Niveau empfindet und keine 

gültigen Werte mehr hat.  

Es darf aber keiner merken, deshalb wird er zum Schauspielern gezwungen.  

Die Krankheit bestimmt die eigene Lebensweise und nicht mehr ich selbst! 

Der Suchtkranke lebt meistens über oder durch andere Menschen.  

Er hat auch verlernt, durch sich selbst zufrieden zu werden.  

Devot heißt unterwürfig, sich selbst zurücknehmen, sich selbst vernachlässigen, und 

dies alles entgegen der eigenen Überzeugung, also mit Zwang.  

Somit ist eine devote Haltung: "Unehrlich und zwanghaft sein Haupt zu beugen". 

Da das gesteigerte Bedürfnis eines Hörigen/Suchtkranken nach Liebe und 

Anerkennung nicht in dem von ihm geforderten Maß erfüllt wird, muss er sich 

zwangsläufig selbst zurücknehmen und vernachlässigen.  

Er nimmt eine devote Haltung ein, um sich zumindest doch noch ein klein wenig wohl 

zu fühlen.  
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Das heißt, er macht sich selbst zum Verlierer, so dass der andere Mensch oder ein 

Suchtmittel in jedem Fall der Gewinner ist.  

Er selbst sieht das in seinem Suchtkrankenverhalten nicht so.  

Er sieht auch nicht, dass er sich in einer/seiner Scheinwelt befindet und sich sein 

Suchtkrankenkarussell immer schneller dreht.  

Er selbst fühlt sich in dieser devoten Haltung schon lange nicht mehr wohl.  

Er muss sie aber einnehmen, um in seiner gesteigerten Suche nach Liebe und 

Anerkennung, die er nicht zu bekommen meint, nicht ganz hilflos dazustehen.  

Bekommt er Anerkennung und Liebe, wertet er sie ab oder weist sie sogar zurück, weil 

sein Freudenkonto leer ist.  

Bekannte Schauspieler, Popstars usw. werden wegen großer Ehrbezeugungen, die 

ihnen entgegengebracht werden, sofort wieder rückfällig, weil das Freudenkonto 

leer ist und sie den entstehenden Druck nicht aushalten können. Also müssen sie 

Ersatzhandlungen begehen, sich wehtun, um sich ein wenig zu erleichtern.  

Suchtkranke sind die einsamsten Menschen dieser Welt! 

Wenn jemand meint, er könne in einer bestimmten Situation nichts tun, fühlt er sich 

hilflos und unzufrieden.  

Um nicht in dieser Hilflosigkeit zu verweilen, tut er oft Dinge, die ihm nicht gefallen, 

aber er hat wenigstens das Gefühl, überhaupt irgendetwas getan zu haben. 

Bei dem einseitigen, übermäßigen Bestreben Liebe und Anerkennung zu bekommen, 

bleibt die unbedingt benötigte Harmonie und Geborgenheit auf der Strecke.  

Er fühlt sich ehrlos und heimatlos. 

Wenn ich die falsche Anerkennung bekomme, ist die Liebe, die mir entgegengebracht 

wird, sicherlich auch nicht richtig, weil das Wertschätzungssystem, die "Goldwaage", 

falsch geeicht ist. 

Was entsteht dadurch? Unzufriedenheit!  

Ich bin unzufrieden, weil all meine seelisch-geistigen Grundbedürfnisse nicht in einem 

ausgewogenen Maß erfüllt werden.  

Dass ich das nur selbst richtig kann, muss erlernt werden.  

Im Leben eines Menschen liegen "Interesse" und Hörigkeit dicht beieinander.  

Die Lebenserwartung sinkt bei hörigem Verhalten.  
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Die Lebensqualität nimmt ab, weil Kräfte vergeudet werden.  

Selbstmordgedanken schleichen sich ein.  

Eine Protesthaltung ist die Folge.  

Durch eine Protesthaltung oder Protesthandlung ändert sich:  

 die Wertschätzung,  

 die Moral = Ehre oder das Niveau. 

Es ändert sich auch die Wahrheit, weil sich die Gefühle, nach der Bewertung, ändern. 

Somit entsteht eine Scheinwelt, die der Kranke als seine Wirklichkeit, als seine 

Realität betrachtet und erlebt.  

Diese Realität verteidigt er mit allen Mitteln, denn er fühlt sich im Recht.  

"Ändern sich die anderen, dann ändere ich mich auch." 

(Was ist eine Scheinwelt? 

Die Scheinwelt besteht aus einer nicht realen Welt.  

Sie ist eine Welt zum Schein, eine Traumwelt.  

Was bedeutet für mich die Scheinwelt? 

Sie scheint richtig und real zu sein, aber sie ist aber nicht natürlich, sondern wider die 

Natur. Sie ist ein Wachtraum, eine Illusion.  

Eine Scheinwelt kommt in der Natur nicht vor.  

Der Mensch macht sie sich selbst, weil er sich nicht mit der Natürlichkeit begnügen 

kann.  

Eine Scheinwelt ist eine nicht natürliche Welt! 

Eine Scheinwelt ist eine unehrliche Welt.  

Eine Scheinwelt ist aber auch die Welt der Kreativität.  

Somit ist die Scheinwelt auch Illusion.  

Woraus besteht eine Scheinwelt?  

Aus Unehrlichkeit, Lug, Betrug und Phantasie. Träumereien des Tagesbewusstseins 

oder des Unterbewusstseins.  

Scheinwelten, Träumereien brauchen wir genauso wie die Luft zum Atmen, weil wir 

uns neue Realitäten schaffen müssen.  

Eine neue Realität sich zu geben heißt auch "ich lebe bewusst, neu und abstinent".  

Die Gemütskrankheit des Suchtkranken in seiner Scheinwelt.  
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"Das Gefühl kann nicht krank werden!" 

Wenn der Suchtkranke mit diesen Scheinwelten sein natürliches Maß überschreitet, tut 

es ihm nicht gut, wird er davon krank, ist er gemütskrank.  

Ein wenig träumen ist gut, zuviel des Guten macht krank.  

Zuviel träumen ist ungesund, leicht verliert man den richtigen Bezug zur Realität. 

Dann kann oder muss man sagen:  

Das Gemüt ist krank oder die Seele ist krank.  

Das Gefühl ist nicht krank. Es kann nicht krank werden.  

Wenn wir von Gemütskrankheit - Seelenkrankheit sprechen, was und welche Teile 

sind dann krank?  

Das Tagesbewusstsein ist krank. Das Unterbewusstsein ist krank.  

Das Gefühl ist stark verschoben in Richtung Angst oder Freude.  

Der Wille wird falsch eingesetzt.  

Die Aura liegt ganz eng am Körper an und ist meistens negativ geladen.  

Der Mensch hat dann eine negative Ausstrahlung.  

Warum sind nicht das Gefühl, der Wille und die Aura krank? 

Weil nur das Bewusstsein, bestehend aus Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein 

krank werden kann.  

Alle anderen Energieformen werden nur falsch gesteuert und gelenkt.  

Deshalb kann ein Mensch niemals gefühlskrank sein, sondern nur seelenkrank werden.  

"Seelenkrank = gemütskrank = suchtkrank."  

Wenn davon die Nerven geschädigt werden, ist er nervenkrank.  

Nur auf einer freiwilligen Basis ist es heute möglich in einer Unikattherapie vom 

Kindheits-Ich als Diktator zum gütigen, gerechten Erwachsenen-Ich im 

Tagesbewusstsein zu wechseln.  

Das Erwachsenen-Ich wird das Unterbewusstsein neu schulen.  

Das bedeutet den sofortigen richtigen Umgang mit dem Gefühl, dem Willen und der 

Aura.  

Alle Energien sind somit wieder im Gleichgewicht und ausgewogen.  

Die Nervenschäden können noch längere Zeit Symptome zeigen.)  

Doch wieder zurück.  
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Wie heißen die Werte, die für uns Menschen die größte Bedeutung haben? 

Die ideellen Werte.  

Die Wahrheit besteht immer aus einer Tatsache und einer Sichtweise. 

Ändere ich an der Wahrheit die Sichtweise, ändert sich: 

 die Wahrheit, 

 die Wertschätzung, 

 der Wert, 

 die Bedeutung, 

 die Auswirkungen, 

 die Vorstellungen, 

 die Planungen, 

 die Entscheidungen, 

 die Taten, 

 die Erkenntnisse, 

 die Gefühle.  

Ändere ich die Sichtweise bei mir, ändern sich die Gefühle.  

Ändere ich in meiner Therapie meine Sichtweisen, ändern sich mit Sicherheit meine 

Gefühle und mein Leben.  

Es ändert sich die Sehnsucht nach richtiger, ehrlicher Liebe.  

Es ändert oder verwandelt sich die eigene Hörigkeit in ein richtiges Interesse am 

Leben.  

Ein normales Leben kann beginnen.  

Das Anlehnungsbedürfnis ändert sich, er wird innerlich stärker.  

Diesem Anlehnungsbedürfnis wird nicht mehr so wie früher um jeden Preis 

nachgegeben, man wird nicht mehr erpressbar. 

Sehnsucht nach Liebe, 

 ist ein 

Verlangen nach Liebe, 

 ist ein 

Fehlbedarf an Liebe, 

 ist ein 
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Mangel an Befriedigung der seelischen Grundbedürfnisse und führt bei längerem 

Ausbleiben zu Störungen.  

Störungen der Seele und des Körpers führen zu Krankheiten der Seele und des 

Körpers. Somit werden aus Störungen von Körper und Seele, wenn sie länger 

anhalten, Krankheiten.  

Krank vor lauter Sehnsucht 

 nach Liebe, 

 nach Anerkennung, 

 nach Geborgenheit, 

 nach Harmonie und richtiger Selbstverwirklichung.  

Alle Grundbedürfnisse - körperlicher oder seelischer Art - gehören zu den 

Selbstverständlichkeiten des Lebens.  

Wir werden mit ihnen geboren und müssen sie wie unter einem Zwang regelmäßig in 

kürzeren oder längeren Abständen wiederholen.  

Leider wird bei der Erziehung zu wenig auf diese Selbstverständlichkeiten, die 

jeder kennen müsste, eingegangen.  

Die Eltern verlassen sich auf die Lehrer, die Lehrer verlassen sich auf die Eltern! 

Die Sehnsucht nach Liebe oder Anerkennung ist somit völlig normal, nichts 

Besonderes und schon gar keine Krankheit. 

Eine falsche Selbstverwirklichung über einen längeren Zeitraum macht Seele und 

Körper krank. Diese Krankheit heißt Hörigkeit, und Hörigkeit ist eine Suchtkrankheit.  

Diese Aussage kann gar nicht oft genug erwähnt werden!  

Wovon bin ich abhängig? 

Was löst bei mir Zwang aus? 

Meine Bedürfnisse!  

Das Gegenteil von Abhängigkeit ist bekanntlich Unabhängigkeit.  

Unabhängig bin ich aber keinesfalls. Meine seelischen und körperlichen 

Grundbedürfnisse muss ich regelmäßig erfüllen, sonst werde ich krank. 

Zwang verspüre ich sofort dann, wenn ich keine Luft mehr bekomme.  

Es entsteht Luftnot, Atemnot, Sauerstoffmangel und Todesangst.  

Luftnot kann viele Ursachen haben. 



162 

 

Hält diese Luftnot an, entsteht eine Krankheit. 

Halte ich die Luft bewusst lange an entsteht Luft- oder Atemnot. 

Keiner spricht dann von einer Krankheit, obwohl eine "zwanghafte Not" dem 

zugrunde liegt. Es ist nur eine kurzfristige Schädigung, wegen Sauerstoffmangel und 

der dadurch entstehenden Unterversorgung.  

Tieftaucher ohne Atemgerät schädigen sich mit Sicherheit, und ihr Tod kommt eher 

als vorbestimmt. Dieses Verhalten kann auch als Hörigkeit bezeichnet werden, und 

Hörigkeit ist eine Suchtkrankheit.  

Zusammenfassend brachte ich, "der Hörige", folgende Merkmale mit.  

Zusammenfassend kann ich zu meiner Krankheit sagen, dass es keine andere 

Bezeichnung als die Bezeichnung "Suchtkrankheit" dafür gibt! 

Ich hätte unerträgliche seelische und körperliche Schmerzen.  

Mein Körper zitterte, flatterte, hatte sich nach meinem Eindruck verselbständigt, so 

dass ich ihn nicht mehr beruhigen konnte.  

Eindeutig hatte ich - schon seit langer Zeit - Verständigungsschwierigkeiten.  

Meinen inneren und äußeren Druck, den ich verspürte, konnte ich nicht mehr 

aushalten. Ersatzhandlungen negativer Art musste ich begehen, damit ein wenig 

Erleichterung eintrat. So hatte ich wenigstens das Gefühl, mich wieder ertragen zu 

können.  

Es wurde mir leichter ums Herz und schon stürzte ich mich in eine neue 

Liebesbeziehung.  

Mein Suchtmittel, das ich bis zum Exzess eingesetzt habe, war der Versuch, über 

andere Menschen, durch andere Menschen zu leben.  

Ich wollte von ihnen Liebe und Anerkennung haben.  

Diese Anerkennung und Liebe, wenn sie zurückkam, konnte ich leider nicht 

aushalten und ertragen, deshalb wehrte ich sie ab. 

Welch ein schizophrenes Verhalten!  

Aushalten konnte ich das Zurückkommende deshalb nicht, weil mein Freudenkonto 

schon seit meiner Kindheit völlig leer war.  

Ich habe es nicht gewusst, und meine Eltern haben es auch nicht erkannt.  

Sie dachten, ich sei aus der Art geschlagen, und bezeichneten mich als "undankbar".  
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Dabei konnte ich nichts dafür.  

Sie haben es nicht verstanden, ich habe es nicht verstanden.  

Somit herrschten in unserer Familie Verständigungsschwierigkeiten.  

Ich hoffe, dass heute meinen Liebsten beim Lesen der Bücher von Peter Pakert dann 

einiges klar wird. 

Heute ist mir ganz klar, dass ich das mir lieb Entgegengebrachte, wie mit einem 

Spiegel zurückspiegelte und dies mit Verständnislosigkeit betrachtet wurde.  

Dass dieses Verhalten die meisten Menschen nicht verstehen ist mir heute klar.  

Sie fühlten sich von mir geblendet, hintergangen, betrogen oder sie betrachteten mich 

als undankbar, was ich wirklich nicht beabsichtigt habe.  

Heute könnte ich ihnen erklären, dass mein Freudenkonto leer war.  

Dass mein geistiges Alter durch mein Suchtkranksein immer jünger geworden ist, aber 

heute ist es zu spät dafür, und leider gibt es immer noch so viele nicht verstehen 

wollende Menschen.  

Dankbar bin ich dafür, dass mich meine Freunde jetzt wieder richtig verstehen.  

Die Hoffnung habe ich, dass mich meine Eltern ein wenig besser verstehen. 

Im Moment habe ich noch den Eindruck, dass sie meinen Weg missbilligen, meine 

Argumente für nicht richtig halten, mich als Außenseiter betrachten und mich als 

missratenen Sohn ansehen, der nichts weiter als träumen kann und ihnen immer noch 

auf der Tasche liegt. Solange sie meinen, nur ein Professor kann mir helfen, solange 

werden sie mich Dünkel behaftet ansehen, aber trotzdem hoffentlich lieben.  

Dass ich nicht in ihre Traditionen und Wertvorstellungen passe, tut mir weh!  

Aber sie leben ihr Leben, was ich heute verstehe, und ich lebe mein Leben. 

Ich habe nach meinem Gerechtigkeitssinn ein starkes Bedürfnis, eigenständig 

erwachsen zu werden.  

Danke, dass mir meine Freunde dabei helfen. 

Das richtige Ausgefülltsein, so dass mein geistiges Alter mit meinem biologischen 

Alter übereinstimmt, bedarf sicherlich noch einiger Übungszeit.  

Mein Therapeut schätzt diese Zeit auf drei bis fünf Jahre.  

Dass ich in den letzten Jahren meiner Suchtkrankheit immer geistig jünger geworden 

bin, ist mir nicht aufgefallen.  
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Eindeutig war nur für mich, dass ich für andere immer häufiger den Kasper oder 

Clown spielen musste, wobei sie mich nicht mehr ernst nahmen.  

Auch das tat mir weh. 

Meine wahren Gefühle verbarg ich hinter dieser Suchtkranken-Maske.  

Wem konnte ich vertrauen?  

Wer versteht mich noch? 

Wer hat Verständnis für mich?  

Wer ist noch mein Freund? 

Wie schaffe ich meine Arbeit? 

Geahnt habe ich meine Kindlichkeit, und Kinderarbeit ist verboten.  

Wie gestalte ich meine Freizeit?  

Wo ist mein Zuhause, meine Heimat?  

Wem sollte ich diese Fragen stellen, ohne als dumm oder verblödet dazustehen? 

So dreht sich mein Suchtkrankenkarussell immer schneller.  

Bis mir schließlich nichts anderes übrig blieb, als mich an eine Frau zu hängen, die ich 

dachte vereinnahmen zu können, aber die mich auch tröstete.  

Dieses Spiel wiederholte sich mehrmals, bis ich meinte, die Liebe meines Lebens 

getroffen zu haben.  

Somit heißt mein nicht stoffgebundenes Suchtmittel:  

Das übertriebene Bedürfnis nach Liebe und Anerkennung mir über andere 

Menschen zu erfüllen.  

Dass ich mich dabei immer mehr vernachlässigte, wurde mir nicht bewusst. 

Dass ich das geahnt habe und mich dafür schämte, möchte ich nur erwähnen. 

In meiner Therapie wurde es mir sehr schmerzlich klar. 

Im Moment bin ich noch ein Suchender, der nach jeder zufrieden machenden 

Möglichkeit greift.  

Jeder in ehrlicher Absicht gereichte Strohhalm ist mir recht. 

Als ich mich vor einigen Monaten von einer lieben Bekannten trennte, sagte sie mir 

ehrlich, ohne mir wehtun zu wollen: Ich sei für eine engere Beziehung noch nicht reif.  

Ich solle mich erst einmal richtig um mich selbst kümmern.  

Ich sollte herausfinden: "Wer" ich bin. "Wie" ich bin.  
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Was ich bin und welche Bedürfnisse ich wirklich habe. 

Mehr als zehnmal haben wir uns getroffen und über alles Mögliche geredet.  

Sie hatte den Eindruck, dass ich jedes Mal ein anderer Mensch war.  

Ein sicheres Zeichen für mich, wie tief verwurzelt meine Unsicherheit gegenüber der 

Liebe und Anerkennung noch ist und wie viele Masken ich wirklich hatte. 

Lange Zeit fühlte ich mich innerlich und auch äußerlich verwahrlost, was ich zu 

kaschieren versuchte.  

Auch ein Suchender nach ehrlicher Hilfe bin ich noch. 

Meine Krankheit habe ich heute weitgehend zum Stillstand gebracht.  

Dass ich mich auch heute noch manchmal in einer Scheinwelt befinde, wird mir 

schneller als früher bewusst.  

Aus dieser gedanklichen Scheinwelt muss ich nicht mehr nach außen reagieren und 

Dinge tun, die ich dann später wieder schmerzlich bereue.  

Hintertürchen, so wie ich von Peter weiß, werden sich mein ganzes Leben öffnen.  

Es ist meine Aufgabe, eine Erwachsenenaufgabe, in meinem neuen Leben diese 

frühzeitig zu entdecken und kompromisslos zuzuschlagen.  

Mein Lügen und Mich-betrügen erübrigt sich, weil ich ehrlich mit mir umgehe und 

meine neue Logik kompromisslos anwende.  

Gedanken an früher kommen mir immer wieder, weil ich meine Vergangenheit noch 

nicht richtig verarbeitet habe und weil ich mir auch nicht vorstellen kann, ohne 

Vergangenheit zu leben.  

Ich werde meine Vergangenheit akzeptieren und lieben lernen.  

So habe ich mich selbst wieder ein wenig lieber und erkenne meine Vergangenheit als 

nützliche Erfahrung an.  

Ohne weitere Merkmale als Einsichten aufzuzählen, kann ich sagen:  

Alle Merkmale eines Suchtkranken treffen auf mich zu, obwohl ich keine 

stoffgebundene Suchtkrankheit habe.  

Zuerst dachte ich, das sei seltsam. Heute, nachdem mir alles logisch klar geworden ist, 

weiß ich, dass ich nur als suchtkrank zu bezeichnen war.  

Inzwischen glaube ich, dass die Hörigkeit, so wie sie Peter definiert, die am 

meisten verbreitete Suchtkrankheit unserer Welt ist.  
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Erkenntnisse aus meiner Therapie: 

Wie kann ich mich, wenn ich Probleme habe, ändern - mein Leben anders gestalten, 

um zufriedener zu werden? 

1.) Muss ich meinem Kindheits-Ich vorübergehend das Spielen verbieten? Ja! 

2.) Muss ich mein Unterbewusstsein neu schulen? Ja! 

3.) Muss ich richtiges Erkennen, richtiges Bewerten, richtiges Verstehen und richtiges 

Handeln von verstehenden Menschen erlernen? Ja! 

4.) Muss ich neue, richtige, genesende, guttuende Informationen zulassen? Ja! 

5.) Muss ein Mensch Verständnis haben? Nein! 

Verstehende Menschen haben Verständnis.  

6.) Muss ich Verständnis haben? Nein! 

Es ist sehr nett, es ist sehr lieb, wenn ein Anderer Verständnis hat.  

Mit der Angst umzugehen habe ich gelernt und mit meiner Blindenbrille, mit meiner 

Bewusstseinskrankheit habe ich viele Fehler gemacht, die mir noch nicht einmal 

aufgefallen sind, denn ich gehörte früher zu den Schwarzblinden.  

In diesem Jahr habe ich gelernt, teilweise schon die Blindenbrille abzulegen, sehend zu 

werden, dabei hilft mir freudig mein Unterbewusstsein, weil ich aufrichtig bewusst 

gelernt habe, dass mein Unterbewusstsein schon wegen der Aufrichtigkeit teilweise 

mein Lebensbuch umgeschrieben hat.  

Was ist die Hygiene der Seele? 

Ein sauberes Denken.  

Was heißt sauberes Denken?  

Unsere geordnete Ehrlichkeit, Geradlinigkeit und unsere Anständigkeit im Denken.  

Denken wir anständig, handeln wir anständig. 

Dann sind wir auch lieb zu uns selbst und zu anderen.  

Dann haben wir auch die richtige Anerkennung für uns und andere. 

Dann haben wir eine vernünftige Wertvorstellung, eine ausgewogene Goldwaage, und 

eine Suchtkrankheit ist nicht in Sicht. 

Anständigkeit beinhaltet also immer unsere Glaubwürdigkeit, unsere Ehrlichkeit und 

unser Denken und Handeln nach eigenen moralischen Grundsätzen, die zum 

jeweiligen Land und der Erziehung passen.  
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Die Anständigkeit eines Menschen kann und muss jedoch immer von zwei Seiten 

beurteilt werden:  

1.) Von außen, d.h. ein Mensch ist für seine Umgebung glaubwürdig und anständig.  

Dieses äußerliche Bild muss nicht automatisch auch innerlich von dem Menschen so 

empfunden werden, denn nur er selbst kann beurteilen, ob seine Gedanken 

durchgängig glaubwürdig, anständig und moralisch sind.  

Denn er selbst sollte sich gegenüber aufrichtig sein.  

So wissen die meisten Menschen über sich Bescheid.  

Wobei ich betone: Aufrichtigkeit ist die Steigerung von Ehrlichkeit.  

Ich kann also ehrlich sein und trotzdem meine Geheimnisse haben.  

Bei einer Aufrichtigkeit habe ich keine Geheimnisse und vor mir selbst brauche ich 

keine Geheimnisse haben.  

Mir gegenüber sollte ich immer ehrlich und aufrichtig sein.  

Ich kenne keinen Menschen, der nicht seine geheimsten Gedanken hätte.  

Also sind diese Menschen nur ehrlich.  

Mit nur ehrlich sein, kann ich trotzdem vor mir und anderen ein anständiger Mensch 

sein. Geheimnisse brauchen wir für unser Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl, 

denn halte ich Informationen zurück, stärke ich mein Selbstbewusstsein und meine 

Eigenverantwortlichkeit.  

2.) Die eigene Beurteilung, d.h. ich empfinde mein Denken und Handeln als anständig.  

Ich bin vor mir selbst glaubwürdig und ehrlich.  

Ich kann mich aufrichtig im Spiegel betrachten.  

Ich habe saubere Gedanken und handele nach meinen Vorstellungen richtig.  

Dadurch verwirkliche ich mich richtig, lebe gesund und vernünftig.  

Diese eigene Beurteilung muss nicht unbedingt mit der äußeren Beurteilung 

übereinstimmen. Das wäre aber der Idealfall.  

Dieses wird aber nur wenigen Menschen zuteil.  

Meistens sind dies Menschen, die für andere viel geleistet haben. 

Also stimmt wiederum die eigene Beurteilung mit der Meinung anderer überein.  

Was ist die Vernunft, fragte ich Peter.  

Er sagte mir dazu folgendes, und ich schrie es mir wieder auf: 
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Alles was für mich richtig, vernünftig und gesund ist, bestimmen mein 

Mittelpunktsdenken, mein Gerechtigkeitssinn, mein Bewertungssystem und mein 

Wertschätzungssystem, also meine neugeeichte "Goldwaage".  

Vernunft hat auch immer mit einem Vorteil für mich zu tun.  

Wenn es für mich gesund und von Vorteil ist, kann es auch für andere ein Vorteil sein.  

Es löst bei mir und bei ihnen meistens Freude aus.  

Was ist meine Vernunft, was ist für mich vernünftig?  

Was für mich richtig und gesund ist, ist auch vernünftig.  

Was für mich eine richtige Denkweise ist, ist auch vernünftig.  

Was für mich eine richtige Handlungsweise ist, ist auch vernünftig. 

Was für mich gerecht ist, ist auch für mich vernünftig.  

Was für mich von Vorteil ist, ist für mich vernünftig und kann für andere von Vorteil 

oder auch vernünftig sein, muss es aber nicht. 

Die eigene Vernunft hat immer mit den eigenen Vorteilen zu tun, muss aber nicht für 

andere von Vorteil oder vernünftig sein.  

Manchmal ist es ein Vorteil, nicht ganz die Wahrheit zu sagen.  

Wenn ich einen Freund schützen oder vor Schaden bewahren will, muss ich bereit 

sein, die Unwahrheit zu sagen. 

Betrachte ich mich als Freund, muss ich auch für mich manchmal lügen.  

(Notlügen, die Wahrheit verschweigen, ist auch lügen.  

Ehrlich gegenüber anderen Menschen sein reicht meistens aus, um gut Freund zu sein, 

um gut menschlich zu sein, um glaubwürdig zu sein. 

Da Ehrlichkeit die Lüge als Verschweigen beinhaltet, denn die Gedanken sind frei, 

brauche ich als Angehöriger noch nicht einmal vor Gericht aussagen, wenn es meinen 

Partner belasten würde, wenn ich unter Eid stehe.  

Bei einer eidesstattlichen Erklärung, der Eid ist wie ein Schwur, ich schwöre die 

Wahrheit zu sagen, heißt Aufrichtigkeit.  

Aufrichtigkeit ist die Steigerung von Ehrlichkeit, wenn ich aufrichtig bin, habe ich 

keine Geheimnisse mehr. Da der Mensch Geheimnisse braucht, also Wissen, das 

keinen anderen Menschen angeht, denn aufrichtig sein, gegenüber anderen Menschen, 

ist Dummheit und Dummheit schützt vor Strafe nicht. 
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Wer aufrichtig ist, gibt Geheimnisse von sich preis, die meistens strafbar sind. 

Zum Beispiel bei der Absichtserklärung: "Den würde ich am liebsten umbringen". 

So ist das schon strafbar, weil wenn der andere zu Tode kommt. 

Der Verdacht sofort auf mich gelenkt wird. 

Im katholischen Glauben sind diese Gedanken Sünde.)  

Die Vernunft hat wenig oder gar nichts mit der Ehrlichkeit nach außen oder der 

äußeren Wahrheit zu tun, sondern nur damit, was für einen Menschen richtig und 

gesund erscheint.  

Mein Gerechtigkeitssinn bestimmt darüber, was für mich richtig, gesund und 

vernünftig ist.  

Vernunft ist somit die eigene Gerechtigkeit und das ausgewogene eigene 

Mittelpunktsdenken!  

Hörigkeitsdenken ist falsches Mittelpunktsdenken! 

Das Streben aller Menschen nach Vorteilen ist wie erwähnt uns ein Grundbedürfnis, 

denn wir wollen nichts weiter als zufrieden werden.  

Um dies geregelt erreichen zu können sind in den Erbanlagen des Körpers und der 

Seele Grundbedürfnisse fest verankert.  

Jeder Mensch sollte sie kennen. Fast jeder Mensch kennt sie auch, kann sie aber 

meistens nicht richtig aufzählen oder benennen, wenn er danach gefragt wird.  

Wie will ein Mensch richtig nach seiner Bedürfnisbefriedigung leben, wenn er 

diese Bedürfnisse nicht kennt?  

Die Grundbedürfnisse gehören zu den Selbstverständlichkeiten des Lebens, die wir 

beherrschen müssen, wenn wir zufrieden werden wollen. Grundbedürfnisse eines 

jeden Menschen sind der Motor und entscheidende Teile der Goldwaage.  

Erfülle ich alle körperlichen und seelischen Grundbedürfnisse werde ich zufrieden.  

Die Goldwaage = der Gerechtigkeitssinn = das Mittelpunktsdenken.  

Der Gerechtigkeitssinn ist kein Sinnesorgan.  

Es ist "die Goldwaage" und "das Mittelpunktsdenken" und besteht aus: 

1.) der Goldwaage = dem Mittelpunktsdenken.  

2.) Anlagebedingten Neigungen zu, des Körpers und der Seele.  

 Zuneigung = Sympathie  
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3.) Anlagebedingten Neigungen gegen, des Körpers und der Seele.  

 Abneigung = Antipathie  

Die Goldwaage = das Mittelpunktsdenken = "der Gerechtigkeitssinn" 

ist angeboren und einmalig, wird durch die Erziehung und der Umwelt geschult. 

In den ersten 6 Lebensjahren ist unser Lebensbuch geschrieben.  

- Verhaltensmuster sind gelegt, 

- das Gemüt, die Seele, das Bewusstsein ist mit Grundsätzen belegt, 

- die Goldwaage für das Leben geeicht, 

- das Mittelpunktsdenken geschult, 

- der gesunde Egoismus = die Eigennützigkeit 

    zum Leben, zum Überleben bestimmt und abgesichert, 

- die Vernunft stellt sich langsam ein, 

- der Gerechtigkeitssinn hat sich manifestiert.  

Das Lebensbuch oder der Gerechtigkeitssinn ist durch das spätere Leben kaum oder 

gar nicht zu erschüttern oder zu ergänzen!  

Es sei denn, durch  

1.) Schicksalsschlag 

2.) Krieg 

3.) wenn eine Suchtkrankheit ausgebrochen ist.  

zu 1.) Schicksalsschlag  

- Es kann Krankheit bedeuten, die jemanden dazu zwingt sein Leben umzustellen, 

anders zu denken, sich neu zu bewegen und zu verhalten oder umzuziehen in eine 

andere Stadt oder in ein anderes Land.  

- Es kann aber auch ein oder mehrere Sterbefälle von Angehörigen bedeuten, die eine 

Lebensumstellung erforderlich machen.  

- Es kann eine Naturkatastrophe bedeuten, wie Sturm-, Wasser-, Brandschäden, die 

mir meine Heimat nehmen, mich zu einem Neuanfang zwingen.  

Erdbeben, Vulkanausbrüche und andere Naturkatstrophen fordern auch manchmal 

einen Neuanfang, ein Umdenken, wenn wir nicht innerlich oder äußerlich zerbrechen 

wollen.  

Der Lebenswille, die Vorstellung leben zu wollen, setzt sich meistens durch.  
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 Vorstellung + Kraft = der Wille.  

Eine Naturkatastrophe hat nichts mit Vernunft zu tun, sondern mit Druck, Zwang, sich 

nicht aushalten können.  

Die Verständnislosigkeit ist groß.  

Die Hilflosigkeit ist groß.  

zu 2.) Krieg 

Krieg, vom Gesetzgeber befohlen, verändert das Leben, die Lebensbedingungen 

ganzer Familien, sogar ganzer Völker.  

Leben wird sinnlos zerstört.  

Fast alle inneren und äußeren Werte ändern sich.  

Die Lebensgrundlage des Einzelnen wird zerstört.  

Das Zuhause, die Heimat geht verloren und viele andere kaum vorstellbare ideelle 

und äußere Werte, die den Menschen heilig sind.  

Eine Lebensumstellung, umdenken zu müssen, sich neu einzurichten, sich neu zu 

verhalten, wird uns aufgezwungen.  

Der Lebenswille siegt hier auch in den meisten Fällen.  

Ein Krieg hat nichts mit Vernunft zu tun, sondern mit Druck, Zwang, sich nicht 

aushalten können.  

Die Verständnislosigkeit ist groß.  

Die Hilflosigkeit ist groß.  

zu 3.) Suchtkrankheit  

Suchtkrankheiten haben immer mit Unvernunft, nicht verstehen, sich nicht aushalten 

zu tun und das wird an anderer Stelle beschrieben.  

Die Goldwaage kann aufgeteilt werden, gehört aber, weil alles miteinander 

unzertrennbar verbunden, zusammen.  

Die Goldwaage, das empfindsame Gebilde besteht aus: 

I.) Der Waage selbst, sie besteht aus: 

- dem Mittelpunktsdenken, 

- dem gesamten Wertschätzungsvermögen 

- der Vernunft, 

- den Grundbedürfnissen, 
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- dem Bewusstsein, als Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein, somit dem 

bewussten Leben, 

- dem Gerechtigkeitssinn.  

II.) Den Gewichten:  

den Neigungen zu als Zuneigungen und den Neigungen gegen als Abneigungen.  

III.) Verhaltensrichtlinien, die wir in unserer "Lebensschule" mit nur einem 

Fach der "Beziehungskunde" erlernen, ausprobieren, Erkenntnisse sammeln, 

Erfahrungen uns merken, den Realitäts- und Gerechtigkeitssinn schulen.  

IV.) Der Pflicht, mit der wir geboren wurden, das Beste aus unserem Leben zu 

machen!  

Die Zuneigung, die Sympathie, anlagebedingt durch unsere Vorfahren, dem 

Erbgutmischverhältnis, ist in unseren Genen verankert.  

Wir haben positive aber auch negative Neigung zu, als Zuneigung, zu ganz 

bestimmten Dingen: zu Menschen, Verhaltensweisen, Reaktionsweisen, Pflanzen, 

Tieren schlicht zu allem, was es gibt in uns, fest verankert.  

So können wir bestimmte Dinge mögen, andere wiederum nicht.  

Wir mögen bestimmte Dinge auch dann, wenn sie eventuell verboten sind, durch 

geschriebene oder ungeschriebene Gesetze. Deshalb haben wir manchmal gerade den 

Eindruck, das tun zu müssen, was verboten ist.  

Es übt einen positiven Reiz oder Zwang auf uns aus, dem wir manchmal nicht 

widerstehen können. Geben wir diesen Reizen trotzdem nach, wird es oft ein 

Bumerang, denn wir bekommen Strafe, Schmerzen, Unzufriedenheit zurück.  

Ein altes Sprichwort sagt:  

"Was ich nicht will, das man mir tu, das füg auch keinem anderen zu".  

Diesen Satz zu beherzigen, bewahrt jeden vor Ungerechtigkeiten.  

Die Zuneigung als Sympathie ist uns sympathisch, wir lieben es.  

Diese ausgeprägte Anlage treibt uns zu vielen Dingen.  

Der Körper mag alles, was ihn vernünftig ernährt, richtig versorgt und entsorgt.  

Er mag Gleichgewicht und Stabilität.  

Sofort nach der Geburt, vielleicht schon vorher, entsteht aus der Zuneigung zum Leben 

"um jeden Preis Leben zu wollen". 
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Zuneigung zum Leben, aber auch die Zufriedenheit anzustreben ist uns ein Bedürfnis, 

ein Bedürfnis des Bewusstseins.  

Genauso wie, so lange wie möglich, zu leben.  

Die einmalige Seele nutzt dazu den einmaligen Wirtskörper Mensch.  

Wird der Körper nach seinen Möglichkeiten richtig, nach seiner Bedürftigkeit, 

gesteuert und gelenkt, also vernünftig, so ist es auch gesund für die Seele. 

Zufriedenheit entsteht.  

Neigung zu heißt aber auch Zuneigung, wir haben es gerne, wir lieben es.  

Das bedeutet Freude und Zufriedenheit.  

Es kann, erst wenn es eine bewusste Idee, ein bewusster Plan ist, erlebte bewusste 

Vorfreude bedeuten. Unbewusste Pläne werden uns nicht bewusst, somit können wir 

uns darüber auch nicht freuen.  

Nach der öffentlichen Tat, der Tat nach außen, kann es offiziell bewusst erlebte Freude 

heißen, also offizielle Zufriedenheit.  

Neigungen gegen, des Körpers und der Seele.  

Neigungen gegen heißen auch Abneigungen und diese sind uns unsympathisch.  

Zuneigungen und Abneigungen brauchen wir, um zu unterscheiden, zu wählen, zu 

trennen, zu bewerten also für unsere Wertschätzung.  

Abneigung ist ein Gefühl der Angst, auch wenn wir es als Angst noch nicht deuten 

oder einordnen können.  

Angst fängt ganz klein an, bei ich mag nicht und kann sich steigern bis bin zur Panik.  

Neigungen gegen, ich mag etwas nicht, sind angeboren und durch die Erziehung und 

Schulungen durch die Umwelt erworben.  

In den ersten 6 Lebensjahren wird wie erwähnt unser Lebensbuch geschrieben, somit 

auch unsere Abneigungen gegen etwas zu sein, deutlich und ausgeprägter verankert 

und als Grundsätze in uns für immer vorhanden.  

Das Tagesbewusstsein kann über das Unterbewusstsein diese Grundsätze jederzeit 

abrufen.  

Hat der Körper etwas gegen krankmachende Stoffe, mag er kein Ungleichgewicht, 

keine zu starken Belastungen, keine Übertreibungen, keine Untertreibungen, zeigt er 

es der Seele durch allergische Reaktionen oder Schmerzen.  
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Abneigungen, gleich Ängste verhindern Übertreibungen, schützen unser Leben, 

warnen uns vor Gefahren, lassen uns die Realität besser erkennen und akzeptieren.  

Abneigungen der Seele sind genauso wie ihre Zuneigungen einmalig und angeboren, 

werden aber im Laufe des Lebens geschult und verändert.  

Die Goldwaage verschiebt sich.  

Das Mittelpunktsdenken verschiebt sich, aber nicht der Gerechtigkeitssinn.  

Abneigungen, Aversionen brauchen wir genauso wie Zuneigungen, um uns im Leben 

zu Recht zu finden.  

Sich ein gültiges Wertesystem zu erarbeiten, um sich vor Gefahren für Leib und Leben 

zu schützen oder zufrieden zu werden, ist für uns Menschen eine Pflicht.  

Abneigungen sind Ängste, auch dann, wenn wir es noch nicht als Angst empfinden 

oder einordnen können.  

Das Gefühl besteht nur aus zwei Unterteilungen; aus der Angst und der Freude.  

Alles, was keine Freude ist, ist Angst. Die vielen anderen Namensgebungen sind 

entweder im Angst- oder im Freudenbereich einzuordnen.  

Zuneigung ist Sympathie, das Gefühl der Freude.  

Je größer die Sympathie, je größer die Freude.  

Abneigung, das Gefühl der Angst.  

Je größer die Abneigungen, je größer die Ängste.  

Was ist die Wahrheit? 

Die Wahrheit besteht immer aus einer Tatsache und aus mindestens einer Sichtweise.  

Die Wahrheit kann immer nur "mit Bezug auf" bewertet werden.  

Was ist die Wahrheit aus meiner Sicht?  

- Eine Tatsache, ein Fakt.  

- Was für mich richtig und gesund ist.  

- Was für mich von Vorteil ist. Was für mich gerecht ist.  

- Um hinter meine richtige Wahrheit zu kommen muss ich  

meine Sichtweise, 

meine Denkungsweisen, 

meine Handlungsweisen, 

meinen Erfahrungsschatz, 
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meine Erkenntnisse  

eventuell verändern oder zumindest überprüfen und neu ausrichten.  

Meine Wahrheit hat immer mit meinem Bewertungssystem zu tun.  

Andere Namen für Sichtweisen oder was sind Sichtweisen?  

Eine Ansicht, 

eine Meinung,  

ein Standpunkt,  

ein Mittelpunktsdenken,  

ein Gerechtigkeitssinn,  

ein Bewertungssystem,  

ein Wertschätzungssystem.  

Ändert sich die Sichtweise, ändert sich die Wahrheit, ändern sich die Gefühle.  

Ändern sich die Gefühle, hat sich die Wahrheit geändert, hat sich mit Sicherheit die 

Sichtweise geändert und eine neue Tatsache ist entstanden.  

Neue Sichtweisen, habe ich festgestellt, schaden nicht, aber ergeben immer eine neue 

Wahrheit, und neue Wahrheiten brauche ich, weil ich heute bereit bin, mein Leben 

konsequent zu ändern.  

Ein Suchtkranker hat meistens einen totalen Wertschätzungsverlust.  

Bei diesem Wertschätzungsverlust geht es um innere ideelle Werte.  

1.) Die richtige Beziehung zu mir selbst ist verloren gegangen.  

Ich kann mit meinen Gedanken und Gefühlen nicht mehr richtig umgehen.  

Mein großer Wille, meine großen Vorstellungskräfte haben mich wie erwähnt groß 

bewusstseinskrank werden lassen.  

Mein Körper, das Materielle an mir ist dadurch stark geschädigt worden.  

Meine großen Vorstellungskräfte meines früheren Chefs im Tagesbewusstsein - mein 

Kindheits-Ich - hat mit Phantasie von vielen Dingen Gebrauch gemacht, zu denen ich 

neigte. Den Willen setze ich regelmäßig falsch ein.  

2.) Mit anderen Menschen, Tieren, Pflanzen habe ich die gleichen Schwierigkeiten, 

weil mir das richtige Denken und Bewerten abhandengekommen ist oder nie da war. 

Es hängen sich falsche Gefühle an die Informationen, die mich wiederum zu falschem 

Denken veranlassen, und der Wille wird entweder zu viel oder zu wenig eingesetzt.  
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Wenn ich davon spreche, mir eine neue Wertschätzung anzueignen, hat es erstmal 

nichts mit materiellen Dingen zu tun oder mit Finanzen zu tun.  

Habe ich mit Geld Schwierigkeiten, kann ich damit nicht richtig umgehen, ist es ein 

eigenständiges Problem.  

Wenn ich mir eine neue Wertschätzung erarbeiten muss, darf ich nicht die Probleme 

vermischen, sondern muss sie getrennt, nacheinander bearbeiten.  

Habe ich mit der Beziehung zum Menschen Schwierigkeiten, muss ich mich um diese 

Beziehung richtig kümmern.  

Meine oberste Pflicht ist es, mir innere - neue - gültige Werte zu schaffen. 

Somit hat auch eine zwischenmenschliche Beziehung mit Finanzen oder materiellen 

Dingen zu tun. 

 

Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Eine Bewusstseinskrankheit, als Grundkrankheit vieler tausend 

Übertreibungskrankheiten = "Suchtkrankheiten", zu verhindern ist leicht. 

Frühzeitig, rechtzeitig richtiges Wissen zu sich zu haben, ist die richtige Vorbeugung, 

die richtige Prophylaxe, die sich ein Mensch wünschen kann.  

Dieser Wunsch kann heute erfüllt werden, auch ohne wissenschaftliche Anerkennung!  

Das Rad ist gefunden, das Rad ist in vielerlei Richtungen verbessert, verändert 

worden, warum dann nicht auch die Leben spendende Seele?!  

Die Zeit bleibt für den Menschen auch nicht stehen.  

Auf der Erde, im Weltall ist alles in Bewegung.  

Die vom Schöpfer geschaffene Seele soll Tabu, nicht antastbar sein?  

Jeder Mensch, der sich ohne Furcht offen seiner Seele zuwendet, wird mit seiner Seele 

zufriedener leben können.  

Die Seele kann jeder beseelte Mensch so erleben wie seine Seele ist, wie der Mensch 

seine Seele erleben will, in eigener Verantwortlichkeit.  

Das, was der Mensch braucht, um mit sich zufrieden zu werden, ist heute bekannt.  

Da jeder Mensch zweimal einmalig ist, jeder Mensch einerseits nach seinem 

einmaligen Lebensbuch leben sollte und andererseits sein Lebensbuch umschreiben 

kann habe ich und viele andere Menschen durch Peter die Möglichkeit bekommen, 

dieses System Seele - Körper richtig verstehen zu lernen. 
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Jeder Mensch ist zweimal einmalig.  

Einmalig ist der Körper, einmalig ist die Seele.  

Wir haben heute die Möglichkeit dieses einmalige System mit eigenen 

Naturgesetzmäßigkeiten, Richtlinien und Anleitungen zu nutzen. 

Somit gibt es jetzt endlich richtigere Informationen, als sie bisher unterwegs waren, 

damit Kinder nicht erst in ihrer Seele, in ihrem Bewusstsein krank werden.  

Da jede einmalige perfekte Seele eines Menschen gleiche Funktionen hat, alles in der 

Seele unzertrennbar miteinander verbunden ist, kann sich jeder Mensch mit seiner 

Seele identifizieren - erkennen - und nur gerechter, richtiger leben, als ohne richtige 

Erkenntnisse zu sich selbst.  

Eine Krankheit in der Seele richtig zu therapieren bedarf besonderer Qualitäten.  

Diese richtigeren Informationen, gedacht für alle Menschen, die sich in ihrer 

Eigenbestimmung selbst richtig helfen wollen oder sich helfen lassen wollen, 

verhindern mit Sicherheit schon im Ansatz entstehende Krankheiten über eine 

gerechtere Erziehung, einerseits von außen, andererseits durch sich selbst.  

Aber damit kann auch jede Bewusstseinskrankheit zum Stillstand gebracht werden auf 

freiwilliger, ehrenamtlicher Basis.  

Dazu entstehen einfache Lernprogramme zuerst auf Lern-CDs zu Worten, richtigen 

Begrifflichkeiten, die es bisher noch nicht gibt, aber gerechterweise Gültigkeit 

erlangen müssen.  

Das Angebot "Hilfe zur Selbsthilfe" ist keine professionelle Therapie!  

Jetzt ist es Zeit, dass alle Menschenkinder sich richtiger kennenlernen dürfen.  

Unsere Erkenntnisse geben wir an Menschen weiter, die dieses Wissen haben wollen. 

Wir werden uns dafür einsetzten, damit Kinder nicht erst krank werden, damit kranken 

Menschen endlich richtiger außerhalb der Normalität, außerhalb der Legalität geholfen 

wird.  

Einerseits hat uns kein Mensch, kein Lehrer etwas von der Seele erzählt und 

andererseits stand es nicht in unserem Lebensbuch der Seele, dem Bewusstsein.  

Meine Unikattherapie in der Lebensschule von Peter Pakert ist auch deshalb so 

spannend für mich, weil ich nicht nur Grundlagen zum Verstehen vieler Dinge 

bekomme, sondern auch so viele verschiedene Sichtweisen, die es mir wiederum 
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ermöglichten, daraus frei wählen zu dürfen, welche diese Überlegungen als 

Sichtweisen mir sympathisch oder unsympathisch waren.  

So entstand im Laufe der Zeit meine eigene Meinung, meine neue Wahrheit, zu mir 

selbst, zu meiner Umwelt und zu den vielen Suchtkrankheiten.  

Jeder Patient hat sich in seiner Unikattherapie neu erleben dürfen, seine Seele 

erkennen können und ganz bewusst sein Lebensbuch neu schreiben dürfen.  

Ein zufriedenes Leben führen zu können ist der Lohn der vergangenen Anstrengungen.  

Jeder Mensch, der neue Informationen zur Seele zugelassen hat, der diese 

Informationen selbst bewusst erleben konnte, ist sich seiner neuen Lebensführung 

heute noch sehr bewusst.  

Krasser - unterschiedlicher - kann nichts anderes sein, als das neue eigene Leben 

täglich neu gegenüber dem früheren eigenen, alten Leben zu erleben.  

Wo früher Ängste waren, ist heute Freude.  

Wo früher Nicht-Verstehen, Ungerechtes war, ist heute Verstehen, Verständnis 

und Gerechtigkeit als die eigene richtigere, neue Wahrheit.  

Jeder Mensch mit einer neuen Lebensführung, die endlich Zufriedenheit ermöglicht, 

mit sich selbst zufrieden zu sein, gütig zu leben, kann sich ein ungütiges Leben - so 

wie früher - nicht mehr in seinem neuen Leben vorstellen.  

Kein Mensch hat sich bisher sein altes Leben für sich wieder gewünscht.  

Jeder Mensch ist dankbar richtiger am neuen Leben teilnehmen zu können.  

Bisher hat sich jeder Mensch über sein neues Leben gefreut, aber auch Angst als 

Enttäuschung hatte jeder Mensch, wenn er sich daran erinnert, dass andere 

Menschen heute immer noch nicht eher, nicht früher, nicht richtiger über sich 

aufgeklärt wurden.  

Enttäuscht ist jeder Mensch darüber, dass er krank werden musste.  

Der Ärger der Menschen war vielfach so groß, dass daraus Wut oder Zorn 

wurde, dass sie keine Chance hatten nicht krank zu werden und dass sie in ihrem 

bisherigen Leben von Verantwortlichen, um ihre Zufriedenheit betrogen wurden.  

Eindeutig ist, dass alle Menschen mit dem Wissen zur Seele, die gelebte Legalität, 

die erlebte Normalität als Unrecht, als Verbrechen an der Menschheit bisher 

bezeichnet haben. 
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Horst/Peter Pakert Selbstzerstörungskräfte habe ich  

   in Selbstheilungskräfte verwandelt   1996/2007/24 

Meine gesamte Bewusstseinskrankheit von 50 Jahren als Suchtkrankheiten, als 

Übertreibungskrankheiten, als Zivilisationskrankheiten zu schildern würde viele 

Bücher oder DVDs füllen.  

Die Ursache für mein Bewusstsein meiner Seele waren Ungerechtigkeiten, die selbst 

mein großzügiges Unterbewusstsein in den Anfangsjahren nach meiner Beseelung 

schon nicht kompensieren konnte.  

Als endlich zwei Ich-Formen im Tagesbewusstsein meiner Seele wach waren, das 

Kindheits-Ich und Eltern-Ich, und sie mit Phantasie und Gestaltensfreudigkeit anfingen 

zu denken, so hatten sie nach kurzer Zeit, wegen dem Unrecht unter den Menschen, 

kein Verständnis für die vielen Verständigungsschwierigkeiten.  

(Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.)  

Das wache Tagesbewusstsein versuchte zwar als führendes Kindheits-Ich ganz 

bewusst, noch unschuldig in den Erinnerungen, also sehr einfach-naiv, zu seinem 

Recht in Verbindung mit dem Körper zukommen und verstehen zu wollen.  

Das Kind konnte aber schon nach kurzer Zeit Entzug, Enthaltsamkeit als Unrecht den 

gesamten Menschen gegenüber nicht kompensieren und liebenswürdig bleiben.  

Schon nach kurzer Zeit waren sich Tagesbewusstsein und Unterbewusstsein einig, 

obwohl im Tagesbewusstsein das Erwachsenen-Ich noch nicht wach war, den vielen 

Ungerechtigkeiten mit Widerstand zu begegnen, um doch noch zu meinem  

Recht zu kommen.  

Mein Bewusstsein wollte das Beste aus dieser menschlichen Verbindung machen.  

Selbst mit und über meinen Körper konnte ich trotz Protesthandlungen kein kindliches 

Recht bekommen.  

Selbst später im Erwachsenenalter mit den Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs, das ich 

als Kindheits-Ich nachspielen konnte, zu einem großen Teil leider nicht glaubwürdig, 

kam ich nicht zu meinen menschlichen seelischen Rechten.  

Leisten durfte ich immer viel.  
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Das war das einzige Recht, dass ich ausnutzend in Anspruch nahm.  

Das machte mich schon als Kind nicht, als Jugendlicher schon gar nicht und als 

späterer Erwachsener erst recht nicht zum glaubwürdigen Menschen, dem Vertrauen 

offen entgegengebracht wurde.  

Wenn ich es heute beurteile zu Recht.  

Ich war als Kind, als Jugendlicher, als Erwachsener schon gar nicht für die 

eingeführten Regeln dieser Welt. Diese ungerechten, unmenschlichen, unseelischen 

Rechte waren von mir nicht zu entschuldigen.  

Deshalb wurde ich sehr schnell zum Protester dieser Ordnungen.  

Deshalb wurde schon mein Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein meiner Seele in meiner 

Kindheit zum Diktator für andere.  

Aber leider waren die Erwachsenen - und die hatten das "Sagen" - in der Überzahl.  

Als Kind hatte ich unwissend, unmündig und rechtlos zu sein.  

Das wollte ich mit meinem großen Willenspotential, das an meine Vorstellungen 

angehängt wurde von meinem Unterbewusstsein, nicht einfach so hinnehmen.  

Meine Proteste wurden mit der Zeit größer, umfangreicher und - ich gebe es zu - auch 

gemeiner.  

Dass ich dabei zu meinem eigenen größten Feind wurde, durch diese vielen Proteste 

als Übertreibungen, die ich viel, viel zu viel machte, ist mir heute bewusst.  

Die Erwachsenen wollten sich von einem Kind, von einem Jugendlichen nichts sagen 

lassen, weil die Erwachsenen an ihre Rechte als Unrecht glaubten und sie das Unrecht 

mit allen Mitteln durchsetzten.  

Dass ich später zuerst scheinheilig mitmachte und noch später dieses ganze Unrecht 

selbst lebte, kann ich nur so erklären, dass ich keine Chance hatte gegen den 

Erwachsenenstrom zu schwimmen.  

Als Ausgleich hatte ich meine Extratouren von Lügen, Betrügen und der vielen 

Übertreibungen mehr, die ich mir als meine Rechte einfach nahm.  

Ich habe mich dazu entschlossen und das ist beweisbar, denn ich habe mich bei Peter 

zu einer Therapie gemeldet, die Ursache meiner vielen Krankheiten zu erkennen, zu 

beseitigen, um damit auch die Grundkrankheit, die Bewusstseinskrankheit zum 

Stillstand - zur Gesundheit - zu bringen.  
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Gesundheit heißt Makellosigkeit und Energien in meiner Seele, in meinem 

Bewusstsein können feinstjustiert werden, so gut es mir möglich ist, damit sich mein 

Bewusstsein, mein Erwachsenen-Ich noch richtiger als bisher mit meinem materiellen 

Körper, durch meinen Körper, über meinen Körper in dieser realen Welt, in dieser 

materiellen Welt besser verwirklichen kann.  

Ich - als der Mittelpunkt meiner Welt - strenge mich jetzt wieder an, verschaffe mir 

Informationen, übe damit in eigener Verantwortlichkeit wieder so lange, bis es mein 

Wissen geworden ist.  

Mit diesem Wissen kann das Erwachsenen-Ich in meinem Tagesbewusstsein ganz 

bewusst im Erwachsenenalter ein qualitativ besseres und kontaktfreudigeres, gütiges 

Leben führen als es mir bisher möglich war.  

Die berechtigte Hoffnung ist in mir, dass ich wieder aufnahmefähig bin, neue 

Informationen neu bewerten und neu leben kann, denn ich verspüre nicht nur die 

Stärke in mir, dass es möglich ist, sondern auch mein wissen wollen.  

Meine neuen Vorstellungen sind der Antrieb meines jetzigen Handelns.  

Auszug: In meiner neuen Lebensschule lerne ich nicht nur die feststehenden 

Gesetzmäßigkeiten zur Seele, sondern zuerst lerne ich das Leben eines erwachsenen 

Menschen mit seiner Seele.  

Dazu kommt das Grundlagenwissen, das in Verbindung mit der Seele, mit dem 

Bewusstsein, zur richtigen Funktionsweise der Seele und zur Auswertung der eigenen 

Vergangenheit führt.  

Mein Schädigungsgrad, den ich mir durch Missbrauch, durch Übertreibungen, durch 

Untertreibungen, wegen notwendiger Protesthandlungen aneignen musste, ist in 

meiner Therapie viele Male mit vielen Begründungen angesprochen worden.  

Schon der ausgeprägte Gerechtigkeitssinn meines Unterbewusstseins hat recht früh 

dazu geführt, dass ich ein wehrhaftes Kind war.  

Ich wurde älter, hatte andere Mittel und Möglichkeiten zu protestieren, nutzte diese 

rücksichtslos aus, schädigte mich und auch andere, denn ich war inzwischen zum 

kindlichen Diktator geworden, der sich bis heute fast nichts sagen lässt.  

Obwohl ich schon seit langer Zeit richtiger leben will, mache ich es mir immer noch 

und auch Peter, den ich an mich heranlasse, unnütz schwer.  
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Meine Schädigungen sind so gewaltig, dass ich meistens nur einseitig mich entweder 

freuen oder ärgern kann. Die richtige Kompromissfähigkeit, das eine vom anderen zu 

unterscheiden oder daraus ein tragfähiges, lebbares Ergebnis zu erzielen, ist mir bis 

heute abhandengekommen. Ich habe es mir abtrainiert.  

Nicht alles, was ich mir abtrainiert habe, kann ich mir wieder antrainieren.  

Durch meine Sturheit, an meiner Therapie festzuhalten, habe ich schon sehr viel 

erreicht. Mir muss aber klar sein, dass ich weder ein junger Mann bin, noch flexibel 

genug bin, um mir alles, was ich gerne hätte, wieder anzutrainieren.  

Ich lerne mit meinem Schädigungsgrad, mit meinen Schädigungen zu leben, mache 

damit das Beste, was für mich noch zu erreichen ist.  

Ich weiß wodurch und woher meine Schädigungen gekommen sind.  

Ohne Hilfe wäre ich schon tot.  

Ohne meine Beharrlichkeit richtiger leben zu wollen, wäre ich schon tot, deshalb 

kann ich mit dem Erreichten zufrieden sein.  

Das mein bisher Erreichtes noch nicht alles ist müsste mir klar sein, denn meine 

Therapie, mein Lernprozess geht weiter, obwohl es mir manchmal sehr schwerfällt.  

Da bei mir mein Lernprozess viel länger dauert und anders verläuft als bei anderen, 

das liegt einzig und allein an mir, an dem erworbenen Schädigungsgrad, den ich 

mindestens schon um 50% verbessern konnte, weiter verbessern werde, aber alles 

braucht seine Zeit. Wenn ein weiterer Fortschritt bei mir nicht möglich wäre, hätte 

Peter schon längst aufgehört.  

Ich kann mir nicht vorstellen, dass ich allein des Geldes wegen noch in der Therapie 

bin. Weil die Hoffnung zum Schluss stirbt, weil ich noch Mittel und Möglichkeiten 

habe mich zu verändern, deshalb mache ich mit meiner Therapie weiter.  

Da ich nichts anderes habe als das Zutrauen zu Peter, der weiß was er macht, und so 

werde ich alle notwendigen Veränderungen, die ich leisten kann machen.  

Bis heute habe ich nicht nur überlebt, bis heute habe ich auch über viele Schmerzen 

lernen dürfen. Da der Erfolg, die langsamen Veränderungen positiver Art, auch für 

und andere sichtbar werden, gibt mir mit meinen Anstrengungen Recht.  

Mutig und mit Hoffnung auf dem richtigen Wege zu sein arbeite ich mit Peter an 

meiner Persönlichkeitsarbeit im Gespräch und in schriftlicher Form weiter. 
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Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Wegen erlittener Ungerechtigkeiten entsteht im Bewusstsein, ausgehend vom 

Tagesbewusstsein, im Tagesbewusstsein vom Kindheits-Ich mit seinem 

Gerechtigkeitssinn die Bewusstseinskrankheit.  

Dadurch leidet der menschliche Körper als Spiegelbild der Seele und als 

Ausführungsorgan des Bewusstseins der Seele.  

Diese Zwangskrankheiten, Übertreibungskrankheiten verlieren ihre Bedeutung, wenn 

der Mensch sich mit seiner Seele, seinem Bewusstsein richtiger kennenlernt und seine 

Vergangenheit umbewertet. Durch gütigeres, richtigeres und gerechteres Erfüllen der 

Bedürfnisse der Seele und des Körpers sind die Übertreibungskrankheiten und die 

Bewusstseinskrankheit in der Seele, mit dem Körper überflüssig geworden.  

Jeder Suchtkranke hat die richtige Beziehung zu sich verloren, also kann er die richtige 

Beziehung zu anderen nicht haben.  

Der Suchtkranke muss die richtige Beziehung erlernen oder muss kundlich werden, 

wissend werden, in den richtigen Beziehungen.  

Dazu muss es die richtige Beziehungskunde in der Lebensschule geben.  

Der Mensch sollte in der Lebensschule für einen Menschen alles Wissenswerte zu 

seinem eigenen Leben, zu anderem menschlichen Leben, zum Leben selbst, zu 

andersartigen Lebensformen - mit Achtung vor dem Leben - geschult werden.  

Da der Mensch sich nicht nur zu Recht finden will, keine Informationen ungewertet 

lassen kann, kommt immer "in Bezug auf" die Zeit zur Sprache.  

Allein das Zeitgebiet mit einer Wertung ist nicht nur komplex und damit verwirrend 

genug.  

Ich als Mensch muss meine Seele mit einbeziehen, bei allem, was ich bewusst oder 

unbewusst denke.  

Hinter einer bewussten Handlung, die nachweislich abgelaufen ist, die mir erst später 

bewusstwird, ist die Seele daran beteiligt, ist die Zeit daran beteiligt.  

Der zunehmend immer intelligenter werdende Mensch hat sich Symbole als Zeichen, 

als Sprache, als Zahlen für Recheneinheiten gegeben, damit Schwierigkeiten der 

Verständigung zwischen den Menschen weniger werden.  

Das Gegenteil ist mit zunehmender Intelligenz eingetreten.  
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Heute ist der Mensch mit seiner Intelligenz, mit seiner Phantasie, mit seinem 

Forschungsdrang in Bereiche hineingekommen, was wir eindeutig als Zivilisation 

bezeichnen, dass wir eindeutig als Verständigungsschwierigkeiten bezeichnen müssen, 

dass wir eindeutig wie vieldeutig als Unrecht bezeichnen müssen.  

Damit der Mensch sich doch noch zurechtfindet, damit sich der Mensch authentisch 

leben kann, Erklärungen für sich, für das Leben, für vieles hat, muss der Mensch die 

existierende Seele anerkennen, erforschen und sich Grundlagen dazu schaffen.  

Mit dem richtigen Verstehen einer einmaligen, funktionstüchtigen Seele kann auf alle 

anderen, eindeutigen Seelen abgeleitet werden.  

Viele Unklarheiten, viele Ungerechtigkeiten, vieles bisher nicht richtiges Verstehen 

wird zum richtigen Verstehen, wenn ich die Seele - das Bewusstsein und die 

Grunderkenntnisse zur Seele hinzunehme.  

Viele Krankheiten, mit Phantasie-Eigennahmen oder Namen aus der Legalität, aus der 

Normalität lassen sich mit der Seele auf eine Grundkrankheit in der Seele - im 

Bewusstsein und auf eine große Ursache zusammenfassen.  

Die Ursachentherapie als Unikattherapie ist damit möglich geworden.  

Das war vor 30 Jahren unserer Zeitrechnung.  

Vor ca. 30 Jahren war auch schon die Verhinderung dieser behandlungsbedürftigen 

Krankheit möglich.  

Seit 20 Jahren ist es möglich, die Bewusstseinskrankheit in der Seele erst gar nicht 

entstehen zu lassen, trotz Infiziertheit.  

Weil Erkenntnisse zur Seele, zum Menschen, zum Leben bisher ignoriert worden sind, 

musste es sich der Mensch schwer machen.  

Die Zivilisationskrankheiten als Bewusstseinskrankheiten konnten sich mit den 

Ungerechtigkeiten auf unserer Welt hochschaukeln.  

Das, was vor 20 Jahren noch einfach gewesen wäre, ist heute schwieriger geworden, 

aber nicht unmöglich.  

Selbst heute oder gerade heute muss die Seele und die von ihr ausgehende 

Grundkrankheit, die Bewusstseinskrankheit mit vielen Anstrengungen, mit 

Grundlagen zur Seele, mit aufwendigen Lernprogrammen und der 

Informationsverbreitung weltweit, verhindert werden.  
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Jetzt muss das Wissen zur Seele, dass mit dem Wissen zur Seele viele Krankheiten zu 

lindern oder dass sie zu verhindern sind, Einzug halten in die Herzen (Seelen) der 

Menschen, die an Menschlichkeit, die daran interessiert sind, dass ihre Kinder nicht 

krank werden.  

Ich hoffe die bisherigen Informationen über die Seele und ihre Aufgaben waren 

für Sie als Leser verständlich.  

Es folgen nun weitere Ausführungen und Informationen.  

Es ist möglich, die Seele in ihrer Einmaligkeit - mit gleicher Funktionsweise aller 

Seelen - richtig kennenzulernen, verstehen zu lernen und mit ihr richtig leben zu lernen  

Gütig, normal mit sich in der Gesamtheit gelebt verhindert jede Form der 

Übertreibung.  

Damit wird jede Form der Bewusstseinskrankheit verhindert.  

Ist die Seele gesund, kann der Körper von seinen Krankheiten genesen, so wie es noch 

vom Unterbewusstsein möglich ist.  

Erst für das was das Unterbewusstsein nicht schafft zu reparieren am, im menschlichen 

Körper, erst dafür braucht der Mensch Hilfe von außen.  

Diese Hilfe sollte nicht nur gerecht für die Seele, für den Körper sein, sondern auch 

richtig, vernünftig und gesund.  

Gesundheit = Makellosigkeit kann nur in der Seele, im Bewusstsein - durch das 

Unterbewusstsein - hergestellt werden.  

Der menschliche Körper ist nur als arbeitsfähig wieder herzustellen.  

Diese Hilfe von außen darf nicht notdürftig oder eingeschränkt richtig sein.  

Die richtige Hilfe, mit richtigem Verstehen und mehr Menschlichkeit gegeben, ist 

sicherlich die richtigere Hilfe.  

Heute ist das Wechseln vom Kindheits-Ich zum Erwachsenen-Ich einerseits in 

Einzelfällen nur möglich, andererseits ist es nur von außen möglich, durch eine andere 

Seele, denn 99% der bisherigen Menschen besitzen die Fähigkeiten noch nicht. 

Zufriedenheit heißt, sich mit Freude, auch gesättigte Freude oder tiefe Freude oder 

großer Freude zu begnügen.  

Steigerung der Freude, immer mehr zu wollen, nur konsumieren wollen, heißt zuerst 

suchtkrankes Verhalten, später wird es dann zur Suchtkrankheit.  
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Auszug: Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und 

wird in drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich. 

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.  

Dem Kindheits-Ich schreibe ich eher das Spielen zu. 

Es kann sich aber auch wie jede andere Ich-Form verhalten.  

Es kann sich zum Beispiel alle Fähigkeiten des Erwachsenen-Ichs abschauen und 

nachspielen. Das Kindheits-Ich ist der perfekte Schauspieler.  

Dem Eltern-Ich spreche ich eher das Elterliche zu, also Stolz auf Leistungen anderer 

zu sein, sowie verstehend, verzeihend, helfend, sich zurücknehmen könnend.  

Das Eltern-Ich kann als einzige Ich-Form richtig genießen!  

Dem Erwachsenen-Ich spreche ich eher die Ratio, also das rationale Denken ohne 

große Gefühlsanteile zu.  

Das Erwachsenen-Ich ist am gerechtesten. Es denkt eher geschäftsmäßig.  

Jede Ich-Form kann sich verstellen!  

Jede Ich-Form kann schauspielern.  

Jede Ich-Form kann ehrlich sein. 

Jede Ich-Form kann unehrlich sein.  

Jede Ich-Form kann also alle Eigenschaften haben, auch die Eigenschaft suchtkrank zu 

sein.  

Die drei Ich-Formen sind unterschiedliche Bestimmer.  

Sie sollten gleichberechtigt sein, sind es aber nicht.  

Das Erwachsenen-Ich ist, wenn es wach werden durfte, der dominanteste Bestimmer. 

Das zuerst wachgewordene Kindheits-Ich will die Vorherrschaft nicht abgeben.  

Wird das Erwachsenen-Ich richtig geschult, hat es die ganze Befehlsgewalt über: 

das Kindheits-Ich, das Eltern-Ich, das Unterbewusstsein und den Körper.  

Nur Medikamente und Krankheiten können diese Dominanz über den Körper gegen 

den Willen des Erwachsenen-Ichs verändern.  

(Suchtmittel sind auch Medikamente, haben aber eine recht unterschiedliche 

therapeutische Breite.)  

Wird ein Mensch suchtkrank verschieben sich die Dominanzen, die Prioritäten, die 

Bestimmer.  
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Suchtkrank verhalten sich immer zuerst das Kindheits-Ich, dann das Eltern-Ich und 

fast nie das Erwachsenen-Ich, wohl aber das Unterbewusstsein, schon lange vor dem 

Körper.  

Aus suchtkrankem Verhalten kann eine Krankheit entstehen.  

Ein weiteres Forschungsergebnis von Peter in den letzten 30 Jahren mit einem 

suchtkranken Personenkreis und deren Angehörigen von mindestens 18.000 Menschen  

In 90% der Fälle wird zuerst das Kindheits-Ich krank, weil es die zuerst 

wachgewordene Ich-Form ist. Weil es die Vorherrschaft nicht abgeben will und somit 

steuert und lenkt das Kindheits-Ich die ganze Familie (Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich, 

Unterbewusstsein und Körper).  

Stellen Sie sich vor, wie es ausgeht, würde Ihr Kind Ihre ganze Familie lenken 

und steuern, es hätte bei Ihnen über alle Belange das Sagen!  

Die Familie würde Bankrott gehen, unglücklich werden und das kranke Kind 

würde alle krank machen, weil es mit den vielfältigen Aufgaben, die zu 

bewältigen sind, völlig überfordert wäre.  

Aber auch alle Außenstehenden würden durch falsche Kommandos krank 

werden oder sich distanzieren.  

Das Kindheits-Ich will aber die einmal erlangte Dominanz nicht wieder abgeben und 

wird mit zunehmendem Alter immer schwächer.  

Deshalb wird ein etwa 50-jähriger Mensch geistig immer jünger.  

Er verhält sich wie ein Kind, handelt kindlich, spricht kindlich und ist im 

Erwachsenenalter als kindisch anzusehen.  

Allen Menschen, die dieses erwachsene Kind kennen, fällt es auf, aber kaum jemand 

kommt auf die richtige Idee, dass dahinter eine Suchtkrankheit stehen könnte.  

Dieser suchtkranke Mensch wird entweder von der Gesellschaft getragen oder aus 

dieser ausgeschlossen. So bekommt der Suchtkranke seinen Makel.  

Später, ab dem 20. Lebensjahr wird in ca. 70% aller Fälle auch das Eltern-Ich 

suchtkrank, weil es dem Kindheits-Ich beisteht, ihm falsch hilft und auch überfordert 

ist.  

Das Erwachsenen-Ich wird fast nie suchtkrank.  

Es muss schon dazu gezwungen werden und das geht nur von außen. 
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Das Erwachsenen-Ich hat von allen Ich-Formen durch den Schöpfer der Seele die 

größte Dominanz erhalten. Dies ist auch das Glück einen Suchtkranken.  

Wenn er sich auf diese Dominanz besinnt, mit dieser Ich-Form die Dominanz 

übernimmt und dabei diktatorisch vorübergehend vernünftige Anordnungen gibt, 

müssen alle anderen Persönlichkeiten in ihm gehorchen.  

Ein normales, gesundes Leben ist nach einiger Übungszeit (3 - 5 Jahre) wieder 

möglich. Ein genesendes Leben ist schon vorher möglich. 

Auszug: Jede Seele kann wieder feinstjustiert werden (=gesunden), und der Körper 

Mensch kann von vielen körperlichen Krankheiten oder Vorschäden genesen.  

Jede Seele kann deshalb feinstjustiert werden, weil die Seele aus unendlich vielen 

Energien besteht.  

- Bei jeder Suchtkrankheit das Kindheits-Ich zuerst erkrankt.  

- Somit muss das Erwachsenen-Ich neu geschult werden.  

- Somit muss das Eltern-Ich neu geschult werden.  

- Somit muss das Kindheits-Ich neu geschult werden.  

- Somit muss auch das Unterbewusstsein neu geschult werden.  

- Somit muss auch der Körper neu geschult werden.  

Selbstzerstörungskräfte müssen in Selbstheilungskräfte umgewandelt werden!  

Neue Verhaltensweisen muss auch der Körper erlernen, wenn ich zufrieden werden 

will.  

Das Tagesbewusstsein ist die dominanteste, überragende Kraft in uns, die über die 

gesunde und ungesunde Vorgehensweise bestimmt.  

Somit sind Selbstheilungskräfte nichts weiter als die Möglichkeiten des 

Tagesbewusstseins oder des Unterbewusstseins den Willen - die Kraft, Gefühle und 

die Aura richtig für sich selbst einzusetzen, also die Selbstverwirklichung, 

Vorstellungen in die Tat umzusetzen.  

Wir dürfen deshalb auch sagen, das ist die richtige Beziehungskunde.  

Diese Kräfte können also bewusst mit dem Tagesbewusstsein oder unbewusst mit dem 

Unterbewusstsein eingesetzt werden.  

Dem Unterbewusstsein ist es sicherlich klar, was es macht, nur uns wird es im 

Tagesbewusstsein meistens nicht bewusst.  
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Bestimmende, angeordnete Kräfte in uns sind nur das Tagesbewusstsein und das 

Unterbewusstsein. Ihre Möglichkeiten sind schier unbegrenzt.  

Zur Verfügung haben sie den Willen - die Kraft, das Gefühl, die Aura und 

Grundbedürfnisse als Wegweiser zum richtigen Leben und Überleben. 

Wer seine Grundbedürfnisse richtig kennt, seine Kräfte und Möglichkeiten 

richtig nutzt wird leben, überleben, länger leben, zufriedener und gesünder leben.  

Die Selbstheilungskräfte kann ich aber auch falsch benutzen.  

Dann sind es die Selbstzerstörungskräfte.  

Mit einem Hammer kann ich sinnvoll, nutzbringend etwas anfertigen oder sinnlos 

etwas zerstören. Manchmal macht es auch Sinn etwas zu zerstören.  

Wenn ich etwas zerkleinern will, nehme ich mir einen Hammer, schone dadurch meine 

Hand und schaffe mir Platz für neue Dinge.  

Das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein steuern und lenken über das Gehirn 

den Körper ungesund oder schädigend durch die eigenen Selbstzerstörungskräfte, die 

vom Bewusstsein erzeugt werden.  

Selbstzerstörungskräfte sind immer vor jeder Krankheit bewusst oder unbewusst 

angewendet, eingesetzt worden.  

Ist ein Schaden, eine Krankheit entstanden, wende ich Selbstheilungskräfte an, werde 

wieder gesund oder muss Hilfe von außen zusätzlich annehmen.  

Der suchtkranke = hörigkeitskranke = bewusstseinskranke Mensch richtet diese Kräfte 

immer gegen sich, aber auch gegen andere.  

Diese Menschen zerstören sich selbst und fügen all denen Leid zu, mit denen sie 

zu tun haben. Keiner ist vor ihnen sicher.  

Hauptsächlich aber die Menschen, die ihnen sehr nahestehen, die sie liebhaben, 

weil sie sich sicher sind, dass ihnen wieder verziehen wird.  

Die Würde des Mitmenschen wird angegriffen, sich Freude auf Kosten anderer 

bereitet, und die Menschlichkeit bleibt auf der Strecke.  

Das war meine Vorgehensweise in meiner Suchtkrankenkarriere, in meinem 

Übertreibungs- und Weglaufleben, es war mir nur nicht bewusst.  

Gedanken zur Therapie:  

- Jeder sollte lernen, die eigenen Kräfte für sich einzusetzen.  
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- Zu 80 Prozent kümmere ich mich in der Therapie um die Seele. 

Denn die Ursache ist in der Psyche zu suchen. 

- Jeder Suchtkranke muss lernen im Jetzt, Hier und Heute zu leben.  

Lebe ich bewusst, wird mir der geplante Rückfall bewusst und ist zu verhindern.  

- Die Anamnese, die Vorgeschichte wird ebenfalls berücksichtigt, aber das Heute mit 

sich und der Umwelt leben zu lernen ist das Entscheidende.  

- Ich, der Peter, aktiviere durch das richtige Besprechen der Seele die 

Selbstheilungskräfte. So entsteht eine neue gesunde Ordnung! 

- Viele Krankheiten verschwinden dadurch.  

- Seele und Körper regenerieren sich.  

Der Körper regeneriert sich in drei bis fünf Jahren, so gut er kann.  

Die Seele fängt sofort mit der Regenerierung an. Der Genesungsweg beginnt mit dem 

Umdenken und die eigene Glaubwürdigkeit ist wieder hergestellt.  

- Medikamente müssen kaum gegeben werden, weil durch ein bewusstes Leben auch 

die Ernährung und vieles andere umgestellt wird.  

- Die Lebensqualität steigt. Einem Genießen des Lebens steht nichts mehr im Wege. 

Die Unikattherapie ist aus dem großen Topf an gesicherten Informationen zur 

Seele, die ich zur Verfügung habe, für jeden Menschen mit seiner Individualität 

auf ihn und der Ausprägung seiner Krankheit zugeschnitten worden.  

Ich öffne durch diese Gespräche mindestens vier Chakren, so dass nicht nur wieder 

eine Erdverbundenheit entsteht, sondern auch eine Harmonie des Körpers bewirkt 

wird. Energien können wieder fließen.  

Sieben solcher Chakren werden als Hauptenergiezentren des Menschen angesehen.  

Die Chakren-Lehre (Chakren und die Nebenchakren) ist ein altes indisches Wissen.  

Nachtrag: Eine einmalige Seele kann elektrische Impulse als Informationen in ein 

Gehirn geben, diesen dazugehörenden Körper dadurch steuern und lenken und vom 

Körper zurückkommende Informationen als elektrische Impulse meistens richtig lesen.  

Werden sie nicht richtig gelesen ergeben sich Fehlreaktionen.  

Richtig lesen kann nur das Unterbewusstsein.  

Damit sind wieder die angeborenen Verständigungsschwierigkeiten erklärt.  

Der Körper des Menschen interessierte mich, von einer anderen Seite betrachtet, sehr. 
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Was wir alle wissen sollten:  

Der Körper des Menschen ist schon bei seiner Geburt eine einzige Baustelle.  

Der menschliche Körper wird krank, kränklich und schwach geboren, ohne dass wir in 

unserem Sinne von irgendeiner Krankheit sprechen würden.  

Krank, in unserem Sinne, ist erst dann ein Mensch, wenn er Krankheitssymptome 

aufweist. Der Mensch hat Beschwerden.  

Wir haben dann einen Namen für diese Symptome: "Das Krankheitsbild".  

Das Verständnis, von Seiten des Patienten, kann kaum für sich richtig entstehen, 

da einfache Zusammenhänge, von Fachleuten, über den menschlichen Körper 

zurückgehalten werden.  

Einige Tatsachen werden von ihnen sogar verdreht, 

 oder sie trauen sich nicht die Wahrheit zu sagen, 

 oder die Zeit ist nicht da, 

 oder es fehlen ihnen die richtigen, verstehenden Worte,  

 dem Patienten, das von ihnen Erkannte zu erklären.  

So entsteht beim Patienten der Eindruck, er wird nicht verstanden.  

Seine schon nicht richtig vorhandene Denkungsweise wird somit unterstützt.  

Vielen Menschen, als Patienten, könnte mit ehrlichen Erklärungen der 

Zusammenhänge seelisch geholfen werden.  

Die Hilfe für die Seele würde unterstützend dem Körper zu Gute kommen.  

Die Selbstheilungskräfte könnten aktiviert werden.  

Die Seele, das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein können den Körper zum 

kämpfen verleiten.  

Ständig sind in uns Bauarbeiter unterwegs, um das baufällige Gebäude, den Körper zu 

restaurieren. Es wird aufgebaut, Bau- und Betriebsstoffe bereitgestellt.  

Aufgebaut, entgiftet, zerkleinert und abtransportiert in jeder Sekunde.  

Eindringlinge, die den Körper über Gebühr schädigen würden, versucht die Polizei des 

Körpers, unsere Abwehr, einzufangen und zu neutralisieren oder als Baustoffe wieder 

zu verwenden. Bei einer Entzündung geschieht nichts weiter, als das Heranholen von 

Polizisten und Bauarbeitern, die den gestörten Bereich absperren, Eindringlinge 

einfangen, zerstörte Bereiche wieder aufbauen helfen.  
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Kein Bauwerk auf unserer schönen Welt ist so baufällig, wie der menschliche Körper.  

Dieses wurde durch eine höhere Macht so bestimmt. Wir haben die Pflicht, es so, wie 

es ist, zu erkennen, zu nutzen und das Beste daraus zu machen.  

Unsere Seele - mit ihren Selbstheilungskräften - kann alle Arbeiter oder sonst 

irgendwie tätige Polizei oder Feuerwehr beruhigen, sie vernünftig arbeiten lassen oder 

durch Selbstzerstörungskräfte unnütz antreiben und durcheinanderbringen.  

Die Selbstheilungskräfte oder die Selbstzerstörungskräfte sind nichts weiter als unsere 

Vorstellungskräfte.  

Der kränkliche, schwache, baufällige Körper braucht seelischen Beistand.  

Zum Beispiel Osteoklasten, Osteoblasten als Baumeister des Körpers, die den 

Knochen ab- und aufbauen, müssen beruhig oder vernünftig angetrieben werden.  

Diese Arbeit ist unbedingt notwendig, damit unsere Knochen den jeweiligen 

Belastungen standhalten.  

Ich habe lernen dürfen: Osteoklasten klauen. Osteoblasten bauen.  

Ist die Seele gesund und vernünftig, geht es dem Körper gut, er ist stark und 

widerstandsfähig.  

Befindet sich in der Seele Disharmonie, geht es dem Körper schlecht, und er ist 

anfälliger gegenüber schädigen Einflüssen. Er wird krank und braucht Hilfe, die wir 

ihm mit einer gesunden Denkungsweise geben können.  

Zusammenfassend sage ich:  

In uns findet normalerweise kein Kampf statt.  

In uns findet eine ständige Arbeit statt.  

In uns findet ein ständiges Aufbauen statt.  

In uns findet ein ständiges Abbauen statt.  

In uns findet ein ständiges Aufräumen statt.  

In uns findet ein ständiges Bereitstellen von Bau- und Betriebsstoffen statt.  

In uns findet eine ständige Erneuerung statt.  

Durch unsinnige, aufgeregte, ängstliche Anweisungen von der Zentrale, dem Gehirn, 

gerät die normale Arbeit durcheinander.  

Das Unterbewusstsein als ausführendes Organ schädigt uns am meisten, wenn es durch 

den Chef, als das Tagesbewusstsein falsch geschult wurde.  



193 

 

(Wegen erlittener Ungerechtigkeiten entsteht im Bewusstsein, ausgehend vom 

Tagesbewusstsein, im Tagesbewusstsein vom Kindheits-Ich mit seinem 

Gerechtigkeitssinn die Bewusstseinskrankheit.  

Dadurch leidet der menschliche materielle Körper als Spiegelbild der Seele und als 

Ausführungsorgan des Bewusstseins der Seele.  

Das Kindheits-Ich im Tagesbewusstsein oder das falschgeschulte Unterbewusstsein 

steuern und lenken - über das Gehirn - den Körper ungesund oder schädigend durch 

die eigenen Selbstzerstörungskräfte, die vom Bewusstsein erzeugt werden.  

Der Körper als Spiegelbild der Seele - der Bewusstseinsbefindlichkeit.)  

Beruhige, Vertrauen gebende Anweisungen, beruhigen die Arbeiter in unserem 

Körper.  

Nerven als Telefonleitungen sind nicht überlastet.  

Die vielen Briefträger mit Zetteln in den Händen, als Hormone, sind auch zu 

beruhigen und verlaufen sich nicht mehr ständig.  

Auch werden sie bei der Übergabe ihrer Nachrichten schneller und zügiger abgefertigt.  

Eilboten als unsere Überlebenshormone werden somit überflüssig.  

Es reicht, wenn sie in einem wirklichen Normalfall eingesetzt werden.  

Eine Entzündung im oder am Körper ist somit ein Hilferuf.  

Baugruppen werden angelockt, herangeholt, räumen auf, bauen wieder neu auf.  

Mit unseren Selbstheilungskräften können wir unterstützend tätig sein.  

Mit unseren Selbstzerstörungskräften zerstören wir uns. 

I.) Wenn das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein Angst hat, so dass wir es 

körperlich nachempfinden können, welche Symptome - Erkennungsmerkmale zeigt 

der Körper als Ausdrucksform der Seele? 

Ansatzweise Erkennungsmerkmale, die der Körper bei Angst zeigt. 

1.) Die Haut: ist sehr blass oder sehr rot.  

Rötungen, hektische Flecken, Blässe, Gänsehaut schlechtes fleckiges Aussehen, 

vermehrt Falten, verkniffenes Gesicht, Ausschlag, kalter Angstschweiß, die Haut ist 

kalt, gebeugte Haltung, Nervosität, Hautzuckungen usw.  

2.) Die Mimik - Gesichtshaltung und Ausdruck: verkrampft, grimmiges Gesicht, 

Muskeln vermehrt beansprucht, der Mensch trägt dann eine Maske. 
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3.) Die Gestik - Körperhaltung als Ausdrucksform: abwehrende Haltung, Bewegung 

verkrampft, durcheinander, fahrige Bewegungen, Zittern, Stolpern, Panik oder "sich an 

sich festhalten" (Arme und Beine verschränken / Schutzhaltung).  

Ernster, abweisender Gesamteindruck. ("Komm mit bloß nicht zu nahe.") 

Gestik und Mimik, zusammen nennt man es Pantomime.  

Sie ist bei Angst verschlossen oder hektisch. Genauso wie oben einzeln beschrieben.  

1.) Der Darm: ist offen oder teilweise verkrampft, Durchfall, Verstopfung, 

Darmbeschwerden können auch den Magen in Mitleidenschaft ziehen.  

Magenschmerzen, Verdauungsstörungen, Magengeschwür, Magenkrebs, 

Hämorrhoiden, Darmblutungen, Darmverschluss, die Neigung zu Fisteln ist sehr groß. 

2) Die Blase: Vermehrte Ausscheidung (Wasser lassen), Inkontinenz, weiterführend zu 

Entzündung, Krebs usw. Aufsteigende Infektionen häufen sich. 

3.) Die Nieren: Erst Verkrampfungen, später Krankheiten wie Kolik, Steine, 

Entzündung, Zusammenbruch der Nierenfunktion.  

Vermehrte Eiweißausschüttung und Blutungen.  

Angst hat viele Gesichter, zum Beispiel versuchen wir Wut, Ärger, Zorn, Rache über 

den Körper auszuleben. Leider gelingt eine Befreiung von der Angst dadurch selten, 

weil sich keine Freude einstellt.  

II.) Wenn das Tagesbewusstsein oder das Unterbewusstsein Freude hat, so dass wir es 

körperlich nachempfinden können, welche Symptome - Erkennungsmerkmale zeigt 

der Körper als Ausdrucksform der Seele? 

Ansatzweise Erkennungsmerkmale, die der Körper bei Freude zeigt:  

1.) Die Haut: ist trocken, rosig bis rot, also gut durchblutet.  

Entspannte Gesichtszüge, weniger Muskeln sind angespannt, die Haut ist warm.  

2.) Die Mimik - Gesichtshaltung: freundlicher Gesichtsausdruck und lockere 

Körperhaltung. 

3.) Die Gestik - Körperhaltung: normale Bewegungsabläufe, entspannte, offene, 

ehrliche Freude machende Haltung.  

Pantomime: Der ganze Körper entspannt sich und ist frei beweglich.  

Dadurch vermittelt der Mensch: Freiheit, innere Ruhe, Glaubwürdigkeit und Anstand.  

Die Blase - die Nieren: normale Reaktionen für den jeweiligen Menschen.  
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4.) Der Darm: normale Verdauungsabläufe für den jeweiligen Menschen.  

5.) Die Blase - die Nieren: normale Reaktionen für den jeweiligen Menschen. 

Zum Vergleich: Die Gesichtsmuskulatur.  

Für ein Lächeln brauchen wir 14 Muskeln.  

Für ein grimmiges Gesicht brauchen wir 72 Muskeln.  

Deshalb lohnt sich jedes ehrliche Lächeln, um Energie zu sparen.  

Deshalb lohnt es sich nicht, sich anzustrengen, um grimmig zu sein.  

So viel zum Thema: "Der Körper des Menschen", mal aus einer anderen Sicht. 

 

Horst/Peter Pakert Die neue Wissenschaft zur Seele   1995/2007/24 

Das, was von jeder einmaligen Seele mit seinem Bewusstsein gelebt werden soll, ist 

bisher nicht ansatzweise gelebt worden - Ausnahmen gibt es immer -, weil die Seele, 

das Bewusstsein bewusst ignoriert worden ist.  

Das Ignorieren einer Schöpfung des Schöpfers durch den Menschen ist 

unvorstellbar.  

Der Schöpfer - unsere Gottheit - hat zur Freude aller Schöpfungen geschaffen.  

Ich kann mir vorstellen, dass sich der Schöpfer des Rechtes an seinen Schöpfungen 

erfreuen will. Mit Sicherheit in einer anderen Zeit-Rechnung, aber Freude sollen 

Schöpfungen ergeben.  

Freude ist nicht nur ein Gefühl, sondern auch ein Ereignis, eine Information und der 

Gegenspieler - der Gegenpol von Angst.  

So unterliegt selbst das Gefühl dem Polaritätsgesetz.  

Leben spendende, perfekte Seelen zu erschaffen, schnelllebige Arten der Artenvielfalt 

für Seelen zu erschaffen, damit sich die Arten in ihrer Lebensschule mit einem 

Lebensbuch weiterentwickeln, ist zur Freude des Schöpfers geschehen.  

Wale, Krokodile und so weiter haben dem Schöpfer sicherlich in ihrer Arten-

Weiterentwicklung mehr Freude gemacht als der Mensch.  

Der Mensch, sicherlich zu einem langjährigeren Zeit-Plan erschaffen, kann aber heute 

schon umdenken, um sich weiterzuentwickeln.  

Der Mensch braucht nur seinen Hochmut ein wenig zu reduzieren, die Seele, das 

Bewusstsein hinzuzunehmen, und der Mensch wird weitere Überraschungen 

finden!  
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Auszug: Die Gewalt, das Unrecht, nimmt in jedem Alter weltweit zu.  

Die Zivilisationskrankheit macht vor keiner Staatsgrenze, vor keiner Staatsform Halt.  

Das eigene Unrechtsempfinden fängt schon als Kleinkind, als Kind bewusst an.  

Zuerst unbewusst für den Menschen, für das Tagesbewusstsein, für das 

Unterbewusstsein bewusst.  

Später für das wache Tagesbewusstsein immer bewusster. (Funktionsweise der Seele!) 

Das auf alles Ermittelbare reagiert wird - durch sich selbst -, auf das, was von innen 

mit Phantasie oder von außen kommt - meistens beides -, ist zur Normalität geworden.  

Von diesen Beispielen gibt es unendlich viele.  

Jeder Mensch erlebt das Unrecht jeden Tag und findet keine richtigen Erklärungen 

dafür. Dass das eigene Unrecht sehr oft vom Menschen selbst ausgeht, will der 

Mensch nicht erkennen. Schuldzuweisungen sind einfacher, denkt der Mensch! 

"Falsch!" Für den Bumerang, den ich als Mensch werfe, bin ich selbst verantwortlich. 

Tatsachen lassen sich heute noch leichter als früher verdrehen.  

Die höhere Intelligenz ist nicht immer von Vorteil! 

Das beweist der sprunghafte Anstieg der Bewusstseinskrankheit in den letzten 100 

Jahren. Die richtige Erklärung für das viele, große Unrecht gibt es schon lange 

ausführlich und genau beschrieben.  

Wenn verzweifelte, hilflose, kranke, ältere Menschen sich neu verstehen können, dann 

können unsere Kinder sich mit Sicherheit auch verstehen, so wie ich es vielfach in den 

letzten 30 Jahren erlebt habe.  

Kindern steht ihr Leben noch bevor, ältere Menschen können meistens nur noch was 

verändern, um in Ruhe alt zu werden.  

Schon lange Zeit ist dieses kranke Verhalten zwar offiziell registriert, aber es ist 

weggesehen, absichtlich übersehen oder ignoriert und zusätzlich bestraft worden.  

Das richtige Weiterdenken hätte zur Seele geführt, aber diese wurde zum Tabu 

oder dem Glauben zugeordnet.  

Damit hat sich der Mensch, die Menschheit, bisher begnügt. Das muss aufhören!  

Richtige Grundlagen zur Seele sind bei jedem Thema zur Seele erforderlich, weil die 

Seele bisher ignoriert wurde im Ganzen, weil zur Seele nur gut angedacht, aber nicht 

zu Ende gedacht wurde.  
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Die Schulmedizin irrt sich gewaltig, wenn sie diesen Faktor Seele nicht als Tatsache 

anerkennt. Deshalb behaupten wissende Mediziner, dass die Psychologie, der heutigen 

Anatomie, mindestens 1.000 Jahre hinterherhinkt.  

Weiterhin werden unschuldige Kinder - Menschen belogen und betrogen, weil die 

Obrigkeit, die Großen, die großen Blinden, an althergebrachtem Falschem - Legalem 

festgehalten haben und uns das richtige Grundwissen zur Seele vorenthalten.  

Tatsachen verdrehen, den kranken Menschen von einer Scheinwelt, in die nächste, 

abgelegene Scheinwelt führen, das ist Betrug! 

Verständigungsschwierigkeiten gibt in diesem Leben, für viele Leben, noch genug, 

weil viele ältere Menschen an althergebrachtem Wissen bekanntlich festhalten.  

Der elitäre Machtkampf zwischen den Studierten, die ihr Wissen aus alten Büchern 

bezogen haben und dem einfachen Volk darf auch nicht unterschätzt werden.  

Wer sich mühsam altes Wissen angeeignet hat, fühlt sich anderen gegenüber weit 

überlegen und wird diese Scheinüberlegenheit so schnell nicht aufgeben wollen.  

Als Beispiel sind die Lateiner oder die Geisteswissenschaftler hervorzuheben, denn die 

"Götter in Weiß" geben ihren Status in der Gesellschaft nicht freiwillig her.  

Der schwerfällige, sich selbst behindernde Mensch hält mit Unvernunft an alten 

Informationen fest, die er immer noch für richtig hält.  

Dieses alte Wissen war für einen Anfang zur Menschheit sicherlich notwendig.  

Der tatsächliche Fortschritt lässt sich aber nicht aufhalten.  

Das richtigere Wissen zu sich selbst, zum Leben wollten bisher Verantwortliche - 

Erwachsene nicht haben.  

Was der Mensch, das Kind im erwachsenen Menschen, nicht als existent 

anerkennen will, erkennt er nicht an.  

Diese Verantwortlichen haben vorsätzlich 30 Jahre lang die Menschheit 

betrogen!  

Es ist immer noch erstaunlich, wie Menschen einerseits vorgeben an die Seele zu 

glauben und andererseits bei ihnen keine Bemühungen zu erkennen sind Altes, 

Überholtes, leicht zu Widerlegendes, was die Seele, die Geisteswissenschaften betrifft 

zu überdenken, zu prüfen oder zu korrigieren.  

Bis heute wird an alten Systemen, die Menschen krank zu machen, festgehalten! 
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Jeder Machthaber, auch Eltern halten an ihren falschen Beschützerrollen, 

Versorgerrollen usw. fest.  

Erst dann, wenn es die eigene Familie betrifft, wird um Hilfe gerufen und trotz 

Aufklärung, wird sich teilweise schuldig gefühlt.  

Wie kann ein unwissender Mensch, der krank wird, schuldig sein?  

Diese Selbstbezichtigung kommt zu spät und ist unnötig.  

Das Lachen ist diesen Menschen vergangen. 

Der Mensch braucht richtiges Wissen zu sich selbst, zu seiner Seele, zu 

Grundbedürfnissen von Körper und Seele, zum Leben so früh wie möglich, damit er 

sich dann auch meistens selbst richtiger helfen kann.  

Ansatzweise kann so neu über den Menschen, über Lebendes, über die Seele 

nachgedacht werden.  

Wissen ist Macht.  

Richtiges Wissen schützt vor Krankheiten!  

Selbst Psychiater geben kurz vor ihrem Ruhestand, ihre Hilflosigkeit in Bezug auf die 

Seele zu.  

Vorher halten sie krampfhaft an den studierten Geisteswissenschaften fest, weil sie 

sonst Außenseiter wären. Keiner will gegen den Strom schwimmen.  

Sie selbst aber machen viele Menschen zu Außenseitern in Randgruppen, statt ihnen 

einen sicheren Halt durch richtiges Wissen zu geben.  

So entstehen kranke Mitläufer, die Angst haben bestraft zu werden.  

Wenn sie mutig ihr fehlendes Wissen, ihre Zweifel zugeben würden, hätten wir 

Menschen schon lange weniger Krankheiten!  

Ich frage mich, haben unsere Kinder, unsere Kindeskinder unschuldig in so eine 

verbrecherische Menschen-Welt hineingeboren, das verdient? 

Mein Lehrer sagte mir, dass die Psychologie 1.000 Jahre hinter der übrigen 

Wissenschaft hinterherhinkte.  

Aber das muss ja nicht so bleiben.  

Diese großen Defizite zu überbrücken ist jetzt wahrscheinlicher geworden.  

Lasst uns zusammenrücken und die vorhandenen Informationen gemeinsam 

überprüfen, verbessern und noch genauer ordnen! 
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Die Seelenbehandler behaupten aber, ohne das Material zu überprüfen:  

Was ein Praktiker entdeckt hat sei falsch.  

Es könne nicht funktionieren, weil es gegen alle Lehren in der Psychologie sei.  

"Freud würde sich im Grabe umdrehen", wurde mir gesagt. 

Soll er doch, wir leben im fortschrittlichen 21. Jahrhundert!  

Ist das Stolz, Hochmut oder Dummheit, dass die Behandler nicht richtig zuhören 

lässt? 

Leider habe ich viele Therapeuten kennenlernen müssen, die sich auf überholten 

Erkenntnissen ausruhen, die sich mit ihrem Wissen zufriedengaben.  

Die nicht mehr hinzulernen wollten, sich aber trauten, anderes Wissen 

abzuwerten und als nicht hilfreich anzusehen.  

Sie hörten bei mir nicht richtig zu, nahmen mich nicht ernst und konnten mir 

deshalb nicht helfen.  

Diese Therapeuten betrachte ich heute als selbstherrlich, stolz und arrogant.  

Aber auch für sie habe ich heute Verständnis.  

Wer nicht ganz richtige Informationen in seinem Studium erhält, wird sich später 

mit Patienten auch nicht richtig unterhalten können.  

Verstehen-lernen ist das entscheidende Wort in der Suchtkranken-Therapie.  

Verstehen-lernen muss auch der Studierte, sonst darf er nicht weiter behandeln.  

Gute Ansätze zur Seele gab es sicherlich schon früher. 

Leider wurden diese guten Ansätze zur Seele nicht zu Ende gedacht. 

Sigmund Freud ist in vielen Theorien widerlegt!!  

(Sigmund Freud 1856 - 1939 war ein österreichischer Neurologe, Tiefenpsychologe, 

der als Begründer der Psychoanalyse weltweite Bekanntheit erlangte.)  

Meine Auswertungen mit vielen anderen Menschen ließen mich die Einfachheit, aber 

auch die Komplexität der Seele erkennen und täglich beweisen.  

Ich, der Peter, durfte die Leben spendende, Leben bestimmende Seele enträtseln bis 

zum kleinen 1x1 des Lebens.  

Enträtselt, "wer" und "wie", zugeordnet in ihren Bestandteilen, in ihren 

Funktionsweisen, der einzelnen Teile, in Verbindung mit Menschen, mit Lebewesen 

und was ein Mensch sonst noch zu sich, von sich, über sich wissen sollte.  
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In 30 Jahren konnte mir bisher kein Mensch meine Erkenntnisse widerlegen, sondern 

Menschen konnten mir helfen noch sicherer zu werden.  

Das, was mir bis heute möglich war in Erfahrung zu bringen, mit meinen 

Möglichkeiten prüfen nach den Maßen der Wahrscheinlichkeit auf Realität, auf 

Richtigkeit in Bezug auf, auf Gerechtigkeit und die Lebensqualität eines Menschen zu 

prüfen, ist mit unserer Geisteswissenschaft nicht vereinbar, nicht widerlegbar, aber 

selbst erlebbar.  

(Zu jeder einzelnen Entdeckung könnte ein Computer-Programm oder ein Buch 

geschrieben werden.  

Auch mit einem Messer, einem Hammer, einer Gitarre, einem Klavier oder einer 

Taschenlampe kann fast jeder Mensch mit der richtigen Anleitung in kurzer Zeit den 

richtigen Umgang lernen und vieles damit anstellen, sowohl positiver als auch 

negativer Art.  

Warum sollte es nicht möglich sein, diese so wertvollen Informationen, weltweit zu 

verbreiten, wenn Deutschland daran kein Interesse zeigt, weil Wissenschaftler oder 

angebliche Fachleute zu borniert sind, einfaches, logisches, helfendes Wissen zu 

übernehmen.) 

Einmal angefangen, sich mit seiner Seele, seinem Bewusstsein verstehen zu lernen, 

wird das weitere Leben spannend, aber zufriedenstellend.  

Wie ich ein neues, zufriedenes Leben mit meiner ermittelbaren Seele führe, kann eine 

richtigere "Wissenschaft" werden.  

Ich erinnere daran, dass die Seele kein Tabu, kein Geheimnis mehr ist!  

Alle wissen wollenden Menschen werden ihre neue Wissenschaft erfahren, pflegen 

und weiterentwickeln, wenn sie es dürfen.  

Stillstand ist Rückgang und kommt in der Natur des Schöpfers nicht vor.  

Deshalb strenge ich mich auch weiter an und verlasse mich nicht auf eine falsche 

Hoffnung.  

Aufrichtiges Vertrauen in die Schöpfungsabläufe, in das eigene, richtige Erkennen und 

damit das Richtigste für sich und den Schöpfer gemacht zu haben, so dass der 

Schöpfer Freude über richtige Informationen erhält, bestätigt ihm die Richtigkeit 

seiner Schöpfungen. 
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Horst/Peter Pakert Der dumme Mensch bleibt seiner  

     kriminell eingeschlagenen Linie treu!   1995/2007/24 

Auf unserer schönen Welt, die Welt der Zivilisation, ist das Krankheitsbild der 

Menschen mit Sicherheit zu 99% im Seelenleben und im/am Körper vorhanden.  

Das gegenseitige Verstehen fällt immer schwerer.  

Unsere kranke Gesellschaft macht es möglich, dass so viele Menschen hilflos sind und 

Hilfe von außen brauchen.  

Oder jeder versucht es für sich alleine, sich selbst zu helfen und scheitert.  

Somit wird die Hilflosigkeit noch größer. 

Die richtige Hilfe für eine Seelen-Krankheit zu finden ist in der heutigen Zeit 

Glücksache, denn wer kennt sich schon einigermaßen richtig in der Seele aus? 

Psychologen und Psychiater usw. bestimmt nicht, denn sie können noch nicht einmal 

ansatzweise erklären, "was" die Seele "ist" und "wie" sie in den Einzelteilen 

funktioniert. Mit diesen anerlernten, teils falschen Vorgehensweisen trauen sie sich zu 

Patienten zu behandeln und mit dem Kostenträger horrende Preise anzurechnen.  

Sie schämen sich noch nicht einmal dabei!  

Die Profitgier kennt keine Grenzen. Dem kranken Menschen ist das "Später" egal! 

Bisher war es nicht wirklich im Sinne der Behandler, den Patienten richtig 

aufzuklären, sondern ihn unwissend zu halten, damit die Behandler sich gebraucht 

fühlten und der Patient immer wieder kommt.  

Er wurde bisher dumm gehalten.  

Scharlatanerie ist es Menschen wissend falsch zu behandeln.  

Zu oft habe ich von Menschen gehört: "die Fachleute sind wir Therapeuten" (ohne 

praxisbezogene Erfahrungen).  

Von uns kranken Menschen wollten sie wissen: Wer, wie, welche Mittel, wann, wie 

oft, in welcher Dosierung, zu welcher Zeit zu sich genommen hat, weil wir Kranken 

die Fachleute im Umgang mit stoffgebundenen Übertreibungsmitteln waren.  

Jeder Mensch, der das Normalmaß für sich selbst über oder untertreibt über einen 

kürzeren oder längeren Zeitraum, hat gute Chancen davon krank zu werden.  

Deshalb muss selbst der Behandler aufpassen, dass er nicht zu viel übertreibt.  

Der Behandler, der sich ernst nimmt, behandelt sich und andere richtig.  



202 

 

Richtig behandeln kann der Behandler aber nur, wenn er sich richtig kennt.  

Um sich richtig kennen zu lernen, muss ein Mensch seine Seele verstehen.  

Wer richtig versteht, kann Verständnis haben und so weiter. 

Die Funktionsweise, "wie" das Bewusstsein in der Seele richtiger funktioniert, wird 

bald jeder Mensch für sich in Erfahrung bringen können.  

Die Therapeuten wollten lernen. Daran ist nichts Unrechtes.  

Dass sie uns belogen und betrogen haben, das ist Unrecht.  

Sie haben uns die Seele verschwiegen!  

Tatsachen verdrehen, den kranken Menschen von einer Scheinwelt, in die nächste, 

abgelegene Scheinwelt führen, das ist Betrug! 

Für dieses Unrecht haben die aufgeklärten Menschen - ob jung oder älter oder alt - 

Recht, dass sie sich um ihre Zufriedenheit, um ihr tatsächliches, mögliches Leben in 

geistiger Freiheit leben könnend, nachträglich betrogen fühlen.  

Wer sich daran beteiligt Krankheiten entstehen zu lassen, Kranke zu diskriminieren, 

unschuldige Kinder bewusst krank zu machen, muss bestraft werden, indem ihnen 

Einhalt geboten wird.  

Jetzt nutze ich die Möglichkeit der freien Meinungsäußerung, um etwas 

Richtigeres zu behaupten: der Mensch kann nicht ohne seine Seele leben. 

Das müssen alle Kinder dieser Welt wissen. 

Jeder Mensch ist und bleibt ein beseeltes Kind des Schöpfers und das macht die große 

Familie hier auf Erden aus.  

Bisher wurden angeblich immer neue Wege in der Suchtkrankenhilfe gefunden, 

ausprobiert und die Behandler sind damit gescheitert.  

Das Experimentierfeld waren kranke Menschen, die nach einem Strohhalm gegriffen 

haben.  

Die angeblich neuen Wege mussten scheitern, weil die Behandler:  

1.) falsch ausgebildet waren, 

2.) von Suchtkrankheiten (bis auf wenige Ausnahmen) nur schulische Erfahrungen 

hatten, denn praktische Erfahrungen, die Praktika waren die Kranken selbst. 

3.) Weil sie keine Ahnung von ihrer Seele hatten, obwohl sie Geisteswissenschaften, 

Psychologie, verhaltenstherapeutisch und einiges mehr geschult waren.  
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Wie sollen diese Menschen, die sich selbst nicht kennen, anderen Menschen 

helfen, die sich auch nicht kennen? 

Die einigste Möglichkeit die besteht ist, dass die Therapeuten und die Patienten sich 

bei einer angeblichen Rehabilitationsmaßnahme = Wiedereingliederungsmaßnahme = 

Zurückholmaßnahme in die normale Gesellschaft sich ansatzweise - oberflächlich 

kennenlernen können.  

Weder der Therapeut, noch der Patient hat das Bestreben mit dem anderen guten 

Freund zu werden.  

Der Therapeut trägt seine schulisch antrainierte Maske zur Schau.  

Der Patient von seinen Übertreibungen krank geworden, trägt seine Maske des Lügens 

und Betrügens zur Schau.  

Wie sollen diese Menschen sich ansatzweise kennenlernen oder sogar Freunde 

werden, wenn jeder seine Maske weiterhin trägt und sich nicht so zeigt, nicht so 

zeigen darf, wie er wirklich ist? 

Der Therapeut lernt am meisten von dem Patienten, weil der sich meistens etwas 

offener darstellt, denn er ist ja der, der um Hilfe gerufen hat. 

Die Hilfe, die er tatsächlich bekommt, ist in der Phantasie eines Therapeuten 

entstanden, wie der glaubt, dass der Andere zu sein hat.  

Von Hilfe keine Spur, von einer andersartigen Diktatur, kann eher die Rede sein! 

Peter sagte in der Selbsthilfegruppe:  

Wir werden süchtig geboren und haben schon Verständigungsschwierigkeiten 

zwischen dem Tagesbewusstsein, dem Unterbewusstsein und dem Körper.  

Wir wollen Vergnügen und Spaß haben. Aber in Wirklichkeit brauchen wir nur Freude 

und ein wenig Angst, die uns vor Gefahren und Übertreibungen schützt.  

Wir wollen manchmal dem Alltag entfliehen und so ist das Sich-berauschen-wollen 

genauso normal, wie das Übertreiben. 

Scheinwelt ist ein Buch zu lesen oder fernzusehen also vollkommen normal.  

So sind auch Kompromisse als positive Ersatzhandlungen normal, weil wir unsere 

erste Idee nicht immer verwirklichen wollen.  

Denn wir leben ja mit anderen Menschen und ihren Bedürfnissen zusammen.  

Leider finden wir darin nicht das richtige Maß und werden krank davon.  
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Die Seele wird krank, dann heißt diese Krankheit immer zuerst Suchtkrankheit, später 

erhält sie einen Eigennamen.  

Jeder Suchtkranke leidet am meisten unter seinem eigenen Gerechtigkeitssinn, weil er 

vieles als ungerecht ansieht.  

Seine innere Unzufriedenheit bekommt er trotz großer Anstrengungen nicht weg.  

Das ist das Hauptmerkmal, woran jeder die Schwere seiner Krankheit messen kann.  

 Je größer die Anstrengungen,  

 je größer die Unzufriedenheit.  

 Je schwerer die Krankheit,  

 je geringer das geistige Alter. 

Ich selbst stand sehr oft vor ausweglosen Situationen, die mir seelische und 

körperliche Schmerzen verursacht haben, die ich nicht richtig deuten konnte.  

Deshalb wurde ich auch suchtkrank.  

Am 13.12.1976 ging ich in ein Therapiezentrum in Oerrel, in der Lüneburger Heide.  

Nach dem 13.12.1976 habe ich keinen Alkohol, egal in welcher Form und keine 

unnötigen - nur lebenserhaltende Medikamente in meinen Körper gelangen lassen. 

Von den Therapeuten lernte ich dort, wie man mit Menschen nicht umgeht.  

Gleichzeitig wurde ich von dem Gedanken infiziert, dass es richtige Hilfe für 

Suchtkranke geben muss.  

Das Bisherige war nur ein Anfang, dass sich Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig 

Mut machen und die Therapeuten erst einmal jahrelang vom Suchtkranken lernen, 

ohne ihn jemals richtig zu verstehen. Denn so eine Krankheit muss man selbst erlebt 

haben, um ansatzweise, jeder für sich, andere Symptomkranke zu erkennen und ein 

wenig diese Art von Krankheit zu verstehen. Das aber war mir nicht genug. 

Die Aussicht, dass es mit einer Therapie nur einige wenige Menschen schaffen, 

abstinent zu bleiben, war für mich erschütternd und nicht akzeptabel.  

So wurde ich durch die Aussage des Cheftherapeuten, am 13.12.1976 - 10.10 Uhr: 

"Du hast nur eine Chance, für dich trocken zu werden", nicht nur ab der Stunde  

wach, sondern ich fing vom ersten Tag an, mich gegen das ungerechte System zu 

stellen mit einer abwartenden informationssammelden Haltung, aufpassend ob das 

Richtige für mich dabei ist.  
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Denn ich hatte mir vorgenommen Unrecht in Recht zu verwandeln.  

Bis heute darf nur keiner zu mir sagen: "Das geht nicht, das schaffst du nicht". 

Dann beweise ich mir und dem anderen, dass es doch geht, dass ich es doch schaffe.  

So habe ich vieles Unmögliche möglich gemacht.  

Wie es geht, ist ein jeweils eigener Lernprozess.  

Die Zeit ist immer dabei, denn Zeit habe ich nur wenig, denn davon habe ich schon 

zuviel für das Lernen vergeben.  

"Wie", in Bezug auf das Problem, ist auch immer dabei.  

Genauso wie das Vorteilsdenken des jeweiligen Chefs im Tagesbewusstsein, der 

gerade bestimmen darf.  

Früher war es bei mir mein Kindheits-Ich, was mich diktatorisch bestimmte und mein 

Unterbewusstsein falsch schulte. Heute ist es mein Erwachsenen-Ich, das inzwischen 

auch mein Unterbewusstsein - als Helfer des Tagesbewusstseins - neu geschult hat und 

in mir, über mein Leben jetzt Chef ist.  

Das Ergebnis muss richtig, vernünftig, gesund und gerecht sein.  

Alles muss untereinander zu drehen und trotzdem richtig sein.  

Heute bin ich Seelentherapeut = Bewusstseinstherapeut für die Differentialdiagnosen.  

Die Bewusstseinskrankheit und darin ist das Tagesbewusstsein erkrankt und darin ist 

das Kindheits-Ich erkrankt, so dass mein Eltern-Ich infiziert ist und das 

Unterbewusstsein wurde krank-handelnd geschult.  

(Das Tagesbewusstsein ist wie erwähnt der Bestimmer in uns Menschen und wird in 

drei Ich-Formen aufgeteilt: Kindheits-Ich, Eltern-Ich und Erwachsenen-Ich.  

Das wird wissenschaftlich durch die TA - Transaktionsanalyse bestätigt.)  

Die früheren Bezeichnungen: "suchtkrank", "alkoholkrank", "Alkoholiker", 

"Drogenabhängiger", "Medikamentenabhängiger" usw. sind somit alle falsch, müssten 

"Symptomkrankheiten" heißen.  

Der Diktator Kindheits-Ich, als zuerst wachgewordene Ich-Form im Tagesbewusstsein 

der Seele, gibt die Vorherrschaft auch in Erwachsenendasein nicht ab, sondern spielt, 

zuerst glaubhaft, das Erwachsenen-Ich mit fast allen Fähigkeiten und Eigenschaften 

nach, so dass sich ein kindlicher Erwachsener zeigt, mit dem Charakter eines Kind-

Erwachsenen und einer murrenden, inneren warnenden Stimme, die keiner sieht.  



206 

 

Bis auch diese Stimme fast unterdrückt ist und alle anderen "Schuld" haben, nur 

derjenige selbst nicht.  

Schafft das Kindheits-Ich eine Angstmauer in der Halsgegend zu bauen, prallt alles 

von außen Kommende am Bewusstsein ab.  

Es wird nicht richtig bewertet, nicht richtig gewertschätzt, sondern abgewertet was 

kommt, damit sich derjenige aufwerten kann.  

Er leidet, ohne zu leiden, an Überschätzung, lebt über andere oder irgendwelche 

Sachen und vernachlässigt sich dabei.  

Das geistig-seelische Alter wir immer jünger. 

 

Horst/Peter Pakert Bei Kindern ist es einfach,  

diese todbringende Krankheit zu verhindern!   1995/2007/24 

Ich konnte beziehungsweise musste von meinen Lehrern lernen, dass die Psychologie, 

der Anatomie 1000 Jahre hinterherhinkt.  

Recht haben sie alle. 

Deshalb hatte ich, meine Kinder und alle Kinder dieser Welt, die ich kennenlernen 

durfte, keine Chance nicht im Bewusstsein ihrer Seele und am/im menschlichen 

Körper krank zu werden.  

Unterteilt werden muss diese Krankheit vielfach, weil jeder Mensch seine eigenen 

Krankheiten hat.  

Jeder Mensch ist zweimal einmalig. Einmalig ist der Körper, einmalig ist die Seele. 

Jeder Mensch ist in seiner Existenz, sowohl von seiner körperlichen Seite einmalig 

und auch von seiner Seele einmalig.  

Die Einmaligkeit bezieht sich auf die jeweilige lebende Existenzform mit einem 

materiellen Körper, in einem materiellen Körper eines Menschen, wo die Seele, das 

Bewusstsein Wirtskörper ist und als Energieform sich in dieser materiellen Welt nur 

über diesen materiellen Körper verwirklichen kann.  

Diese Verbrechen - "Unrecht" an der Menschheit - lassen den Menschen krank 

werden.  

Das Verbrechen ist, die perfekte Seele bisher ignoriert, missachtet zu haben! 

Ich klage für viele Menschen an, die sich nicht richtig selbst helfen, weil sie 

unwissend, aber ahnend sind.  
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Ich klage alle Menschen an, die wegen des eigenen Vorteilsdenkens das Unrecht 

dieser Welt unterstützt haben und das Unrecht, das Menschen eingeführt haben, 

gedankenlos mitlebten – weiter mitleben -, so als ob es das Unrecht nicht gäbe.  

Ein unkritisches Leben ist ein krankes Leben (Mitläufer - Herdentier). 

"Therapie ist, wenn Informationen wirken." Dieses Ergebnis wurde in vier Jahren der 

Umfragen in Deutschland im "Suchtkrankenbereich" erzielt. (Richtig) 

Dem Unterbewusstsein entgehen keine Informationen.  

Das Unterbewusstsein verliert keine Informationen.  

Gesprochen wird fast überall auf dieser Welt mit dem Mund, mit dem ganzen Körper, 

mit technischen Hilfsmitteln als Symbole.  

Der Mensch hört, er sieht, verbreitet Informationen usw., bekommt alle diese 

Sinneseindrücke in seine Seele, in sein Unterbewusstsein, also sofort nach der 

Beseelung kann der beseelte - lebende Mensch hören.  

Da alle Informationen, die das Bewusstsein einer Seele erreichen als Erziehung, als 

Therapie angesehen werden müssen, haben diese Informationen auf die Seele, auf das 

Unterbewusstsein des Menschen eine Wirkung, später auch auf das Tagesbewusstsein.  

Dagegen kann sich kein Mensch erfolgreich wehren.  

Da der Mensch wissen will, um eigenständiger, selbstständiger zu werden, ist ein 

Kind, ist ein junger Mensch zuerst offen für Informationen, hat Vertrauen und wird in 

dieser Menschen-Unrechtswelt enttäuscht.  

Da jede einmalige Seele einen Gerechtigkeits-Auftrag mitbringt, wehrt sich schon das 

Unterbewusstsein.  

Sind die Informationen ungerecht, fängt der Mensch an sich gegen diese 

Informationen zu wehren, oder er hat mit gleichaltrigen Menschen und der Familie 

schon Verständigungsschwierigkeiten.  

Das Ergebnis dieses Informationsflusses ist heute bei allen Altersschichten der 

Menschen feststellbar.  

"Informationsfluss heißt Erziehung." Der Mensch lernt sein Leben lang.  

So werden Kinder von außen, von innen, durch sich selbst, durch ihre Erziehung 

krank. Jeder falsche Informationsfluss zu einer Seele macht eine Seele, ein 

Bewusstsein krank.  
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Wer für diese krankmachenden Informationen verantwortlich ist, verbreitet Unrecht.  

Verständigungsschwierigkeiten sind Schwierigkeiten der Verständigung.  

Selbst diese feststehenden Tatsachen werden verdreht oder schöngeredet, so dass es 

Recht wird.  

Dafür gibt es Ausreden, weil der Mensch mit Phantasie einfallsreich ist.  

Das Ergebnis der Menschheit - bis heute - ist erschreckend.  

Es liegt nicht an einer bestimmten Information, die falsch ist, sondern die Summe der 

falschen Informationen lassen den Menschen krank, blind, schwarzblind werden, ohne 

dass der Mensch das die ersten Jahre oder Jahrzehnte als Krankheit erkennen kann. 

Wenn das Ergebnis Unrecht = Angst ist - als Wertung -, kann von einer 

Bewusstseinskrankheit, die sich ergeben hat, ausgegangen werden.  

So genau, so differenziert sollten wir Menschen unsere heutige Zeit mit den 

vorherrschenden, richtigen Informationen zur Seele überprüfen.  

Die vielen nicht erkannten Übertreibungskrankheiten aus unserer Zivilisation werden 

bei den vielen künstlichen Krankheitsnamen übersehen. 

 

Horst/Peter Pakert  Hilfe zur Selbsthilfe     2005/7/8/24 

In Hannover gründete ich mit 22 Menschen 1977 den Verein für Sozialmedizin e.V. 

Diesen Verein durfte ich 15 Jahre - als 1. Vorsitzender - leiten.  

Weitere Gruppen, Vereine, selbst ein Landesverband entstanden 1982.  

Meine Hauptaufgabe in den nächsten Jahren im ehrenamtlichen Bereich lag in der 

Betreuung von Abhängigkeitskranken aller Alkohol- und Übertreibungskrankheiten im 

Großraum Hannover und weit darüber hinaus.  

Bald wurde ich, der Peter, mehrfach ehrenamtlich tätig. Selbst mit der 

Öffentlichkeitsarbeit in Niedersachsen und darüber hinaus, auf Bundesebene.  

Schon 1986, nach einer Umschulung, mit dem Ziel vor Augen, dass es mit der Seele 

richtiger ist zu helfen, von meiner Praxis, dem Institut für Naturheilkunde, 

Beratungsstelle, Lebensschule und privater Suchberatungsstelle aus, bis 2007.  

Am 30.01.2005 wurde der Verein "Selbsthilfe zur Weltfreiheit e. V." gegründet, der 

weltweit über Lebensschulen hilfreich und aufklärend tätig sein will.  

Dass wir in Hannover, in Niedersachsen und darüber hinaus mit der Einbindung der 

Seele auf dem richtigen Weg waren, zeigte sich gleich.  
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Schon 1980 - 1982 wurde der Verein für Sozialmedizin Hannover e.V., durch sein 

großes Engagement, zu einem der größten Vereine für Sozialmedizin in 

Niedersachsen.  

Am 20.03.1982 war ich Mitbegründer des Landesverbandes der Vereine für 

Sozialmedizin in Niedersachsen, dessen 1. Vorsitzender ich 5 Jahre lang war.  

Im Jahre 2006 hatte der Landesverband 21 Vereine unter seinem Dach, und einige 

Vereine sind in der Endgründungsphase.  

Zu jeder Zeit habe ich den Kontakt zu Krankenhäusern, Therapiestätten und Ärzten 

gepflegt, um eine gute und hilfreiche Zusammenarbeit zu gewährleisten, aber auch um 

interessierte Ärzte und Therapeuten auf den neuen Weg im Suchtkrankenbereich 

bewusst auf das Bewusstsein vorzubereiten.  

In der Zeit bildete ich viele Ärzte, Therapeuten und Interessierte aus, diese hilflosen, 

kranken Menschen richtiger verstehen zu lernen.  

Acht Jahre lang war ich im politischen Bereich mit dem Thema Sucht in ganz 

Niedersachsen tätig.  

Auszug: Der neue Verein "Selbsthilfe zur Weltfreiheit e.V." ist gegründet worden. 

Sinn und Zweck, Gemeinnützigkeit, Unmittelbarkeit und Ausschließlichkeit.  

Sinn und Zweck des Vereins ist es die freie Wohlfahrtspflege zu fördern.  

Die Tätigkeit des Vereins ist darauf gerichtet, die Allgemeinheit, die Menschheit, das 

heißt für jeden hilfesuchenden Menschen zugänglich, ausschließlich und unmittelbar 

selbstlos zu fördern, insbesondere denen:  

- die hilfesuchend aufgrund ihres seelischen Zustandes sind,  

- die auf der Suche nach Erklärungen ihrer eigenen Unzufriedenheit sind und  

- die wegen ihres immer größer werdenden inneren Drucks negative Ersatzhandlungen 

begehen.  

Die Mitglieder unseres Vereins haben erkannt, dass kein Mensch - ohne richtig mit 

seiner einmaligen Seele lebend - sich authentisch leben kann. 

Der Verein macht es sich zur Aufgabe die Leben gebende, Leben bestimmende Seele 

neu zu definieren in ihrer Funktionsweise und für jeden Menschen bewusst 

nachvollziehbar zu machen, damit sich der Mensch richtiger als vorher mit seiner 

Seele in seiner Gesamtheit leben kann.  
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Der Verein ist Anbieter von Erklärungssystemen zum Menschen mit seiner Seele, mit 

seinem Bewusstsein, mit seinen Funktionsweisen seiner Seele, damit der Mensch 

zufriedener, gesünder und gerechter mit sich und anderen leben kann. 

Über dieses Angebot, mit diesem Angebot kann sich der Mensch erstmalig richtiger, 

genauer und gerechter erkennen: 

"Wer", "wie", "was" der Mensch in seiner Gesamtheit "ist".  

Dies geschieht derart, dass jedem einzelnen Menschen, der Hilfe annehmen will, Hilfe 

zur Selbsthilfe durch eigenes bewusstes Erleben von uns ihm angeboten wird. 

Die Umsetzung erfolgt dabei durch geschulte Menschen mit eigenen Erlebnissen, die 

sehr individuell entweder durch den Menschen selbst oder mit Hilfe aller 

Kommunikationsmittel angeboten wird.  

Diese Menschen, die bisher bereit waren ein neues Leben mit sich bewusst zu leben, 

haben sich neu kennengelernt. Dies sind Menschen, die bereit sind ihre neuen 

Erfahrungen aus ihrem neuen Leben, mit Hilfe der bisher angekündigten Formen, an 

andere Menschen in ihrer Lebensschule weiterzugeben.  

Dabei werden alle realistischen Informationstransportmöglichkeiten der heutigen Zeit 

genutzt, damit unsere neuen Informationen zum Menschen, zur Seele, zum 

Bewusstsein zu jedem Menschen transportiert werden können.  

Der Verein ist gegenüber allen Menschen offen und klammert keinen Menschen 

wegen seiner Geburt, wegen seiner Herkunft oder wegen seiner Gesinnung aus.  

Damit bleibt der Verein Anbieter von Erklärungssystemen zur Seele, die bisher 

ignoriert wurden.  

Der Verein hält sich an erlebbare Fakten - Tatsachen, die bisher logisch 

nachvollziehbar, rund rechenbar und gegenrechenbar waren.  

Der Verein hilft mit das Hilfe zur Selbsthilfe, über neue Erkenntnisse, richtiger als 

bisher angewandt und weltweit verbreitet werden, so wie es nach seinen Mitteln und 

Möglichkeiten zu verwirklichen ist. Der Verein ist uneigennützig tätig.  

Von Mitgliedern selbst gefundene, richtige Informationen, durch eigene Erkenntnisse 

entstandene neue, gerechte Wahrheiten, werden weitergegeben an Menschen, die es 

brauchen und haben wollen.  

Die Realität muss: richtig, vernünftig und gerecht sein. 
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Jeder Mensch hat eine einmalige Seele und einen einmaligen Körper. 

Das ist die zweimalige Einmaligkeit.  

Damit zufrieden zu werden, das wird jeder Mensch können, wenn er sich richtig, 

frühzeitig, schon als Kind richtig mit seiner Seele kennenlernen darf.  

Wenn jedes Kind endlich das Recht erhält, über seine einmalige Seele das richtige 

Wissen bekommt und später über sich bestimmen darf.  

Lasst uns mit unseren Kindern, mit unserer Güte und Gerechtigkeit die Welt vor 

dem Untergang retten.  

Unsere Kinder werden es uns später danken, dass wir den Mut hatten in dieser, 

unserer kranken Menschen-Welt einen richtigen, vernünftigen und gerechten 

Anfang zu machen.  

Unsere hochintelligenten Kinder dürfen nicht so krank werden, wie es in unserer 

heutigen Welt täglich möglich ist.  

Mit jeder Generation werden Menschen intelligenter.  

Das haben wir schon lange erkannt.  

Deshalb bleiben wir weiterhin aufgeschlossen gegenüber allen suchtkranken, 

bewusstseinskranken Menschen, die sich für eine oder viele Übertreibungskrankheiten 

in unserer Zivilisation entschieden haben.  

Das, was gestern noch von Vorteil war, heute von Nachteil ist, kann verändert, 

eingestellt, umgedacht, umbewertet und morgen neu erlebt werden. 

Da wir uns nicht entmutigen lassen, gehen wir unseren gerechten Weg weiter  

Kein in der Seele gesunder Mensch will in diesem neuen Leben in sein altes Leben 

zurück, auch wenn es uns noch so schwer gemacht wird.  

Unsere Kinder und alle Bewusstseinskranken brauchen richtige Hilfe.  

Jeder Mensch hat das Recht in der Seele frei und einbandfrei sowie gerecht zu leben. 

Oder wir müssten das Grundgesetz- die Demokratie ändern. Das lassen wir nicht zu.  

Auch stellen wir uns schützend vor unsere oder andere Kinder in dieser ungerechten 

Menschen-Welt.  

Heute hat kein Mensch eine echte Chance nicht krank zu werden. 

Das wollen wir ändern. Deshalb halten wir zusammen und machen 

satzungsgemäß, wie wir es gelernt haben, weiter.  
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Von großen im Bewusstsein kranken Kindern (Erwachsenen) lassen wir uns keine 

Angst machen.  

Wollen wir Erwachsene bei unseren Kindern eine Bewusstseinskrankheit verhindern, 

müssen wir die heutigen Erfahrenswerte zu den endlich errechenbaren, ermittelbaren 

und damit beweisbaren Seelen unseren Kindern geben.  

Das Grundwissen zum Menschen sollte jedes Kind - so früh wie möglich - in seiner 

Erziehung als Erfahrung bekommen, dann ist wie erwähnt dieses Grundwissen im 

Leben eine Selbstverständlichkeit.  

Kenne ich mich richtiger, kenne ich die Seele richtiger, kenne ich etwas den 

menschlichen materiellen Körper richtiger, lerne ich auch andere Menschen richtiger 

kennen und verstehen.  

Etwas zu verstehen - und das richtig - lässt mich richtiger werten. 

Das ist eine erwähnenswerte, wissenswerte Gemeinsamkeit aller Menschen.  

"In Bezug auf" haben die Menschen unendlich viele Gemeinsamkeiten.  

Verstehe ich, kann ich das Krankwerden schon als Kind verhindern, kann ich Unrecht 

verhindern, kann ich Leben verlängernd den Menschen helfen, kann ich Lebensqualität 

den einzelnen Menschen auf dieser Welt zeigen.  

Richtiges Wissen bekommen unsere Kinder aber nur von lebenserfahrenen 

Erwachsenen, die richtiges Wissen - mit der Seele zu leben - zulassen.  

Ignorieren von neuen Erkenntnissen ist der falsche Weg. 

Der richtige Weg der Erwachsenen von "heute" ist:  

Endlich richtig wach werden. (Die Vergangenheit ist vorhin gewesen.) 

Endlich richtige Erfahrungen als richtigeres Wissen zuzulassen.  

Endlich richtiger sich verstehen zu lernen,  

(mit der Seele, mit dem Körper, mit dem Leben).  

Endlich richtiger andere Menschen als Menschen, als gleichwertige Menschen zu 

verstehen.  

(Jeder hat eine Vergangenheit.  

Jeder braucht sich nicht für Nicht-wissen, für Krankheit zu entschuldigen.) 

Endlich richtiges Verständnis für sich und für andere Menschen, für anderes Leben 

haben.  
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Endlich aufhören immer spontan zu sein, wenn es überhaupt nicht notwendig ist. 

(Die richtige Spontaneität mit der Seele, mit dem Bewusstsein ist zu erlernen.) 

Endlich richtiger, ehemals bewusstseinskranken, ehemals übertreibungskranken, 

ehemals suchtkranken Menschen richtig zuzuhören.  

(Nicht immer ist das Neue falsch. Jeder Mensch kann sich ändern, wenn er seine 

einmalige Leben bestimmende Seele hinzunimmt.)  

Endlich damit aufzuhören Menschen mit ein und derselben Grundkrankheit, mit ein 

und denselben Ursachen für diese Grundkrankheit auseinander zu bringen und keinem 

Menschen nicht richtig helfende Scheinangebote machen, weil sich die Zeit, weil sich 

der Informationsfluss, geändert hat.  

Das, was früher mit der Dezentralisierung geholfen hat, war ein "guter" Anfang.  

Seit 30 Jahren ist die Behandlung seelisch kranker Menschen, unter 

Einbeziehung der Seele, in großen Gruppen, ab 30 Personen aufwärts, dass 

erfolgversprechende Prinzip.  

In großen Gruppen - mit allen Übertreibungskrankheits-Bildern - ist eine 

erfolgreiche Einzeltherapie die fortschrittlichste Therapie.  

Schon bei 30 - 50 verschiedenen Übertreibungs-Bildern, die wir als 

Einzelkrankheiten bisher bezeichnet haben, lässt sich für alle Beteiligten eine 

Gemeinsamkeit feststellen: die Seele, das Bewusstsein ist bei allen kranken 

Menschen krank geworden.  

Selbst bei ein und derselben Krankheit - der Alkoholkrankheit (weil in die RVO 

eingetragen - die RVO - die Reichsversicherungsordnung ist heute noch gültig?!) sind 

bei 1.000 Kranken schon vor 30 Jahren 1.000 verschiedene Alkohol-Krankheits-Bilder 

feststellbar gewesen, die auch bis heute noch Gültigkeit haben.  

Jeder zweimal einmalige Mensch hat seine zweimal einmalige Krankheit.  

Einmal in der Seele, im Bewusstsein, einmal am/im Körper.  

Der Körper als Spiegelbild der Seele ist immer in dieser Verbindung Seele - 

menschlicher materieller Körper davon betroffen.  

Der Körper des Menschen ist so lange davon betroffen, so lange wie er beseelt ist. 

Ist der Mensch tot, verlässt er jede Seelengemeinde, zu der er vorher auf dieser Welt 

gehört hat.  



214 

 

Die vielen tausenden von Begründungen könnten auch hier weiter aufgezählt werden.  

Dafür ist hier aber kein richtiger Platz. 

Es sollte ausreichend genug sein, um anzufangen, auf Unrecht aufmerksam zu machen.  

Es ist Unrecht die kranken Menschen zu dezentralisieren!  

In der Lebensschule lernt jeder Mensch sich mit Güte zu begnügen.  

Die menschliche Güte gelebt verhindert jede Form der Übertreibung.  

Deshalb kommt für alle Erwachsenen, für alle Machthaber, für alle unwissenden 

Menschen die frohe Botschaft, die Erlösung:  

"Angst ist ein schlechter Berater".  

Ihr Machthaber, ihr Menschen - Erzieher, ihr braucht keine Angst zu haben!  

Die zweite frohe Botschaft, nach der "die Seele enträtselt worden ist", ist die:  

Habt keine Angst, wenn ihr bisher Unwissenden, zu ansatzweise wissenden 

Helfern werdet.  

Die unbegründete Angst der Erwachsenen, dass ihre Forschungen bisher umsonst 

waren, wenn das Dezentralisieren aufhört, ist umsonst.  

Richtige Hilfe lässt sich begründen und hat als Ergebnis: Freude.  

Alle Menschen, alle kranken Menschen gehören in irgendeiner Form zusammen.  

Alle Menschen sind eine Großfamilie.  

Das ist menschlich, das ist richtig, das ist gerecht! 

Alle Menschen, die mit der Seele leben, haben mit sich, mit der Seele, dem 

Bewusstsein, dem Leben, genügend in ihrer Lebensschule zu tun.  

Arbeitslosigkeit gehört bald der Vergangenheit an! 

Alle menschlichen Menschen trachten nicht danach den Machthabern - den 

Behandlern - Eltern - Politikern usw. etwas von ihrem Wissen, etwas von ihrem 

Können wegzunehmen.  

Im Gegenteil.  

Der wissende, menschliche Mensch will erreichen, dass Kinder nicht krank werden.  

Der wissende, menschliche Mensch will erreichen, dass Menschen menschlicher mit 

sich und anderen umgehen, dass Menschen ihre Fachrichtung als Eltern, als Lehrer, als 

Politiker, als Verantwortliche richtiger leben können und mithelfen Krankheiten, 

Übertreibungen jeglicher Art zu verhindern.  
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"Mit" der Hinzunahme der Seele, des Bewusstseins zum Wissen über den 

menschlichen Körper, zum Wissen allgemein, was bisher über andere Fachgebiete 

mühsam erforscht wurde, kann richtiges besser gelebt werden.  

Mit dem Wissen zur Seele ist vieles möglich geworden.  

Kein wissender Mensch will einem anderen Menschen seine Arbeit, seine 

Forschungen, sein Leben streitig machen.  

Sondern mit der Hinzunahme der Seele hat jeder Mensch genügend mit sich selbst zu 

tun, in seiner Lebensschule, so dass er in seiner Persönlichkeitsarbeit, mit Güte lebend 

gar nicht übergreifend - stehlend, diskriminierend, ein Wegnehmender sein kann. 

Jeder Mensch braucht am Anfang seines Lebens richtiges Wissen.  

Jeder Mensch braucht am Anfang seines Lebens die Möglichkeit der Kontakte zu 

anderen Menschen, die wissend - etwas anderes wissen - hilfreich anderen Menschen 

helfen und damit sich selbst richtiger helfen. Eine richtige Bedürfnisbefriedigung, ein 

authentisches Leben, ist dadurch sofort möglich geworden.  

Alle Menschen müssen zusammengeführt werden und nicht getrennt werden. 

Alle Menschen gehören zusammen.  

Ganz besonders kranke Menschen mit der gleichen Grundkrankheit!  

Es gibt zwar unterschiedliche Menschen, die aber alle einmalig - zweimalig sind. 

Alle Menschen haben eine "einmalige Seele" und einen "einmaligen Körper"!  

Alle Menschen müssen wie eine große Familie angesehen werden.  

Das Zusammengehörigkeitsgefühl muss gefördert werden.  

Nochmal: Alle Menschen gehören zusammen.  

Alle Menschen müssen zusammengeführt werden, damit jeder Mensch sich richtiger, 

damit jeder Mensch anderen richtiger helfen kann.  

"Wie", das lernt der Mensch in seiner Lebensschule, wenn er die Seele hinzunimmt, 

wenn er das richtige Wissen zur Seele, zum Bewusstsein, zum Leben hinzunimmt, 

wenn er das richtigere Wissen dazu zulässt. 

Jeder Mensch wird zum gütig wissenwollenden Menschen, der in seiner Lebensschule 

lebt, die ihn 24 Stunden am Tag begleitet.  

Die Seele - das Bewusstsein der Seele mit seinen vielen Funktionsfähigkeiten, Mitteln 

und Möglichkeiten lassen den wissenden Menschen ein zufriedenes Leben führen, ein 
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Leben mit sich, ein Leben im Beruf, ein Leben in der Familie, ein Leben in der 

Freizeitgestaltung.  

"Das Leben ist nicht nur zum arbeiten da." 

"Das Leben ist zum leben mit Lebensqualität da." 

Mit diesem Auftrag ist jede Seele auf Erden in einem Menschen tätig.  

Deshalb sind Ängste unbegründet, dass Machthabern etwas streitig gemacht wird.  

Im Gegenteil. Menschen, die wissend sind, sind gemeinsam stärker.  

Wissende Menschen können hilfsbereiter sein.  

Das bisher legale oder normale Wissen, mit dem Wissen zur Seele vereinfacht 

gemacht, lässt den Menschen seine Kräfte, seine Kapazitäten bündeln und richtigeres, 

gerechteres Wissen schneller, gesicherter für Menschen, für Kinder weiter gebrauchen 

und weiter erforschen.  

Deshalb ist diese Homepage eine frohe Botschaft an alle Menschen: 

1.) Es gibt Hoffnung, weil die Seele endlich enträtselt wurde.  

2.) Es gibt Hoffnung, weil Erwachsenen nichts weggenommen werden soll, 

sondern Erwachsene können neues Wissen zur Seele, zum Bewusstsein 

hinzunehmen, damit richtiger und gerechter leben. 

Damit verändert sich langsam aber sicher die Gesellschaftsordnung.  

Die Menschheit wird befriedet.  

Die Menschen sind wissenwollender. Die Menschen werden verstehender, sie werden 

richtig verstehender mit ihrer einmaligen Seele.  

Die Menschen werden hilfreicher in ihrem Leben.  

Sie können sich und anderen richtiger helfen und so weiter. 

Auszug: Der Verein "Selbsthilfe zur Weltfreiheit e. V.", dieser Traditionsverein - mit 

neuem Namen - arbeitet in Deutschland, in Hannover schon seit 30 Jahren.  

Der Verein entstand aus der vorher reinen Suchtkrankenhilfe,- Alkohol- und 

Tablettenmissbrauch -weil die vielen Parallelen zu anderen Übertreibungskrankheiten 

sofort auf die Seele eines Menschen hingewiesen haben.  

Der Verein baute sein Hilfsangebot aus, so dass schon 1978 feststand, wie unsinnig die 

Dezentralisierung - das Auseinanderreißen - das Trennen ähnlicher Krankheiten, ob 

stoffgebunden oder nicht stoffgebunden, ist.  
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Weil seit vielen Jahren immer mehr Menschen dafür waren, dass eine große 

gemeinsame Krankheit - die Bewusstseinskrankheit - zu verhindern in jeder Hinsicht 

günstiger ist, als mühsam viele Übertreibungskrankheiten als Suchtkrankheiten zu 

benennen oder falsch zu therapieren, wurde der neue Verein 2005 gegründet.  

Mit Hilfe stiller Mitglieder entstand der Verein.  

Mit richtigen Informationen, die tatsächlich helfen, aber finanziell mittellos, wagten es 

Menschen eingefahrenen Sitten und Gebräuchen einseitiger Hilfeleistung und den 

etablierten Geisteswissenschaften zu widersprechen.  

Dass wir seit Jahren widersprochen haben, wurde uns übelgenommen.  

Dass wir auch noch die Frechheit hatten, damit in die Öffentlichkeit zu gehen, wurde 

als Sekte, als Größenwahn, als verrückt, als einseitige Weltanschauung usw. 

bezeichnet.  

Richtige Informationen, die wirklich helfen können, werden abgewürgt.  

Das mit den Überlegungen zur Seele schon in der Praxis mit (denunzierend) 

"hoffnungslosen Fällen" - todkranken Menschen erfolgreich gearbeitet wurde und bei 

ihnen wieder Lebensqualität entstanden ist, ist heute vergessen.  

Heute wird mit Steinen nach uns geworfen, aber nicht mit Geld.  

Geld sollen wir, wie die Jahre vorher, nur jetzt weltweit mitbringen.  

Ungerechter geht es immer noch.  

Da ich, der Peter, zu diesem Verein gehöre, bin ich gerne der Prügelknabe der 

Obrigkeiten - der Denunzianten.  

Der Verein hat zum Schutz vor Strafen in seine Satzung die Schweigepflichtsklausel 

aufgenommen.  

Dadurch wird jeder einzelne dazugehörende Mensch vor jeder Strafe geschützt.  

Wie tief muss unsere Gesellschaft noch sinken, dass sich gesunde Menschen, die 

vorher krank waren, verstecken müssen, wegen der berechtigten Angst vor 

Strafe!? 

Tradition hat es bei uns Hilfe allen Menschen anzubieten, die Hilfe ehrlich wollen, die 

Hilfe ehrlich zulassen. Wir drängen uns keinem Menschen auf.  

Wir kennen keine zwei-drei Klassen-Menschen, sondern nur den Menschen, der 

irgendwann andere Menschen braucht.  
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Helfe ich mir richtig, bin ich ehrlich und offen, helfe ich damit anderen Menschen.  

Der Erfolg gibt jedem einzelnen Menschen Recht, denn er kann jetzt in Ruhe und 

Zufriedenheit sein neues Leben frei neugestalten. Dieser Mensch - mit seiner Seele 

lebend - kann in Gelassenheit weiterleben und erwachsen alt werden.  

Alle diese Menschen - mit dem Wissen um ihre zweimalige Einmaligkeit - werden ihr 

Wissen an ihre Kinder weitergeben, damit ihre Kinder die Chance in ihrem Leben 

erhalten nicht in der Seele - im Bewusstsein krank zu werden, so wie ihre Eltern, 

unwissend zuerst krank werden mussten.  

Auszug: Nach über einem Jahr stellten wir, der Verein Selbsthilfe zur 

Weltfreiheit e.V., 2007/8 wieder einen offiziellen Antrag an die Bill-Gates-

Stiftung.  

Wir erhielten schon fünf Tage später eine freundliche schriftliche Absage mit der 

gleichen Begründung wie vor einem Jahr. 

Die Bill-Gates-Stiftung will weiterhin in den Körper investieren, nicht aber in die 

Leben spendende, die Leben bestimmende Seele.  

Die Stiftung will sich nicht selber Konkurrenz machen.  

Die Aussage ist zwar aus unserer Sicht falsch, aber wir haben die Absage zur Kenntnis 

nehmen müssen.  

Wir hatten im Antrag weder Platz, noch konnten wir die Stiftung von ihrer 

Fehleinschätzung ihrer Ansichten überzeugen.  

Nach ihren Forschungen leisten wir gute Arbeit, das hat die Stiftung recherchiert und 

wünscht uns weitere Erfolge und alles Gute bei unserer Arbeit.  

Also wird weiterhin nicht in die Seele investiert, sondern die Seele, das Denken, 

wird weiterhin im Körper - heute im Gehirn - gesucht!? 

Das die Geisteswissenschaften = das Denken als die Denkwissenschaften falsch sind, 

denn das Denken findet im Bewusstsein der Seele statt, wird weiterhin missachtet. 

Dass die Seele nicht in der Körperlichkeit des Menschen als materieller Körper zu 

finden ist, wissen wir seit langer Zeit.  

Nachweislich kann die Seele nur als Energieform im Mikrokosmos, in der 

Befehlszentrale des menschlichen Gehirns, angesiedelt sein.  

Vielfaches, eigenes Erleben von vielen Menschen bestätigt die Wahrscheinlichkeit.  
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Die Seele ist eine Energieform des Schöpfers. 

Beseelt lebt ein Mensch, ein materieller Körper einer Art der Artenvielfalt. 

Entseelt ist jeder Mensch tot. Die Seele nimmt das gespendete Leben wieder mit. 

Im körperlichen Bereich werden wir die Seele auch in Jahrtausenden nicht finden! 

Der Mensch kann noch nicht elektrische Impulse als Gedanken, als Vorstellungen, als 

lesbare Informationen lesen. Elektrische Impulse als Reize können wir erfassen, aber 

noch nicht lesbar machen, geschweige denn werten.  

Da nur der Schöpfer Seelenenergien als seine perfekten Schöpfungen, jeweils als 

einmalige Seele im Mikrokosmos ansiedeln kann, können wir nur unsere Seele 

bewusst mit dem Tagesbewusstsein der Seele erleben.  

Jedes Mitglied unseres Vereines durfte sich neu erleben.  

In seiner Unikattherapie konnte seine Seele erkennen und ganz bewusst sein 

Lebensbuch neu schreiben.  

Ein zufriedenes Leben führen zu können ist der Lohn der vergangenen Anstrengungen.  

Wenn es nicht so wäre, hätte unser Verein seine Existenzberechtigung verloren.  

Wir und die gesamte Menschheit hat sich vorher zu lange unrühmlich gegenüber der 

Seele verhalten.  

Wir haben deshalb das richtige Wissen zur Seele des Menschen nicht erfahren können. 

Schuldlos krank zu sein heißt trotzdem Krankheit und viel Leid.  

Diese vielen Zivilisationskrankheiten des Bewusstseins, und das viele Leid wollen wir 

anfangen zu verhindern.  

Deshalb schließt sich der Verein der Volkswissenschaft zur Seele ab sofort - 2008 - an. 

Mit etwas Realem, mit etwas bewusst Erkennbaren kann ein Mensch, mit richtigem 

Wissen zu sich, etwas anfangen, so wie wir es alle erlebt haben.  

Unaufgeklärt die Seele weiter dem Körperlichen zuzuordnen hat bisher nur 

Krankheiten der bisherigen Menschheit gebracht.  

Kriege und viel Leid sind aus dem falschen sich Verstehen heraus entstanden.  

Auch derjenige, der kämpft, verliert immer irgendetwas, selbst dann, wenn er gewinnt.  

Besser ist es sich mit Informationen anzustrengen, um die eigenen 

Belastbarkeitsgrenzen zu erhöhen.  

Belasten "ja", aber nicht um jeden Preis. 
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Anstrengen, lieben, leiden "ja", aber nicht um jeden Preis.  

Bei jeder Anstrengung verlieren und gewinnen wir, wenn sich richtig angestrengt 

wird.  

Gewinn und Verlust sollte sich mindestens die Waage halten, - ausgewogen sein.  

Wer kämpft, kämpft hauptsächlich gegen sich in seiner Gesamtheit als sein größter 

Feind.  

Die Güte verhindert jeden Kampf.  

Die Güte verhindert jede Übertreibung.  

Der Verein bleibt bei seiner satzungsmäßigen Zielsetzung. 

Beginnen auch andere Menschen umzudenken sind wir da. 

Von weiteren Schwierigkeiten lassen wir uns nicht ermutigen, weil wir erlebt haben 

wie richtig eine neue Lebensführung mit dem Wissen zur Seele ist. 

Wir lassen anderen Menschen ihre Esoterik, ihre Mystik, ihren Glauben, ihre 

Individualität, mit ihrer Art des Freiheitsdenkens.  

Uns hat das freie falsche Denken Krankheit und Leid gebracht, dass wir bei 

anderen Menschen verhindern wollen.  

Dass es Zeit ist, dass der Mensch umdenken muss, wissen wir.  

Die Freiwilligkeit umzudenken ist leider nur bei schwerstkranken Menschen bis heute 

für uns feststellbar. Auch davon lassen wir uns nicht entmutigen.  

Dass wir uns den herrschenden Gesetzen beugen müssen, wissen wir.  

Deshalb haben wir heute wieder einmal unsere Satzung geändert.  

Ob unsere Satzungsänderung, die wir machen müssen, dieses Mal richtig ist, wissen 

wir heute noch nicht. 

Das ändert nichts an unseren neuen Lebensauffassungen oder Lebensweisen.  

Der Vorstand bedankt sich bei allen Helfern des Vereins und bezog die stillen 

Mitglieder und die privaten Kindergruppen, von Eltern geleitet, mit ein.  

Elternvertreter halten den Vorstand ständig auf dem neusten Stand. 

Es ist nicht zu erwarten das aus dieser Betreuung ein Kind krank wird, so wie wir es 

werden mussten, haben wir bis heute erfahren dürfen.  

Ein Unrechtsbeispiel von vielen, ungezählten Ungerechtigkeiten, wo der Verein 

weiterhin Hilfe anbieten will:  
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Die Diagnose eines hochintelligenten Menschen, diesen als ADS-kranken 

Menschen zu bezeichnen, falsch zu behandeln, das ist ein großes Verbrechen der 

erwachsenen Menschen an hilflosen, schwachen Mitmenschen.  

Angefangen bei Kindern, die nicht richtig verstanden werden.  

Bisher konnte der Verein nur ansatzweise, aber richtig in Einzelfällen, diesem 

Verbrechen Einhalt gebieten, durch Hilfe zur Selbsthilfe, familienintern, wenn Eltern 

ihre Kinder richtiger verstehen wollten.  

Richtige Informationen zum gesamten Menschen statt Medikamente, die den 

Menschen verdummten, haben sich Eltern für sich und ihre Kinder geholt. 

Jedes Kind konnte mit dem Grundwissen zur Seele etwas anfangen. 

Durch strahlende Eltern- und Kindergesichter erhält der Vorstand den Auftrag, 

an der Zielsetzung des Vereins festzuhalten.  

Lasst uns mit unseren Kindern mit unserer Güte und Gerechtigkeit die Welt vor dem 

Untergang retten.  

Unsere Kinder werden es uns später danken, dass wir den Mut hatten in dieser, unserer 

kranken Menschen-Welt einen richtigen, vernünftigen, gerechten Anfang zu machen.  

Unsere hochintelligenten Kinder dürfen nicht so krank werden, wie es in der heutigen 

Welt täglich möglich ist. 

An alle ist unser herzlicher Dank gerichtet, die an ihrem neuen Weg, mit einer neuen 

Persönlichkeitsarbeit, festhalten, sagte Peter.  

Deine persönlichen Erfolge sind unsere Erfolge. Es ist möglich, wie du weißt, im 

Erwachsenenalter ein neues, zufriedenes, eigenverantwortliches Leben zu führen.  

Steckst du früher durch dein Verhalten andere an, infizierst du heute den anderen mit 

deinem neuen, ehrlichen Lachen.  

Du, als deine Kostbarkeit, kannst sogar Kinder mit Lachen und Lernen anstecken. 

Kinder lernen noch mit Freude. 

Dir ist es sicherlich eine Freude, freudigen Kindern beim Lernen zusehen zu können. 

Der größte Dank ist das Leuchten in den Augen der Kinder.  

Das Leben, dein Leben, lohnt sich auf jeden Fall, zu jeder Zeit, in der du lebst.  

Jeder hat seine Lebensaufgabe.  

Jeder Mensch macht das Beste mit sich, seinen Mitteln und Möglichkeiten.  
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Auch du machst nach der Wende in deinem Leben, das Beste aus deinem Leben.  

Alle kleinen und großen Kinder in deiner Nähe profitieren durch deine neue, 

freundliche Lebensart.  

Erwachsene, die Kindern oder kranken Menschen weltweit helfen wollen, sind in 

gemeinnützigen Vereinen jederzeit willkommen.  

Auch das ist eine Zielsetzung, die sofort Realität werden kann.  

Wie schnell Erwachsene richtiger, bewusster, logisch denkender reagieren, um endlich 

sehend zu werden, um sich endlich an ihre menschliche Verantwortung zu erinnern, 

liegt bei jedem erwachsenen Menschen selbst.  

Der Mensch, der einmal für sich das Richtige erlernt hat, begibt sich mit Sicherheit 

nicht in ein falsches oder altes, falsches Leben.  

Sicherheiten, Selbstsicherheiten und Selbstvertrauen verhindern ein nicht richtiges 

Leben! 

 

Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge    1995/2007/24 

Eltern müssen ihren Kindern richtig, gerechter und freier helfen dürfen. 

Deshalb muss erst einmal den Eltern geholfen werden! 

"Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg." Wer richtig helfen will, findet auch einen.  

Wo der Wille, die Vorstellungskraft mit richtigem Wissen und die Gerechtigkeit 

vorhanden sind, gibt es den gerechten, richtigen Weg, damit Kinder nicht schon krank 

werden müssen.  

Es reicht nicht sich das Vergnügen zu teilen. 

Die Sorgfaltspflicht muss dem Nachwuchs richtig gegeben werden.  

Dazu gehört das richtige Wissen zur Seele nicht weiter zu ignorieren. 

Das Erwachsenen-Ich, als dominanteste Persönlichkeit im Bewusstsein 

(Gesamtbewusstsein) der Seele, mit seinem ausgeprägtesten Gerechtigkeitssinn, wird 

überwiegend Chef des Bewusstseins und damit gleichzeitig lebensbestimmender Chef 

der Verbindung Seele-Mensch, wenn, wie heute schon möglich, ein Mensch in einer 

Unikattherapie wechseln kann vom Kindheits-Ich zum Erwachsenen-Ich im 

Erwachsenenalter.  

Oder es lernen Erzieher richtigere und gerechtere Informationen, die sie an ihre zu 

betreuenden Kinder weitergeben.  
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Achten diese bewusst lebenden, mit der Seele lebenden, richtig erwachsenen 

gewordenen, menschlich lebenden Erzieher darauf, dass diese Kinder sich mit 

Disziplin kennenlernen, damit die Kinder die Chance erhalten sehr schnell Erwachsene 

mit ihrem neuen geistigen Erwachsenenpotential zu überflügeln. 

Denkt der Mensch wirklich richtiger um, kann der Mensch seine Lebensqualität 

und die Lebensqualität seiner schutzbefohlenen Kinder verbessern, richtiger 

helfen, richtiger investieren, das gesamte Leben aller verbessern!  

Ich denke dabei an die Pflicht, die wir unseren Kindern gegenüber haben.  

Ich denke dabei an die Rechte, die jeder Mensch hat. 

Ich denke dabei an die Gleichberechtigung, die feststeht und für alle Menschen, die für 

alle Seelen, alle Bewusstseine in der Seele Gültigkeit hat.  

Kinder haben es verdient in einer Familienplanung zu entstehen.  

Kinder haben den Schutz der Erwachsenen verdient.  

Kinder haben es verdient, willkommen geheißen zu werden, mit ihrer Seele 

gerecht und richtiger zu leben. 

Bei vielen Kindern konnte die Bewusstseinskrankheit ihrer einmaligen Seele 

verhindert werden, weil die Eltern eine Therapie für sich zugelassen haben, weil die 

Eltern für ihre Kinder mitgelernt haben menschlicher und gerechter zu sein. 

Die Eltern, die vorher ihre eigenen Kinder nicht richtig verstehen konnten, verstanden 

plötzlich ihre Kinder, weil sie sich richtiger verstehen konnten.  

Das Wissen der Eltern wurde kindgerecht, faktisch so gelassen, aber es wurden den 

Kindern Worte zu sich, zu ihrer Seele gegeben.  

Diese richtig informierten Kinder konnten damit eine Verbindung zu ihrer Seele, zu 

ihrem Bewusstsein herstellen, damit sie sich zuerst richtiger verstehen konnten.  

Das Kind fühlte sich nicht nur verstanden fühlte, sondern das Kind konnte schon im 

Kindesalter mit sich zufrieden sein.  

Das Leben des Kindes begann sich zu verändern.  

Das Kind war mit sich, mit seinem Leben, mit seiner Familie, mit seiner Schule usw. 

zufrieden. Aus dem Kind wurde kein krankes Kind in der Seele - im Bewusstsein.  

Das Kind, der später erwachsene Mensch macht sich selbst, seinen Eltern heute noch 

Freude. Das Kind brauchte bis heute keinen Seelen-Therapeuten.  
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Wie schnell Erwachsene richtiger, bewusster, logisch denkender reagieren, um endlich 

sehend zu werden, um sich endlich an ihre menschliche Verantwortung zu erinnern, 

liegt bei jedem erwachsenen Menschen selbst.  

Kinder brauchen richtig verstehende Eltern.  

Unsere Kinder und Kindeskinder werden, wie wir Erwachsenen, von alleine mit der 

Zeit älter.  

An uns Erwachsenen liegt es heute, ob diese Kinder mit dem Wissen zu ihrer Seele 

leben dürfen oder keine Chance erhalten nicht krank im Bewusstsein ihrer Seele 

werden zu müssen.  

Liebe Leser, lassen Sie Ihr Kind nicht an seelischer Verarmung leiden.  

Schenken Sie Ihrem Kind das Gefühl, dass Sie es verstehen!  

Lassen Sie nicht zu, dass Ihr Kind durch "Zufall" seinen Weg findet! 

Wer kennt sein Kind besser als die eigenen Eltern?!  

Wer hat einen besseren Zugang als die Eltern? 

Hören Sie auf mit falscher Rücksichtnahme aus falsch verstandener Kinderliebe! 

Ich kenne nur wenige Eltern, die es nicht gut mit Ihrem Kind meinen. 

Schenken Sie Ihrem Kind ein offenes Ohr.  

Dann werden Sie verstehen lernen, weil Ihr Kind Ihnen die richtige Therapie sagt! 

Sie werden dafür unwahrscheinlich reich durch Ihr Kind beschenkt. Denn aus Ihrem 

Kind wir ein verstehender Erwachsener, der zu seinem Erwachsensein gefunden hat.  

Und so wird er dann wiederum seine Kinder erziehen.  

Peter sagte: Heute wird in der neuen Lebensschule gelehrt, mit der Krankheit aus der 

eigenen Vergangenheit, sein eigener Seelen-Therapeut zu werden.  

Damit hat der geschädigte Mensch genügend zu tun.  

Eltern beziehen ihre geliebten Kinder mit ein.  

Erwachsene Therapeuten achten umsichtig auf sich, sind großzügig genug 

Kompromisse mit anderen geliebten Menschen zu machen, aber nicht um jeden Preis.  

Dafür ist das eigene alte Leben Warnung genug. 

Unsere Kinder werden mutig genug dazu sein mit ihrer Intelligenz, mit ihrem Streben 

nach Gerechtigkeit, mit ihrer Experimentierfreudigkeit = Gestaltensfreudigkeit, Recht 

von Unrecht für sich, für alle Menschen unterscheiden zu lernen.  
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Gleichberechtigung anzustreben ist richtiger, als machthungrig zu sein.  

Die Menschheitsgeschichte beweist viel Unrecht dazu.  

Unsere Kinder sind unsere Hoffnung, dass sie mit richtigeren Informationen 

richtiger umzugehen. Kinder werden ihre Seele erleben und nicht ignorieren.  

Darüber wollen Kinder alles wissen.  

Kinder werden in die richtigen Richtungen forschen.  

Wir müssen unseren Kindern dabei helfen, damit sie ihre einmalige Seele zum 

menschlichen Körper hinzunehmen, um richtiger, gerechter, authentischer, 

freudiger, zufriedener ihr einmaliges Menschenleben mit ihrer Seele leben.  

Der authentisch zufrieden lebende Mensch wird - unter Einbeziehung der Seele mit 

dem menschlichen Körper - eine gerechtere, ganz neue Zivilisation aufbauen.  

Diese neu geschulten Menschen werden ihre Kreativität = Gestaltensfreudigkeit 

umsichtiger, intelligenter, mit unterschiedlich vielen, richtigen Möglichkeiten 

einsetzen können und unvorstellbar Richtiges, Gerechtes, für alle Menschen ein 

zufriedeneres Leben erreichen, als wir es bisher erreicht haben.  

Wir müssen sie mit unseren Erfahrungen unterstützen, sonst scheitern sie, wie wir 

scheitern mussten. Unsere Kinder brauchen nicht die gleichen ungerechten Fehler zu 

machen, die wir machen mussten.  

Wir Erwachsenen haben die Sorgfaltspflicht, unseren Kindern richtig zu helfen.  

Selbst infizierte Kinder, vom Unrecht schon im Mutterleib im Unterbewusstsein 

angesteckt, sind sehr schnell umzuerziehen.  

Sie nehmen sich mit ihrem Körper, mit ihrer Seele, schon ganz bewusst so an, wie sie 

sind. Später schläfern sie ihr Erwachsenen-Ich im Tagesbewusstsein nicht ein, sondern 

führen schon mit 12 Jahren ein Erwachsenenleben. So habe ich es in Kindergruppen, 

von erwachsenen Menschen begleitet, erleben können.  

Kinder - sehend gemacht - sind gerecht, ohne Vorurteile und wollen die große 

Menschenfamilie.  

Die perfekte Seele kann im Leben des Menschen - für alle Menschen, die es wollen - 

jetzt richtig nutzen zu werden. Die damit erreichte Lebensqualität für jeden einzelnen 

Menschen lässt sich heute nur erahnen. Das, was ich mit zufriedenen Menschen 

erleben durfte, ist erst ein zurückgezogener Anfang.  
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Angst vor den Gesetzen der Obrigkeit lässt diese Menschen still zufrieden sein.  

Die Tatsachen, sich endlich richtig gefunden zu haben und sich die Scheinwelten als 

nicht richtige Realität bewiesen zu haben, lassen es nicht zu, dass ihnen ihre Festigkeit 

von außen angetastet wird.  

Der neue Mensch wird kommen und sich dann mit seiner Seele lebend zeigen.  

Deshalb wiederhole ich: Der Anfang ist schon lange gemacht.  

Jetzt liegt es an erwachsenen Menschen mit ihren Mitteln und Möglichkeiten, allen 

Kindern richtig zu helfen.  

Zur Traurigkeit hat kein Mensch von heute einen Grund, nach vorne zu sehen, das 

Beste aus dem "Jetzt", "Hier" und "Heute" zu machen, ist unsere Aufgabe.  

Wir können großzügig sein und unseren Kindern schon frühzeitig das Beste geben: 

richtiges, authentisches Wissen, das allen Kindern zusteht.  

Kinder von gesund gewordenen Eltern haben wiederum ihre Kinder "so" erzogen, dass 

sie sich frei entwickeln, sich frei zuhause entfalten und die Unrechtswelt von sich 

abtrennen konnten.  

Da diese Kinder gelernt haben - wie ihre Eltern -, die Menschen so zu gebrauchen, 

"wie" sie sind, lassen diese Kinder andere Kinder oder Erwachsene "so", "wie" sie sind 

(einen Menschen gebrauchen, da liegt Missbrauch nicht weit).  

Das, was in Hannover möglich ist, ist heute weltweit möglich.  

Deshalb ist es gerade "jetzt" Zeit öffentlich ein Zeichen zu setzen mit diesen 

Homepages.  

Deshalb ist gerade "jetzt" Zeit, den Internetunternehmen zu helfen, ihre PCs - für jedes 

Kind einen PC - aufzuwerten mit richtigen Informationen zur Seele, die nicht 

widerlegt werden können.  

Das Sprichwort "Schuster bleib bei deinen Leisten" passt zu dieser Verbindung.  

Wer gute Schuhe bequem für den Menschen macht, wer also gute 

Informationstransportmittel für den Transport von Informationen schafft in Form von 

PCs, kann hilfreiche Informationen auf dieser Welt verteilen. Deshalb ist es "jetzt" 

Zeit, dass Lernprogramme für Kinder, für Menschen entstehen, die wissen wollen:  

"wer" ich wirklich bin, "wie" ich wirklich bin, "was" ich wirklich bin, welche Mittel 

und Möglichkeiten ich tatsächlich in bzw. mit meinem neuen Leben habe und in 
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meiner zweimaligen Einmaligkeit in eigener Verantwortlichkeit bewusst erleben darf 

beziehungsweise kann, wenn das richtig Erdachte Realität geworden ist und alle meine 

Bedürfnisbefriedigungen erfüllt sind.  

Peter sagte: Kinder, die schon logisch denken und logisch handeln konnten, ab ca. 

dem achten bis zehnten Lebensjahr, haben ihre Seele schnell erkennen können und 

sind heute, über 30 Jahre alt, nicht im Bewusstsein oder am Körper krank geworden. # 

Fast alle Krankheiten am, im Körper ließen sich bei näherer Befragung, in unserer 

Unrechtswelt, sehr schnell erklären. 

Die Zivilisationskrankheit, durch Unrecht und Übertreibungen mit dem Kindheits-Ich 

im Tagesbewusstsein bewusst entstanden, verliert den Namen Krankheit, wird das 

eigene Leben zur eigenen Zufriedenheit, unter richtigem Einbeziehen der 

Funktionsweise der Seele, erfüllt.  

Dazu ist eine richtige, realisierbare Bedürfniserfüllung aller 13 Bedürfnisse (im 

Dokument beschrieben), die für alle Menschen gleich sind, notwendig. 

Da jeder Mensch zweimal einmalig ist, muss jeder Mensch zur eigenen Zufriedenheit, 

nach seinen Fähigkeiten, mit seinen Mitteln und Möglichkeiten seine Bedürfnisse 

eigen erfüllen.  

Da für den Menschen die unterschiedlichsten Möglichkeiten bestehen den Körper, die 

Seele zu versorgen, zu entsorgen usw. kann die eigene Zufriedenheit überall auf dieser 

Welt hergestellt werden, wenn es möglich ist.  

Nur gemeinsam sind wir Menschen stark! 

Nur gemeinsam können wir diese Welt retten! 

Nur gemeinsam ist eine menschliche Menschheit, menschlich leben zu dürfen - 

möglich.  

Woran der Mensch, die Menschheit arbeiten muss, ist die Zivilisationskrankheit.  

Lasst uns Menschen aller Rassen und Kulturen gemeinsam anfangen, menschlicher zu 

sein.  

Jeder Individualist hat Recht, dass der Mensch einmalig in seiner zweimaligen 

Einmaligkeit ist. Deshalb muss sich das Recht der einzelnen Völker ausbreiten, dass 

sie so sein dürfen, wie sie sind, wie sie nach ihren Überlieferungen leben, wie jeder 

Mensch seine Freiheit für richtig hält.  
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Bei der freien Entwicklung des Menschen darf durch ihn kein anderes Lebewesen zu 

Schaden kommen.  

Es muss ein Angebot bleiben, dass wir Menschen eine große Familie sind, die 

zusammenhält, die so wenig Verständigungsschwierigkeiten wie möglich mit sich als 

Einzelmenschen oder allen anderen Menschen haben.  

Durch das gemeinsame Sich-richtig-verstehen ist der Mensch beziehungsweise 

Menschheit stark.  

Warum müssen die angeblich geliebten Kinder in ihrem Leben mit so viel 

Unrecht leiden, wenn der erwachsene Mensch das verhindern kann? 

Deshalb brauchen Kinder in ihrer Kindheit schon richtiges Grundwissen zum 

Menschen, zur Seele, zu den Einzelteilen einer jeden einmaligen Seele, zu den 

Funktionsweisen der Einzelteile nach ihren Fähigkeiten in der Seele, in der 

Verbindung mit einem Menschen, bis zum kleinen 1x1 der Seele. 

Wissen mit der Seele ganz bewusst beweisbar zu machen, dass sich jedes einmalige 

Leben lohnt, dass jedes Leben kostbar ist, dass jedes Leben nicht vertan werden darf, 

dass jedes Leben lebenswert ist, weil jeder zweimalig einmalige Mensch nur einmal 

lebt, ist es lebensnotwendig richtiges Wissen zu wissen.  

Wissen zur zweimaligen Einmaligkeit (einmalig der Körper und einmalig die Seele) 

eines Menschen ist notwendig für die gesamte Weiterentwicklung der Menschheit.  

In ihrer neuen Schule, die Informationen zur Seele preisgibt, die sie selbst erleben 

können, lernen Kinder diese einfache, vielschichtige Krankheit verstehen.  

Erwachsene, mit dieser Krankheit der Übertreibungen im Gepäck, mit der sich die 

Scheinwelt als Wahrheit jedem Menschen lange Zeit darstellt, die unzufrieden macht, 

können an ihrer Erkrankung nur mit seelischen Schmerzen etwas ändern.  

Wer will schon freiwillig Schmerzen in der Seele und am Körper haben?  

Deshalb begnügen sich viele Menschen mit weniger Erfolg, aber die Schmerzen als 

Wahrheiten hören auf.  

Die Scheinwelt mit Übertreibungen ist wieder da.  

Ein "Rückfall" in alte Verhaltensweisen ist der falsche, einfache Weg des geringsten 

Widerstandes. Der Kranke bleibt krank.  

Kein Mensch darf zu seinem Glück, zu seiner Zufriedenheit gezwungen werden.  
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Unschuldige Kinder mit einer noch schwachen Seele müssen von wissenden 

Erwachsenen beschützt werden.  

Die Sorgfaltspflicht darf nicht weiter ein Lippenbekenntnis bleiben.  

Ernsthaftigkeit haben Schutzbefohlene gegenüber Kindern, mit einem noch 

schwachen, noch nicht ganz wachen Bewusstsein, nötig.  

Das Unterbewusstsein muss sich an das bewusste, neue Leben gewöhnen.  

Das Tagesbewusstsein muss später langsam - in Lernprozessen nacheinander wach 

werdend - älter und stabiler werden.  

Erwachsene müssen den Kindern helfen - bitte richtig helfen, mit richtigem Wissen 

zur Seele, zum Bewusstsein.  

Kinder brauchen richtiges Wissen zu sich selbst, zum Leben mit ihrer Seele, mit der 

Umwelt und viel mehr.  

"Wie" richtiger als bisher mit der Seele - mit dem Bewusstsein - ganz bewusst 

geholfen werden kann, dazu entstehen Lernprogramme für alle Menschen: 

die wissen wollen, 

die Gerechtigkeit - Gleichberechtigung - wollen, 

die sich richtiger kennenlernen wollen als es bisher - im großen Kreis -möglich 

war.  

Die Lernprogramme erscheinen zuerst auf Lern-CDs (DVDs), so dass jedes Kind mit 

einem eigenen Laptop oder PC sich zusätzlich zuhause schulen kann.  

Einige Beispiele daraus: 

"Wie" funktioniert meine Seele und in welcher Verbindung steht sie mit dem Körper.  

"Wer" ich wirklich bin. "Wie" ich wirklich bin. "Was" ich wirklich bin. 

"Woraus" ich bestehe.  

"Wie" ich entstanden bin.  

"Wer", "wie" tatsächlich mein Leben bestimmt.  

"Welche" Mittel und Möglichkeiten ich tatsächlich in meinem Leben in eigener 

Verantwortlichkeit habe, um mit mir, mit anderen oder irgendwelchen Dingen das 

Beste aus meinem Leben zu machen. 

"Wie" ich mich authentisch erleben kann. 

"Wie" ich nur mit mir, nur durch mich wirklich zufrieden werde.  
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Nur so bekommen wir eigenständige, selbstbewusste, ordentliche, neue Generationen, 

die nicht mehr zivilisationskrank sind.  

Um nicht krank zu werden, um mit Lebensqualität, mit Freude in Ruhe erwachsen und 

in Ruhe alt zu werden, muss das sich "richtige Verstehen" erlernt werden.  

Heute ist das möglich geworden.  

Um für die Seele ein Verstehen und dann Verständnis aufbringen zu können, bedarf es 

einfachen logischen Wissens.  

Der Mensch darf bewusst die Seele nur bis zum kleinen 1x1 der Seele enträtseln - in 

Erfahrung bringen.  

Das richtige Wissen zur gesamten Seele wird für den Menschen für immer ein 

Geheimnis bleiben, weil der Schöpfer der Seelen - diese große Macht - keinen 

Einblick in diese Einmaligkeit gewähren lässt.  

Für den Mensch ist das kleine 1x1 des Lebens, das kleine 1x1 zur Seele, das kleine 

1x1 zum Menschen, damit der Mensch sich richtiger mit seinem Bewusstsein, seiner 

Seele versteht, sich richtiger, geordneter, logischer, überwiegend rational 

weiterentwickeln kann.  

Der Mensch wird sich auch in Zukunft mit dem kleinen 1x1 zur Seele begnügen 

müssen. Das kleine 1x1 der Seele ist noch weiter zu erforschen. 

 

Horst/Peter Pakert   Erfahrungen und Erfolge  1995/2007/24 

Will ein Mensch als der Mittelpunkt seiner Welt zufrieden werden, muss er sich 

kennenlernen, die Bedeutung seiner Existenz nachvollziehen können, denn er ist der 

Nutzer, der Benutzer von sich selbst, durch das Tagesbewusstsein seiner einmaligen 

Seele.  

Der Benutzer von dem "was" der Mensch wirklich "ist", aus was er besteht, "wie" er 

funktioniert, was seinen Mittelpunkt in dieser Welt ausmacht, alles was aus ihm 

entsteht, alles das, was von außen auf ihn zukommt, ist von ihm erlernbar. 

Der Mensch braucht nicht wie bisher - unwissend zu sich selbst - sterben, denn der 

Mensch ist und bleibt für sich, für seine Zufriedenheit verantwortlich.  

Verantwortlich bleibt der Mensch mit seiner Seele, mit seinem Bewusstsein, mit 

seinem Tagesbewusstsein bewusst, mit seinem Unterbewusstsein unbewusst, aber nur 

so wie das Unterbewusstsein vom Tagesbewusstsein aus dazu geschult worden ist. 
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Erst dann, wenn ich mich richtig kenne, den richtigen und gerechten Umgang mit mir 

gefunden habe, nach meinen Mitteln und Möglichkeiten, kann ich für andere richtig da 

sein.  

Eltern, Erzieher, Lehrer, Verantwortliche erziehen im Auftrage des Staates 

durch sich selbst andere Menschen, ohne dass sie sich richtig kennenlernen 

durften.  

Wer sich nicht richtig kennt, kann ich andere nicht kennenlernen, sie verstehen! 

Die Eltern erziehen ihre Kinder mit Liebe und Nachsicht, weil sie denken, dass es so 

richtig sei: "Sie meinen es ja nur gut". 

Sie geben ihre Erziehung - mit einigen Abwandlungen - an ihre Kinder weiter, ohne 

viel zu fragen, ob es für das Kind richtig, vernünftig, gesund und gerecht ist. 

(Zum Beispiel werden Kinder mit der gläubigen Blindenbrille, mit der 

Schwarzblindenbrille erzogen. Die Kinder bekommen eine "Suchtkranken-Erziehung", 

also haben sie auch gute Chancen suchtkrank zu werden.  

Das Wissen, dass Kinder brauchen, um nicht krank zu werden, ist schon lange da.  

Dumme Ignoranten machten bisher weiterhin - mit alten Informationen - Menschen 

schon im Kindesalter krank.) 

Eltern, die ihre Kinder mit Sicherheit (im Normalfall) liebhaben, hatten bei dieser 

Gesellschaftsordnung keine Chance nicht im Bewusstsein krank zu werden.  

Deshalb machen schuldlos kranke Menschen, in gutem Glauben, dass sie richtig 

handeln, ihre Kinder krank.  

Eltern müssen ihren Kindern richtig, gerechter und freier helfen dürfen. 

Deshalb erst einmal den Eltern geholfen werden.  

Seit 30 Jahren hat sich eine richtigere Umgangsweise mit Menschen, ganz bewusst mit 

sich richtiger zu leben, wenn sie ihre Seele mit einbeziehen, als persönlicher Erfolg 

gezeigt.  

An uns Erwachsenen liegt es heute, ob Kinder mit dem Wissen zu ihrer Seele leben 

dürfen oder keine Chance erhalten nicht krank im Bewusstsein ihrer Seele werden zu 

müssen.  

Richtige Informationen, die bisher 30 Jahre lang kranken oder noch nicht kranken, 

aber infizierten Kindern geholfen haben, gehören allen Kindern dieser Welt.  
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Unsere Kinder, mit meinem Lebenswerk zur Seele richtig informiert, werden der 

Gerechtigkeit zu seinem Recht verhelfen. Auch dann wird es noch Jahrzehnte dauern.  

In diesem Jahrtausend wird das Recht endlich überwiegen.  

Das Recht kann nicht länger ignoriert werden, weil das Unrecht zu groß geworden ist, 

weil wir heute die Chance haben, weil endlich die Seele bis zum kleinen 1x1 enträtselt 

wurde, weil der Mensch wieder intelligenter ist! 

Viele Menschen haben dabei mitgeholfen, dass die Seele kein Geheimnis mehr ist,  

dass ihre Bestandteile keine Geheimnisse mehr sind, 

dass ihre Ansiedlung kein Geheimnis mehr ist, 

dass woraus die Seele besteht, kein Geheimnis mehr ist, 

dass wie die Seele makroskopisch ansatzweise funktioniert, kein Geheimnis mehr ist, 

dass wie die Einzelteile der Seele mit dem Menschen funktionieren, kein Geheimnis 

mehr ist,  

dass, wozu die Seele da ist, kein großes Geheimnis mehr ist, 

dass die Seele als Menschenseele zu beschreiben, kein Geheimnis mehr ist, 

dass in der energetischen Seele alles geordnet miteinander zusammenhängt und perfekt 

miteinander funktioniert kein Geheimnis mehr ist.  

In Bezug auf den Menschen funktioniert die Seele perfekt.  

In Bezug auf den Schöpfer funktioniert die Seele auch perfekt bei einer Beseelung, 

denn "so" und nicht anders wollte es der Schöpfer mit seinen perfekten Schöpfungen.  

Der Mensch hat aus bestimmten Gründen (Funktionsweisen) nicht das Recht, die 

Schöpfung anzuzweifeln.  

Das alles in der Seele unzertrennbar miteinander verbunden ist, ist kein Geheimnis 

mehr.  

Damit ist die Menschheit zu einigen, wenn die Menschheit die Seele endlich in 

ihrer Funktionsweise zur Zivilisation der Menschen hinzunimmt!  

Damit ist der unterschiedliche Glaube zu einigen!  

Es gibt den Schöpfer mit unterschiedlichsten Namensnennungen.  

Jeder Mensch darf in seiner Einmaligkeit Individualist sein.  

Andere Menschen den eigenen "Glauben" aufzuzwingen kann nicht rechtens sein, 

auch nicht von den Erzeugern, den Eltern dieses Menschen-Kindes.  
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Jeder ungerechte Eingriff in die Seele eines Menschen, ist ein Übergriff.  

Die unterschiedlichsten Glaubensrichtungen sprechen von einer Seele, von einer 

höheren Macht, von einer Gottheit, die alles - auch uns Menschen - erschaffen hat.  

Wo, wie und wozu erschaffen usw., das darf beziehungsweise muss das Geheimnis der 

Schöpfung bleiben.  

Dass es den Schöpfer gibt, da sind sich alle Glaubensrichtungen einig.  

Die Frage, wie er heißt, muss frei bleiben.  

Dass sich der Glaube, wie Sprachen unterschiedlich entwickelt hat, ist auch unstrittig. 

Dass sich Menschen menschlich einigen können, wenn die Seele mit hinzugenommen 

wird zum menschlichen materiellen Körper, ist gerecht und im Laufe der Zeit mit 

Sicherheit möglich, sogar unausweichlich wegen der Gleichberechtigung.  

Damit sind weitere Ungerechtigkeiten, viele Krankheiten mit viel Leid zu verhindern. 

Bewusst dürfen sich die unterschiedlichsten Kulturen frei entfalten, um das Beste 

aus ihrer Existenz zu machen.  

Die berechtigte Hoffnung ist da, dass aus einer sehr langen Zerstrittenheit sich 

die Menschheit wieder einigen wird können.  

Der Schöpfer aller Seelen kann nur die höhere Macht sein, die alles erschaffen hat. 

Unser aller Schöpfer ist unsere Gottheit oder die höhere Macht mit freiem Namen. 

Obwohl hier nur auszugsweise Informationen angeboten werden, wird es mit Hilfe der 

bald erhältlichen Lernprogramme möglich werden, sich ein umfangreicheres und 

richtigeres Wissen als eigener Lehrer - Schüler (als Autodidakt) anzueignen, als es 

bisher ohne die Informationen zur Seele möglich war. 

Die früheren und heute noch legalen Quellen als Informationen gemeingültiger Art 

enthalten oft nur Lösungsansätze zur Seele und öffnen zu Spekulation, in Richtung 

Glauben = nicht wissen, die gesamte Phantasie eines bewusst lebenden Menschen.  

Der Glaube selbst, egal an welche höhere Macht, wird weder hier noch in 

Lernprogrammen angetastet.  

An den Schöpfer zu glauben, egal in welchen Überlieferungen, muss das Recht 

jedes Menschen sein.  

Der Glaube - "die Vorstellungskraft" - versetzt Berge, weil jede Vorstellung - als 

Naturgesetz der Seele - den Anspruch hat, sich zu verwirklichen.  
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Auch zum Glauben muss der Mensch seine uneingeschränkte Freiheit der 

Phantasie haben.  

Beispiel: Denken kann nur das Bewusstsein in der Seele.  

Das Bewusstsein beteiligt flexibel mit Fähigkeiten ein Gehirn mit Gedächtniszellen, 

die an der Intelligenz teilnehmen.  

Denkt das Bewusstsein, ist es eine Tat, ist es eine Vorstellungskraft.  

Eine Vorstellung bewusst oder unbewusst als Idee, als Gedanke und so weiter.  

Kraft ist dazu notwendig und die Kraft ist der Wille in der Seele als Helfer des 

Unterbewusstseins - das Willenspotenzial.  

Das Gedachte merkt sich das Unterbewusstsein, weil dem Unterbewusstsein keine 

Informationen verloren gehen.  

Das Unterbewusstsein als Helfer des Tagesbewusstseins sucht immer nach den 

richtigen Informationen zur Erfüllung der Vorstellung. Hat das Unterbewusstsein diese 

Informationen, macht das Unterbewusstsein diese Informationen höherschwellig, so 

dass das eigene Tagesbewusstsein als Auftraggeber diese Informationen bemerkt.  

Das Tagesbewusstsein darf sich "jetzt" frei entscheiden diese Informationen noch zu 

gebrauchen oder die Informationen - die gefundene Vorstellung hat sich durch die 

Zeit, durch andere Umstände für das Tagesbewusstsein erledigt.  

Konnte sich das Tagesbewusstsein anders seine Vorstellungen erfüllen, dann sagt das 

Tagesbewusstsein "schade".  

Braucht das Tagesbewusstsein diese Informationen noch, freut sich das 

Tagesbewusstsein, freut sich der Körper, freut sich das Unterbewusstsein.  

"Freude hat die Seele immer gerne." 

Die Vorstellung kann sich noch nach Jahren erfüllen. Das Unterbewusstsein hat Zeit.  

Dem Tagesbewusstsein läuft die Menschenzeit zu schnell weg.  

Jede Freude ist herzlich willkommen.  

Der Glaube, die Liebe und die Hoffnung sind Freiheiten einer jeden Seele.  

Kein Glaube dieser Welt, an eine höhere Macht, darf angetastet werden.  

 

Nur eine höhere Macht ist in der Lage aus Energien einmalige, lebensfähige Seelen 

mit Fähigkeiten, die sich auch in dieser materiellen Welt aus dem Mikrokosmos heraus 

verwirklichen.  



235 

 

(Newton und Einstein haben das Energiegesetz in menschlich nachvollziehbare 

Formeln gebracht. Danach richtet sich heute die Menschheit. Ich auch!) 

Ich habe mit meinem Lebenswerk die Seele so weit erforscht, geprüft und weiter 

geforscht mit großem Selbstvertrauen, so wie es mir möglich war.  

Jetzt ist Mitmenschlichkeit, richtige Hilfe für alle Menschenkinder dieser Welt nötig 

von Menschen, die Möglichkeiten dazu haben.  

Krankheiten zu verhindern wird eher möglich sein, als alle Krankheiten richtig zu 

therapieren.  

Jetzt ist es Zeit mit richtigen Informationen zur Seele, die Seele - das Bewusstsein in 

die Zivilisation mit aufzunehmen. Die Seele, das Bewusstsein hinzuzunehmen.  

Ich, der Peter, habe die Seele enträtselt, habe jeden Gedanken zur Seele zu Ende 

gedacht und dazu kann ich auch jede Frage beantworten.  

Revolutionäre Gedanken, es lohnt sich neu über Suchtkrankheiten in der heutigen Zeit 

nachzudenken, zumal fast alle Ansätze zur Behandlung einer Suchtkrankheit oder 

Seelenkrankheit für die heutige Zeit falsch sind.  

Ich bin der erste Mensch, der die Grundkrankheit einer jeden Suchtkrankheit entdeckt 

hat. Die Informationen dazu sind da.  

Die Möglichkeiten der Verbreitung von Informationen weltweit auf schnellem Wege 

sind da. Der Anfang ist erfolgreich schon lange gemacht worden.  

Kindern, Menschen zu sagen, dass die Seele noch nicht erforscht sei, ist die größte 

Lebenslüge, die heute noch erwachsene Menschen Kindern oder anderen 

Menschen geben.  

Ich kann nur etwas erhalten, pflegen und behüten, was ich kenne.  

Deshalb ist es notwendig, dass die Seele zum Leben eines Menschen richtig mit 

einbezogen wird.  

Deshalb muss das Recht auf ein freies Leben mit richtigem Wissen zu sich selbst für 

jeden Menschen zu erhalten sein. Dazu gehört Wissen, Wissen zur einmaligen Seele, 

zum einmaligen Bewusstsein einer jeden Seele.  

Die heutigen, neuen Menschen wurden neue Menschen, weil sie neues Wissen 

hinzugenommen haben. Dem Menschen mit neuem Wissen, das er zugelassen hat, 

ergeht es so, als ob er neu geboren worden ist.  
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Mit dem neuen Wissen zu sich, zum Leben, zur Seele, fingen sie ein neues Leben an.  

Dieses Wissen tauscht kein Mensch gegen seine frühere Unwissenheit ein! 

Dieses neue Leben täglich zu erneuern und zu festigen, ist spannend und muss heute 

noch beschützt werden.  

Das Wissen zu sich selbst hat ihnen geholfen länger zu leben, gesünder zu leben, 

richtiger und vernünftiger aus ihrer Sicht, nach ihrem Wertesystem, zu leben.  

Gütigkeit lässt Übertreibungen nur selten zu.  

Gütig leben kann ein erwachsener Mensch mit seinem Erwachsenen-Ich im 

Tagesbewusstsein. Die Güte ist eine Fähigkeit des Tagesbewusstseins.  

Mit kurzfristigen Übertreibungen, die nicht groß schaden, nimmt der Mensch bewusst 

am Leben teil.  

Mit kurzfristigen Übertreibungen erlaubt sich der Mensch, frei zu leben.  

"Alles im Leben ist immer in "Bezug auf" zu sehen und zu werten." 

Dieser Mensch weiß, dass dabei kein anderer Schaden nehmen darf.  

Die Güte verhindert jede Form der schädigenden Übertreibung! 

Das ist bei allen Aussagen zu berücksichtigen.  

Sich die eigene Scheinwelt von früher zu beweisen, sich zu beweisen, dass es ein 

richtigeres Erwachsenleben gibt, das konnten diese Menschen erleben, das konnte 

jeder Mensch für sich aufarbeiten in seiner Persönlichkeitsarbeit.  

Deshalb darf es ab sofort heute noch unwissenden Kindern nicht weiter vorenthalten 

werden. Das, was kranke, erwachsene Menschen, die für dumm gehalten, isoliert, 

dezentralisiert wurden und noch werden, sich erarbeiten konnten, kann sich jedes Kind 

dieser Welt erarbeiten.  

Das Kind braucht nur frei über dieses Wissen entscheiden dürfen  

Das so etwas heute nicht möglich ist, ist eine weitere Lüge. 

Auszug: Eine einmalige, Leben spendende, Leben bestimmende Seele beseelt jeden 

lebenden materiellen Körper für eine kurze Körper-Lebenszeit.  

Der Mensch von heute rechnet sich gerne eine bewusste, vitale Lebenserwartungszeit 

von bis zu 100 Jahren aus. Die energetische Seele mobilisiert, wenn es möglich ist, 

jeden lebensfähigen materiellen Organismus als körperliches System.  

Seele und menschlicher materieller Körper gehen eine Verbindung, einen Verbund ein.  
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Die Seele bringt für diesen einmaligen Verbund ein einmalig geschriebenes 

Lebensbuch mit.  

Weil jede freie, perfekte Seele so viele Erfahrungen wie möglich braucht, verbindet 

sich die Seele mit einem lebensfähigen Organismus materieller Art.  

Der Mensch, ein Teil der Natur, ein materieller Teil der Artenvielfalt auf diesem 

Planeten, bietet einer energetischen Seele - im Mikrokosmos angesiedelt - ausreichend 

Möglichkeiten freie Erfahrungen zusätzlich zum Lebensbuch zu sammeln.  

Dazu ist das Tagesbewusstsein in der Seele mit seinen drei Persönlichkeiten - 

Kindheits-Ich, Eltern-Ich, Erwachsenen-Ich (wissenschaftlich durch die TA - bestätigt, 

mit Phantasie ausgestattet.  

Damit sich das Tagesbewusstsein frei entwickeln kann baut das Unterbewusstsein, als 

Chef der Seele, dem Tagesbewusstsein einen einmaligen menschlichen, materiellen 

Körper (beschrieben im Dokument: Befruchtung und Beseelung eines Menschen). 

"Wieso", "weshalb", "weswegen", "warum" wirklich und "wie" dafür muss es 

Lernprogramme mit Grundlagenwissen zur Seele, zum Menschen, zum tatsächlichen 

Leben der Seele mit dem menschlichen Körper geben. 

Die Seele darf unseren immer intelligenter werdenden Kindern nicht länger 

verschwiegen werden.  

Es ist möglich die Seele in ihrer Einmaligkeit- mit gleicher Funktionsweise aller 

Seelen - richtig kennen zu lernen, verstehen zu lernen und mit ihr richtig leben zu 

lernen.  

30 Jahre praktische Forschungsarbeiten mit Menschen und ihren eigenen vielen 

Krankheitsbildern, ein 60-Jähriges bewusst gelebtes Leben mit Höhepunkten und 

tiefen Tiefen, ausgewertet als Grundlagen für Anfangsbehauptungen zur existierenden 

und funktionierenden Seele, sollten ausreichend sein intelligenten Kindern zu helfen 

nicht erst im Bewusstsein ihrer Seele und am, im Körper krank zu werden.  

Kinder mit nicht widerlegbaren Fakten ausgestattet, Kinder mit einer dreifach 

schnelleren, richtigeren Auffassungsgabe, werden ihre Seele nicht ignorieren. 

Kinder, durch die Weiterentwicklung ihres Gehirns, mit mehr Gedächtniszellen 

ausgestattet, werden die Seele mit dem menschlichen Körper in die Zivilisation 

einbringen, beides verbinden und damit richtig umdenken können.  
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Damit ist es sicher, dass die Menschheit nicht nur erhalten bleibt, sondern dass sie sich 

endlich, zur Freude des gerechten Schöpfers aller Dinge, weiter in die Richtung 

Zufriedenheit entwickelt.  

In dieser Richtung endlich richtig anzufangen, dafür bin ich gerne der Wegbereiter.  

Ich fordere die Gerechtigkeit, die Menschlichkeit für alle Menschen - Kinder zuerst. 

Unseren Kindern - mit richtigerem Grundlagenwissen ausgestattet - wird im 

Tagesbewusstsein, mit dem Unterbewusstsein, mit Freuden geholfen.  

Lasst uns miteinander anfangen unseren Kindern zu helfen nicht erst krank zu werden.  

Die Macht dazu hat jeder wissende Mensch.  

Die Macht dazu haben wir Menschen.  

Die Macht des Könnens ist heute möglich. 

Sie ist zwingend erforderlich, aber nicht um jeden Preis.  

Unsere Kinder sind die Machthaber von morgen.  

Diese Machthaber, freilebend, sich frei entscheiden könnend, wenn sie Verantwortung 

umsichtig tragen können, sind unsere heutigen Kinder als körperlich, seelisch 

heranwachsende, fertige Persönlichkeiten.  

Ein Bauwerk, wie der Mensch mit seiner Seele, wird in einem Menschenleben nur 

richtige Teilabschnitte für die Menschenfamilie erstellen können.  

Begnügt sich der Mensch damit, ist er ein wichtiges Zahnrad in einer großen 

Maschinerie, die vom "Schöpfer" ausgeht.  

Der Mensch braucht Namen, er braucht Worte, die er versteht, damit er zu seinem 

richtigen Verständnis mit freudiger Hoffnung seine gestellten Aufgaben richtig erfüllt.  

Das Verstehen, "wie die Seele in Verbindung mit dem Lebewesen Mensch 

funktioniert", wird systematisch in Lernprogrammen - schon für Kinder verständlich - 

ab 2008 möglich werden können, wenn Förderer dieser Informationen sich und 

anderen helfen. Das richtige Wissen dazu ist schon lange da.  

Die mikroskopisch kleine Seele stellt für jedes Leben einen Machtfaktor dar.  

In jedem Lebensbuch steht überwiegend "Freude", die gelebt werden will, als 

Rechtsauftrag.  

Das Beste aus/mit jeder materiellen Verbindung zu machen, ist Freude = Liebe = die 

richtige Anerkennung = die freudige Erfüllung jeder Existenz. 



239 

 

Dabei ist die Angst als innere, warnende Stimme ein lebensnotwendiger Gegenspieler, 

der nicht denken-könnenden Gefühle.  

Dem Schöpfer ist es eine Freude, wenn seine Werke gelungen sind.  

Der Mensch, die Schöpfung des Schöpfers, freut sich auch, wenn sich seine 

Anstrengungen für ihn gelohnt haben, wenn der Schöpfer hinterher zufrieden ist.  

Freude, wenn der Mensch lebt, nach einem Rechtssystem Werke im kleinen, Freude 

nach dem gleichen Rechtssystem im größeren oder großen Umfang.  

Die Systeme, Freude zu erreichen, sind überall gleich.  

Der neue Mensch, der richtiger mit sich lebende Mensch, kann freier denken, kann 

schon in 20 Jahren mit richtigen Grundlagen entstanden sein.  

Verantwortlich dafür sind wir heutigen Menschen.  

Wir Erwachsene können heute dafür richtig umdenken. Die Möglichkeit ist dafür da.  

Geben wir den Kindern dieser Welt das Recht, das Beste aus ihrem Leben zu machen 

beziehungsweise machen zu dürfen, dann haben alle Menschen etwas Gerechtes, etwas 

Gesundes, etwas Richtiges, etwas Zufriedenes davon.  

Kinder geben gerne, Kinder helfen gerne ohne Hintergedanken = ohne ein falsches 

Vorteilsdenken.  

Das Gefühl der Angst als Gegenspieler der Freude, ist immer ein schlechter Berater. 

Wir haben die Pflicht, die übertriebene Angst unseren Kindern zu nehmen!  

I.) Was ist die Angst?  

Eine Energieform.  

II.) Was ist die Angst noch?  

Der wichtigste Überlebensmechanismus, den wir in uns haben.  Positiv  

III.) Was macht die Angst? 

 1.) Sie hat eine Schutzfunktion.  

 2.) Sie schützt unser Leben. 

 3.) Sie warnt uns vor Gefahren.  

 4.) Sie lässt uns Realitäten erkennen und akzeptieren.  Positiv 

 5.Verkrampfungen  

 6.) Minderdurchblutungen  

 7.) Absterben von Gewebe und Organen (Nerven).  
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 8.) Realistisches Denken fällt aus. 

 9.) Falsche Handlungsweisen (Taten).  

 Zum Beispiel falsche Aussprache, unehrliche Mimik.  Negativ 

 

IV.) Wozu ist die Angst da? 

 1.) Angst ist der Gegenspieler von Freude. 

 2.) Angst ist der wichtigste Überlebensmechanismus.  

 3.) Angst hat eine Schutzfunktion.    Positiv 

Dreimal ist die Angst positiv und einmal negativ.  

Nochmal: Angst - richtig eingesetzt - ist der beste Warner vor Gefahren.  

Angst macht nichts von alleine.  

Angst mit dem Erwachsenen-Ich im Erwachsenenalter - richtig eingesetzt, richtig 

geschult, richtig bestimmt - schützt den Menschen, schützt die Verbindung Seele-

Mensch vor Übertreibungen, schützt vor Unrecht usw.  

Mit Angst baut das Unterbewusstsein Mauern.  

Mit Freude werden Angst-Mauern aufgelöst.  

Die Freude - falsch eingesetzt - ist Unrecht und macht Druck, macht Unzufriedenheit, 

das ist absolut sicher.  

Mit dem Gefühl Angst oder Freude richtig umzugehen kann erlernt werden.  

Diese Grundlagen zur Seele braucht jedes Menschenkind.  

Mit den meisten Naturgesetzmäßigkeiten zur Seele, zum Leben, zum Menschen mit 

seiner Seele, die sich bei der Enträtselung der Seele ergeben haben, ist eine 

Zufriedenheit in sich selbst möglich geworden.  

Kinder haben das Recht alles Grundlagen sichernde Wissen zu bekommen.  

Der Kinder Rechte sind der Erwachsenen Pflichten, den Kindern ihre Rechte zu 

lassen. Alles andere ist Betrug!  

Dieses richtige Wissen zur Seele müssen wir ihnen geben. Das ist Menschen-Pflicht! 

Wir Erwachsenen, die dieses Wissen haben, dürfen uns nicht weiter an unseren 

Kindern schuldig machen, nur weil wir an der Legalität, die falsch ist, nichts ändern 

wollen. Wir Erwachsenen haben - wie alle Menschen - nicht nur das Recht, sondern 

auch die Pflicht, nach neuesten Informationen, die richtiger sind als die alten 

Informationen, unsere Meinung zu ändern.  
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Die bisherigen Änderungen reichen nicht aus, im Gegenteil.  

Das Gegenteil ist heute erreicht worden.  

Die Zivilisationskrankheit schreitet schneller voran.  

Die Menschen werden immer jünger behandlungsbedürftig krank.  

Kinder brauchen unseren Schutz, unser richtiges Wissen, damit sie später in eigener 

Verantwortlichkeit selbst entscheiden können, was sie mit ihrem Leben machen.  

Kinder brauchen gerade dieses Wissen, damit sie eine echte Chance haben nicht krank 

im Bewusstsein ihrer einmaligen Seele zu werden.  

Durch PCs mit richtigen Lernprogrammen - als eines der vielen Lernmittel für alle 

Kinder dieser Welt gedacht - ist die Welt, ist die Menschheit und alles, was noch lebt 

oder lebensfähig sein wird, durch den Menschen, durch unsere intelligenten Kinder 

noch zu retten.  

Die Schule des Lebens - die Lebensschule wird es Kindern zeigen, wie intelligent der 

Mensch wirklich ist, wie intelligent der Mensch mit richtigen Informationen zu sich, 

zur Seele umgeht. In der Lebensschule kann der Mensch mit seiner Seele das Leben 

eines Menschen zu seiner Zufriedenheit erlernen.  

Bisherige Lebensschulen haben der Seele - dem Bewusstsein mit den Helfern für das 

Unterbewusstsein (Wille, Gefühl und Aura - in der Homepage beschrieben) bisher 

wenig oder gar keine richtige Beachtung gegeben.  

Das richtige Wissen, um nicht krank zu werden im Bewusstsein, gibt es in 

normalen Schulen noch nicht.  

Das richtige Wissen zur eigenen Seele könnte mit der Technik, mit den heute 

vorhandenen richtigen Informationen schon weltweit verbreitet worden sein.  

Die verantwortlichen Politiker hatten bisher andere Prioritäten gehabt!  

30 Jahre wurden die richtigen Informationen ignoriert.  

Bis heute konnte ich keine richtige Aufklärung über die einmalige Seele, das 

Bewusstsein feststellen.  

Menschen, die als Kinder schon in der Schule Wissen zur Seele wollten:  

 "was" das Tagesbewusstsein ist,  

 "was" das Unterbewusstsein ist,  

 "wie" das Tagesbewusstsein funktioniert,  
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 "wie" das Unterbewusstsein funktioniert und  

 "wie" funktioniert das Zusammenspiel zwischen Körper und Seele,  

wurde das richtige Wissen bisher verweigert, weil die Leben spendende, die 

Leben bestimmende Seele überhaupt nicht richtig geforscht wurde.  

Die bisherige Menschheit hat die richtige Funktionsweise und den richtigen Umgang 

mit der Seele bis heute ignoriert.  

Das Unrecht muss geändert werden! 

Ich klage alle Menschen an, die sich bisher falsch um die Seele bemüht haben.  

Bis heute konnte ich keine richtige Aufklärung über die einmalige Seele, das 

Bewusstsein feststellen.  

Bisher wurden alle Menschenkinder, auch ich, um die schöne Kindheit, um ein 

zufriedenes Leben mit ihrer Seele, mit ihrem Körper betrogen.  

Betrogen durch Erziehungsberechtigte, betrogen durch Verantwortliche, durch 

alle Obrigkeiten.  

So wird schon ab der Beseelung, bis zur Schulpflichtzeit vom Gesetzgeber so viel 

Unrecht verteilt, und das Bewusstsein im Menschen muss dieses ertragen.  

Der schwächere Mensch mit einer schwachen oder falsch geschulten Seele unterliegt 

jedem Stärkeren, wie immer das Stärker-sein sich bemerkbar macht.  

Die vielen Ungerechtigkeiten, das Unrecht hat unsere Obrigkeit bisher meistens immer 

mit geschickten Worten brutal zum Recht gemacht, zu gültigem Recht erklärt  und wer 

sich nicht an die Schwarzlichtbrille der Obrigkeit hält wird gnadenlos bestraft.  

(Bist Du nicht willig und glaubst und befolgst die Gesetzes-Regeln nicht, dann 

gebrauche ich Gewalt).  

Der Arm des Gesetzgebers ist lang und unerbittlich. Gewalt erzeugt Gegengewalt!  

Kinder wehren sich heute schon frühzeitig. Sie werden aber nicht ernst genommen. 

In Deutschland sind die Rechte der Kinder besonders verankert, nach meinem 

Kenntnisstand.  

Sie werden nur nicht geachtet oder richtig eingehalten!  

Nach meiner Meinung handeln sie (z.B. Politiker, Erzieher, Behandler, 

Medienbetreiber) gegen unser Grundgesetz, und das ist strafbar.  

Nur keiner scheint in der Lage zu sein, sie zur Rechenschaft heranzuziehen zu können.  
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Auch dazu habe ich einen Spruch aus dem Volksmund:  

"Politiker usw. erzählen viel, aber sagen nichts".  

Kein Kind, das aus einer Schule entlassen wird, weiß etwas Richtiges zu seiner Seele.  

Kein Kind kann richtig erklären:  

"Wer" bin ich wirklich. "Wie" bin ich wirklich. "Was" bin ich wirklich.  

Deshalb bleibt es dem berüchtigten Zufall - den es nicht gibt - überlassen, was aus 

diesem Menschenkind später einmal wird.  

Lässt sich dieser Mensch leicht die dunkle Brille aufsetzen, ist sein Weg ein geebneter.  

Verweigert er die Brille wird nachgeholfen, die Möglichkeiten dazu sind vielschichtig.  

"Bist du nicht willig, dann kommt die Legalität mit seiner Gewalt als Unrecht." 

Früher lachte ich über den Witz, über Lehrer und Paragraphen.  

Heute ist es Gewissheit, dass der Witz der Obrigkeit gilt.  

§1 - Der Lehrer hat immer Recht.  

§2 - Sollte der Lehrer einmal nicht Recht haben, tritt automatisch §1 in Kraft.  

Gesetze dafür gibt es genug.  

Wie es bei einer Schulpflicht zu 7,5 Millionen erwerbsfähigen deutschen 

Analphabeten in Deutschland kommen kann (Universitätsstudie 2011), ist der 

Phantasie mit Protesthandlungen zuzuschreiben und so weiter. 

Bisher hatte kaum ein Kind die Chance nicht im Bewusstsein seiner Seele krank 

zu werden. Deshalb sind 99% aller Menschen in der Zivilisation 

zivilisationskrank!  

Das wird sich erst ändern, wenn unsere Kinder mit richtigen Fakten zur Seele, zum 

Menschen, zum Leben und einer für alle Menschen gültigen Gleichberechtigung mit 

richtigem Allgemeinwissen erzogen werden.  

Wenn das Infizieren mit Unrecht vorgeburtlich aufhört. 

Von der herrschenden "Legalität" ist das Unrecht nachgewiesenermaßen und davon 

müssen wir uns trennen, wenn wir es mit allen Kindern dieser Welt ehrlich meinen. 

Alle Kinder dieser Welt haben das Recht, dass ihnen ihre Fragen zu sich selbst, 

richtiger beantwortet werden.  

Die Normalität "mit" der Seele zu leben, die eigene Seele zu kennen, menschlicher im 

Einklang mit der Seele zu leben, muss Menschenpflicht werden!  
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Auszug: Wir erwachsenen Menschen können heute verhindern, dass ein Mensch 

schon im Mutterleib krank werden kann, krank werden muss.  

Das Unterbewusstsein einer Seele hört, sieht alles und vergisst nichts.  

Das Unterbewusstsein arbeitet perfekt für ein Menschenleben mit 

Gedankengeschwindigkeit, vielfach parallel zueinander.  

Wie erwähnt gibt es genügend Beweise dafür, dass täglich Kinder sofort nach ihrer 

Zeugung im Bewusstsein krank werden und sich später krank verhalten. 

Beweise gibt es genügend viele, dass ein Unterbewusstsein sofort nach der Beseelung 

alles registriert und sofort seine Arbeit als Chef der Seele, als Baumeister der 

Menschen, als Versorger, als Entsorger, als Beschützer usw. aufnimmt.  

Von alleine macht etwas Materielles "nichts"!  

Unaufgeklärte Kinder werden im Bewusstsein ihrer Seele zuerst gestört und später 

krank.  

Das Bewusstsein, das Tagesbewusstsein des Kindes muss mit Fakten, mit Tatsachen, 

versorgt werden.  

Wird das Kind sich selbst überlassen, finden sich gleichgesinnte Kinder und klären 

sich mit ihrer Phantasie untereinander auf.  

Kinder haben nicht nur gerne ein Geheimnis mit anderen Kindern, sondern Kinder 

spielen alles nach, was ihnen Erwachsene vormachen, so wie sie es verstanden haben.  

Kinder setzen dazu ihre Kind-Phantasie, ihre Kreativität ein.  

Setzen sich falsche Informationen bei diesen Kindern fest, sind diese als Erinnerungen 

gespeichert, aber nicht da, wo diese Informationen hingehören - in Gedächtnissen -, 

sondern die Kinder können schon anfangen, ein falsches kindliches Ablagesystem dem 

Unterbewusstsein, als kritiklosem Helfer, beizubringen.  

Diese Kinder machen Geheimnisse dominant. Sie lassen sich nicht überprüfen.  

Deshalb legt das Unterbewusstsein diese Informationen an Gedächtniszellen im 

Gehirn ab und blockiert sich in seiner Intelligenz selbst.  

Von Erwachsenen wird dieses Ablagesystem zu spät, erst bei 

Bewusstseinskrankheiten, festgestellt, weil dieses Kind immer dümmer wird.  

Dass intelligente Kind macht von seiner Eigenständigkeit Gebrauch.  

Da das Kind schon vom Unrecht infiziert wurde, zeigen sich zwei Lernschwächen.  
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Einerseits durch Selbstblockade von Gedächtniszellen, andererseits von 

Protesthandlungen - Verweigerung von Können. Oder beides liegt vor.  

Der Frühschädigungsgrad ist leider nicht feststellbar.  

Hierzu sind andere Variationsmöglichkeiten, die etwas mit dem Bewusstsein einer 

Seele zu tun haben, in Betracht zu ziehen.  

Die Gedächtniszellen im Gehirn eines Menschen nehmen an der Intelligenz des 

Menschen teil.  

Das Unterbewusstsein kann aus dem Genangebot nur das einmalige Leben bewusst 

bauen, was dem Unterbewusstsein angeboten wird.  

Die Intelligenz ist nichts weiter, als die Flexibilität zwischen dem Tagesbewusstsein, 

dem Unterbewusstsein, dem jeweiligen Gehirn mit seinen Gedächtniszellen und den 

drei Persönlichkeiten im Tagesbewusstsein - Kindheits-Ich, Eltern-Ich und 

Erwachsenen-Ich (wissenschaftlich durch die TA bestätigt) mit seiner Phantasie.  

Deshalb ist die Ermittlung der Intelligenz eines heutigen Menschen nach heutigen 

Richtlinien bedenklich, ja schon lange überholt.  

Bisher konnte kein gültiger Test zur Ermittlung eines Intelligenzquotienten gefunden 

werden, weil die Funktionsweise des Bewusstseins einer Seele nicht mit einbezogen 

wurde.  

Es wird in Bezug auf die Seele - auf das Bewusstsein dem Menschen nicht möglich 

werden eine Früherkennungsdiagnose des Menschen zu erstellen, weil die Phantasie 

des Tagesbewusstseins mit allen möglichen Fähigkeiten einmalig, anders im Leben 

damit umgehen wird. Die Phantasie ist nicht kalkulierbar.  

Die Seele - das Bewusstsein mit seinem einmaligen Lebensbuch, wird von jedem 

Tagesbewusstsein anders - eigen - gelebt.  

Menschen - oder im Gehirn höher entwickelte Lebewesen - wird der Mensch nicht 

klonen können, weil der Schöpfer sich in höhere Arten der Artenvielfalt mit den vielen 

Variationsmöglichkeiten für das Unterbewusstsein, bestrebt auf Einmaligkeit des 

Körpers, nicht in seine perfekten Schöpfungen der Seele, vom Menschen hineinsehen 

lassen wird.  

Das Große 1x1 der Seele bleibt dem Schöpfer- unserer Gottheit - der höheren Macht 

vorbehalten.  
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Für den Menschen wird sein Leben zufrieden stellend länger, richtiger, gerechter, 

vernünftiger, weniger ungerecht, aber keinesfalls langweilig.  

Der Schöpfer hat noch einige Naturereignisse für den neuen Menschen, so dass jedes 

neue Leben seine eigene Spannung hat. 

 

Horst/Peter Pakert Bei Kindern ist es einfach,  

diese todbringende Krankheit zu verhindern!   1995/2007/24 

Das Recht, die Gerechtigkeit der Seele, den Auftrag eines jeden Bewusstseins: das 

Beste aus der jeweiligen Existenz mit dem Menschen zu machen, ist das Recht, ist eine 

Menschenpflicht.  

Jede Übertreibung ist ein viel zu viel und beinhaltet immer eine Untertreibung, ein viel 

zu viel Zuwenig.  

Zu wenig Gerechtigkeit ist Unrecht und das noch übertrieben.  

In Bezug auf übertriebene Ungerechtigkeit weltweit, ist ein viel zu viel und ein viel zu 

viel, ist ein viel zu viel zu wenig Gerechtigkeit!  

Wie reich könnte diese Welt sein, wenn es die Schäden durch zivilisationskranke 

= bewusstseinskranke = suchtkranke Menschen nicht gäbe, wenn die Menschen 

menschlich leben könnten.  

Dümmer als der Mensch sich bisher verhalten hat, trotz seiner Möglichkeiten der 

Intelligenz, so darf er sich nicht weiter verhalten, sonst bringt er sich und alles andere 

um. Dann gibt es nicht mehr viele neue Generationen auf unserer Erde!  

Da die Menschheit, die etlichen tausend Jahre in ihrem Forschungswahn, in der totalen 

Ignoranz der Realitäten, bisher immer die falschen Richtungen eingeschlagen hatte, 

hängt es auch diesmal an einem seidenen Faden, damit Menschen endlich über ihre 

Kinder mit der Gleichberechtigung wach werden, um doch noch das Beste aus der 

jeweiligen Existenz zu machen.  

Die Gerechtigkeit muss endlich weltweit die Oberhand bei uns Menschen bekommen.  

Die Seele muss mit einbezogen werden, weil kein Lebewesen ohne eine einmalige 

Seele leben und handeln kann!  

Alle Menschen haben das Recht auf richtiges Grundwissen zu ihrem einmaligen 

Körper, zu ihrer einmaligen Seele, damit sie in eigener Verantwortlichkeit später das 

Beste aus ihrem einmaligen Leben, in jedem Lebensalter machen können.  
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Wenn sie noch nicht können, wenn sie nicht mehr können, ist es eine Menschenpflicht, 

zu helfen - und zwar richtiger als bisher.  

Deshalb muss das Krankwerden verhindert werden.  

Qualen gibt es für den Menschen genug.  

Qualen als Krankheiten zu verhindern ist immer richtiger und kostengünstiger.  

Unsere Kinder dürfen diese Qualen nicht erleiden.  

Unsere Kinder haben das Recht auf seelische und körperliche Unversehrtheit, in dem 

Kinder gerecht, wissentlich richtig, sich gerecht und authentisch leben können. 

Dazu brauchen Kinder von uns die richtigen Informationen.  

Alle weiteren Machenschaften Kinder auf Dauer zu täuschen, zu betrügen, sie blind zu 

machen, werden an ihren ausgeprägten Gerechtigkeitssinnen scheitern.  

Unsere abgestempelten Kinder dieser Welt als renitent, als ungehorsam zu bestrafen, 

wird ein Bumerang für alle Erwachsenen werden!  

Heute wehren sich die Kinder, haben Angst vor dem, was ihnen die Erwachsenen 

vorleben.  

Kinder haben - zu Recht - die Befürchtung, dass sie entweder so leben müssen, wie die 

Erwachsenen, was sie nicht wollen, oder sie ändern später radikal ihr Leben, das 

Leben, wenn sie zu Machthabern geworden sind.  

Deshalb interessieren sich Kinder noch nicht einmal für das frühere Leben ihrer Eltern, 

sondern klären sich unter Gleichaltrigen auf.  

Protest – Protest – Protest! 

So gehen Traditionen, Sitten und Gebräuche verloren.  

Kinder erfinden lieber alle vier Jahre eine neue Sprache, neue Protesthandlungen als 

das sie oder Jugendliche von Erwachsenen Unrechtserfahrungen annehmen.  

Kindern wird früh beigebracht alles zu vereinfachen, zu verniedlichen, zu 

verallgemeinern und sie verlernen dabei zu differenzieren.  

"Blind für diese Realität zu sein", sagen Kinder, "ist immer noch besser, als so zu 

leiden, wie ihre eigenen Eltern."  

Kinder nutzen heute jede Fluchtmöglichkeit.  

Schon lange Zeit ist dieses kranke Verhalten zwar offiziell registriert, aber es ist 

weggesehen, absichtlich übersehen oder ignoriert und noch bestraft worden.  
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Nochmal: Nach der Schulzeit oder mit dem Abitur oder mit einem Studium haben, 

99% aller Menschen die Schwarzlichtbrille, durch ihre Erziehung von außen oder 

innen mit Androhen von Gewalt aufgesetzt bekommen.  

Die logische Einfachheit zur Leben spendenden Seele, die jeden lebenden materiellen 

Körper für eine kurze Körper-Lebenszeit beseelt, ist für falsch geschulte Erwachsene 

die Schwierigkeit zur Seele.  

Das ist mit Blindenbrille oder Schwarzblindenbrille ausgedrückt.  

Übertreibend, missachtend die Seele zu ignorieren, ist übertrieben - viel zu viel zu 

dumm - Schwarzlicht-Brille.  

Wir Menschen haben wirklich nicht viel aus der Geschichte gelernt!  

Andere, die keine Macht haben, die den Großen, den großen Blinden bedingungslos 

folgen müssen, sind irgendwann schwarzblind.  

Das Volk - unsere schwachen Kinder, liebende, blinde Eltern - sind wieder die 

Leidtragenden. Das wiederholt sich in der Geschichte der Menschheit bis heute mit 

immer anderen Gesichtern. Alles ist, das Unrecht ist ähnlich beziehungsweise gleich 

und trotzdem immer einmalig anders falsch - bis heute. 

Das einfache, geradlinige, zielstrebige, richtige Denken ist den meisten Menschen ca. 

99% abhandengekommen, dass wir als Fortschritt, als Zivilisation, bezeichnen. 

Wenn die Eltern und die Behandler beide Augen zu machen und die Seele als 

Leben bestimmend für den Menschen nicht anerkennen, wie sollen dann die 

Kinder, die auf das Wissen der Erwachsenen angewiesen sind, ihren richtigen 

und gerechten Weg ohne Gewalt finden? 

Werden Kinder oder Jugendliche nicht richtig angeleitet, erhöht sich ihr 

Gewaltpotential und die ernstzunehmende Gefahr krank zu werden!  

Unnötige Gewalt spricht "immer" für eine große Hilflosigkeit.  

Kinder - Jugendliche dürfen nicht länger dumm und krank gemacht werden.  

Mit dem Lernzwang das Falsche zu lernen ist - wie immer - falsch.  

Mit dem Lernweg der Obrigkeit hatte kein Mensch bisher eine Chance nicht krank zu 

werden.  

Die Zivilisationskrankheit, Bewusstseinskrankheit als Grundkrankheit vieler tausend 

Übertreibungskrankheiten = "Suchtkrankheiten", schreitet immer schneller voran.  
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Die Menschen werden immer jünger behandlungsbedürftig krank.  

Kein Mensch, kein Kind kann ohne richtige, gerechte Richtlinien - ohne sich zu 

kennen - ein richtiges und gerechtes Leben führen.  

Wir Erwachsenen dürfen nicht weiter zulassen, dass unsere Kinder krank werden 

müssen, nur weil sie falsch erzogen werden, nur weil ihnen das richtige Wissen zu sich 

selbst vorenthalten wird.  

Unaufgeklärt, die Seele weiter dem Körperlichen zu zuordnen, hat bisher nur 

Krankheiten, der bisherigen Menschheit gebracht. So ist mit einer sehr großen 

Geschwindigkeit die Zivilisationskrankheit fortgeschritten, so dass im Kindesalter 

schon feststellbar ist, dass eine Bewusstseinskrankheit - stoffgebunden oder nicht 

stoffgebunden - vorgegeben ist.  

Da seit vielen Jahren bekannt ist, dass es eine richtige Früherkennung nicht gibt, 

sondern die Früherkennung nur teilweise möglich ist, so muss sich der Mensch im 

Älterwerden entwickeln, um dann erst feststellen zu können, welche einzelnen 

Übertreibungskrankheiten dieser Mensch hat.  

Die Früherkennung ist inzwischen auch nicht mehr notwendig, weil die Seele 

enträtselt wurde bis zum kleinen 1x1 des Lebens und weil inzwischen 99% der 

Menschen von dieser Grundkrankheit in der Zivilisation betroffen sind.  

Der Raubbau der Menschheit, das Unrecht auf dieser Welt, ist selbst für unsere 

heranwachsenden Kinder nicht mehr zu übersehen und erste Bestrebungen von 

Protesthandlungen der Kinder sind bekannt geworden, so dass nur zu hoffen ist, dass 

die Erwachsenen so wach werden, dass sie die richtigen Erkenntnisse zur Seele 

erkennen und ihren geliebten Kindern helfen schneller erwachsen zu werden.  

Es muss nicht nur das Unrecht als bekannte Tatsache zum Stoppen gebracht werden, 

sondern die Kinder müssen endlich ihre gesetzlich verankerten Rechte bekommen zur 

freien Entfaltung der Persönlichkeit. Deshalb liegt die Rettung der Menschheit - die 

Hoffnung habe ich - bei unseren Kindern, dass diese, bewusst in eigener 

Verantwortlichkeit, das bei sich verhindern krank zu werden.  

Dass der Mensch von heute, des dritten Jahrtausends, mit ca. 28% - 30% 

Gedächtniszellen geboren wird, scheint selbst für unsere Forscher eine Wahrheit zu 

sein.  
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Geht der Mensch davon aus, dass die Seele, das Bewusstsein einer Seele mit einem 

weiterentwickelten menschlichen Körper, mit ca. 30% Gedächtniszellen, sich richtiger, 

sich besser verwirklichen kann, dann überholt der heutige Mensch sich selbst.  

Die Menschenart ist weiter entwicklungsfähig.  

Unsere Kinder werden uns beweisen, wie falsch wir bisher gelebt haben.  

Wie falsch wir bisher, ohne die Seele richtig zu berücksichtigen, gedacht haben. 

Wie falsch wir auf die Erforschung nur des menschlichen Körpers gesetzt haben.  

Wie falsch wir gedacht haben, um das gefundene Rad weiterzuentwickeln.  

Eines Tages wird es sicherlich möglich sein, unser ganzes Gehirn mit seinem 

Nervenvolumen für unsere Intelligenz nutzbar zu machen.  

Heute nutzen wir diese Gehirnkapazität nur bis maximal 30%.  

(Auszug: Da der Mensch engstirnig, einseitig ausgerichtet auf Technik setzt und nicht 

auf die Erforschung einer perfekten Seele, die im Mikrokosmos angesiedelt ist, bleibt 

der Mensch in Bezug auf seine eigene Seele, in Bezug auf Seelen selbst dumm. 

Der dumme Mensch hat seine Zivilisation nach der Funktionsweise des Körpers 

errichtet. Dabei ist es so einfach eine neue Zivilisation - makroskopisch betrachtet - 

nach der Seele aufzubauen (das ist ein eigener Beschreibungsabschnitt).  

Nach menschlichen Werten - der Mensch hat für sie für sich erfunden, künstlich 

erstellt - muss alles "wissenschaftlich" nachzuweisen sein. Dieses große Eigentor (aus 

dem Fußballspiel), diese große Falle stellte sich der Mensch selbst.  

Der Mensch benutzt heute schon den feinstofflichen, energetischen Bereich, um 

Informationen zu übertragen.  

Der Mensch hat sich aber noch nicht an den Mikrokosmos herangetraut und diesen 

weit überzeichnend so sichtbar gemacht, denn dann kann mit logischem Denken, mit 

der Wahrscheinlichkeitsrechnung und einer Verhältnismäßigkeitsrechnung bewiesen 

werden, dass die Seele so in ihren Einzelteilen, in ihrer Funktionsweise makroskopisch 

errechnet werden kann.  

Mit messtechnischen Möglichkeiten, die der Mensch noch nicht hat, ist auch keine 

Gedankengeschwindigkeit nachzuweisen, obwohl jeder Mensch - wie in einem Film - 

vor den Bewusstseinsaugen in seine Vergangenheit, in das Jetzt, Hier und Heute, 

sowie in die Zukunft sich Vorstellungen - ganz bewusst machen kann.)  
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Unsere Kinder als spätere Erwachsene - mit dem Erwachsenen-Ich im 

Tagesbewusstsein ihrer Seele lebend - werden sich später weltweit mit einer Sprache 

verständigen, um Verständigungsschwierigkeiten zu minimieren.  

Unsere Kinder, mit ihrer Seele lebend, mit ca. 30% ihres Gehirns an Gedächtniszellen, 

werden uns zeigen, dass der Mensch die Technik richtiger, besser und gerechter mit 

neuen Überlegungen nutzen kann. Es werden neue Hilfsmittel gefunden, die den 

Menschen wieder eine Hochtechnologie ermöglicht.  

Der Mensch hat auf dieser Erde genügend saubere Energien, um von diesen oder 

anderen Energien lange Zeit leben zu können.  

Das werden uns die heutigen Kinder beweisen. 

Der Mensch hat die Möglichkeit sich ein leichteres, ein gerechteres, ein richtigeres 

Leben zu schaffen.  

Der Mensch wird sicherlich eine Wetterkontrolle einführen können.  

Der Mensch wird die Möglichkeit haben leicht zu anderen Sternen zu reisen, die 

Schwerkraft der Erde zu neutralisieren und vieles mehr, was sich der Mensch an 

Erleichterung wünscht.  

Der Mensch braucht nur unverdorbene Kinder als fertige Menschen zu akzeptieren 

und diese mit richtigen Informationen zu sich selbst zu informieren.  

Dieser Mensch muss auch über seine tatsächlichen Mittel und Möglichkeiten 

informiert werden, so richtig, so oft wie notwendig, damit dieser Mensch richtig 

versteht, richtig werten kann und/oder richtiges Verständnis dazu haben kann.  

Unsere Kinder müssen vor unserem herrschenden Unrecht dieser heutigen Welt 

beschützt werden!  

Gesundheit heißt oder ist nach der Bedeutung dessen, in unserem Sprachgebrauch 

einerseits Makellosigkeit, auf den materiellen Körper bezogen heißt es andererseits: 

die Wiederherstellung der Arbeitskraft, weil kein Körper makellos sein kann.  

Wird die Bewusstseinskrankheit schon bei einem Kind verhindert, lebt dieser Mensch 

mit seinem Bewusstsein richtiger, freier, gerechter, gesünder und wird zuerst seine 

Kindheit als Kind richtig leben, so dass er sich an seine Kindheit später gerne 

zurückerinnert. Selbst wenn dieses Kind zu den neuen Kindern gehört, zu den 

wissenden Kindern gehört, wird sich dieses Kind als ganz normales Kind empfinden.  
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Ein Film der Freude läuft beim Erinnern an die Kindheit mit Sicherheit ab, beim 

Genießen zu jedem Kindheitsereignis mit Muße (=in Ruhe) ab, so dass dies Kind eine 

richtige Lebensqualität hat.  

Die Jugend wird für so einen Menschen gerechter, gütiger und kreativer gestaltbar.  

Das Berufsleben macht diesem Menschen schon als Kind keine Angst mehr, weil er 

selbst etwas Richtiges mit sich anzufangen weiß und weil sich später inzwischen 

vorteilhaftere Berufe durch neue Menschen ergeben haben.  

Dem Findungsreichtum sind dann kaum noch Grenzen gesetzt.  

Die Angst vor dem Älterwerden oder dem natürlichen Tod nimmt sich der Mensch in 

eigner Verantwortlichkeit, wenn er ein ausgefülltes, gerechtes, zufriedenes Leben 

leben durfte.  

Schöne Dinge hat die Seele immer gerne.  

Wenn diese Seele nach einer langen, schönen Lebenszeit diesen Menschen verlässt, 

dann mit ein wenig Wehmut, aber auch mit viel Freude auf ein Leben danach.  

Hat diese Seele einmal den Durchbruch zum Erwachsenwerden geschafft, wird es im 

nächsten Menschenleben noch besser gelingen.  

So entwickeln sich die Wunderkinder, die zuerst den Körper nicht richtig beherrschen 

konnten, später zu ganz normalen, schnell wissenden Kindern der Neuzeit!  

Steht bei einem Menschen die Menschlichkeit im Leben eines Menschen, durch die 

richtige Persönlichkeitsarbeit mit dem richtigen Vorteilsdenken und der richtigen 

Disziplin im Vordergrund, wird die spätere Berufswahl einfacher.  

Das Berufsleben wird sogar gerechter und verständlicher.  

Das Berufsleben ist ein Leben im Beruf.  

Im - egal welchem - Beruf herrscht das dreieckige Denken und Handeln.  

Dieses ist nicht rund, nicht harmonisch, sondern vom Lügen und Betrügen auf legalem 

Wege beherrscht. Das Lügen fängt beim Verschweigen an.  

Der Beruf hat sein eigenes Vorteilsdenken, denn über den Beruf ist es uns möglich, 

den Rest des Lebens finanziell zu gestalten.  

Wir leben nicht, um zu arbeiten, sondern wir arbeiten im Allgemeinen, um zu leben.  

Setze ich das berufsmäßige Denken und Handeln immer bei meiner Prioritätenliste an 

die erste Stelle, bleibt das Leben ein einziges Unrecht - wie eben beschrieben.  
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Damit ist keine richtige Persönlichkeitsarbeit, die auch noch zufrieden macht, möglich. 

Damit ist kein harmonisches Familienleben möglich.  

Damit ist keine richtige erholsame, zufrieden stellende Freizeitgestaltung, wovon ich 

ein ganzes Jahr zehren kann, möglich.  

Die Familie, die Familienplanung und Verwirklichung wird einfacher, leichter und 

freier, wenn der neue Mensch mit einem neuen geistigen Alter ausgestattet ist.  

Ein ganz neues Leben wird für diesen Menschen entstehen.  

Leider werden das am Anfang einer neuen Entwicklung der Seele - des Bewusstseins - 

nur wenige Menschen sein. Die Allgemeinheit wird diesem neuen Denken sehr 

misstrauisch gegenüberstehen, aber der gefestigte Mensch in seinem Bewusstsein lässt 

sich von seinen geradlinigen Wegen nicht abbringen.  

Alle kritischen Gegenargumente für ein neues Leben können mit logischem Denken 

und mit richtigen, glaubwürdigen Handlungsweisen entkräftet werden.  

Das Recht, die Ordnung, die Gerechtigkeit, wird sich auf dieser Welt durchsetzen.  

Der richtige Fortschritt der Menschheit über unsere gesunden Bewusstseine ist auf 

Dauer nicht aufzuhalten.  

Das Recht, die Ordnung, die Gerechtigkeit, wird sich auf dieser Welt durchsetzen. 

"So" wie es vor vielen tausend Jahren schon einmal "so" war.  

Das aber leider in Vergessenheit geraten ist.  

Beweise dazu gibt es genügend.  

Der richtige Fortschritt der Menschheit über unsere gesunden Bewusstseine ist auf 

Dauer nicht aufzuhalten.  

Leider beteiligen sich zu viele Menschen daran, den Menschen dumm zu halten.  

Deshalb dauert der richtige Fortschritt etwas länger.  

Fazit: Wollen wir Erwachsene bei unseren Kindern eine Bewusstseinskrankheit 

verhindern, müssen wir die heutigen Erfahrenswerte zu den endlich errechenbaren, 

ermittelbaren und damit beweisbaren Seelen unseren Kindern geben.  

Unsere hochintelligenten Kinder, die noch nicht im Bewusstsein krank sein dürfen, 

werden mit Freuden diese Fakten als Tatsachen zur Seele für sich verwenden, um 

damit eine innere Seelenfreiheit, eine innere Seelenstabilität, eine innere Festigkeit zu 

erreichen, so dass sie wehrhaft genug sein werden.  



254 

 

Die Kinder werden sich weder von kranken Bewusstseinen infizieren lassen, noch 

werden sie übertreiben, noch untertreiben, wenn es nötig ist, sondern sie werden 

tatsächlich das Beste aus ihrer Existenz machen.  

Diese Kinder, richtig im Bewusstsein ihrer Seele geschult, werden später den meisten 

Teil unserer Bevölkerung auf unserer schönen Erde ausmachen.  

Diese später gütigen Erwachsenen, werden uns heutigen Erwachsenen unsere 

Bewusstseinskrankheit, unseren Missbrauch und die vielen Altlasten, die wir ihnen 

hinterlassen, gütig verzeihen können. 

 

Horst/Peter Pakert Bei Kindern ist es einfach,  

diese todbringende Krankheit zu verhindern!   1995/2007/24 

Kinder könnten ihr Leben leichter leben, wenn die Erzieher, die Eltern, die 

Erwachsenen ihren und anderen Kindern das Beste gäben würden, was ein Kind 

tatsächlich braucht.  

Ein Kind braucht Fakten - Tatsachen - und keine Spekulationen oder blinde, ängstliche 

Eltern. Phantasie hat das Kind im Tagesbewusstsein genug.  

Weitere Türen zur Phantasie eines Kindes müssen mit logischen Beweisen geöffnet 

werden, bevor das Kind durch Ungerechtigkeiten zum Diktator wird. 

Kinder verzeihen noch sehr schnell.  

Kinder, noch vom Unterbewusstsein gesteuert, wenn Gedächtnisse noch nicht 

gebrauchsfähig sind, sind mit ihrem Unterbewusstsein mutige, wissen wollende 

Kinder, sind gerecht und nicht nachtragend.  

Welche Eltern verstehen ihre Kinder heute wirklich?  

Sind die Interessen der Eltern, durch ihre Bewusstseinskrankheit nicht getrübt?  

Kinder zeigen kein Interesse an ungerechten Erwachsenen.  

Kinder reagieren mit Protesthandlungen oder mit Isolation. Darin sind sich fast alle 

Kinder einig. Sie wollen ihr Leben mit Gestaltensfreudigkeit füllen.  

Da Kinder gehorchen müssen, sonst werden sie bestraft, schützen sie sich vor Strafen, 

lassen sich die Blindenbrille aufsetzen und gehen damit den Weg des scheinbar 

geringsten Widerstandes.  

Das damit ihre Krankheit, die sie verhindern wollen, erst richtig anfängt liegt an der 

Funktionsweise des Unterbewusstseins.  
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Junge Menschen werden gezwungen, sich untereinander zu erziehen, aufzuklären, 

ihren Weg zu finden.  

Kinder, Jugendliche zeigen kein Interesse an dem Unrechtsverhalten ihrer Eltern.  

Deshalb wissen Kinder über ihre Eltern und ihre Erziehung fast gar nichts. 

Protesthandlungen unserer Kinder haben sie nicht aus der Freude heraus.  

Auf diese falsche Wahrheit, wie den Kindern meistens vorgelebt wird, kann jeder 

junge Mensch gerne verzichten.  

Leider wird der gleitende Übergang nicht oder zu spät bemerkt. 

"Hätte ich diese Information eher gehabt, wäre mir eine Menge Leid erspart 

geblieben", hat bisher jeder Mensch in Gruppen- oder Einzeltherapien zu irgendeinem 

Zeitpunkt in seiner Therapie zu mir gesagt. Das kann ich nicht oft genug wiederholen. 

Es zeigt auf, dass Eltern in ihrer Kindheit schon keine Chance hatten nicht krank zu 

werden. Wenn diese bisher wenigen Menschen mit ihrer einmaligen Seele, mit ihren 

neuen Informationen ihrem Leben eine neue, zufriedenstellende Wende geben 

konnten, ist es allen Menschenkindern möglich.  

Wenn kranke Menschen ihr Leben zu ihrer Zufriedenheit ändern können, dann kann 

ein schon infiziertes Kind mit richtigem Wissen, mit größerer Intelligenz, mit 

Sicherheit eher sein Leben ändern, um mit sich, durch sich zufrieden zu werden. 

Seelen bestehen aus den gleichen groben fünf Teilen (im Dokument beschrieben).  

Trotz ihrer Einmaligkeit werden Seelen im Ganzen vergeben.  

Seelen funktionieren im Grundprinzip alle mit einem unterschiedlichen Wertesystem, 

nach festgelegten Gesetzmäßigkeiten, mit ihren feststehenden Fähigkeiten.  

Es ist die Pflicht der erwachsenen Menschen ihre Kinder richtig geschult in ihr eigenes 

Leben zu entlassen.  

Erwachsene haben das Recht auf ihr Eigenleben.  

Entscheiden sich erwachsene Menschen mit der Liebe zur Art-Erhaltung, dann hat 

jeder Erwachsene seine Menschen-Pflichten zu erfüllen!  

Das eigene Unrechts-Leben darf nicht an Kinder weitergegeben werden! 

Kinder brauchen unseren Schutz, unser richtiges Wissen, damit sie später in eigener 

Verantwortlichkeit selbst entscheiden können, was sie mit ihrem einmaligen Leben 

machen!  
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Welche Eltern, welche Erwachsenen, welche Gesetzgeber verstehen die Kinder 

dieser Welt als eigenständige Persönlichkeiten mit ihrer einmaligen Seele richtig? 

Verstehen sich Erwachsene richtig?  

Welcher Mensch in der Legalität, in der Normalität sollte freiwillig einen Test 

machen und das Ergebnis anerkennen?  

Welcher Mensch, der ein angeblich normales Leben führt, sollte sich in Frage 

stellen oder zugeben nichts Richtiges zu seiner Seele, zu sich selbst zu wissen?  

Bis ich was, bis ich wer geworden bin, muss ich nicht da auch noch etwas zur 

Seele - zum Bewusstsein wissen usw.  

Welche Erwachsenen kennen die Seele - das Tagesbewusstsein, das 

Unterbewusstsein, den Willen, das Gefühl, die Aura ihrer Seele - schon richtig?  

1.) "Was" "ist" die Seele? 

2.) "Was" macht die Seele? 

3.) "Wo" kommt sie her? 

4.) "Wo" geht sie hin? 

5.) "Was" "ist" das Tagesbewusstsein? 

6.) "Was" macht das Tagesbewusstsein? 

7.) "Was" "ist" das Unterbewusstsein? 

8.) "Was" macht das Unterbewusstsein? 

9.) "Was" "ist" der Wille? 

10.) "Was" macht der Wille? 

11.) "Was" "ist" das Gefühl? 

12.) "Was" macht das Gefühl? 

13.) "Was" "ist" eine Aura der Seele? 

14.) "Was" macht die Aura? 

Welche Erwachsenen verstehen die Funktionsweise ihrer Leben bestimmenden 

Seele richtig, und wie funktioniert das Zusammenspiel zwischen Körper und 

Seele wirklich? 

Welche Erwachsenen geben den eigenen Kindern das Recht auch eine einmalige 

Seele haben zu dürfen und dass ihre Seele sich frei entwickeln will und darf? 

Wer sich nicht versteht, kann andere nicht richtig verstehen.  
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Selbst die jüngsten beseelten Menschen beteiligen sich mit ihrem Unterbewusstsein an 

der Erfüllung ihrer Bedürfnisse schon im Mutterleib, weil das Unterbewusstsein sofort 

immer seinen Auftrag erfüllen muss.  

Diese Menschen empfangen aber auch das auf sie wartende Unrecht.  

Sie werden infiziert. Dem Unrecht ausgeliefert zu sein, ist grausam.  

Deshalb wurde bisher aus Unrecht immer größeres Unrecht.  

Die steigende Intelligenz wurde falsch eingesetzt. Unrecht wird bestraft.  

Was du an Unrecht kannst, kann ich besser, sagt sich der Unrechtsmensch, denn er 

glaubt tatsächlich im Recht zu sein.  

Das jeder Mensch seine Wahrheit haben darf, ist auf keiner Gesellschaftsordnung.  

Wer als erwachsener Mensch versteht es richtig, dass sich das Unterbewusstsein einer 

jeden neuen Seele gegen Unrecht schützen will.  

Protesthaltungen und Protesthandlungen lassen sich leicht erklären, wenn die 

Funktionsweise des Bewusstseins einer Seele richtig verstanden wird.  

Ohne richtige Anleitung finden eigenständige Seelen nicht den gerechten, richtigen, 

eigenen Weg, weil das Tagesbewusstsein im Bewusstsein seine Perfektion verliert.  

Die eigene Phantasie von außen falsch geleitet wird zum Bumerang.  

Dieser Mensch wird zu seinem eigenen größten Feind.  

Der Mensch tut sich später selbst am meisten weh.  

Kinder sind den Erwachsenen zu lange Zeit hilflos ausgeliefert.  

Diese Zeit nutzen Erwachsene heute, um die eigenen Kinder krank zu machen.  

Glauben die Kinder die Ungerechtigkeiten nicht, werden sie von 

Erziehungsberechtigten bestraft und krank gemacht.  

Zur Entschuldigung der Erwachsenen muss gesagt werden, dass ein Kind im 

Erwachsenenalter oder ein kranker Mensch keine Kinder gerecht erziehen kann.  

Kranke können keine Kinder zur Gesundheit erziehen!  

Wer die Bewusstseinskrankheit nicht kennt, wird alles auf Ungerechtigkeiten schieben  

Fast alle Eltern haben ihre Kinder lieb. Deshalb machen schuldlos kranke Menschen 

ihre Kinder in gutem Glauben, dass sie richtig handeln, ihre Kinder krank.  

Eltern müssen ihren Kindern richtig, gerechter und freier helfen dürfen. 

Deshalb muss erst einmal den Eltern geholfen werden! 



258 

 

"Wenn ich das Eine will, ich das Andere muss!" Will ich richtig helfen, muss ich mich 

richtiger kennenlernen, dann kenne ich andere richtiger.  

Wollen wir wirklich als Menschen umdenken, dann ist diese Hilfe für Kinder, für sich 

selbst, für alle kleinen und großen Kinder dieser Welt schon lange möglich. 

Gemeinsam sind Menschen stark.  

Verfeindungen hat es in der Menschengeschichte genug gegeben.  

Die Zeit ist "jetzt", hier und heute, dass wir zum richtigen Verstehen der Seele - und 

damit zur Gerechtigkeit und Freiheit - kommen.  

Jedes Bewusstsein einer Seele muss sich frei entwickeln können.  

Die einmalige Seele braucht gerechte, richtige Erfahrungen in ihrer Evolution.  

Die "Geschichte" der bekannten Menschheit darf sich nicht wiederholen.  

Wir Menschen müssen bereit sein, umzudenken.  

Die Seele muss in unsere Überlegungen mit einbezogen werden.  

Die Leben spendende, die Leben bestimmende Seele bisher zu ignorieren, wie 

bedeutsam sie für den Menschen wirklich ist, ist mir ein Rätsel, immer noch.  

Bisher wollten nur wenige notleidende Menschen für sich einige richtige 

Informationen haben.  

Richtige Informationen zu sich selbst muss es für alle Menschen geben.  

Richtige Informationen für alle Menschen aufzubereiten, ist heute möglich.  

Weil richtigeres Wissen zur Seele, zum Menschen, zum Leben mit sich, mit anderen, 

das menschlicher ist, bisher ignoriert oder abgewertet wurde, wollen wir es richtiger, 

menschlicher machen. Deshalb muss die Seele mit einbezogen werden.  

Wir werden in weiteren Veröffentlichungen über Lern-CDs die Funktionsweise der 

Seele, einer jeden einmaligen Seele, bekanntgeben. Bewusstes Erleben kann bei einer 

freien Meinungsäußerung zwar bestraft, darf aber nicht verhindert werden.  

Deshalb steht unser Entschluss fest: alle Kinder dieser Welt haben das Recht, 

dass ihnen ihre Fragen zu sich selbst, richtiger beantwortet werden.  

Kinder haben das Beste verdient, was wir ihnen geben können.  

Das Beste für Kinder ist das, was jedes Kind der Welt verwirklicht hat und damit 

innerlich und äußerlich zufrieden ist.  

Das, was zur Realität geworden ist, kann gewertet werden.  
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Nachtrag: Es ist unsere Pflicht, unsere Kinder richtig aufzuklären, damit diese die 

Welt für sich und ihre Kinder retten können und nicht weiterhin unter dem vielen 

Unrecht leiden müssen.  

Die vielen Erkenntnisse zur Seele, bisherige Geheimnisse, die später Kindern in 

Lernprogrammen zur Verfügung stehen werden, damit sie nicht erst im Bewusstsein 

krank werden, fange ich hier in diesen Homepages an auszugsweise preiszugeben.  

Die richtige Hilfe gibt es.  

Das richtige Wissen zur Seele, zum Menschen, gibt es. Die Forschungen gehen weiter. 

Die Verbreitung der richtigen Informationen von der Enträtselung, der Entdeckung der 

Seele, bis zum keinen 1x1 der Seele ist nicht aufzuhalten.  

Menschen, die richtiger wissen wollen, sind hier richtig. Dies ist keine Unikattherapie! 

Das Enträtseln der Seele brachte viele Erkenntnisse mit sich, die ich der Menschheit 

nicht weiter vorenthalten will, da es heute die Möglichkeit gibt sich weltweit zu 

unterhalten, denn es gibt heute PCs und das Internet.  

Ich mache davon Gebrauch und lasse mir helfen, weil ich zu krank bin!  

Die richtigen Informationen dazu gibt es schon lange, denn sie haben sich 30 Jahre 

lang von mir, bei mir, zu mir, bei anderen bewährt.  

Jedes Rad ist nur ein Rad, jedes Auto ist nur ein Auto, jede Seele ist nur eine Seele, 

aber einmalig, unvergänglich als Energieform.  

Das eigene Rad, die eigene Seele kennenzulernen, ist jetzt leicht geworden.  

Dazu habe/-n ich/wir die Anleitungen auf Lern-CDs.  

Diese Homepages sind ein öffentlicher Anfang und eine gesicherte Anklage.  

Das Unrecht muss verschwinden. Das Recht darf endlich gewinnen.  

Mensch, entdecke dich neu! 

Selbst bei den heutigen Voraussetzungen, am Anfang des dritten Jahrtausends, wo zu 

99 % eine Bewusstseinskrankheit in der Seele vorliegt - klein, mittel, groß oder im 

Entstehen ist, kann dem Menschen geholfen werden, sich verstehen zu lernen, die 

Umwelt verstehen zu lernen, das Leben verstehen zu lernen.  

Du erfährst ansatzweise hier: 

- "Was" die Seele wirklich "ist". "Wie" die Seele wirklich funktioniert.  

- "Was" die Seele alles kann.  



260 

 

Beseelt lebt ein Mensch. Entseelt ist ein Mensch tot.  

Wer Anfangsinformationen zu sich selbst haben will: 

- "Wer" ich wirklich bin.  

- "Wie" ich wirklich bin.  

- "Was" ich wirklich bin.  

Welche Mittel und Möglichkeiten ich tatsächlich in meinem einmaligen Leben habe, 

um das Beste aus meinem Leben zu machen.  

Derjenige kann sich hier richtiger informieren, um ein neues Leben als Wissender 

anfangen zu können.  

Ein Wechsel vom Kindheits-Ich zum Erwachsenem-Ich im Tagesbewusstsein der 

Seele im Erwachsenenalter ist mit diesen Homepages möglich.  

Diese Homepages sind für Menschen aller Altersgruppen bestimmt, die logisch 

denken und richtigeres Wissen zu sich, zur Seele haben wollen.  

Wer sich richtig gegenrechenbar, rund verstehen will, derjenige Mensch kann hier den 

richtigen Anfang dazu machen.  

Das richtige Begreifen kommt später durch das Unterbewusstsein selbst.  

Mit der Aufrichtigkeit, mit dem richtigen Selbst-Verstehen erfolgt das Selbstvertrauen, 

das "ich vertraue mir selbst", "ich vertraue meinem Unterbewusstsein als Chef dieser 

Verbindung aufrichtig".  

Mit diesem Wissen ist jede Bewusstseinskrankheit im Normal-Fall zu verhindern.  

Leider gibt es den "Normal-Fall" sehr selten.  

Grundkenntnisse zur Seele, zum Bewusstsein, zum Menschen, zum Leben sind, 

Voraussetzung dafür, um überhaupt an die richtige Gedankenentwicklung eines 

einzigen Gedankens des Erwachsenen-Ich, mit der Beteiligung des Gehirns, mit seinen 

Nerven und den übrigen Nerven des Körpers richtig besprechen zu können.  

(Auszug: Die Seele - das Unterbewusstsein in der Seele ist Leben spendend, Leben 

bestimmend, arbeitet mit Gedankengeschwindigkeit und besitzt aus dem Mikrokosmos 

heraus viele weitere Fähigkeiten als Gesetzmäßigkeiten der Ordnung, die in der 

Verbindung mit dem Menschen gelebt werden sollen.  

Leider büßt das Tagesbewusstsein bei einer materiellen Verbindung wesentliche 

Fähigkeiten ein, denn das Tagesbewusstsein ist an materielle Nerven gebunden. 
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Das Leider ist für den Menschen gerade richtig, sonst wären neue Erfahrungen zu 

sammeln oder ein eigenes Lebensbuch zu haben einerseits überflüssig, andererseits 

braucht es den Menschen mit seiner einmaligen Seele nicht zu geben.  

Ein perfektes Tagesbewusstsein und ein perfektes Unterbewusstsein haben alles, was 

sie für höhere Aufgaben brauchen.  

Somit ist das Wort "leider" für den Menschen überflüssiges Wunsch-Denken.  

Ja sogar unverantwortlich.  

Angesprochen musste es werden, um diesen Gedanken zu Ende zu denken. 

Die 8 Punkte der richtigen Gedankenentwicklung sind: 

1.) Das richtige Verstehen. 

2.) Die richtige Kompromissbereitschaft.  

3.) Die richtige Spontaneität. 

4.) Die richtige Bedürfnisbefriedigung.  

5.) Das richtige Vorteilsdenken.  

6.) Die richtige Gleichberechtigung, gültig für alle Menschen.  

7.) Die richtige Umsichtigkeit. 

8.) Der geschulte Gerechtigkeitssinn.  

Zu jedem Punkt der richtigen Gedankenentwicklung gibt Dokumente.  

Bei der Gedankenentwicklung ist die Unterschiedlichkeit des fähigkeitsbedingten 

Denkens des Kindheits-Ich und des Eltern-Ich im Tagesbewusstsein der Seele zu 

berücksichtigen.  

Auszug: Um etwas richtig zu verstehen müssen von außen einerseits und andererseits 

vom Menschen für sich selbst die richtigen Voraussetzungen geschaffen werden, um 

etwas oder sich selbst richtig zu verstehen. Wenn ich bewusst oder unbewusst andere 

oder ein Ereignis richtig verstehe, kann ich wiederum Verständnis haben.  

Parallel zueinander kann ich mehrfach Denken. 

Ich kann mich mit mir unterhalten.  

Ich kann langsamer sprechen als denken.  

Ich kann langsamer schreiben als sprechen.  

Somit kann ich beim Sprechen und beim schnellen Denken viel mehr Fehler begehen, 

als wenn ich konzentriert schreibe.  
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Die Schnelldiagnose ist in diesem Fall, wie immer und überall, dass ich mich 

orientiere, wo ich gerade bin und so weiter. 

Bei welchem Thema in der Seele, im Tagesbewusstsein, im Unterbewusstsein, im 

Körper, bei den einzelnen Ich-Formen mit ihrer Phantasie (Kindheits-Ich, Eltern-Ich, 

Erwachsenen-Ich wissenschaftlich durch die Transaktionsanalyse bestätigt), im Jetzt, 

Hier und Heute, in der Vergangenheit, in der Zukunft, bei einem Ereignis von jetzt, 

von gestern oder aus der Vergangenheit usw. 

Die feststellbaren Voraussetzungen müssen berücksichtigt werden.  

(Eine richtige Bestandsaufnahme von sich selbst sollte gemacht werden.) 

Die Schnell-Diagnose, dass sie richtig ist, ist für die weitere Vorgehensweise der 

Wahrnehmung, der Gedankenentwicklung, der Bewertung notwendig.  

Wie stellt sich der Mensch jetzt dar? 

Was stellt sich dem Menschen "jetzt" "so", "so" oder "so" dar?  

Alles Denken hat etwas mit der richtigen Gedankenentwicklung des Menschen zu tun.  

Ich setze voraus:  

Der Mensch, der verstehen will, meint es ehrlich,  

er will erwachsen werden.  

Der Mensch hat einige Grundkenntnisse.  

Der Mensch will freiwillig wissen.  

Der Mensch übernimmt für sich Verantwortung. Dann ist es zum Lernen, zum Wissen 

wollen nicht zu spät mit schon oder noch vorhandenen logischen Denken.  

Der Mensch kann keine Information unbewertet lassen, und er bewertet alles mit 

seiner Phantasie.  

Die Bedeutung hat selbstverständlich für den Menschen noch viele andere 

Bedeutungen, denn er will sich nicht nur verständigen, er will verstehen und auch mit 

seinen eigenen Bewertungen demonstrieren, dass er seine eigenen Wahrheiten als 

Überzeugungen für sich hat.  

Da viele Naturgesetzmäßigkeiten mit Richtlinien und Anleitungen zu berücksichtigen 

sind, die unsere einmalige Seele und den einmaligen Körper betreffen, berücksichtige 

ich das und viele weltliche Grundlagen, viele geschriebene und ungeschriebene 

Gesetze.  
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Nur dann kann ich anfangen etwas zu erlernen, um richtig verstehen.  

Eine richtige Gedankenentwicklung hängt vom richtigen, jeweiligen Verstehen ab.  

Das richtige Ergebnis, sich selbst und etwas anderes richtig zu verstehen, ist zuerst 

mit langwierigen Vorbereitungen zu ermitteln, bis es später mit richtigen Übungen, 

mit Lichtgeschwindigkeit und mit Gedankengeschwindigkeit, wie selbstverständlich 

erfolgt.  

Gelingt es mir alles realistisch zu verwirklichen, in eigener Verantwortlichkeit, ist das 

Ergebnis die eigene Zufriedenheit, durch etwas richtig verstanden, richtig gedacht und 

richtig verwirklicht zu haben.  

Um etwas richtig zu verstehen muss ich das, was ich verstehen will, lokalisieren. 

Feststellen wo es herkommt. Ob von innen aus mir, aus meiner Seele, aus meinem 

Tagesbewusstsein bewusst, aus dem Unterbewusstsein unbewusst, dass mir bewusst 

wird mit dem Tagesbewusstsein oder kommt es vom Körper. Kommt etwas von außen, 

das ich mit meinen Sinnen oder nur mit einem Sinn wahrnehme.  

Damit ich eine Gedankenentwicklung richtig machen kann, ist sehr viel zu 

berücksichtigen. Um etwas zu verstehen, muss ich das bewusst Wahrgenommene 

zuordnen können, damit ich es akzeptieren kann = es ist da. 

Wie zeigt sich etwas mir im Bewusstsein? 

Woher kommt es? 

Was kann ich damit machen, wenn ich es richtig zuordne?  

Jede Information, von innen oder außen kommend, die ich wahrnehme, ist von mir 

später zu bewerten.  

Wie stellt es sich mir dar? 

Erkenne ich es wieder oder ist es neu? 

Stellt es sich mir "so" oder "so" dar? 

Akzeptiere ich das Vorhandene, es ist da, dann habe ich Zeit, um mir weitere 

Informationen dazu zu verschaffen, bevor ich es endgültig bewerte oder es mich als 

fertiger Gedanke, über den Körper verlässt.  

Für alles das, was mich verlässt, bin ich verantwortlich.  

Ich muss somit das Wahrgenommene richtig verstehen, akzeptieren, bevor ich 

weiterdenke.  
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Kann bei dem folgenden Wissen zum Menschen, zur Seele ein Personenkreis erst 

einmal berücksichtigt werden, der entweder schon oder noch logisch denken kann, in 

einer Menschenaltersgruppe von ca. 8 bis 80 Jahren.  

Da im Leben alles immer in Bezug auf zu sehen und zu bewerten ist, weil der Mensch 

keine Information unbewertet lassen kann, um sich zu orientieren, um sich in seinem 

Leben zurechtzufinden, müssen Informationen richtig sein, muss das Wertesystem 

richtig geschult werden.) 

Doch wieder zurück.  

Da einerseits alles in der Seele und andererseits alles in Verbindung mit dem 

menschlichen Körper unzertrennbar miteinander verbunden ist, ist diese Komplexität 

sehr groß und selbst in einer makroskopischen - großen Betrachtungsweise sehr 

umfangreich, in der Art der Einzelbeschreibung, wobei nur tatsächlich von einigen 

Mustern, von einigen Beispielen gesprochen werden kann.  

Zu was der Mensch allein mit seinem Tagesbewusstsein, mit seiner Phantasie in der 

Lage ist sich auszudenken, kann kein Mensch selbst in 100 Leben nicht beschreiben. 

Die Kunst in einer Unikattherapie ist die, dass dem Menschen richtige Grundlagen, 

einerseits als Tatsachen, andererseits als Lebensmöglichkeiten angeboten werden, die 

der Mensch tatsächlich in seinem Leben gebrauchen kann.  

Da jeder zweimal einmalige Mensch (einmalig die Seele und einmalig der Körper) 

tatsächlich immer anders ist, ein einzigartiges Leben hinter sich hat, ein einzigartiges 

Leben für sich noch vor sich hat, braucht dieser Mensch in seiner Therapie nur 

tatsächlich diese richtigen Informationen, um sein zukünftiges Leben zufriedener zu 

gestalten, als er sein bisheriges Leben - meistens unzufrieden - gestalten konnte.  

Deshalb kann nur für jeden einzelnen Menschen die gleiche Zielsetzung nach seiner 

Therapie sein; doch noch das Beste aus seinem Leben als Erwachsener, im 

Erwachsenenalter machen zu können.  

"Das Beste" für jeden Menschen ist: 

1.) das, was ich tatsächlich realisieren kann, 

2.) das, was tatsächlich meiner richtigen Bedürfnisbefriedigung entspricht.  

Nur das kann ein erstrebenswertes Lebensziel sein, denn es bedeutet, in eigener 

Verantwortlichkeit eine zufriedenstellende Lebensqualität zu erreichen.  
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Auszug: Wir Erwachsenen haben heute schon die Möglichkeit über eine neue, 

gerechte Gesellschaftsordnung die Bewusstseinskrankheit zu verhindern.  

Richtige, gerechte Informationen, die sich für logisch denkende Kinder gegenrechnen 

lassen, minimieren die vielen Verständigungsschwierigkeiten.  

Kinder lernen schnell. Unsere heutigen Kinder lernen viel schneller als ich in meiner 

Kindheit oder später lernen konnte.  

Die Weiterentwicklung des Gehirns eines Menschen, mit seinen Gedächtniszellen, die 

an der Intelligenz teilnehmen, hat in den letzten 100 Jahren sprunghaft zugenommen.  

Die Zivilisationskrankheit - die Bewusstseinskrankheit - mit ihren Ungerechtigkeiten 

nimmt auch zu.  

Die Mittel und Möglichkeiten der heutigen Kinder sind ganz anders, als diese es noch 

vor 50 Jahren waren.  

Kinder können sich heute eher helfen sich richtiges Wissen zu verschaffen, da sie über 

Computer mit der großen Welt, mit großen Bibliotheken verbunden sind.  

Vor 50, vor 30 Jahren waren Kinder auf ihre Familien, auf Lehrer und Freunde 

angewiesen. Der Wissensdurst konnte nur ansatzweise gestillt werden.  

Unsere heutigen Kinder haben eine Großfamilie, wo sie sich informieren können.  

Sind diese Informationen richtig oder falsch, erfahren sie später. 

Unsere Kinder haben über ihr Gehirn eine viel größere Datenmenge zu bewältigen als 

frühere Kinder. Das führt einerseits zu einer in sich Gekehrtheit, andererseits können 

sie ihre Überlastungen mit Phantasie anders nach außen tragen. 

Wie sie sich - ohne ihre Seele zu kennen - entwickeln, als höher intelligente Kinder, 

mit viel mehr Wissen aus der Umwelt, bleibt einerseits offen, aber sicherlich krank. 

Andererseits bekommt jede Übertreibungskrankheit einen Namen und deshalb sind 

diese mit viel Wissen aufgewachsenen Kinder, namentlich krank.  

Krank werden diese Kinder mit Sicherheit, wie die Kinder vor ihnen, weil bisher 

ihre Leben gebende, Leben bestimmende Seele immer noch nicht zum Lehrfach 

geworden ist!  

Unsere Kinder dieser Welt lernen nicht Richtiges in ihrer Lebensschule, in ihrer 

Persönlichkeitsarbeit, viel Richtiges zum jeweiligen Beruf mit einer nicht richtigen 

Persönlichkeitsarbeit, wenig Richtiges im Familienleben mit einer falschen 
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Persönlichkeitsarbeit aller Beteiligten, nichts Richtiges in ihrer persönlichen 

Freizeitgestaltung, mit ihrer nicht richtigen Persönlichkeitsarbeit.  

Diese Prioritätenliste, die schon immer für Menschen Gültigkeit hatte, wird heute 

anders falsch gelebt, als noch von 30-50 Jahren.  

1.) Die Persönlichkeitsarbeit hat sich wissentlich total verändert, wegen eines noch 

falscheren Wissens zu sich selbst, das aber richtig sei, das aber normal und legal sei. 

Erkennbar ist nicht, dass die Erkenntnisse zur Seele hinzugenommen worden sind.  

"Alles was nicht ganz richtig ist, ist falsch!" 

Die Lebensschule von heute, die Schule des Lebens mit der einmaligen Seele hat sich 

der Komplexität angepasst. Die Persönlichkeitsarbeit steht mit der Seele im 

Vordergrund, weil die Persönlichkeitsarbeit des Menschen, der richtig geschult ist, den 

Menschen 24 Stunden am Tag begleitet.  

Die Schule des Lebens hat sich inhaltlich stark verändert.  

Die Schule des Lebens hat sich in der Prioritätenliste des Menschen, mit vielen 

einfachen Prioritätenlisten in den letzten 30 Jahren, den Erfordernissen, durch sich 

selbst zufrieden zu werden, mit mehr als 18.000 Personen, jeden Alters, aus allen 

menschlichen Schichten der Menschen Bestimmung, angepasst.  

In dieser Lebensschule wurden zu allen angebrachten Themen mit der Seele 

Prioritätenlisten "in Bezug auf" erstellt, die mit ein wenig Grundwissen zur Seele, zum 

Bewusstsein, zum Menschen, zum Leben, das richtiger ist als es vorher war, für den 

Menschen leistbar erstellt, praktiziert und mit Erfolg verbessert oder auf jeden 

Menschen in einer Unikattherapie zugeschnitten.  

Die Grundlagen, die Fakten, die Tatsachen zum Menschen mit seiner einmaligen Seele 

musste nicht verändert werden, aber das Verstehen jedes einzelnen Menschen musste 

berücksichtigt werden.  

So war es möglich - mit dem Wissen zur Seele - kranken Menschen zu helfen oder 

noch nicht so kranke Menschen, die nur infiziert waren, vor der Normalität, vor der 

Legalität bewahren.  

Den Menschen wurde Möglichkeiten angeboten, damit sie sich in dieser, ihrer Welt 

richtiger und gerechter, deshalb freier sich zurecht zu finden, den eigenen Weg zu 

finden, als es vorher möglich war.  
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Aus unzufriedenen, aus ungerechten Menschen wurden zufriedene und gerechte 

Menschen, die für ihre positiven Veränderungen selbst verantwortlich sind.  

"Es passiert nur das, was ein Mensch freiwillig zulässt!" 

Vorher passierte das mit einem Menschen, was es zulassen musste, oder er erhielt 

Strafe. Um den Weg des scheinbar geringsten Widerstandes zu gehen wurden bisher 

99% aller Menschen infiziert oder krank.  

Die Zivilisation der Menschen von heute ist mit ihrer Legalität, mit ihrer Normalität 

dafür verantwortlich zu machen.  

Das für den Menschen, für das Kind, das später erwachsen wird, zu sich selbst kein 

Hochschul-Studium notwendig ist, hat die 30-jährige private Initiative, die Hilfe am 

Menschen, mit Menschen bisher bewiesen. 

Entstehende Lernprogramme werden vieles zur Seele, zum Bewusstsein aufzeigen.  

Die Informationen zum Menschen können für jedes Alter des Menschen erstellt 

werden.  

Selbst bei der Einfachheit der Darstellung zur perfekten, hochkomplizierten Seele sind 

alle Informationen so oft untereinander, zueinander abgesichert, dass selbst die 

einfachsten Aussagen richtig sind, denn diese können jederzeit verfeinert oder genauer 

gemacht werden.  

Einem dreijährigen Mädchen die Arterhaltung über den Eisprung oder die Befruchtung 

zu erklären, wie die Aussagen: "Deine Schwester wird vom Klapperstorch gebracht".  

Kinder anzulügen ist genauso sträflich, wie Kinder so zu informieren, dass es zwar 

nichts Richtiges versteht, aber die Phantasie des Kindes angeregt wird.  

Die Phantasie eines Menschen sollte nur dem Menschen selbst gehören und nicht 

falsch gestört werden.  

Die Phantasie, im Tagesbewusstsein des Bewusstseins einer Seele entstehend, ist 

das Intimste, was ein Mensch hat.  

Das muss für andere Menschen absolutes Tabu sein.  

Die Phantasie falsch anzuregen bei einem Kind ist ein Verbrechen.  

Kein außenstehender Mensch weiß, was ein anderer Mensch in seiner Phantasie des 

Tagesbewusstseins mit seinen drei Persönlichkeiten - Kindheits-Ich, Eltern-Ich und 

Erwachsenen-Ich - später denkt.  
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Da jede Information eine Wertung erhält, und diese Wertung wieder eine Information 

ist, ist das ein fortlaufender Gedankenfluss. Das wird in heutigen, neu zu entstehenden 

Lebensschulen berücksichtigt werden und noch viel mehr.  

Das Wissen zur Seele führt dazu, dass jeder Mensch sich zuerst mit seiner Seele 

versteht, damit er sich richtig identifizieren - erkennen kann und das ganz bewusst.  

Versteht der Mensch sich richtiger, kann der Mensch richtigeres Verständnis für sich 

haben. Wissen ist das noch nicht, aber der richtige Anfang.  

Freudiges Verständnis braucht viele Wiederholungen, um begreiflich zu werden.  

Durch erfolgreiche Wiederholungen entsteht - am Ende dieses Lernweges - "Wissen". 

Die Seele in ihrer Komplexität wird noch viele hundert Jahre die Menschheit 

beschäftigen können und doch kommen wir immer an die Grenze, die der Schöpfer 

von perfekten Seelen bei Seelen eingebaut hat.  

Begnügt sich der Mensch mit dem Wissen zur Seele, das für den Menschen bestimmt 

ist, wird der Mensch in seinem Menschenleben durch sich, mit sich zufrieden sein.  

Mehr als mit sich zufrieden zu sein, kann kein Mensch erreichen! 

Aufrichtiges Vertrauen in die Schöpfungsabläufe, in das eigene, richtige Erkennen und 

damit das Richtigste für sich und den Schöpfer gemacht zu haben, so dass der 

Schöpfer Freude über richtige Informationen erhält, bestätigt ihm die Richtigkeit 

seiner Schöpfungen. 

 

Horst/Peter Pakert Denkt der Mensch nicht um,  

  bringt er sich und alles andere um!  1995/2007/24 

Es ist eine Unverschämtheit, es zeugt von Dummheit des Menschen, der sich für 

intelligent hält, sich sechs Zahlen zuzubilligen, mit denen der Mensch denken und 

handeln kann, statt die Seele, die den Menschen beseelt, die den Menschen Leben 

spendet, Leben bestimmend ist, mit einzubeziehen.  

Alleine die Phantasie des Tagesbewusstseins ist unermessbar vielseitig.  

Deshalb und wegen der freien Entwicklung des Menschen "muss" die Phantasie des 

Tagesbewusstseins absolut tabu sein.  

Nicht der Mensch, die Art Mensch der Artenvielfalt, als materieller Körper kann 

denken, sondern die bisher vernachlässigte Seele, das Bewusstsein kann denken und 

werten. Der materielle Körper macht nichts, keine Bewegung von alleine.  
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Für dieses Unrecht haben die aufgeklärten Menschen - ob jung oder älter oder alt - 

Recht, dass sie sich um ihre Zufriedenheit, um ihr tatsächliches, mögliches Leben in 

geistiger Freiheit leben könnend, nachträglich betrogen fühlen.  

Für alle betrogenen Menschen klage ich fahrlässige Menschen an.  

Der Mensch rottet sich und alles - das lebt - aus, nimmt er nicht die Seele mit 

ihren ganzen Funktionsweisen hinzu.  

Heute sind 99% aller Menschen in der Zivilisation im Bewusstsein ihrer Seele so 

krank geworden, dass alle mit dieser Krankheit umdenken müssen.  

In der berechtigten Hoffnung, dass die Ungerechtigkeiten auf dieser Welt groß 

genug sind, richtige Hilfe heute überall notwendig geworden ist, ist es jetzt Zeit 

ernsthaft über Wahrheiten zur Seele, zum Bewusstsein zu schreiben, zu sprechen, 

sonst bringt der Mensch sich und alles andere um.  

Wir Menschen landen wieder in der Degeneration, die bisher verschwiegen 

wurde, dass es diese für den Menschen schon lange gab. 

Nochmal: Wir sollten anfangen eine neue Gesellschaftsordnung zu gründen, die 

richtiger, gerechter und auf alle Fälle gleichberechtigter für alle Menschen ist.  

Das Gefälle im Niveau der Menschen ist noch zu groß.  

Die Kriminalitätsrate nimmt immer größere Formen an, weil die Menschen immer 

jünger schon kriminell werden, die Zivilisationskrankheit mit ihren erhöhten 

Verständigungsschwierigkeiten immer schneller fortschreitet und weil die Anzahl der 

Gedächtniszellen im jeweiligen menschlichen Gehirn von Generation zu Generation 

zunimmt. Dadurch steigt die Intelligenz des Tagesbewusstseins in Verbindung mit 

dem Menschen.  

Die Hilflosigkeit fängt früher an, aber auch die Behandlung eines bewusstseinskranken 

Menschen wird immer schwerer.  

Für jeden Menschen ist gültig:  

Was der Mensch nicht nachmessen und überprüfen kann, glaubt er nicht, braucht er 

nicht zu glauben, selbst dann nicht, wenn er das Gegenteil selbst erlebt.  

So sind unsere Gesetze geschriebener und ungeschriebener Art.  

Wenn es noch kein Unrechtsgesetz dafür gibt, wird ein Gesetz "erlassen".  

Das Gesetz wird mir nicht "erlassen", sondern ich werde als Mensch damit bestraft.  
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Erlassen hat natürlich in Zusammenhang mit der Obrigkeit, mit den Gesetzen eine 

andere Bedeutung als das Wort "in Bezug auf" aussagt.  

Was das Wort tatsächlich für mich ist, erfahre ich im Kleingedruckten, wenn ich damit 

bestraft werde. Dann bezieht sich der Recht-Sprecher auf den Erlass!  

Die Legalität, die Normalität, ist in unserer deutschen Sprache mehr als falsch.  

Da dies oder irgendetwas entweder falsch oder richtig sein kann, ist mehr als falsch.  

Eine Differenzierung, eine Übertreibung, eine Überzeichnung, ein weißer Schimmel.  

Jeder Schimmel ist weiß.  

Deshalb ist die Normalität, die Legalität, für den einen richtig, für den anderen falsch.  

Weil jeder Mensch seine Wahrheit hat in Bezug auf die Bedeutung, was etwas 

tatsächlich ist, bestimmt bei den Menschen der Gesetzgeber, was richtig und was 

falsch ist.  

Unwissenheit schützt nicht vor Strafe.  

Die Obrigkeit bestraft alle Gesetzesbrecher.  

So bestrafen Verbrecher ehrliche, anständige Menschen.  

Misstrauisch den Worten gegenüber braucht keiner zu sein, denn wir haben freie 

Meinungsäußerung im Rechtsstaat.  

Der Selbstbetrug nimmt immer mehr zu und wird noch gefördert.  

Kinder werden immer misstrauischer, selbst später als Erwachsene.  

Misstrauisch Menschen gegenüber sein ist rechtens.  

Dieses Misstrauen ist berechtigt wurde der Mensch doch in der Vergangenheit und 

Gegenwart zu oft von Menschen belogen und bewusst für dumm gehalten.  

Der Mensch sollte wenigstens das als Verstehen oder als Wissen anerkennen, was er 

selbst bisher im Rechtsstaat oder im Leben erlebt hat.  

Der Mensch versteht das, was er erlebt hat, "aber" ob der Mensch etwas richtig 

versteht, hängt von vielen Faktoren ab:  

- Ist der Mensch mit der gläubigen Blindenbrille erzogen worden?  

- Ist der Mensch mit der Schwarzblindenbrille erzogen worden? 

- Ist der Mensch mit der Seele, dem Wissen zur Seele erzogen worden? 

- Ist der Mensch ohne das Wissen zur Seele - zum Bewusstsein - zum Leben 

erzogen worden?  
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Hat der Mensch ein gutes Elternhaus, eine gute Schulbildung, mit oder ohne 

Geschwister, mit oder ohne geliebt zu werden oder war der Mensch auf seine 

Phantasie angewiesen usw.  

Soziale, wirtschaftliche, gesellschaftliche Komponenten oder wie es sonst noch 

fachlicher, sachlicher ausgedrückt werden kann.  

Das alles, oder noch viel mehr, hat für die Phantasie des Tagesbewusstseins einer 

Seele oder das tatsächlich geschriebene Lebensbuch für das Bewusstsein einer Seele, 

eines Menschen, eine untergeordnete Bedeutung.  

Das Beste sollte jedes Bewusstsein einer Seele in jeder Verbindung mit dem Menschen 

machen.  

Das Beste konnte bisher das Bewusstsein mit dem Menschen in dieser materiellen 

Welt nicht machen. Denn das Beste ist die eigene innere Zufriedenheit!  

Das Bestmögliche in dieser Welt mit diesem Leben zu machen misst der Mensch - die 

meisten Menschen - nach Äußerlichkeiten und damit haben viele Menschen das 

Bestmögliche versucht zu machen oder auch erreicht.  

Ob der Mensch damit innerlich - gefühlsmäßig - zufrieden war oder ist, ist nicht 

messbar, ist bisher nicht messbar gewesen. 

Gegen meine Argumente, die hilfreich waren, wehrten sich zuerst lange Zeit 

immer wieder kranke Menschen - wegen ihrer Schwarzlichtbrille - erfolglos.  

Die Schwarzlichtbrille hat derjenige auf, der bedingungslos der Normalität, der 

Legalität Glauben schenkt.  

Mit diesen Homepages wird die gesamte Obrigkeit, alle erwachsenen Menschen, die 

Legalität, die Normalität dieser Welt, unserer Menschheit angeklagt.  

Alle Staaten dieser Welt mit ihren Regierungen, mit ihren Ausführungsorganen, 

einschließlich der Eltern werden angeklagt.  

Die angeklagte Obrigkeit wird noch lange Zeit Ausreden finden, denn einerseits ist die 

Phantasie unbegrenzt und andererseits wird kein Machthaber in irgendeinem 

Rechtsstaat, egal wie die Staatsform heißt, von irgendeiner Macht, irgendetwas 

freiwillig hergeben.  

Deshalb ist es unser Ziel diesen Machthabern im Laufe der Zeit mit unseren Kindern, 

durch unsere Kinder Menschlichkeit beizubringen.  
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Diese Menschen müssen vom Volk, von der Menschheit, von allen Kindern dieser 

Welt mit Anstrengungen gestoppt werden!  

Bisher wurde erfolgreich die Seele ignoriert und das will Peter so nicht stehen 

lassen.  

Das Unrecht muss geändert werden! 

Wer den Weg, mit der Seele - dem Bewusstsein der Seele - richtig zu leben, 

missachtet, "so" "wie" ich es die letzten 30 Jahre leider erleben musste, den klage ich 

vor dem Schöpfer und vor unseren Weltgerichten an, sich daran beteiligt zu haben, 

dass Kinder weiterhin keine Chance erhalten, gesund und frei zu leben. 

Das Unrechtsleben muss aufhören, Menschen ungestraft ganz legal weiterhin krank 

machen zu dürfen.  

Wenn ein Handwerker einen Fehler macht, wird er sofort bestraft!  

Wenn ein Minister eines Landes viele Fehler macht, wird er noch lange nicht bestraft. 

(Das als ein Beispiel dafür, wie ungerecht unsere Rechtssysteme sind.)  

Zwischen dem Minister, dem Gouverneur oder Verantwortlichen eines Staates, ehe 

eine hohe Amtsperson verantwortlich ist, gibt es noch viele Menschen, denen die 

Schuld zugewiesen werden kann, zugewiesen wird, und diese Menschen werden zuerst 

bestraft.  

Die jeweilige Obrigkeit hat schon immer Sonderrechte gehabt.  

Kein Mensch kann es sich aussuchen, in welche Umgebung er hineingeboren wird. 

Kein Mensch kann sich seine Seele mit dem Lebensbuch, mit den Fähigkeiten, mit den 

Mitteln und Möglichkeiten des Bewusstseins vor seiner Zeugung oder danach 

aussuchen.  

Die jeweilige Obrigkeit hat Freiheiten von Ungerechtigkeiten, die sich ein anderer 

nicht ansatzweise erlauben dürfte.  

Dafür darf das Volk auch noch bezahlen.  

Der schwächere Mensch mit einer schwachen oder falsch geschulten Seele unterliegt 

jedem Stärkeren, wie immer das Stärker-sein sich bemerkbar macht.  

Klaus-Peter Pakert ist leider am 16.07.2008 verstorben.  

Der Verein "Selbsthilfe zur Weltfreiheit e.V." ist ohne Herrn Pakert nicht in der Lage 

weiterzubestehen und wurde 2010 geschlossen.  
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Die Lern-CDs wurden leider nicht fertig gestellt.  

Wie schon erwähnt gehen seit über 30 Jahren diese Informationen von Peter in die 

Welt, an die Stellen, die dafür zuständig sein müssten.  

Warum werden solche logischen, hilfreichen Überlegungen von der immer 

neugierigen Presse oder vom Fernsehen nicht entsprechend gewürdigt?  

Warum sagen Verlage, dass es ihnen "zu heiß" oder zu gewagt sei? 

Warum gibt es keine mutigen Medienbetreiber, keine mutigen Journalisten, die 

endlich das Verbrechen an unseren Kindern aufdecken und öffentlich machen?  

Die Angst bestraft zu werden hindert sie. Keiner will gegen den Strom schwimmen.  

Unsere Zivilisation ist krank und ansteckend!  

In unserer Zivilisation haben wir zivilisationskranke = bewusstseinskranke = 

suchtkranke Mitläufer in allen Bereichen.  

Die Gewalt, das Unrecht, nimmt in jedem Alter weltweit zu.  

Die Zivilisationskrankheit macht vor keiner Staatsgrenze, vor keiner Staatsform Halt.  

Denken wir Menschen nicht um, siegt weiterhin der Hochmut, der Stolz, die Ignoranz, 

dass sich selbst bereichern.  

Mit weiterem Ignorieren der Seele geht die Menschheit unter. Der Mensch wird ohne 

seine Seele richtig zu kennen auf absehbare Zeit keine Überlebenschance haben.  

Heute, im Jahr 2024, ein aufrechter, wissender Mensch zu sein hat seinen eigenen 

Schwierigkeitsgrad. Die Schwierigkeiten heute sind der herrschenden Zivilisation mit 

ihrer Gesetzgebung angepasst, menschenunwürdig.  

Unrecht wird es immer geben. So ein grausames Unrecht wie heute übertrifft das 

Mittelalter menschlicher Zeitrechnung.  

Früher war das Unrecht nicht zu übersehen.  

Heute will es keiner sehen! 

Der Phantasie-Mensch ist mit Scheinwelten, mit Blind-machen gut.  

Ein Unrecht wurde bisher ganz einfach mit zwei Ungerechtigkeiten, oder noch 

mehr Ungerechtigkeiten, zugedeckt.  

"Das Lügen fängt bei dem Verschweigen an." 

In Kürzeln sprechen, etwas verniedlichen oder etwas umdrehen ist Unrecht, legal und 

heute normal. Wer dabei nicht krank wird, ist selbst schuld.  
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Den rechtens denkenden Menschen wird nach geltendem Recht der Menschen einfach 

der Mund, dass freie Denken und Handeln verboten.  

Entweder hat der Mensch zu glauben, oder ein ungerechtes Gesetz regelt die 

herrschende Ordnung - die Normalität - die Legalität.  

Unsere Kinder werden sich mit Sicherheit gegen das herrschende Unrecht zu wehren 

wissen. Dazu brauchen sie verantwortungsbewusste Erzieher als Lehrer.  

Das Beste an Wissen ist ein Recht der Kinder, es zu wissen! 

Ich werde ihnen dabei helfen. 

Das bisher legale oder normale Wissen, mit dem Wissen zur Seele vereinfacht 

gemacht, lässt den Menschen seine Kräfte, seine Kapazitäten bündeln und richtigeres, 

gerechteres Wissen schneller, gesicherter für Menschen, für Kinder weiter gebrauchen 

und weiter erforschen.  

Unsere heutigen Kinder haben eine viel größere Auffassungskapazität mit ihrem 

Bewusstsein, ihrer Seele, mit ihrem Gehirn, weil sich das Gehirn des Menschen 

weiterentwickelt hat.  

Der Mensch, als ein Teil der materiellen Natur, hat sich wegen der Notwendigkeit in 

der Anzahl seiner Gedächtniszellen im Gehirn, im Jahr 2000, fast verdoppelt.  

Das dabei die Seele mit ihrem Bewusstsein daran nicht ganz unschuldig ist, ist 

beweisbar. Allein in den letzten 100 Jahren hat die Seele langsam aber sicher dafür 

gesorgt, dass der Mensch als Art der Artenvielfalt intelligenter, älter und in der Größe 

länger wird. Auch diesbezüglich wurde die Seele bisher unterschätzt.  

Die Seele, als Schöpfung des Schöpfers, hat in den letzten 50 Jahren neue 

Lebensbücher für die Menschen erhalten.  

Die Seele ist als Beauftragter des Schöpfers dafür verantwortlich, dass wir umdenken 

können. Der Mensch entscheidet sich in den nächsten Jahren mit seiner Seele, mit 

seinem Bewusstsein endlich wieder richtig, mit allen gerechten Möglichkeiten der 

Seele zu leben. Der richtige Anfang dazu ist gemacht.  

Der neu lebende, aufgeklärte Mensch kennt ansatzweise die Macht der Seele.  

Diese Macht muss unseren intelligenten Kindern als Wissen gegeben werden.  

Die Verbrechen müssen aufhören hochintelligente Kinder als dumme, widerspenstige 

Kinder zu bezeichnen. Ihnen muss das Wissen zur Seele gegeben werden.  
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Dann können diese Kinder noch genauere Aussagen zu sich machen.  

Dann werden diese Kinder sehr schnell Erwachsene überflügeln.  

Andere Menschen, die sich richtiger kennengelernt haben, helfen schon lange, ihre 

Kinder nicht erst in der Seele, im Bewusstsein krank werden zu lassen. 

Die richtigen Informationen über unsere Seele waren schon 1984 da.  

Das richtige Grundwissen für Menschen, für Kinder wurde öffentlich gemacht.  

Das Wissen wurde ihnen bisher durch Ignoranten, durch Besser-Wisser, durch 

Abwerter, durch Übertreiber verwehrt.  

Die Dummheit der Menschen, die an den althergebrachten Gesellschaftssystemen 

festhalten, hat eine positive Menschheitsentwicklung verhindert.  

Wir brauchen eine neue offene Gesellschaftsordnung, die den Menschen nicht mit so 

vielen Ungerechtigkeiten, Überflüssigkeiten und ignoranten Verhalten gegenüber 

neuem, nachweislich gesichertem Wissen einengt oder sogar verhindert.  

Dass dieses Wissen an die Öffentlichkeit kommt, ist unsere Erwachsenen-

Angelegenheit.  

Wir arbeiten weiter daran, dass Verantwortliche, dass Medien-Betreiber, dass 

Journalisten, ihre bisherige Ignoranz aufgeben und sich endlich einer 

fortschrittlicheren, menschlichen Denkungsweise öffnen! 

Die Menschen müssen nur über Medien dazu gebracht werden, das bestehende 

Unrecht mit Recht zu vertauschen. 

Richtiger und gerechter leben lernen und Unrecht einsehen, dass dieses falsch ist. 

Die Seele muss mit einbezogen werden, weil kein Lebewesen ohne eine einmalige 

Seele leben und handeln kann! 

Was existent ist, dass was Leben gebend, Leben bestimmend ist, kann nicht auf Dauer 

vom Menschen ignoriert werden, auch wenn wir noch nicht in der Lage sind die 

energetische Seele - die im Mikrokosmos angesiedelt ist - anders zu beweisen, anders 

nachzuweisen, so dass die Seele den von Menschen erfundenen wissenschaftlichen 

Erklärungssystemen standhält.  

Was gefunden werden kann, muss vorher da gewesen sein, es muss existent sein.  

Die Beweispflicht, die Nachweispflicht legt sich der Mensch selbst als 

lebenserschwerend auf.  
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Dabei geht die Einfachheit des Denkens, des Findens, des Erklärens verloren. 

Der Mensch mit seiner Zivilisation ist nicht alles im Leben.   

Der Mensch braucht sicherlich festgelegte Anhaltspunkte, um sich zu verständigen. 

Der Mensch braucht aber auch seine Freiheit, um sich selbst und seine Umwelt 

richtiger zu beschreiben, richtiger zu erklären, als es bisher möglich war. 

Selbst dann, wenn Althergebrachtes dem Neubekannten weichen muss! 

Der Mensch mit seiner Zivilisation, mit seiner Zivilisationskrankheit muss sich freier 

im Denken machen, sonst bleibt er in seiner Weiterentwicklung stehen oder er dreht 

sich in seinen einengenden Kreisen.  

Die Freiheit des Denkens darf nicht um jeden Preis eingeschränkt, verhindert oder 

verloren werden. Der Mensch sollte aus seiner Menschheitsgeschichte lernen, gelernt 

haben, das Einengung, das Behinderungen der Freiheit nur Unterdrückung = Stillstand 

ist und Rückgang bedeuten.  

Ein fortschrittlicher Mensch öffnet sich etwas Richtigerem, etwas Neuem, etwas 

Nachvollziehbarem, etwas durch sich selbst Beweisbaren.  

Jeder Mensch, der sich wie erwähnt ohne Furcht offen seiner Seele zuwendet, wird mit 

seiner Seele zufriedener leben können.  

Ein Mensch, mit der Schöpfung "Seele-Bewusstsein" lebend, kann sich seines 

Lebens, kann sich seines bewussten Lebens erfreuen.  

Die Möglichkeit, das Beste aus seiner Existenz als Mensch zu machen, besteht schon 

Jahren seit 30 Jahren, wird später weltweit bestehen, wenn die Menschen es wollen, in 

eigener Verantwortlichkeit mit sich zu leben, mit anderen zufrieden zu werden, so 

gesund und gerecht zu leben, so wie es sich der Schöpfer von perfekten Seelen, in 

Verbindung mit dem Menschen, schon für uns vor langer Zeit gedacht hat.  

Richtiges Wissen zur eigenen Gesamtheit, in der Verbindung mit dem Menschen, 

verhindert unnötige Ängste oder den Komplex der ausgedehnten 

Minderwertigkeit.  

Richtiges Wissen zu sich selbst, verhindert die Verwässerung des Charakters, 

verhindert schauspielerische Ablenkungsmanöver, verhindert Ungerechtigkeiten, 

verhindert unnötiges Elend, Neid und Not, verhindert den Stillstand oder 

Rückgang der Menschheit und verhindert eine falsch angestrebte Zivilisation.  
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Der Bedarf an Gerechtigkeit ist da. Dazu bedarf es unserer ehrlichen Anstrengungen.  

Anstrengungen von vielen Menschen, die vor keinen noch so großen Schwierigkeiten 

halt machen, die mutig und gerecht genug sind, ihr Wissen, ihre Erfahrungen 

weiterzugeben.  

Alle Menschen dürfen uns dabei helfen.  

Alles muss gerecht sein und zu Frieden und Freiheit des Einzelnen führen, auch wenn 

die Entwicklung dazu Jahrzehnte in Anspruch nimmt.  

Der Mensch kann anfangen, mit umfangreichem Wissen zu sich in seiner Gesamtheit, 

ein menschenwürdiges, intelligenteres und authentischeres Leben zu führen.  

Damit fängt die richtige Zukunft der Menschheit endlich richtig an.  

Diese Tatsachen sind in den letzten 30 Jahren beweiskräftig geworden.  

Endlich hat der Mensch wieder einmal die Chance, seine Intelligenz für die 

Gerechtigkeit, für die Richtigkeit, für die Erforschung der Seele, für die Einbeziehung 

der perfekten Seele, um sie für die Zivilisation zu nutzen.  

Ob der Mensch die Tatsachen nutzen wird, ist einerseits zwar sehr wahrscheinlich, 

andererseits kann kein Mensch in die Zukunft sehen, deshalb wird die Zukunft über 

das weitere Schicksal der Menschen Auskunft geben können.  

Der Mensch kann trotz seiner perfekten Seele sein weiteres Schicksal nicht allein 

bestimmen, denn jede Seele, für einen Menschen gedacht, bringt ein eigenes 

Lebensbuch mit, um als Seele, als Energieform, mit dem Menschen, in dieser 

materiellen Welt so viele und so notwendige Erfahrungen zu machen wie es geht. 

Fazit: Es wird sicherlich intelligenteren Menschen möglich werden, die mit ihrer 

Seele, mit ihren Erwachsenen-Ich in Tagesbewusstsein leben, altes, verstaubtes 

Wissen der heutigen Wissenschaftler, die immer noch die Seele ignorieren, zu 

korrigieren.  

Der Mensch in seiner Schwächlichkeit ist kein Fehler der unfehlbaren Schöpfung.  

"Wie" der Mensch bisher mit seiner Beseelung umgegangen ist, ist nicht das Beste 

gewesen.  

Weil unser Schöpfer geduldig ist, in anderen Zeitabständen rechnet, wird der sich frei 

entwickelnde Mensch, mit seiner Seele lebend, dem Schöpfer noch Freude machen. 

Der Mensch darf sich mit seinem Bewusstsein das Leben schwer machen.  
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Der Mensch, der heute noch nicht für seine Seele wach geworden ist,  

sollte endlich wach werden. 

Lasst uns gemeinsam damit aufhören, die Seele zu ignorieren!  

Jeder neue Anfang mit der Seele zu leben lohnt sich. - Danke - 

 

Horst - www.schule-der-seele.de - www.feinstwaage.de  

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht 

derjenigen, die an ihn denken. 

Ich bin mir sicher, dass die vielen Menschen, denen Peter helfen konnte, mit 

einem Lächeln an ihn zurückdenken werden.  

Ich habe die Hoffnung, dass die Geschenke, die ich und viele andere Menschen 

durch Peter Pakert bekommen haben, in das Bildungsgut der gesamten 

Menschheit eingehen. 

http://www.schule-der-seele.de/
http://www.feinstwaage.de/

